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Termine

Sommersemester 1987

1. April 1987

6. April 1987

3. Juli 1987

30. September 1987

Semesterbeginn

Beginn der Lehrveranstaltungen

Ende der Lehrveranstaltungen

Semesterschluß

Wintersemester 1987/88

1. Oktober 1987

12. Oktober 1987

5. Februar 1988

31. März 1988

Semesterbeginn

Beginn der Lehrveranstaltungen

Ende der Lehrveranstaltungen

Semesterschluß

Weihnachtsferien:

24. Dezember 1987

6. Januar 1988

Erster Ferientag

Letzter Ferientag

Sommersemester 1988

1. April 1988

5. April 1988

1. Juli 1988

30. September 1988

Semesterbeginn

Beginn der Lehrveranstaltungen

Ende der Lehrveranstaltungen

Semesterschluß

Die Schulferien für Bremen und Niedersachsen sind in der folgenden Tabelle
zusammengestellt:

Ferienzeiten

NiedersachsenBremen

01.04.-21.04.

25.06.-05.08.

01.10.-10.10.

23.12.-06.01.

19.03.-09.04.

16.06.-30.07.

02.04.-21.04.

29.06.-08.08.

05.10.-10.10.

23.12.-09.01.

21.03.-09.04.

20.06.-30.07.

Ostern 1987

Sommer 1987

Herbst 1987

Winter 1987/88

Ostern 1988

Sommer 1988

10



Sprechzeiten /Telefonanschlüsse

Ärztlicher Notruf

Dr. med. Görges, Emmastraße 217, Telefon 21 11 20

Akademisches Auslandsamt

Montag, Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1260/1265/1280/1300
Telefon 218-2706, -2732, -2733, -2587

von 14.00 bis 16.00 Uhr

Allgemeiner Studentenausschuß (AStA)

Studentenhaus, Ebene 2
Telefon Vorstand 218-2023, Sekretariat 218-3314, -2725,
Sozialreferent (BAFöG-Beratung) 218-3335

Amt für Ausbildungsförderung (BAFÖG)

Montag

Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Studentenhaus, Ebene 0, Telefon 2201-155, -156, -157, -162, -172

von 9.00 bis 12.00 Uhr, 13.30 bis 15.00 Uhr

Beauftragte für Behindertenfragen der Hochschulen

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1070, Telefon 218-2798

Behindertenberatung

Dr. Adelheid Biesecker- FB 7, GW 2, Raum B 3240, Telefon 218-2151, -3595
Sprechzeiten: Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr

In der Staats- und Universitätsbibliothek (StuUB) existiert ein Arbeitsraum für
behinderte Studenten und Mitarbeiter der Universität. Der Raum ist derzeitig mit
folgenden Geräten ausgestattet: Blindenschrift-Bogenmaschine, Kassettenre
corder mit verstellbarer Geschwindigkeit und Signalgeber, normale elektrische
Schreibmaschine, Fernseh-Lesegerät, Optacon.

Der Schlüssel für den Raum kann in der 2. Ebene der StuUB bei der Aufsicht
abgeholt werden.
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Berufsberatung für Abiturienten und Hochschüler

- Arbeitsamt Bremen -

Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 15.30 Uhr
Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1310
Telefon 8772-610, 218-2010

und

Friesenstraße 29, Telefon 8772-505

Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag

Freitag

Besuche Friesenstraße möglichst mit Voranmeldung!

von 8.30 bis 18.00 Uhr

von 8.30 bis 14.00 Uhr

Informationsdienst und kuitureiie Angeiegenheiten

Montag, Dienstag, Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Studentenhaus, Ebene 0, Telefon 2201-113

1

Notruf (intern)

Telefon 218-3201

Organisationseinheit Lehrerbildung (OEL)

Praxisbüro, GW 2, A 3270, Telefon 218-2063, -2064
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch von
13.00 bis 15.00 Uhr

Studien- und Prüfungstragen/Anerkennung von Studienzeiten/-leistungen,
GW 2, A 3300, Telefon 218-2067
Sprechzeiten: Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 10.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr

Postauskunft

Telefon 11 88

Poststelle

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Telefon 218-2717

Psychologisch-therapeutische Beratungssteiie (PTB)

Anmeldung Montag und Mittwoch bis Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr
Studentenhaus, Ebene 2, Raum 2210, Telefon 2201-129
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Staats- und Universitätsbibliothek (SuUB)

Auskunft Ebene 1, Telefon 218-2615

Auskunft Ebene 2, Telefon 218-2617
Auskunft Ebene 3, Telefon 218-2618

Auskunft Ebene 4, Telefon 218-2619

Bibliothekstraße, Zentralbereich (Eingang vom Boulevard)

Öffnungszeiten: Mo—Fr 9.00 bis 20.30 Uhr

9.00 bis 13.00 Uhr

9.00 bis 17.30 Uhr

11.00 bis 17.30 Uhr

9.00 bis 13.00 Uhr

(Ausnahmen werden durch universitäre Bekanntmachungen und durch die
Presse mitgeteilt)

Sa

Ausleihzeiten: Mo, Di, Do, Fr

Mi

Sa

Stillraum

GW 2, Ebene 0, Raum 0020, Telefon 218-3201
(Schlüssel über -3102 - Haustechnik GW 2)

Studentengemeinden

Evangelische Studentengemeinde
Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 11.30 Uhr

Studentenhaus, Ebene 0. Raum 0200
Telefon 218-2461

Katholische Studentengemeinde
Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Kolpingstraße 4-6
Telefon 3 63 05 66

Studentensekretariat

Montag, Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch

(Während der Semesterferien ist am Mittwoch geschlossen)

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1360/1370
Telefon 218-2740, -2741, -2745, -2749

von 14.00 bis 16.00 Uhr

Studienzentrum Fernuniversität Hagen

Montag und Donnerstag von 9.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch von 9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag

Zentralbereich, Raum B 1330/1320, Telefon 218-3408

von 9.00 bis 14.00 Uhr

13



Telefonzentrale der Universität

Telefon 8

Veranstaltungsbüro

GW 2, Raum B 2060, Telefon 218-2117
NW 1, Raum N 223, Telefon 218-2441
NW 2, Raum A 1190, Telefon 218-2801

Wohnheimverwaltung

Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag

Studentenhaus, Ebene 1, Telefon 2201-116 bis-120

von 10.00 bis 12.00 Uhr

Wohnungs- und Zimmervermittlung

Dienstag und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Studentenhaus, Ebene 0, Telefon 2201-122

Zahlstelle der Universität

Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 3, Raum 3050, Telefon 218-3417

Zentrale Fundstelle

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 3, Raum 3080, Telefon 218-3469

Zentrale Studienberatung

Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1225/1220
Telefon 218-3230, -2527, Ansagedienst 218-3211

Das Büro (Raum 1225) ist täglich von 9.00 bis 15.00 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für Weiterbildung

Zentralbereich, Raum 1410, Telefon 218-2790, -3409

14



Zentrum für den Hochschulsport

Montag und Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Sportturm, Raum C 2230, Telefon 218-2532 (Frau Gumpert)

Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Sportturm, Raum 3180, Telefon 218-3457 (Leiter: Peter Balzer)

Freitag

Zulassungsstelle

Montag, Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch

(Während der Semesterferien ist am Mittwoch geschlossen)

Mehrzweckhochhaus (MZH), Ebene 1, Raum 1360
Telefon 218-2746, -2748, -2742

von 14.00 bis 16.00 Uhr

15



Institute/Kooperationspartner der Universität Bremen

Die Universität Bremen unterhält enge Kooperationsbeziehungen zu folgenden
Instituten:

- Bremer Institut für Betriebstechnik und angewandte Arbeitswissenschaft
(BIBA) an der Universität Bremen
Klagenfurter Straße/Betriebshof, 2800 Bremen 33, Telefon 218-2695

— Bremer Institut für Präventionsforschung und Sozialmedizin (BIPS)
Präsident-Kennedy-Platz 1, 2800 Bremen 1, Telefon 32 8210

— Forschungsstelle für unabhängige Literatur und gesellschaftliche Bewegun
gen Osteuropas an der Universität Bremen
Universitätsallee, Gebäude Geisteswissenschaften  1 (GW 1), Raum C 2010,
2800 Bremen 33, Telefon 218-3687

— Zentrum für europäische Rechtspolitik (ZERP)
Universitätsallee, Gebäude Geisteswissenschaften  1 (GW 1), Raum C2160,
2800 Bremen 33, Telefon 218-3215

- Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI)
Bürgermeister-Smidt-Straße 20, 2850 Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 90 06

— Institut für Werkstofftechnik (IWT)

Lesumer Heerstraße 32, 2800 Bremen, Telefon 63 00 07

Unterstützende Einrichtungen der Universität Bremen

- Initiativkreis „Bremer und ihre Universität“
Am Brill 21-23, 2800 Bremen 1, Telefon 179-2041
Sprecher: Senator a. D. Rolf Speckmann
Ansprechpartner: Mathias Stamm

— Die Wittheit zu Bremen

Marktstraße 2, 2800 Bremen 1, Telefon 32 33 47
Vorsitzender: Dr. Hanspeter Stabenau
Ansprechpartner: Frau Windhoff

- Nolting-Hauff-Stiftung zur Förderung der Wissenschaften und der Universität
Am Brill 1-3, 2800 Bremen 1, Telefon 179-2300
Vorsitzender: Senator a. D. Rolf Speckmann

Ansprechpartner: Hans Christoph Börners

- Gesellschaft der Freunde der Universität Bremen e. V.
Baumwollbörse, Zimmer 75, 2800 Bremen 1, Telefon 3210 81
Vorsitzender: Dr. Bengt Beutler

Ansprechpartner: Dietrich Weber-Steinhaus
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Die Studienmöglichkeiten an der Universität Bremen

Wir möchten Ihnen mit diesen Informationen einen Überblick über das Studien
angebot und das Bewerbungsverfahren geben.

Für nähere Auskünfte schreiben Sie bitte oder besuchen Sie uns. Das Büro der

Zentralen Studienberatung ist täglich von 9.00 bis 15.00 Uhr besetzt. Bei speziel
len Fragen zu einzelnen Studiengängen, Anrechnung von Studienleistungen,
Details zum Lehrprogramm fragen Sie bitte beim jeweiligen Fachbereich nach.

Die Übersicht nennt die angebotenen Studiengänge in alphabetischer Reihen
folge, sagt mit welchem Examen die Studiengänge abgeschlossen werden kön
nen, an welche Stelle die Bewerbung als Studienanfänger zu richten ist und zu
welchem Fachbereich der Studiengang gehört. Fortgelassen wurden Angaben
zu Zulassungsgrenzen, weil sich erst nach dem Vorliegen der Bewerbungen
sagen läßt, ob ein numerus clausus (NC) wirksam wird oder nicht. Das Zulas
sungsverfahren des vergangenen Wintersemesters hat gezeigt, daß ein NC nur
in den Studiengängen Kunst und Musik wirksam wurde.

Studiengang/Fach: Abschluß- Bewerbung Fachbereich:
bei:art:

Anglistik/Amerikanistik

Behindertenpädagogik (Fleilpäd.)

Berufspädagogik

Biologie

Biologie

Chemie

Chemie

Deutsch

Deutsch als Fremdsprache ’)

Deutsche Sprach- und

Literaturwissenschaft

Dritte Welt

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Englisch

Französisch

Gemeinschaftskunde (Politik)

Geschichte

Geographie

Geologie-Paläontologie

M U 10

L, D U 11

D U 11

D ZVS 2

L U 2

D U 2

L U 2

10L U

10L U

M 10V

Zertifikat U 11

D U 1

L U 11

L U 10

L, M U 10

L U 9

L, M U 8

L, D 8U

D 5U
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Studiengang/Fach: Abschluß- Bewerbung Fachbereich:
art: bei:

Flauswirtschaft

(= Arbeitslehre/Flausw.)

Informatik

Kulturwissenschaften

Kunst

Linguistik

Mathematik

Mathematik

Metalltechnik ®)
Musik

Pädagogik (Schule) “)

Physik

Physik

Politik

Produktionstechnik

Psychologie

Rechtswissenschaft

Religionspädagogik

Religionswissenschaft

Sozialpädagogik
Sozialpädagogik
Sozialwissenschaft ®)
Sozialwissenschaft

Soziologie
Spanisch ')
Sport

Technisches Werken {= Arbeits
lehre/Technisches Werken)
Textilarbeit (= Arbeitslehre/

Textilarb.)

Weiterbildung/Erwachsenen
bildung ®)
Weiterbildung/Zusatzstudium ’°)
Weiterbildung/Kontaktstudium

L U 11

D zvs 3

M U 10

L U 10

M U 10

D U 3

L U 3

L U 11

L U 10

D U 12

D U 1

L U 1

D U 9

D U 4

D ZVS 9

S ZVS 6

L U 9

D U 9

D U 12

L U 11

L U 11

D U 9

D U 8

L U 10

L U 11

L U 11

u  ’L 11

D U 12

Zertifikat U

Teilnahme- U

besch.

12

12

Wirtschaftswissenschaft ̂ )
Wirtschaftswissenschaft ®)

D U 7

L U 11

D = Diplom

L = Staatsexamen für das Lehramt an öffentlichen Schulen

M = Magister

S = 1. Staatsprüfung für Juristen
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Anmerkungen:

') Ausbildung von Deutschlehrern für den Unterricht mit ausländischen, insbe
sondere türkischen Kindern in deutschen Schulen.

2) Auch Aufbaustudium für Fachhochschulabsolventen der entsprechenden
Fachrichtung, bei Sozialwissenschaft auch der Hochschule für Wirtschaft
und Politik, Hamburg.

Keine künstlerische Aufnahmeprüfung, aber obligatorische Teilnahme an
einem Beratungsgespräch mit Vorspielen oder Vorsingen.

") Aufbaustudium für Bewerber mit Staatsexamen für das Lehramt.

Zweistufige Juristenausbildung, keine Aufnahme von Studienanfängern in
die einphasige Ausbildung.

®) Ergänzungsstudium für Absolventen eines entsprechenden Fachhochschul
studiums im Studiengang Lehramt Sekundarstufe II mit beruflicher Fachrich
tung (LS II bF).

Keine Aufnahme von Studienanfängern für ein Lehramtsstudium.

®) Eigenständige erziehungswissenschaftliche Diplomstudiengänge mit
Abschluß Diplom-Pädagoge bzw. Diplom-Sozialpädagoge,

ä) Nur Aufbaustudium für Absolventen eines Universitäts- oder Fachhochschul
studiums mit entsprechenden Sprachkenntnissen.

'°) Besondere Zulassungsbedinungen und -termine im Studentensekretariat
erfragen.

Informationen zum Bewerbungsverfahren

1. Die Universität Bremen nimmt Studienanfänger nur zum Wintersemester auf.

2. Ein Bewerbungsverfahren bei der ZVS findet nur bei wenigen Studiengängen
statt (Diplom-Biologie, Diplom-Psychologie, Informatik, Rechtswissenschaft).

Für das ZVS-Bewerbungsverfahren gibt es ab Mitte April für das darauffol
gende Wintersemester die ZVS-Kurzinfos in den Schulen, bei den Hochschu
len und den Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter. Das ZVS Kurzinfo ent
hält neben weiteren Informationen

— einen Vordruck für die Anforderung der Bewerbungsunterlagen für die
Studiengänge im Allgemeinen Auswahlverfahren (Diplom-Biologie und
Diplom-Psychologie);

— einen Bewerbungsantrag für die Studiengänge im Besonderen Vertei
lungsverfahren (Rechtswissenschaft, Informatik).

Die Bewerbung muß mit allen Unterlagen bis zum 15. Juli (Ausschlußfrist) bei
der ZVS eingegangen sein,

a) Bei Diplom-Biologie und Diplom-Psychologie findet ein Allgemeines Aus
wahlverfahren statt, weil die Zahl der Bewerber die zur Verfügung ste
hende Zahl der Plätze übersteigt. Die Auswahl wird nach Qualifikation
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(Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung) und Wartezeit
(Zeit zwischen Abitur und Bewerbung) vorgenommen,

b) Das Besondere Verteilungsverfahren (Rechtswissenschaft und Informa
tik) gilt für Studiengänge, in denen bundesweit genügend Studienplätze
zur Verfügung stehen, so daß nur eine Verteilung auf die einzelnen Hoch
schulorte erfolgen muß. Jeder Bewerber erhält eine Zulassung, allerdings
nicht unbedingt an seinem Wunschstudienort.

Die Anschrift der ZVS ist;

Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS)
Sonnenstraße 171, 4600 Dortmund 1, Telefon (02 31) 10 81 -1

3. Für die Zulassung zu den meisten Studiengängen ist die Universität Bremen
zuständig,

a) Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze zur Verfügung stehen, wird ein
Zulassungsverfahren durchgeführt, das dem Allgemeinen Auswahlverfah
ren der ZVS in etwa entspricht.

Die Bewerbungsunterlagen für das Wintersemester sind bei der Zulas
sungsstelle des Studentensekretariats der Universität ab Mitte Juni eines
jeden Jahres erhältlich. Die Anträge müssen bis zum 15. Juli bei der Uni
versität eingegangen sein (beglaubigte Kopie der Hochschulzugangsbe
rechtigung, meist das Abiturzeugnis, beifügen),

b) In den zulassungsfreien Studiengängen, dies ist die Mehrzahl, ist die Ein
schreibung als Student ohne vorherige Bewerbung möglich. Ein Formblatt
für die Einschreibung gibt es bei der Zulassungsstelle in der Zeit von Mitte
September bis Mitte Oktober (Einschreibfrist).

4. Ausländer

Ausländische Studienbewerber, die die Voraussetzung für ein Fachstudium
erfüllen, müssen sich bei der Universität bewerben. Bewerbungsfrist für das
Wintersemester ist ebenfalls der 15. Juli. Die für die Bewerbung notwendigen

Formulare stellt das Studentensekretariat (siehe oben) ebenfalls ab Mitte Juni
zur Verfügung.

5. Fortgeschrittene

Fortgeschrittene Studenten (Deutsche und Ausländer) sind Bewerber, die in
dem Studiengang, für den sie die Zulassung bei der Universität Bremen bean
tragen, bereits an einer wissenschaftlichen Hochschule im Geltungsbereich
des Grundgesetzes für mindestens ein Semester eingeschrieben sind oder
waren. Diese Bewerber können bei der Universität Bremen sowohl zum Win

tersemester als auch zum Sommersemester das Weiterstudium beantragen.

Bewerbungsschlußtermin hierfür sind der 15. Januar für das Sommerseme
ster und der 15. Juli für das Wintersemester.

Die Bewerbung von Fortgeschrittenen ist direkt an die Universität zu richten.
Die Bewerbungsformulare hält das Studentensekretariat bereit.
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6. Gasthörer

Interessieren Sie sich nur für einzelne Lehrveranstaltungen? Auch über die

Möglichkeiten, als Gasthörer das Studienangebot zu nutzen, informieren w/ir
Sie gern. Antragsformulare erhalten Sie bei Herrn Höhnel, Studentense
kretariat, Telefon (04 21) 218-2749.

Fernuniversität Hagen

Falls Sie das Studienangebot der Fernuniversität Hagen nutzen wollen,
wenden Sie sich bitte an das Studienzentrum für die Fernuniversität —

Telefon (04 21) 218-3408.

Losverfahren

Nach den Bewerbungsschlußterminen, und zwar kurz vor Semesterbeginn,
können freigebliebene oder nicht angenommene Studienplätze in einem Los
verfahren vergeben werden. Die Antragsfristen kann man Anfang März (für
das Sommersemester) bzw. Anfang September (für das Wintersemester)
beim Studentensekretariat erfahren (Telefon 218-2746, 218-2748).

Falls Ihr Antrag im Losverfahren erfolglos ist, erhalten Sie keinen schriftlichen
Bescheid. Wir empfehlen Ihnen eine Anfrage zum Ausgang des Verfahrens.

7.

8.

Bewerbungsfristen

Studienanfänger werden an der Universität Bremen nur zum Wintersemester
aufgenommen; Bewerbung an die Universität bis zum 15.7. Bei Zulassungs
freien Fächern ist eine Einschreibung im September möglich.

Studienfächer im bundesweiten Vergabeverfahren (z. Z. Biologie, Informatik,
Psychologie, Rechtswissenschaft) erreichen Sie über eine Bewerbung an die

Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS)
Sonnenstraße 171 (Postfach 8000)
4600 Dortmund 1

Bewerbungsschlußfrist 15.7.

Fortgeschrittene bewerben sich in jedem angebotenen Fach unmittelbar bei der
Universität. Zum Sommersemester ist Bewerbungsschlußtermin der 15.1., zum
Wintersemester der 15.7. Für die zulassungsfreien Fächer erfolgt die Einschrei
bung im März für das Sommersemester, im September für das Wintersemester.
Die genauen Termine nennt Ihnen das Studentensekretariat.

Rückmeldung — Rückmeldefristen

Eingeschriebene Studenten/innen müssen zu jedem Semester eine Erklärung
abgeben, ob sie das Studium fortsetzen wollen. Dabei ist wieder ein Krankenver
sicherungsnachweis einzureichen und ein Semesterbeitrag für die studentische
Vertretung und das Sozialwerk zu entrichten. Sie erhalten dazu eine schriftliche
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Aufforderung vom Studentensekretariat. Falls dieser Brief Sie nicht erreicht
(meist ist uns ein Umzug nicht mitgeteilt worden), merken Sie sich bitte den
15.3.1987 vor, als letzten Tag für die Rückmeldung zum Sommersemester.
Wenn Sie sich nicht zurückmelden, beginnt ein aufwendiges Verfahren zur
Exmatrikulation. Deshalb die Bitte an Sie, die Rückmeldung ernst zu nehmen und
- falls Sie nicht weiterstudieren wollen - die Exmatrikulation auf eigenen Antrag
vorzunehmen (Formblätter erhalten Sie beim Studentensekretariat).

Wechsel der Studienrichtung

Ein anderer Studiengang - ein anderes Fach wäre für Sie besser? Bevor Sie
einen Zulassungsantrag (siehe Bewerbungsfristen) stellen, fragen Sie bitte beim
Amt für Ausbildungsförderung, ob Schwierigkeiten mit dem „BAFöG“ entstehen.
Ein besonderes Studiengangwechselverfahren gibt es nicht mehr.

Beglaubigungen

von Abschriften, Ablichtungen usw.

— Stadt- und Polizeiamt Bremen

— Ortsämter Bremen

— Hansestadt Bremisches Amt Bremerhaven

— Senatorische Behörden — im Rahmen ihrer sachlichen Zuständigkeit

— Jede Behörde für den eigenen Bedarf

— Schulen und nachgeordnete Dienststellen nur Zeugnisse und andere
Urkunden, die sie selbst ausgestellt haben.

Service ist unsere Stärke

BuchhandlungWerner Sieglin
Vor dem Steintor 162-164

2800 Bremen 1

Telefon (04 21) 7 47 48

Leher Heerstraße 10-12

2800 Bremen 33

Telefon (04 21) 7 80 94
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Studienstiftungen/Vertrauensdozenten

Neben der Studienfinanzierung durch das BAFöG gibt es noch eine Reihe weite
rer Finanzierungsmöglichkeiten durch Stipendien. Die Institutionen, die Studen
ten in der Form finanzielle Unterstützung gewähren, sind in der Regel als Stiftun
gen eingerichtet.

Im folgenden einige bekannte Stiftungen:

Cusanus-Werk

Annabergerstraße 283, 5300 Bonn 2

Evangelisches Studienwerk Villigst

Haus Villigst, 5840 Schwerte 5

Friedrich-Ebert-Stiflung

Godesberger Allee 149, 5300 Bonn 2

Vertrauensdozenten an der Universität Bremen:

Prof. Dr. Robert Francke FB 6 (Juristenausbildung)
GW 2, A 3620, Telefon 218-3061, -2139

FB 6 (Juristenausbildung)
z. Z. beurlaubt

FB 7 (Wirtschaftswissenschaft)
GW 2, B 3060, Telefon 218-3276

FB 11 (Lehramt Sek.Stufe II m.b.F.)
GW 2, B 2670, Telefon 218-2176

FB 2 (Chemie)
NW 2, A 1110, Telefon 218-2493

FB 8 (Soziologie)
GW 2, A 3501, Telefon 218-2281

Prof. Dr. Reinhard Hoffmann

Prof. Dr. Peter Kalmbach

Prof. Dr. Hedwig Ortmann

Prof. Dr.

Gerd-Volker Röschenthaler

Prof. Dr. Dieter Senghaas

Friedrich-Naumann-Stiftung

Abt. Begabtenförderung

Im Dol 2, 1000 Berlin 33

Vertrauensdozent an der Universität Bremen:

Prof. Dr. Peter Seibt FB 9 (Politik/Gemeinschaftskunde)
GW 2, B 2480, Telefon 218-2060

Hanns-Seidel-Stiftung

Lazarettstraße 19, 8000 München 19

24



Hans-Böckler-Stiftung

Schwannstraße 3, 4000 Düsseldorf 30

Vertrauensdozenten an der Universität Bremen:

Prof. Dr. Detmar Beyersmann FB 2 (Chemie)

NW 2, B 2230, Telefon 218-2550

FB 9 (Politik/Gemeinschaftskunde)
GW 2, A 3830, Telefon 218-2895

FB 6 (Juristenausbildung) ~
GW 2, A 3530, Telefon 218-2132

FB 12 (Weiterbildung)
GW 2, A 2160, Telefon 218-2579

FB 6 (Juristenausbildung)
z. Z. beurlaubt

FB 9 (Politik/Gemeinschaftskunde)
GW 2, B 2290, Telefon 218-2385

Prof. Dr. Hans-Georg Conert

Prof. Dr. Wolfgang Däubler

Prof. Dr. Dieter Görs

Prof. Dr. Reinhard Hoffmann

Prof. Dr. Rainer Zoll

Konrad-Adenauer-Stiftung

Rathausallee 12, 5205 Sankt Augustin 1

Vertrauensdozent an der Universität Bremen:

Prof. Dr. Wolfgang Dreybrodt FB 1 (Physik)

NW 1, S 434, Telefon 218-3556

Studienstiftung des Deutschen Volkes

Mirbachstraße 7, 5300 Bonn 2

Vertrauensdozent an der Universität Bremen:

Prof. Dr. Peter Richter FB 1 (Physik)

NW 1, N 319, Telefon 218-3680
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Akademisches Auslandsamt der Universität Bremen

Erika Harjes-Badawi

Grundsatzangelegenheiten

Mehrzweckhochhaus (MZH), Raum 1280, Telefon 218-2706

I
Annegret Meinking

Studienabschlußbeihilfen für ausländische Studierende, Beratung Studieren

der für Studien im Ausland, insbesondere Stipendienmöglichkeiten  (z. B. DAAD)

Mehrzweckhochhaus (MZH), Raum 1270, Telefon 218-2733

Ute Wedemeier

Elke Koch

Betreuung ausländischer Studierender, Härtefonds, Prüfung zum Nachweis
deutscher Sprachkenntnisse für ausländische Studierende

Mehrzweckhochhaus (MZH), Raum 1260, Telefon 218-2732

Georgios Daniilidis

Studienbegleitende Maßnahmen

Mehrzweckhochhaus (MZH), Raum 1300, Telefon 218-2587

Betreuungs- und Beratungsprogramm für ausländische
Studierende an der Universität Bremen

Die Universität Bremen bietet ausländischen Studierenden ein Betreuungs- und
Beratungsprogramm zur Verbesserung ihrer Studiensituation an.

In jedem Fachbereich werden Hochschullehrer/innen als Ausländerbeauftragte
(AB) gewählt, um ausländische Studierende in allen Belangen des Studiums und
der individuellen Studienplanung zu beraten und zu unterstützen.

Zur Durchführung ihrer Tätigkeit werden auch studentische Hilfskräfte an ihrer
Seite tätig sein. Die Hilfskräfte werden zur Betreuung und Anleitung von Grup
penarbeit eingesetzt. In den Gruppen soll Beratung und Hilfestellung bei allen
Fragen der Studienorganisation und der Studiensituation gegeben werden.

Diese Betreuungs- und Beratungsarbeit wird auch durch die fachliche Hilfe der
Mentoren/innen, des “World University Service” - Komitee Bremen
stützt.

unter-
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Liste der Ausländerbeauftragten, studentischen Hilfskräften
und Fachmentoren

Die Sprechzeiten für das Sommersemester 1987 lagen bei Redaktionsschluß
noch nicht vor.

Erkundigen Sie sich bitte bei Semesterbeginn in den Fachbereichsverwaltun
gen oder dem Akademischen Auslandsamt der Universität Bremen.

Fachbereich 1

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskräfte:

Prof. Dr. Wilfried Staude

1. Hatzianestis Konstadinos

2. N. N.

Saban CetinMentor:

Fachbereich 2

Ausländerbeauftragte: Prof. Dr. Hubert Walter (Biologie)
Prof. Dr. Wolfram Schroer (Chemie)

1. Petra Schilg (Biologie)
2. Michael Paul (Chemie)

studentische Hilfskräfte:

Fachbereich 3

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskraft:

Mentor:

Prof. Dr. Frieder Nake

Mehmet Dogan

Thomas Sabok

Fachbereich 4

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskräfte:

Prof. Dr, Klaus Genthner

1. Ciftci Abdurrahman

2. Khosravi-Shahroudi Mohammad-Djafar

Taghi TawakkoliMentor:

Fachbereich 5

— nicht vorgesehen —

Fachbereich 6

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskräfte:

Prof. Dr. Christoph Schminck-Gustavus

- keine —
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Fachbereich 7

Prof. Dr. Axel Seil

1. Holger Birkemeyer
2. Müfzit Yilmaz

3. Ülkü Sarica

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskräfte:

N. N.Mentor:

Fachbereich 8

Ausländerbeauftragter:

Mentor:

Prof. Dr. Rudolf Billerbeck

Amir Babai

Fachbereich 9

Ausländerbeauftragte: Prof. Dr. Detlev Albers

(Politik/Gemeinschaftskunde)

Prof. Dr. Jörg Berndt
(Psychologie)
Prof. Dr. Uirich Kurth

(Religionswissenschaften)

Prof. Dr. Stephan Quensei
(Sozialwissenschaft)

Prof. Dr. Wolfgang Eichwede
(Politik/Gemeinschaftskunde)

Ute Schuleski

Amir Babai (Psychologie)
Georgios Daniilidis (Sozialwissenschaft)

studentische Hilfskraft:

Mentoren:

Fachbereich 10

Ausländerbeauftragte: Prof. Dr. Klaus Liebe-Harkort (DaF)

Prof. Dr. Martin Franzbach
(Kulturwissenschaft)

Prof. Dr. Dieter Herms

(Sprachwissenschaft)

1. Christina Friedeberg (DaF)
Hüseyin Kocar (DaF)

2. Aiine Barthälemy (weitere Fächer)

Aline Bartheiemy

studentische Hilfskräfte:

Mentorin:

Fachbereich 11

Prof. Dr. Ullrich Boehm

— keine —

Ausländerbeauftragter:

studentische Hilfskräfte:
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Fachbereich 12

Ausländerbeauftragte:

studentische Hilfskraft:

Mentor:

Prof. Dr. Ingrid Preuß-Kippenberg

Esin Bai

Georgios Daniilidis

Englisch für ausländische Studierende

1. Englisch für ausländische Studierende (Anfänger) anerkannt für alle Seme
sterstufen, 2 SWS

2. Englisch für ausländische Studierende (Fortgeschr. Geistes- und Sozialwis
senschaft) anerkannt für alle Semesterstufen, 2 SWS

3. Englisch für ausländische Studierende (Fortgeschr. Naturwissenschaft)
anerkannt für alle Semesterstufen, 2 SWS

Lehrbeauftragter: Herr H. Kellner

Veranstaltungszeiten und -räume bitte zu Semesterbeginn im Fachbereich 10,
Im Veranstaltungsbüro oder im Akademischen Auslandsamt erfragen.
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studienbegleitende deutsche Sprachkurse für
ausländische Studierende SS 1987

Für ausländische studierende aller Fachrichtungenfinden
deutsche Sprachkurse mit folgenden Themenschwerpunkten statt:

1) Grammatik der deutschen
Wissenschaftssprache

mit Übungen

2) Ausgewählte Werke der deutschen
Literatu r seit 1945

einschließlich des sozialgeschicht
lichen Hintergrundes

— Lyrik, Kurzprosa, Kurzhörspiele
— Filme von zeitgeschichtlicher Bedeutung

3) Allgemeine Einführung in die Technik
des wissenschaftlichen Arbeitens

— Erarbeitung von Protokollen
{Seminarprotokoll, Sitzungsprotokoll,
Meßprotokoll)

- Festhalten von Material (z. B. für Referate)

4) Grammatik der deutschen Wissen
schaftssprache mit Übungen

Di 8.00-10.00

GW 2, A 2090

U. Ziebarth

Di 15.00-17.0

Mi 10.00-12.3

Do 8.00-10.00

GW 2, A 2090

0

GW 2, A 2090

U. Ziebarth

0

GW 2, A 2090

U. Ziebarth

U. Ziebarth

Fr 10.00-12.30

GW 2, A 2090

U. Ziebarth

5) Diskussions- und Argumentations
strategien mit Übungen

II Fachwissenschaftlich orientierte deutsche Sprachkurse für
ausländische Studierende der Geisteswissenschaften:

1) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten des

Fachbereichs „Ökonomie“:
— Übungen zur Grammatik der deutschen

Wissenschaftssprache

- Allgemeine Einführung in die Technik des
wissenschaftlichen Arbeitens

2) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Gesellschafts-, Sprach- und
Kulturwissenschaften

(Fachbereiche; 6, 8, 9,10,11 und 12)
- Übungen zur Grammatik der deutschen

Wissenschaftssprache

- Textverständnis und Textanalyse

Mo 10.

Fr 13.0

00-12.30

GW 2,A 2090

U. Ziebarth

0-16.00

GW 2, A 2090

U. Ziebarth
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III Fachwissenschaftlich orientierte Sprachkurse für ausländische
Studierende der Naturwissenschaften:

1) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Mathematik/Physik/Informatik
(4. Semester)
— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Mo 8.00s.t.-10.15

MZH

M. Buller

2) Studienbegleltender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Mathematik/Physik/Informatik
(2. Semester)
— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Di 15.00-18.00

MZH

B. Holderied

3) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten des

Fachbereichs „Produktionstechnik“
(2.-4. Semester)

— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Mi 13.00-15.30

M. Buller

4) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Biologie/Chemie
(2. Semester)
— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Mi 16.00 s.t.-18.30

NW 2

M. Buller

5) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Biologie
(4. Semester)

— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Mi 13.00-15.30

NW 2

B. Holderied

6) Studienbegleitender deutscher Sprachkurs
für ausländische Studenten der

Elektrotechnik

(2.-4. Semester)
- Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten Texten

Fr 13.00-16.00

NW 1

B. Holderied
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Im Griechischen gibt es nur ein Wort
für „Fremder“ und „Gast“XENOS

Verein zur Förderung ausländischer Studenten in Not an den
Bremischen Hochschulen e. V.

Der Verein Xenos wurde im Juni 1984 von engagierten Privatpersonen gegrün
det. Den Anstoß hierzu gab die sich ständig verschlechternde soziale und finan
zielle Situation ausländischer Studierender. In der Vereinssatzung heißt es:

„Zweck des Vereins ist die materielle und Ideelle Förderung ausländischer Stu
denten im Lande Bremen, die sich in finanzieller Not befinden. Der Verein setzt
sich ferner für die Verbesserung der Studienbedingungen ausländischer Stu
denten an den bremischen Hochschulen ein. Hauptziel des Vereins ist es, Privat
stipendien, Wohnraum, finanzielle Nothilfen u. ä. an Bedürftige zu vergeben. Die
Stipendien verstehen sich als Hilfe zur Selbsthilfe; sie stellen daher nur einen
Unterhaltszuschuß dar. Die Förderung soll einen erfolgreichen Studienabschluß
erleichtern“.

Um von Xenos gefördert zu werden, muß ein Antrag gestellt werden. Die Immatri
kulation an einer bremischen Hochschule ist dabei Voraussetzung.  In den
Antrag müssen u.a. die Notlage und die Finanzierung des Studiums erläutert
werden. Die Vergabe der Stipendien erfolgt durch den Förderungsausschuß von
Xenos, zu dessen Sitzung die Antragsteller eingeladen werden. Die Stipendien
höhe richtet sich nach der Bedürftigkeit des Einzelnen, maximal beträgt sie
250,- DM monatlich. Die Förderungsdauer beläuft sich auf höchstens sechs
Monate. Es besteht jedoch die Möglichkeit, einen Wiederholungsantrag zu stel
len. Nähere Informationen und die Antragsformulare sind erhältlich bei:

Akademische Auslandsangelegenheiten, MZH, Raum 1300,
Ulrich Barth und Georgios Daniilides, Telefon 218-2587
und Psychologisch-therapeutische Beratungsstelle, Sozialwerk

32



EIN RUHIGER KOPF
BRAUCHT EIN
KTIVES KONTO

n
i

Ein normaler Studentenalltag ist meistens
vollgepackt mit Vorlesungen und Seminaren.

Und auch in der Zeit dazwischen sitzen Sie
oft noch lange über Ihren Büchern.

Doch damit nicht genug.
Möglicherweise müssen Sie einen Teil Ihres

Studiums selbst dazuverdienen.

Schön, wenn das Geld auf Ihr eigenes
Konto kommt.

Ein Konto, füt das Sie als Student bekannt
lich ja keine Gebühren bezahlen müssen.

Was aber, wenn Sie tagsüber nicht dazu
kommen, Geld abzuheben? Auf einmal stehen

Sie zu später Stunde vielleicht ohne Bargeld da.
Wie gut, daß es dann die Geldautomaten

der Sparkassen gibt.
Mit der ec-Karte kommt man dort sofort an

Bargeld - zu jeder Zeit, an jedem Ort.
Auch abends und an Eeiertagen. So betrach

tet würde es sich für Sie besrimmt lohnen, wenn
Sie dann eine ec-Karte hätten.

Sprechen Sie deshalb
mit Ihrem Geldberater über

Ihre ec-Karte und eurocheques.

wenn’s um Geld geht - Sparkasse



Psychologisch-therapeutische Beratungsstelle (PTB)

Die PTB ist ähnlich wie Mensen, Cafeterien und Wohnheime eine Einrichtung des
Sozialwerks, die von allen Studenten aller Bremer Hochschulen kostenlos in
Anspruch genommen werden kann.

In der Beratungsstelle arbeiten Psychologen und Sozialpädagogen.  Sie sind
zuständig für die verschiedensten psychosozialen Probleme, denen Studenten
Im Laufe ihres Studiums ausgesetzt sind. In den Gesprächen mit den Mitarbei
tern werden neben direkten Studienschwierigkeiten (Arbeite- und Konzentra
tionsstörungen, Hemmungen in Gruppen zu sprechen u.a.) auch sehr persön
liche Schwierigkeiten (Ängste, Partnerprobleme, Depressionen etc.) zur
Sprache gebracht. Gemeinsam mit den Studenten werden Lösungswege
gesucht, die ein größtmögliches Maß an Eigeninitiative und Selbständigkeit
gewährleisten. Neben Einzelgesprächen werden die Probleme häufig in Grup
pen bearbeitet, die in der Regel jeweils zu Semesterbeginn neu zusammenge
stellt werden.

Außer den beschriebenen Tätigkeiten sind die Mitarbeiter der PTB auch bei der
Klärung von Konflikten in Studentenwohnheimen beteiligt sowie in einzelnen
Studiengängen bei der Betreuung von Studienanfängern.

Natürlich kann die PTB ebenso wie von den deutschen Studenten auch von den
ausländischen Studenten an den Bremer Hochschulen In Anspruch genommen
werden.

In vielen Fällen können hier Gespräche mit Mitarbeitern der PTB hilfreich sein,
vor allem dann, wenn bei auftretenden Schwierigkeiten möglichst schnell der
Weg in die PTB gefunden wird.

Die PTB ist zu erreichen im

Studentenhaus, Ebene 2 (hinter dem AStA)

Das Sekretariat ist für Anmeldungen geöffnet:
Mo. und Mi.-Fr. 9.00 bis 15.00 Uhr
Telefon 2201-129

Hier können Termine für ein ausführliches Gespräch verabredet und Informatio
nen über alle sonstigen Beratungsmöglichkeiten eingeholt werden.

Anmeldungen zu den therapeutischen Gruppen bitte rechtzeitig (mehrere
Wochen) vor Beginn des Semesters.

Selbsthilfegruppen: Kontaktadressen im Sekretariat.
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Studentengemeinden

Evangelische Studentengemeinde

Wachmannstraße 81, 2800 Bremen
Telefon 3415 94

Universität:

Studentenhaus, Ebene 0, Raum 0200
Telefon 218-2461

Sprechzeiten: Montag bis Mitt\«och von 9.00-11.30 Uhr

Katholische Studentengemeinde

Kolpingstraße 4-6, 2800 Bremen
Telefon 363 05 66

Sprechzeiten während des Semesters: jeden Tag von 10.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
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Akademische Selbstverwaltung
und Fachbereiche

der Universität Bremen



Akademische Selbstverwaltung

Nach dem Bremischen Hochschulgesetz (BremHG) wird die Akademische Selbst
verwaltung auf zentraler Ebene durch die Organe Konvent, Akademischer Senat
und Rektor, auf dezentraler Ebene durch die Fachbereichsräte und die Fachbe
reichssprecher wahrgenommen (vergl. hinsichtlich der dezentralen Organe das
Kapitel „Organisation von Lehre und Forschung an der Universität Bremen“).

Die Aufgaben des Konvents, die im wesentlichen in der Durchführung von Wahlen,
z. B. zum Akademischen Senat, des Rektors und der Konrektoren, sowie in der
Beratung allgemeiner hochschulpolitischer Angelegenheiten bestehen, sind in
§79 BremHG geregelt. Der Konvent setzt sich aus 60 Mitglieder zusammen (20
Professoren, 20 Studenten, 10 wissenschaftlich/künstlerische Mitarbeiter, 10 son
stige Mitarbeiter). Der Akademische Senat ist das zentrale Beschlüßorgan der
Hochschule. Seine Kompetenzen sind in § 80 BremHG geregelt. Er tagt unter dem
Vorsitz des Rektors und besteht aus 24 Mitgliedern (5 Professoren, 3 Fach
bereichssprecher, 4 wissenschaftL/künstl. Mitarbeiter, 4 sonstige Mitarbeiter,
8 Studenten).

Rektor

Prof. Dr. Jürgen Timm

Konrektoren

Prof. Dr. Hermann Cordes

Prof. Dr. Christian Marzahn

KONVENT

Vorstand

Prof. Dr. Wolfram Thiemann

Peter Willers

Anke Koziowski

Geschäftsstelle;

Klaus Schodde, Mehrzweckhochhaus, Raum 1080, Telefon 218-2705

AKADEMISCHER SENAT

Vorsitzender

Prof. Dr. Jürgen Timm

Geschäftsstelle

Heinz Feldmann, Mehrzweckhochhaus, Raum 1085, Telefon 218-2707
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>1@K
Die

Krankenversicherung
Bremen für Studenten

Die AOK macht es

Studenten leichter I

Rufen Sie uns doch einfach an:

Telefon (04 21) 1 7612 68

oder besuchen Sie uns.

AOK Bremen, Bgm.-Smidt-Str. 95 (City)

Sagerstraße 45, Vegesack

Sebaldsbrücker Heerstr. 107, Sebaldsbrück

Mühlenstraße 70, Blumenthal

Information



Zentrale Kommissionen des Akademischen Senats

Zentrale Komission für Lehre, Studium und Prüfungen (ZK-LSP)

Vorsitzender:

Prof. Dr. Christian Marzahn

Geschäftsstelle:

NN

Zentrale Kommission für Struktur, Haushalt und Entwicklungsplanung (ZK-EPK)

Vorsitzender:

Prof. Dr. Jürgen Timm

Geschäftsstelle:

Marianne Klaassen, Mehrzweckhochhaus, Raum 1070, Telefon 218-2798

HaushaltsunterausschuB (HAS)

Vorsitzender:

Prof. Dr. Jürgen Timm

Geschäftsstelle:

Karin Schumacher, Mehrzweckhochhaus, Raum 3150, Telefon 218-3426

Zentrale Kommission für Forschungsplanung und wissenschaftlichen  Nachwuchs
(ZK-FNK)

Vorsitzender:

Prof. Dr. Hermann Cordes

Geschäftsstelle:

Heidi Noltenius, Mehrzweckhochhaus, Raum 2250, Telefon 218-3293
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Raum Ruf

Rektor

Prof. Dr. Jürgen Timm MZH 1090 -2708

Vorzimmer

Annemarie Voigt MZH 1100 -2708/-2710

Konrektoren

Prof. Dr. Hermann Cordes

Prof. Dr. Christian Marzahn

MZH 2420

MZH 2400

-2711/-2686

-2711/-2736

Vorzimmer

Marion Schöttgen MZH 2390 -2711

Kanzler

Ralf Wilken MZH 1130 -2712

Vorzimmer

Eva-Maria Wenzel MZH 1140 -2715

Personalrat

Hans Batschat

Detlef von Larcher

Birgit Lutz-Kunisch
Peter Wehmeyer

MZH 2330

MZH 2320

MZH 2340

MZH 2310

-2502

-2786/-2784

-2737

-2501/-2784

Sekretariat

Christa Buldtmann

Sigrid Tretow
MZH 2300

MZH 2300

-2784/-2785

-27847-2785

Vertrauensfrau der Schwerbehinderten

Marianne Klaassen MZH 1070 -2798

Vertretung:

Werner Döbelin MZH 2480 -3415

Allgemeiner Studentenausschuß (AStA)

Vorstand

Sekretariat

Sozialreferent (BAFöG-Beratung)

Stu-Haus

Stu-Haus

Stu-Haus

-2023

-33147-2725

-3335
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- 01 - Sachgebiet Rektoratsangelegenheiten / Zentrale Organe

RufRaum

Sachgebietsleiter

Gerd-Rüdiger Kück -2704/-2708MZH 1120

Rektoratsangelegenhelten

Marianne Klaassen -2798MZH 1070

Zentrale Organe

Heinz Feldmann

Klaus Schodde

Susanne Berner

-2707

-2705

-2709

MZH 1085

MZH 1080

MZH 1110

- 02 - Sachgebiet Sicherheitswesen

RufRaum

Sachgebietsleiter

Walter Bibow

Christa Kamp

-2673

-3666

MZH 8170/8175

MZH 8170

- 03 - Sachgebiet Presse- und informationswesen

RufRaum

Pressesprecher

Dr. Carola Lampe -2751/-2766MZH 2070

Sekretariat

Ingrid Schlagheck -2766/-2751MZH 2060

Redaktion

Winnie Abraham -2766MZH 2050

Organisation/
Wissenschaftliches Publikationswesen

-2769/-2760MZH 2050Klaus Hoffmann
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Wir sind kompetent
in Kommunikationstechnik.
Sie sind eingeladen, mit uns
die neuen Techniken zu gestalten.

Entwicklungs
Ingenieure

können Sie auf dem Gebiet der Systemplanung, in
der Entwicklung von Anwendersoftware, Systemsoft
ware und Software-Tools, in der Geräteentwicklung
oder in der Konstruktion durch Ihr Wissen, Ihr Enga
gement und Ihre Kreativität entscheidend am Erfolg
der SEL-Projekte mitarbeiten.

In folgenden Entwicklungs-Bereichen bieten wir
Fach-Hochschulabsolventen die Möglichkeit eines
Einstiegs in ein vielversprechendes Berufsleben an:
• Digitale Vermittlungssysteme
• Übertragungssysteme
• Nebenstellen- und Datensysteme
• Funk- und Führungssysteme
• Radar- und Sensorsysteme
• Bahnsteuerungssysteme.

Für nähere Informationen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung. Schreiben Sie uns doch einfach oder
rufen Sie uns unter der Tel.-Nr. (07 II) 821-2128 an.
Wir würden uns freuen, bald von Ihnen zu hören.

Wenn Sie in absehbarer Zukunft Ihr Studium
abschließen werden, sollten Sie sich bereits heute
informieren, welches Unternehmen Ihnen die besten
Startbedingungen in ein erfolgreiches Berufsleben
bieten kann.

Wir sind der festen Überzeugung, daß SEL für Sie
dieses Unternehmen sein kann.
Für diese Überzeugung gibt es eine ganze Reihe
interessanter und einleuchtender Gründe, die wir
gerne mit Ihnen persönlich besprechen möchten.

SEL arbeitet an Projekten, die das Gesicht der
Kommunikationstechnik verändert haben und auch
in der Zukunft prägen werden - wie z.B. Digitale
Vermittlungssysteme mit verteilter Rechner
steuerung/System 12; Bigfon; ISDN; Breitband-
ISDN; Digitales Funktelefon; Phasengesteuerte
Antennen; usw.
Im Rahmen derartiger Entwicklungs-Projekte werden
im Hause SEL neuartigste Technologien konsequent
zur Weiterentwicklung der Kommunikationstechnik
eingesetzt.

Als Diplom-Ingenieur FH
- Eleklro-ZNachrichlentechnik
- Informatik

- Feinwerktechnik

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG
Abteilung CS/PEEW
Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40

SEL



RufRaum

Druckschriftenlager/Vertrieb

Karl Dossow -2769MZH 2180

Pressespiegel/Archiv

Dorothea Haueisen -2755MZH 3560

- 04 - Sachgebiet UniTransfer / Büro für Wissenschaftstransfer

RufRaum

Sachgebletsleiter

Dr. Roland Vogt -3478MZH 2150

Geschäftsstelle

Ursula Flores -34782150MZH

Allgemeine Transferängelegenhelten
Marlon Schulz

Christian Huege

Claus Lehmann

-2770

-2770

-2770

2160MZH

MZH

MZH

2160

2160

Dezernat 1

Zentrale Angelegenheiten von Lehre und Forschung/
Hochschulentwicklungsplanung, Rechtsanlegenheiten

RufRaum

—1— Dezernent

Werner Hoffacker -2714MZH 1150

Vorzimmer

Margarete Bünz -2743MZH 1140

Studentensekretariat

Gerd Langnickel -2735

-2740/-2741

-27457-2749

MZH 1330

MZH 1370
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Raum Ruf

-2746/-2748

-2742/-2546

Zulassungsstelle MZH 1360

Akademisches Auslandsamt

Erika Harjes-Badawi

Annegret Meinking

Ute Wedemeier

Elke Koch

Georgios Daniliidis

MZH 1280

MZH 1265

MZH 1260

MZH 1260

MZH 1300

-2706

-2733

-2732

-2732

-2587

Zentrale Studienberatung

Renate Schröder

H.-Joachim Tiefensee

MZH 1225

MZH 1220

-3230

-2527

Redaktion Veranstaltungsverzelchnls

Kart-Heinz Ruß MZH 1320 -2764

—11— Hochschulentwicklungsplanung (HER)
Sachgebletslelter

Christoph BäumI IMZH 2280 -2797

Geschäftsstelle HER

Harry Meyer -2775MZH 2200

Forschungsplanung

Volker Preuss MZH 2170 -2206

Lehre, Studium

Ludwig Voegelin -2787MZH 2230

KapazItfits-ZLehrbedarfsplanung

NN , MZH 2255 -2781

-13- Rechtsstelle

Sachgebletslelter

Erik Voermanek -2796MZH 2460

Sekretariat

Irmgard Lejeune-Jung -3413MZH 2470
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1

Allgemeine Rechtsangelegenheiten

Gerlinde Walter -3412MZH 2430

Allgemeines Hochschulrecht, Widerspruchsverfahren
MZH 2450Elke Herrlich -3410

Wahlleiter/Geschäftsstelle

Günter Ziegler
Werner Döbelin

-3414

-3415

MZH 2480

MZH 2480

Dezernat 2

Verwaltungsorganisation/Personal

RufRaum

—2— Dezernentin

Selma Mielke-Lumm

Vorzimmer

Hildegard Leppek

-20- Allgemeine Verwaltung / Verwaltungsorganisation / Geschäftsverteilung /
Ausbildung / Stellenplan / Stellenbewirtschaftung
Sachgebietsleiter

Heinz Adler

-34MZH 3260

-34MZH 3250

-34MZH 3270

41

41
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-200- Verwaltungsorganlsation / Poststelle

Gesine Herzberg -3437/-2717MZH 3230

-201 -StellenbewIrtschaHung / Ausschreibungen / Hausauswelse

MZH 3310Annette Klemptner -3447

-21 - Beamtenrecht / Hochschullehrerrecht / Berufungsangelegenhelten /
besoldungsrechtliche Nebengebiete / Personalrechtssonderangelegenhelten
Sachgebietsleiter

Manfred Lück -MZH 3360 3465

—210— Personalsachbearbeltung

Maritta Hoppe -3456MZH 3390
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Raum Ruf

-211- Urlaub, Nebentätigkeit, Beihilfen, Kindergeld, Vermögensbildung

MZH 3420Joachim Vergiehn -3466

—22— Tarifrechtsangelegenheiten der Angestellten und Arbeiter
Sachgebietsleiter

Jürgen Sterzik MZH 3290 -3444

—220— Personalsachbearbeitung

Ortrud Lamping MZH 3280 -3443

—221— Lohnempfänger

Uwe Gronau MZH 3210 -3438

Dezernat 3

Haushalt/Finanzen

Raum Ruf

—3— Dezernent

Herbert Berger MZH 3090 -3423

Vorzimmer

Christel Barkhausen MZH 3100 -3423

—30— Allgemeine Angelegenheiten der Finanzplanung,
des Gesamthaushalts und des Haushaltsrechts

Sachgebietsleiter

Gerhard Halm MZH 3110 -3425

Haushaltsmittel des Dienstleistungsbereichs

-3432/-3436MZH 3160

-3428/-3430/

-3477

-3460/-3439/

-2932

Haushaltsmittel für Lehre und Forschung MZH 3130

Haushaltsmittel für Drittmittelforschung MZH 3180

—31— Zentraler Einkauf, Vermögens- und Inventarverwaltung,
Reisekosten, Haftpflichtangelegenheiten
Sachgebietsleiter

Gerhard Gässler MZH 3070 -3419
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RufRaum

-3475MZH 3530Materialverwaltung

Vermögens- und Inventarverwaltung,
Versicherung -3419/-3469MZH 3070/3080

-3469

-3427

-3417

-3472

-3469

MZH 3080

MZH 3060

MZH 3050

MZH 3510

MZH 3080

Unfall- und Haftpflichtangelegenhelten

Reisekosten

Zahlstelle (tgl. 9-12 Uhr)

Zentraler Einkauf

Zentrale Fundstelle

-32- Druckerei und Reproduktion
Sachgebietsleiter

Ernst-August Markus -3369Betriebshof 1110

-3102

-3373

-2254

-2678

-2271

Betriebshof

Betriebshof

Betriebshof

Betriebshof

Betriebshof

Auftragsannahme

Textverarbeitung

Montage

Druckerei

Buchbinderei

Dezernat 4

Technischer Betrieb/Bauangelegenheiten

RufRaum

4— Dezernent

Klaus Bergmann -3487MZH 2100

Vorzimmer

Ursula Boss
-3486MZH 2110

-2683BetriebshofBetriebstechn. Rechnungswesen

-40- Betriebstechnik

-2671BetriebshofNN

Zentrale Leittechnik /

Zentrale Energietechnik -3203Energiezentrale
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Raum Ruf

NW 1, S 130Gebäudebetriebstechnik -2250

Gebäudebetriebstechnik fQr:

GW 1, NW 1

Staats- und Universitätsbibliothek,

IW 1

Zentralbereich

Mehrzweckhochhaus, GW 2

NW 2, Biologischer Garten

NW 1, S 130 -2250

UB, 0340

Tel. Z., 1220

MZH 1305

NW 2, A 1195

-3696

-2020

-3485

-2800

Betriebshof, Zentralwerkstätten Betriebshof -3600

Zentr. Warenannahme/Zentrallager Betriebshof -2685

—42— Bauangelegenheiten

Helmut Dietrich MZH 2080 -3493

Raumbelegungsplanung
Raumausstattung

MZH 2110

MZH 2090

-3486

-3498

MZH 2130

Betriebshof

-3661

-3665

Bauunterhaltung / bauliche

ErgänzungsmaBnahmen

—43— Sportanlagen — Betrieb und Verwaltung

Hans-Dieter Ulrich Spo -2329rtturm C 2215

Sportturm C 2210

Sportturm C 2220

Schwimmbad D 1540

-2555

-2337

-2535

Verwaltung

Technischer Betrieb

Schwimm- und Badebetrieb

Staats- und Universitätsbibliothek

2800 Bremen 33, BibllothekstraBe, Zentralbereich (Eingang vom Boulevard)
PostanschluB: 218-1 (bei Durchwahl 218 + RuO

Öffnungszeiten: Mo—Fr 9.00 bis 20.30 Uhr

9.00 bis 13.00 Uhr

9.00 bis 17.30 Uhr

11.00 bis 17.30 Uhr

9.00 bis 13.00 Uhr

(Ausnahmen werden durch universitäre Bekanntmachungen und durch die
Presse mitgeteilt)

Sa

Ausleihzeiten: Mo, Di, Do, Fr

Mi

Sa
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RufLeitung

Direktor der Staats- und

Universitätsbibliothek

Stellvertreter

-2601Prof. Dr. Koch

Dr. Alsheimer

Blanke

Dr. Budach

Runge/Jeschkowsky

Blanke

-2610

-2744

-2620

-2601/-2602

-2744

Vorzimmer

Bibliotheksverwaltung

Benutzung

Dezernent -2620Dr. Budach

BENUTZUNGSEINRICHTUNGEN

Ebene 1

Zentrale Auskunft

Ortsleihe

Fernleihe

-2615

-2647/-2643

-2644/-2645

Ebene 2

Fachauskunft: Naturwissenschaften, Technik,
Rechtswissenschaften, Wirtschaftswissen

schaften, Sozialwissenschaften
Politikwissenschaften

Informationsvermittlungsstelle für wissen
schaftliche und technische Literatur und Daten

-2617

-3617

Ebene 3

Fachauskunft: Geisteswissenschaften,

Geschichtswissenschaften, Linguistik und
Literaturwissenschaften -2618

Ebene 4

Fachauskunft; Publizistik, Theaterwissen

schaft, Kunstwissenschaft, Archäologie,

Musikwissenschaft, Bremensien, Rara,
Handschriften

AV-Materialien

AV-Technik

Standortkatalog der deutschen Presse

Wissenschaftliche Dienstleistungen
Dezernent

-2619

-3647

-3656

-3651

-2610Dr. Alsheimer
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Fachreferenten:

Bei Drucklegung dieses Veranstaltungsverzeichnisses war die im Hinblick auf die
Reorganisation der Staats- und Universitätsbibliothek erforderliche endgültige
Abklärung der Fächerverteilung auf die vorgesehenen Fachreferenten noch nicht
abgeschlossen. Um dem Leser ggf. irreführende Informationen zu ersparen, wird
in diesem Verzeichnis auf eine Detaildarstellung verzichtet.

Bereichsbibliotheken

Bereichsbibliothek 11 jur
Rechtswissenschaften

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr

GW 2, A 3060/70 -2157

Bereichsbibliothek 11 oek

Wirtschaftswissenschaften

Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00—18.00 Uhr,
Fr 9.00-16.00 Uhr

GW 2, A 3680/90 -2143

Bereichsbibliothek 15

Physik/Elektrotechnik
Auskunftszeiten: Mo-Fr 9.00-16.00 Uhr

NW 1, S 311/312 -2424

Bereichsbibliothek 18

Chemie/Biologie
Auskunftszeiten: Mo-Fr 9.00-16.00 Uhr

NW 2, A 4090 -2939

Bereichsbibliothek 19

Mathematik/Informatik

Öffnungszeiten: Mo-Fr 13.00-16.00 Uhr

MZH 6190 -2973

Bereichsbibliothek 20

Produktionstechnik

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr

IW 1, 0120 -2982

Tellblbllotheken in Bremer Hochschulen

Bibliothek für Sozialwesen und Wirtschaft

Universitätsallee, GW 1, Block C, 2800 Bremen 33
Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-18.00 Uhr, Fr 9.00-16.00 Uhr

-3590

Bibliothek für Technik

Langemarckstraße 116, 2800 Bremen 1
Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-16.00 Uhr, Fr 9.00-15.00 Uhr

5905286
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Bibliothek für Nautik

Werderstraße 73, 2800 Bremen 1

Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
Fr. 9.00-12.00 Uhr, 13.00-15.00 Uhr

5905377

Bibliothek für gestaltende Kunst und Musik

Am Wandrahm 23, 2800 Bremen 1

Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-16.30 Uhr
Do 10.00-18.00 Uhr

Fr 8.30-15.00 Uhr

170051

Bibliothek an der Hochschule Bremerhaven

An der Karlstadt 8, 2850 Bremerhaven

Öffnungszeiten: Mo-Do 7.30—17.00 Uhr
Fr 7.30-16.00 Uhr

(0471)-4823-250

LABORBEDARF

ALLER GEBIETEBremen

UNSER SERVICE FÜR SIE

■ Gut sortierte Läger
■ Glasbläserei

■ Reparaturdienst für elektr Laborgerate
■ Wartungsdienst für Laborwaagen
■ LKW-Anlieferung

Labor-APPARATE

Labor-BEDARF

Labor-CHEMIKALIEN

Labor-MÖBELU N IC A B

H. OURQENS « CO.
GmbH A Co -

Langenstr 76- «0 JURCO-Haus
2800 BREMEN 1

Sammel-Nr. 0421/149 67-69

Direktwahl

Labor-APPARATE

Labor-BEDARF

Labor-CHEMIKALIEN

Labor-MÖBEL

0421 1  1361

1 49 60

1 24 12

48 32 66

52



Rechenzentrum

Raum

MZH 4290

Leiter

Prof. Dr. Günther Lamprecht

Vorzimmer

Ursula Kleinschmidt

Ruf

-2202

MZH 4280 -2253

Abteilung Anwendungen

Leiter

Dr. Roland Weibezahn MZH 4080 -3532

Gruppe Datenorganisation

Gruppenleiter
Peter Günther

Gruppe Programmberatung

Gruppenleiter
Gerald Wapler

Gruppe Statistik und Projektberatung

Gruppenleiter
Dr. Wolf-Michael Kahler

MZH 4112 -2666

MZH 4060 -2087

MZH 4092 -3577

Abteilung System/Betrieb

Leiter

Dr. Wolf-Dietrich Schwill

Sekretariat

Ursula Kleinschmidt

MZH 4260 -2406

MZH 4280 -2253

Gruppe System

Gruppenleiter
Heinz-Ulrich Kirschke MZH 4310 -2471

Gruppe Rechenbetrieb

Gruppenleiter
Dr. Wolf-Dietrich Schwill

Hinweise:

Programmberatung
Mo, Di, Do, Fr 10.00-11.30 Uhr
Mo bis Fr 13.30-15.30 Uhr

Vergabe von Plattenplatzkontingenten
und Benutzernummern

(V. Willems)
Mo, Do, Fr 10.00-10.30 Uhr, Mi 14.00-14.30 Uhr. Di 15.00-15.30 Uhr

MZH 4260

MZH 4220

MZH 4150

-2406

-3225

-2849
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Zentralstelle für Weiterbildung

Öffnungszeiten: Mo—Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00—15.00 Uhr

RufRaum

Leiter

Dr. Dirk Schröder -3409ZWB 1340

Sekretariat

Martina Jaeger ZWB 1341 -3409

Verwaltung, Beratung und Dokumentation

Gaby Deichsel
Karin Libertin

ZWB 1410

ZWB 1410

-2790/-3409

-2790/-3409

Weiterbildendes Studium und Wissenschaftliche Weiterbildung

ZWB 1400

BITZ 0.40

Dr. Michael Schneele -3586

2200338

Projekte

Wissenschaftliche Weiterbildung zur funk
tionsbezogenen Qualifikation in der
gewerkschaftlichen Interessenvertretung

(FUGI)

Entwicklung von Modellmaßnahmen der
Weiterbildung für arbeitslose Akademiker
(ALAK)

Gracielle (Bianca) Witzei 2200338BITZ 0.40 a

Technischer Wandel und neue Qualifika

tionen in der Berusbildung -

zur wissenschaftlichen Weiterbildung
von Ausbildern und Lehrern in

Kooperation Wissenschaft—Berufspraxis

(MODAL)

Astrid Bleck-Klatt

Ursula Rettke

Karola Kurtze

-2885

-2885

-3586

Pavillon

Pavillon

ZWB

Wissenschaftstransfer-Seminare für das

Bremische Innovations-Programm (BIP)

Gisela Podewils

Wolfgang Neufahrt

-2018

-2018

MZH 8200

MZH 8200
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Raum Ruf

Erkundung universitärer Lehrangebote
(EULE)

Barbara Spies
Walter Gröh

Renate Petschko

MZH 8200

MZH 8200

MZH 8200

-2018

-2018

Innovationssmesse und Wissenschafts

transfer-Kongreß (BremTec)
Peter Frenz

Dr. Karl Ludwig Brühl
Mechthild Klostermann

Martina Pfeffer

Rolf Wallbach

Elke Möller

Gaby Deichsel

Erika Schwarmann

BITZ 1.29

BITZ 1.29

BITZ 1.28

BITZ 1.28

BITZ 1.28

ZWB 1360

ZWB 1410

BITZ 1.38a

2200353

2200353

2200351/52

2200351/52

2200351/52

-2360

-2790

2200324

Fernstudium

Leitung

Dr. Ernst Raters ZWB 1320 -2581/-3408

Fernstudienzentrum

Ursula Moll

Helmut Winkler

Irmgard Maschke

ZWB 1330

ZWB 1351

ZWB 1310

-3408

-3347

-3250

Projekte

Kooperationsmodell zur Beratung und
Betreuung von Fernstudenten in der Region
zentraler Weiterbildungseinrichtungen
(REGIO)

Dr. Anke Drygala
Erika Voß

ZWB 1380

ZWB 1380

-2240

-2240

Humanistische Psychologie (HP)
Jörg Ehrenforth
Petra Kirch-Grütter

Witha Winter v. Gregory
Irmgard Maschke

MZH 6210

ZWB 1390

ZWB 1390

ZWB 1310

-2726

-2726

-3250

Fernstudium Ökologie (OE)
Hans-Gerd Kulp ZWB 1361 -3180
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Verein zur Förderung der Berufschancen arbeitssuchender
Hochschuiabsoiventen e. V. (VFBH)

Geschäftsführer

Dr. Michael Schneele

Regine Hellwig
Ulrich Herbert

Günter Adradt

Hans-Jürgen Zaremba

Christel Schaper
Heide Oertel

BITZ 0.40

BITZ 0.40

BITZ 0.40

BITZ 0.40

BITZ 0.40

BITZ 1.38

BITZ 1.38 a

2200338

2200339

2200339

2200339

2200339

2200323

2200324

(Die Räume der Zentraisteile für Weiterbildung befinden sich neben der Mensa,
Haupteingang vom Boulevard)

Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung

Deutsche Presseforschung((

Aufgabe der ZWE ist die Erforschung der Geschichte der deutschsprachigen
Presse (unter Einschluß auch nichtperiodischer Medien wie Flugblatt, Plakat
u. a. m.) von den Anfängen bis in die jüngste Vergangenheit.

Forschungsschwerpunkte:

Die Meßrelationen des 16. und 17. Jahrhunderts,

Inhaltserschließung der Zeitungen des 17. Jahrhunderts,

Bibliographie der Zeitungen des 18. Jahrhunderts,
Französische Revolution 1789 und deutsche Öffentlichkeit,
Geschichte der illustrierten Zeitschriften 1830-1950.

Die Forschungsstelle besitzt umfangreiche pressedokumentarische Bestände
(historische Original-Zeitungen und -Zeitschriften, Flugblätter, Plakate, Nach
lässe) sowie die einschlägige pressehistorische Fachliteratur. Sie arbeitet eng
mit der Staats- und Universitätsbibliothek beim Ausbau der Sammlung histori
scher Presse auf Mikrofilm, die zu den größten im deutschsprachigen Raum
zählt (u. a. alle erhaltenen Zeitungen des 17. Jahrhunderts), zusammen.

Die Deutsche Presseforschung unterhält Beziehungen zu auf gleichem oder ver
wandtem Gebiet arbeitenden Institutionen, Fachvereinigungen und Wissen
schaftlern im In- und Ausland.

Die ZWE wird von einem Rat geleitet.

RufRaum

Sprecher des Rates

NN
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Raum Ruf
Stellvertr. Sprecher

Dr. Hartwig Gebhardt SuUB 4220 -3653

Sekretariat

Helga Levin SuUB 4230 -3650

Forschungsbereiche

Frühgeschichte der deutschen Presse I
Dr. Klaus Bender SuUB 4240 -3396

Frühgeschichte der deutschen Presse II
NN SuUB 4250

SuUB 4240
-3659

-3396Brigitte Kolster

Deutsche Presse zwischen Aufklärung
und Vormärz

NN SuUB 4200

SuUB 4210

-3627

-3652Emmy Moepps

Deutsche Presse seit 1848

Dr. Hartwig Gebhardt
Ursula Just

SuUB 4220

SuUB 4210
-3653

-3652

Zentrum für Humangenetik und genetische Beratung

Raum Ruf
Sprecher des Rates

Prof. Dr. Werner Schloot NW 2, B 3060 -2390/-2394

Stellv. Sprecher

Dr. Jörn Bullerdiek NW 2 -2106/-2589

Sekretariat

NN NW 2, B 3050 -2390
Waltraud Oetjen {Terminvereinbarung
Genetische Beratung)
Angelika Schneider-Uhlhorn

NW 2

NW 2

-2877

-2390

Genetische Beratung

Dr. med. Regina Albrecht
Dr. med. Theodora Grisar

NW 2

NW 2

(Hauptgesundheitsamt
NW 2

-2877

-2589/-2877

4 97 55 69)
-25897-2877Dr. med. Ulrike Kutsch
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RufRaum

NW 2, Labor

NW 2, Labor

-2106

-2589

Chromosomenanalyse und

Pränatale Diagnostik

Dr. Sabine Bartnitzke

Dr. Jörn Bullerdiek

Susanne Rudolph, Dipl.-Biol.
Marie-Luise Bamberger, MTA
Birgit Rommet, Dipl.-Biol.
Angelika Faehre, MTA

Inge Kumpfer, MTA
Claudia Lackmann, MTA

Kerstin Meyer, MTA
Margret Seevers, MTA

Pharmakogenetik, Blochern. Genetik NW 2, Labor

NW 2, Labor

-2925

-2589

Dr. Rolf Dubbels

Renate Nehrkorn, Dipl.-Biol.

Bernhard Weger, Dipl.-Biol.
Sigrid Eckardt, MTA

Elke Klenke, MTA

Dorothea Seil-Maurer, BCTA

Teratogenese

Dr. Roderich Khoory

Beatrix Koopmann, Dipl.-Biol.

-2925NW 2, Labor

Zentrale wissenschaftliche Einrichtung

„Zentrum Philosophische Grundlagen der Wissenschaftenu

Das Zentrum Philosophische Grundlagen der Wissenschaften behandelt unter
interdisziplinärer Zielsetzung philosophische, grundlagentheoretische und histo
rische Fragen der Wissenschaften. Die aus den verschiedensten Fachdisziplinen
kommenden Mitarbeiter des Zentrum fördern die kontinuierliche Zusammenarbeit

unterschiedlicher Disziplinen bei der Behandlung philosophischer, wissenschafts
theoretischer, wissenschaftsgeschichtlicher und wissenschaftskritischer Probleme.
Neben einer übergreifenden wissenschaftlichen Kooperation fördert das Zen

trum durch Einzelveranstaltungen und Ringvorlesungen ein fachbereichüber-
greifendes Lehrangebot.

Sprecher

Prof. Dr. Gerhard Pasternack

Stellv. Sprecher

Prof. Dr. Hans-Jörg Sandkühler

GW 2, A 2170 -3671

GW 2, B 3440 -2152
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Sekretariat

Dr. Lothar Knatz

Gisela Seehafer
GW 2, A 2011
GW 2, A 2011

-3221

-3222

Mitglieder des Zentrums

Prof. Dr. Hans Flohr

Prof. Or. Marvfred Hahn

Prof. Dr. Thomas Metscher

Prof. Dr. Gerhard Pasternack
Prof. Dr. Lothar Paul

Prof. Dr. Dr. Gerhard Roth

Prof. Dr. Helmut Rüßmann
Prof. Dr. Hans-Jörg Sandkühler
Prof. Dr. Helmut Schwegler
Prof. Dr. Michael Stadtler

Prof. Dr. Wolfgang Wildgen

NW 2, A 4190

GW 2, B 3580

GW 2, A 4630

GW 2, A 2170

GW 2, A 2560

NW 2, B 4150

GW 2, A 3580

GW 2, B 3440
NW 1, N 321a

MZH 6090

GW 2, A 2480

-3371

-2081

-2076

-3671

-3030

-36927-3695

-2058

-2152

-2417/-2204
-2960

-3148

Zentrum Kooperation Universität — Arbeiterkammer Bremen

Forschungstransferstelle Kooperation / Forschungsverbund Kooperation
KUA 0170Dr. Heiner Heseler

-3278/-3281

Forschungsverbund Kooperation

Geschäftsstelle Forschungsverbund
Kooperation

Ingeborg Huß KUA 0085 -3281

Verwaltung

Bettina Steinhaus KUA 0100 -3406
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Zentrale wissenschaftliche Einrichtung „Arbeit und Betrieb“

RufRaum

Sprecher des Rates

Prof. Dr. Martin Osterland -3288KUA 0190

Verwaltung

Bettina Steinhaus -3406KUA 0100

Projekt betreuung

Ursula Schekerka

Ira Schikowsky
Sylvia John

-3290

-3289

-3292

KUA 0345

KUA 0340

KUA 0240

Professorinnen/Professoren

BRAUN, Siegfried, Dr. phil., Professor;
Soziologie mit dem Sch\«erpunkt Industrie- und Betriebssoziologie;
Scharnhorststraße 119, 2800 Bremen, Telefon 23 56 08
KUA 0300, Telefon -3275
Sprechzeiten: Mo. 10.00—12.00 Uhr

ELSNER, Gine, Dr. med., Professorin;
Medizin mit dem Schwerpunkt Sozialmedizin;
Richard-Dehmel-Straße 10, 2800 Bremen, Telefon 21 65 29

KUA 0160, Telefon -3242
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

OSTERLAND, Martin, Dr. phil., Professor;
Soziologie mit dem Schwerpunkt Arbeite- und Industriesoziologie;
Fritz-Haber-Straße 55, 2800 Bremen, Telefon 27 48 24
KUA 0190, Telefon -3288
Sprechzeiten: Do. 13.00—15.00 Uhr

SCHUMANN, Michael, Dr. disc. pol., Dipl.-Soz., Professor;
Sozialwissenschaft mit dem Schwerpunkt Empirische Sozialforschung;
Neustadt 47, 3410 Northeim, Telefon (0 55 51) 47 74
Sprechzeiten: Do. 13.30-14.30 Uhr und nach Vereinbarung

WAHSNER, Roderich, Dr. jur., Professor;
Arbeits- und Sozialrecht einschl. der sozialen Grundrechte;
Delbrückstraße 2, 2800 Bremen, Telefon 34 75 20
KUA 0220, Telefon -3407
Sprechzeiten: Mo. 13.00—15.00 Uhr
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Akademie für Arbeit und Politik an der Universität Bremen

Raum Ruf

Direktor

Prof. Dr. Wolfgang Hindrichs

Vorzimmer

Karin Dachwitz KUA 0080 -2575

Dozenten

Adolf Brock

Jochen Dressei

Dr. Edgar Einemann

Hans Georg Isenberg

Rolf Prigge

Manfred Schürz

KUA 0050

KUA 0070

KUA 0040

KUA 0025

KUA 0120

KUA 0130

-3295

-2263

-3685

-3296

-3108

-3258

Studiensekretariat

Karin Sander -2903KUA 0010

Bibliothek

Anke Delhougne -3239KUA 0270
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Forschungs- und Entwicklungsinstitut Film/Femsehen
an der Universität Bremen (in Gründung)

RufRaum

Leiter

Günther Hörmann (Kommissarisch)

Leiter Arbeitsgebiet Produktion

Günther Hörmann -3284KUA 0310

Aufnahmeieitung

Helga Hörmann-Skalla -3282KUA 0290

Leiter Arbeitsgebiet Forschung

Dr. Detlef Saurien -3098KUA 0320

4

Leiter Arbeitsgebiet Cinemathek/
Videothek

Achim Heimbucher -3285KUA 0230

Fiimarchiv und Fiimverleih

Evelyne Debusmann -3282KUA 0290

(Die Räume des Zentrums Kooperation Universität — Arbeiterkammer.  For
schungsverbund Kooperation, der zentralen wissenschaftlichen Einrichtung
„Arbeit und Betrieb“, der Akademie für Arbeit und Politik sowie des For
schungs- und Entwicklungsinstitut Film/Fernsehen befinden sich in dem Flach
bau an der Universitätsallee — gegenüber der Zufahrt zu GW 2).
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Organisation von Lehre und Forschung
an der Universität Bremen

Das Studium an der Universität findet in 12 Fachbereichen statt, wobei jeder
Fachbereich einen oder mehrere Studiengänge umfaßt. Bei den Studiengängen
gibt es eine weitere Unterteiiung nach Abschlußarten wie Staatsexamen (z. B.
für das Lehramt) oder Diplomexamen.

Die Zuordnung der Studiengänge zu den Fachbereichen wird aus der folgenden
Obersicht deutlich:

Fach

bereich zugeordnete StudiengSnge

1 Physik, Elektrotechnik

Biologie, Chemie

Mathematik, Informatik

Produktionstechnik

Geowissenschaft

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaft

Soziologie, Geschichte, Geografie

Sozialwissenschaft, Politikwissenschaft/Gemeinschaftskunde,
Psychologie, Religionswissenschaft und Religionspädagogik

Sprach- und Kulturwissenschaften mit den Lehramtstudiengängen
Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Deutsch als Fremdsprache,
Kunstpädagogik, Musikpädagogik und den Magisterstudiengängen
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft, Linguistik, Anglistik/
Amerikanistik, Französisch, Kulturwissenschaft, Spanisch-Nebenfach,
Kunst-Nebenfach

Arbeitslehre (Technik, Textilarbeit, Hauswirtschaft), Behindertenpäd
agogik, Sportwissenschaft, Lehramt Sekundarstufe II mit beruflicher
Fachrichtung

Weiterbildung (Erwachsenenbildung), Sozialpädagogik, Diplompäd
agogik (Studienrichtung Schule) Kernbereich Primarstufe, Erziehungs
und Gesellschaftswissenschaftliche Anteile (EGW) des Lehrerstudiums.

Dem Fachbereich ist die Organisationseinheit Lehrerbildung (OEL)
zugeordnet.

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
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Die Fachbereiche werden von einem Fachbereichssprecher, der ein dem Fach
bereichsrat angehörender Professor ist, gegenüber der Universitätsleitung und
der öffentiichkeit vertreten. Der Fachbereichsrat, das „Pariament“ des Fachbe
reichs, setzt sich aus fünf Professoren, zwei wissenschaftiichen  oder künstieri-
schen Mitarbeitern, drei sonstigen Mitarbeitern und fünf Vertretern der Stu
denten zusammen. Ailerdings wird das Gewicht der Stimme eines Professors
mit 2'/s bemessen, so daß die fünf Professoren insgesamt 11 Stimmen haben
und damit eine Stimme mehr als alle übrigen Mitgiieder des Fachbereichsrats.
Der Fachbereich, dessen Aufgaben im § 87 des Bremischen Hochschuigesefzes
aufgezählt sind, ist beispielsweise zuständig für das Lehrangebot, die Studien-
und Prüfungsordnungen, Studienpläne und Berufungsvorschläge für neue Pro
fessoren bzw. Professorinnen. Im Fachbereich wird also alles, was das Studium
unmittelbar betrifft, beschlossen. Allerdings entscheidet in den meisten Fällen
endgültig der Senator für Wissenschaft und Kunst bzw. der Senat des Landes
Bremen, da viele Beschlüsse einer staatlichen Genehmigung bedürfen, um in
Kraft zu treten.

Außerhalb der Fachbereiche können zentrale wissenschaftliche Einheiten und
zentrale Betriebseinheiten eingerichtet werden. Es bestehen zur Zeit die Zen
trale wissenschaftliche Einrichtung „Arbeit und Betrieb“ (ZWE/AB) innerhalb des
Kooperationsbereiches Universität — Arbeiterkammer (KUA) und die Zentrale
wissenschaftliche Einrichtung „Experimentelle und angewandte Humangenetik —
Genetische Beratungsstelle“ (Zentrum für Humangenetik und genetische Bera
tung), die Zentrale wissenschaftliche Einrichtung Deutsche Presseforschung
sowie die Zentrale wissenschaftliche Einrichtung „Philosophie“. Als wissen
schaftliche Einrichtung der Fachbereiche 1, 2 und  3 besteht zudem ein Berufs
praxiszentrum für die mathematisch-naturwissenschaftlichen Studiengänge. Zen
trale Betriebseinheiten der Universität sind die Bibliothek und das Rechen
zentrum sowie die Zentralstelle für die Durchführung des Kooperationsvertrages

mit der Arbeiterkammer Bremen und die Zentralstelle für Weiterbildung (ZWB).
Für gemeinsame Angelegenheiten der Lehre, die von mehreren Fachbereichen
wahrzunehmen sind, können besondere Organisaiionseinheiten gebildet werden.
Eine solche Organisationseinheit ist die Organisationseinheit Lehrerbildung
(OEL) an der Universität.

64



Lehrveranstaltungen

der Universität Bremen

Gliederung;

Lehrveranstaltungen für Studentinnen/Studenten
aller oder mehrerer Fachbereiche

Lehrveranstaltungen des Rechenzentrums

Lehrveranstaltungen Aufbaustudium „3. Welt“

Lehrveranstaltungen Berufspraxiszentrum für die

mathematisch-naturwissenschaftlichen Studiengänge

Lehrveranstaltungen Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften

Philosophisches Lehrangebot

Lehrveranstaltungen der Fachbereiche 1-12

Abkürzungserläuterungen siehe letztes Blatt dieses
Veranstaltungsverzeichnisses

Die Studierenden werden gebeten, Änderungen, die sich in Veranstaltungs
ankündigungen nach Erscheinen des Veranstaltungsverzeichnisses ergeben,
den Anschlägen vor dem Veranstaltungsbüro in GW 2, Raum B 2060, oder
dem Raum des jeweiligen Fachbereichssekretariats zu entnehmen.

vor

Die für die Universität Bremen gültige BRANDSCHUTZORDNUNG liegt zur Ein
sichtnahme bei den Fachbereichsverwaltungen und beim AStA aus.

ALLE STUDENTEN SIND VERPFLICHTET, von dieser Brandschutzordnung
Kenntnis zu nehmen.
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Lehrveranstaltungen für Studentinnen und Studenten
aller oder mehrerer Fachbereiche 0
Ringvorlesung „Arbeit und Technik((

Der Thememkreis der Ringvorlesung in diesem Semester (SS ’87) wird sich auf
Zukunftsperspektiven von Arbeit und Technik in Produktion und Verwaltung
beziehen.

So sollen u. a. solche technischen Entwicklungen im Bereich der computer
gestützten Produktion (CIM = Computer integrated manufacturing) und hoch
automatisierten Chemieproduktion vorgestellt werden, die sich zum Teil noch
im Stadium der Entwicklung befinden. Zunehmend gelangen CIM-Konzepte
jedoch in allen Betriebsbereichen der Fabrik zum Einsatz und machen es mög
lich, eine Vision der Fabrik der Zukunft zu erkennen. Kenzeichnend für das
CIM-Konzept ist die informationstechnische Vernetzung der verschiedenen
Produktionsbereiche - Konstruktion, Planung, Werkstatt - unter Einschluß der
betrieblichen! Verwaltung. Für die Arbeite- und Lebensstrukturen  der von diesen
Entwicklungen potentiell Betroffenen ergeben sich gravierende Veränderungen
der Lebens- und Arbeitsperspektive. Heutige Untersuchungen lassen erkennen,
daß vitale Interessen des einzelnen als auch der Gesellschaft in Gefahr stehen,
verletzt zu werden.

Im Bereich der Software-Entwicklung wird ein Entwicklungsprojekt  vorgestellt,
welches versucht die späteren Systembenutzer so zu qualifizieren, daß ihre
Interessen schon während der Systementwicklung in technische Anforderungen
übersetzt werden können und entsprechend Berücksichtigung finden.

Über die Vorstellungen technischer Entwicklungsprojekte hinaus, mit z. T.
Demonstrationen, werden von Seiten der Gesellschaftswissenschaften For
schungsergebnisse vorgestellt, die die Wechselwirkungen zwischen technischen
und individuellen/gesellschaftlichen Entwicklungsperspektiven untersuchen und
erkennen lassen, wie sich die Arbeite- und Lebenswelt für die in der Produktion
und Verwaltung Tätigen (als auch ausgegrenzfen) sich perspektivisch ent
wickeln könnte.

Eingeschlossen in diese analytischen Forschungen über die gesellschaftlichen
Bedingungen der Entwicklung von Arbeit und Technik sind Möglichkeitsunter
suchungen für neue Handlungsmodelle in Institutionen und Organisationen.

Im folgenden die Veranstaltungen im einzelnen:

15. April Methodische Vorgehensweisen für die
Anlagenauslegung in der chemischen
Technik

Klaus Bauckhage, FB 4 — Produktionstechnik
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Arbeit und Technik im Beginn der

modernen Industrie

Detlef Gronwald, FB 11 — Arbeite- und

Bildungswissenschaften

22. April

Prospektive Arbeitsgestaltung bei
Automatisierung

Holm Gottschalch, Alexander Wittkowsky,
FB 4 - Produktionstechnik

29. April

Computereinsatz in der öffentlichen Ver
waltung unter Beteiligung der Arbeit
nehmer - Forschungsprojekt PROSOZ
(Programmierte Sozialhilfe)

Jürgen Friedrich — FB 3 — Informatik

6. Mai

Die Entwicklung von industriellen
Netzwerken zur integrierten, flexiblen
Fertigung

Carol Smolawa, Bremer Institut für
Betriebstechnik und angewandte
Arbeitswissenschaft (BIBA)

13. Mai

Neue Anforderungen an rechnergestützte
Planungssysteme (CAP) für eine werk
stattorientierte Fertigung

Karsten Dreyer, Birgit Speer, BIBA,
FB 4 - iProduktionstechnik

20. Mai

Gesellschaftliche Potentiale von Technik

entwicklung in der Sicht von
Industriearbeitern

Roland Bogun, Martin Osterland,
Günther Warsewa

Zentrale wissenschaftliche Einrichtung
„Arbeit und Betrieb“

27. Mai

Arbeitskampf und Neue Techologien

Wolfgang Hindrichs, FB 12 - Weiterbildung

3. Juni

10. und 17. Juni fällt aus

Gesellschaftliche und individuelle

Bewältigung von Arbeitslosigkeit

Thomas Kieselbach, FB 9 — Studien

gang Psychoiogie

24. Juni
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1. Juli Der Innovationsprozeß bei Industrie
robotern

Peter Nieder, FB 7 - Wirtschafts

wissenschaft
0

Zeitpunkt-

Zeitraum:

Raum:

jeweils mittwochs

17.00-19.00 Uhr

falls nicht anders ausgewiesen MZH
(Mehrzweckhochhaus) Raum 5210

Geschäftsstelle der Sachverständigen
kommission „Arbeit und Technik“.
GW 2, A 2521

Tel. 218-24 30 /25 60, L. Deitmer

Sachverständigenkommission
„Arbeit und Technik", Universität Bremen

11-001.

Diese Vorlesung ist als EGW-Veransfaltung anerkannt.

Koordination:

Veranstalter:

VAK-Nr.:

10-1300 K Studienbegleitender deutscher Sprach- U. Ziebarth
kurs für ausländische Studenten

aller Fachrichtungen
Grammatik der deutschen Wissen

schaftssprache mit Obungen
2 SWS

Di 8-10, GW 2, A 2090

10-1302 K Allgemeine Einführung in die Technik
des wissenschaftlichen Arbeitens:

— Erarbeitung von Protokollen

(Seminarprotokoll, Sitzungsprotokoll,
Meßprotokoll)

- Festhalten von Material

(z. B. für Referate)
3 SWS

Mi 10-12.30, GW 2, A 2090

U. Ziebarth

10-1305 K Studienbegleitender deutscher Sprach- U. Ziebarth
kurs für ausländische Studenten der

Gesellschafts-, Sprach- und Kultur
wissenschaften (Fachbereiche: 6, 8, 9,
10, 11 und 12)
— Übungen zur Grammatik der

deutschen Wissenschaftssprache
— Textverständnis und Textanalyse
3 SWS

Fr 13-16, GW 2, A 2090
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10-1309 K Sprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung
Artikulation, Korrektur von

Sprechfehlern

- einstündig -

I Bombeck

2. Textsprechen
— zweistündig —

anerkannt für alle Semesterstufen

Aushang GW 2, A 2600
Theatersaal täglich

I. Bombeck

1. Übungen zur freien Rede:
Wie halte ich ein Referat

Hör-Verstehens-Übungen
anerkannt für alle Semesterstufen;

alle Schulstufen

2 SWS

10-1310 K H. Paul (LB)

2. Argumentatives Sprechen
Diskussionsübungen

Gesprächsleiterfunktion
Redeaufbau

anerkannt für alle Semesterstufen;

alle Schulstufen

2 SWS

Aushang GW 2, A 2600
A4100

H. Paul (LB)

10-1316 0 Sprecherziehung für Ausländer
anerkannt für alle Semesterstufen,

alle Schulstufen

4SIWS

Aushang GW 2, A 2600

R. Schmitt (LB)
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Lehrveranstaltungen des Rechenzentrums

0
Alle Kursteilnehmer müssen sich persönlich vor Kursbeginn eine gültige Be
nutzernummer besorgen.

Ausgabe der Benutzernummern in Zimmer 4150 MZH.

Öffnungszeiten: 10-10.3Mo, Do, Fr 0 Uhr

15-15.30 Uhr

14-14.30 Uhr

Di

Mi

Für die Beantragung der Benutzernummer ist erforderlich:

1. Gültiger Studentenausweis
2. Ausweis mit Lichtbild

Einführung in das Betriebssystem BS3000 (PFD)

Raum: MZH 0232

1. Kurs: Mo., 6. 4. + Di., 7. 4. 9-15 Uhr; Mi., 8. 4. 14-16 Uhr (Kirschke)

2. Kurs; Mi., 8. 4., 9-12 Uhr; Do., 9. 4. + Fr., 10. 4. 9-1ö Uhr (Weibezahn)

3. Kurs; Mo., 13. 4. + Di., 14. 4. 9-15 Uhr; Mi., 15. 4. 9-12 Uhr (Kirschke)

Anmeldung bitte bei Frau Kleinschmidt, Raum MZH 4280.

Es ist geplant, Nachfolgegeräte für die Arbeitsplatzrechner Siemens 6.610 zu
beschaffen. Sobald der Geräteteyp und der Installationszeifpunkt  bekannt sind,
werden kurzfristig Einführungskurse in die Benutzung der neuen Geräte per
Aushang im Rechenzentrum und in den Fachbereichen bekanntgegeben.

Einführung in SPSS*

Werner Schulte

Kurs;

Zeit:

Raum;

Beginn:

Ende:

Blockkurs

9.15-12 Uhr, 13.15-15 Uhr

MZH 0232

Mo., 30. 3. 1987

3. 4. 1987Fr.,
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Themen des Kurses werden insbesondere sein;

Einführung in das Arbeiten mit der Rechenanlage

- Vorbereitung und Editieren von Arbeitsdateien im PFD

— Starten von Jobs, Ausgabe von Ergebnissen

Einführung in das Statistik-System SPSS*

Steuersprache, Jobaufbau, Datentransformation und -Selektion, Dateimodi
fikation, Systemdateien, Prozeduren (Häufigkeitsauszählung, Kreuztabellen,
T-Test, Korrelation).

Einführung in die Programmiersprache Fortran 77
(2 Parallelkurse)

R. Weibezahn

Kurs:

Übung:

Beginn:

Ende:

Mi., 13-15 Uhr im MZH 4230

Mi., 15-16 Uhr im MZH 0232

Mi., 15. 4. 1987

Mi., 1.7. 1987

W. D. Schwill

Kurs:

Übung:

Beginn:

Ende:

Fr., 8-10 Uhr im MZH 4230

Fr., 10-11 UhUr im MZH 0232

Fr., 24. 4. 1987

Fr., 3. 7. 1987

Die Programmiersprache Fortran ist eine problemorientierte Programmier
sprache, die sich zur Programmierung formelmäßiger Zusammenhänge gut
eignet. Sie soll in diesem Kurs auf dem Großrechner 7.881 mit praktischen
Übungen durchgeführt werden. Die vorherige Teilnahme an einem Kurs „Ein
führung in das Betriebssystem BS 3000 (PFD)“ ist wünschenswert.

Anmeldung bitte bei Frau Kleinschmidt, Raum MZH 4280.

Einführung in relationale Datenbanksysteme

P. Günther, W. Lotz

Kurs:

Zeit:

Raum:

Beginn:

Ende:

2 Std.

Do., 10-12 Uhr

MZH 4370

Do., 23. 4. 1987

Do., 2. 7. 1987
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Relationale Datenbanksysteme ermöglichen es, Daten in „Tabellen“ zu spei
chern und nach verschiedenen Kriterien, auch durch Verknüpfung mit anderen
Tabellen, auszuwerten.

Die Lehrveranstaltung hat folgende Ziele:

- Einführung in die Theorie der relationalen Datenbanken, speziell INFORMIX
- Einführung in die Datenbanksprachen SQL, FORMBUILD, ACE mit prakti

schen Übungen
- Einführung in das Dokumentensuchsystem FAIRS-I.

Voraussetzungen:

— Einführungskurs BS3000
— Kenntnisse in einer höheren Programmiersprache sind erwünscht.

Einsatz von SPSS* bei uni- und multivariaten Verfahren

W.-M. Kahler

Zeit:

Raum:

Beginn:

Ende:

Mo., 10-12 Uhr

MZH 0232

Mo., 13. 4. 1987

Mo., 29. 6. 1987

Die Veranstaltung wird durchgeführt für die Teilnehmer des Projektes „Markt
entwicklung-Analyse und strategische Handhabung“ und setzt die im WS an
gebotene Veranstaltung „Einführung in das SPSS*-System“ fort.

Einführung in die Programmiersprache SIMULA

G. Lamprecht

Zeit:

Raum:

Beginn:

Ende:

Mi., 15-17 Uhr

MZH 4230

Mi., 22. 4. 1987

Mi. 1. 7. 1987

Die Programmiersprache SIMULA ist eine Erweiterung von Algol 60. Wegen
ihrer klaren und leistungsfähigen Sprachelemente eignet sich SIMULA beson
ders für wissenschaftliche Anwendungen einer Rechenanlage. Die Einführung
wendet sich an Hörer aller Fachrichtungen.

Grundkenntnisse in BS 3000 sind wünschenswert.

Ameldung bitte bei Frau Kleinschmidt, Raum MZH 4280.
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Einführung in die Programmiersprache Pascai

Gerald Wapler

Kurs;

Zeit;

Raum;

Beginn;

Ende;

Die Veranstaltung eignet sich für Hörer aller Fachrichtungen, die eine höhere
Programmiersprache kennenlernen wollen, welche sowohl auf dem Großrechner
Siemens 7.881 als auch auf den Kleinrechnern des RRZ zur Verfügung sieht
und für das sog. strukturierte Programmieren sehr gut geeignet ist.
Anmeldung bitte bei Frau Kieinschmidt, Raum MZH 4280.

3Std.

Mo. 9.15-11.30 Uhr

MZH 4230

Mo., 6. 4. 1987

Mo., 29. 6. 1967

Einführung in die graphische Datenverarbeitung und Struktur
graphischer Systeme

E. Heidemann

2 Std.

1 Std.

Do., 14-16.30 Uhr

MZH 4210

Do., 9. 4. 1987

Do., 2. 7. 1987

Kurs;

Übung;

Zeit;

Raum;

Beginn;

Ende;

Die Veranstaltung eignet sich für Hörer aller Fachbereiche, die am Re(*en-
zentrum graphische Darstellungen und Programmsysteme im Hinblick auf die
implementierte graphische Software entwickeln wollen,

ist die Kenntnis der Programmiersprache FORTRAN und desVoraussetzung

Programmsystems PFD.

Einführung in die Mustererkennung
(identisch mit VAK Nr. 1/182)

G. Heygster, P. W. Besslich

Kurs;

Zeit;

Raum;

Beginn;

Ende;

2 Std.

Mi., 14-

NWI

Mi., 8. 4

16 Uhr

. 1987

Mi., 1. 7. 1987
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SIEMENS

Information ermöglicht Diskussion
Suchen Sie Informationen? Siemens
stellt Unterlagen zur Verfügung.
Druckschriften über das Unter
nehmen, zu Fragen der Technik und
der Wirtschaft.

Sie erhalten alle Schriften kostenlos.
Coupon abschneiden, entsprechende
Nummer ankreuzen und mit Absender
angabe absenden. Oder einfach über
Btx anfordern: * 32000714 #

1. Siemens in Bremen

2. Computer in unserem Alltag

3. Die nukleare Entsorgung

4. Fakten und Argumente zur
aktuellen Diskussion um die
Kernenergie

5. Elektronik, die uns täglich hilft

6. Siemens-Blickpunkte
Aktuelle Kurzinformation aus dem
Unternehmen

7. Siemens-Geschäftsbericht

8. Siemens-Verzeichnisse über:
Filme, Fachbücher, Lehr- und
Lernmittel, Fachzeitschriften

9. Chancen für Jugendliche

10. Die Siemens-Aktie

11. Das ABC der Mikroelektronik

12. Zum Thema Mikroelektronik:
Wirtschaft - Arbeitswelt -
Anwendung

13. Kommunikationstechnik
Bedeutung und Nutzen für
heute und morgen

14. Im Blickpunkt:
Bildschirmtext

Dialog
mit Siemens



Das Textsystem LaTeX

G. Heygster

3 Blockkurse:

9-12 Uhr

14-16 Uhr

MZH 4210

Mo., 6. 4. 1987
Mo., 6. 7. 1987
Mo., 5. 10, 1987

Das Textsystem LaTeX von Leslie Lamport ist ein batchorientiertes, komfor
tables System zum Setzen qualitativ hochwertiger Dokumente mit besonderem
Leistungsschwerpunkt auf dem Satz mathematischer Texte. Dokumente können
unter BS 3000 auf formale Fehler ausgetestet werden, so daß auf dem Laser
drucker, der an den PCS-Rechner des Rechenzentrums angeschlossen ist, nur
noch wenige Testläufe erforderlich sind.

Grundkenntnisse in BS 3000 sind in Umfang eines Einführungskurses erforder
lich.

Am ersten Tag wird ein Überblick über die Textverarbeitungsmöglichkeiten am
Rechenzentrum gegeben.

Zeit:

Raum:

Beginn: Fr., 10. 4.1987

Fr., 10. 7.1987
9. 10.1987

Ende:

Fr.,
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Interdisziplinäres Aufbaustudium und Studienelement
Dritte Welt“n 0

9-326 Gesellschaftliche Entwicklungsprozesse M. v. Freyhold
und soziale Bewegungen in der 3. Welt
Studiengebiet 1 a, 2 SWS
Do 14-16, B 2750

7-078 Methoden zur Beschreibung, Analyse
und Prognose von Entwicklungstrends (LB)
Studiengebiet 1 b, 2 SWS
Mi 17-19, GW 2

P. Oesterdiekhoff

6-052 Die „Nord-Süd-Beziehungen“:
politisch rechtliche Aspekte
Studiengebiet 1 c, 2 SWS
Mo 15-17, GW 2

M. Hinz

11-227 Technologietransfers/Großtechnische D. Gronwald/
Anlagen
Studiengebiet 1 d, 2 SWS
Do 16-18

W. Thiemann

6-050 Internationale Organisationen
Studiengebiet 1 f, 2 SWS
Do 8-10

L. Quinteros Yanes

10-801 Landeskunde Lateinamerika

Studiengebiet 2, 2 SWS
Mi 15-17

M. Franzbach

6-054 Übergang von dikatorischen zu parla
mentarisch-demokratischen Systemen
in Lateinamerika - Fiktion und Realität

Studiengebiet 2, 2 SWS
Mi 8-10

L. Ouinteros Yanes

9-325 Das Verhältnis: „Gesellschafts
politischer Konflikt - Gewerschafts-
bewegung" in Lateinamerika an Fall
beispielen (vor allem: Chile, Argentinien):
inwieweit „charakteristisch" für die
„3. Welt“?

Studiengebiet 2, 2 SWS
Mo 17-19

Z. Szankay
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M. HinzDie Länder der Southern African

Deveiopment Coordination Conference
(iPoiilische Landeskunde Afrikas)
Studiengebiet 2, 2 SWS
Mo 17-19

6-053

A. SeliInternationaie Wirtschaft;

Aktuelle Fragestelungen
Studiengebiete 2+3, 2 SWS
Mo 11-13

7-034

A. SeliStruktur und Entwicklung der
Außenwirtschaftsbeziehungen

Studiengebiete 2+3, 4 SWS
Mo 9-11 / Do 10-12

7-035

A. SeilKapital- und Technologiepolitik in
Süd-Ost-Asien

Studiengebiete 2+3, 2 SWS
Do 13-15

Subsistenzproduktion und geschlechts- B. Hasenjürgen
spezifische Arbeitsteilung: Oberlegun- (LB)
gen zu Frauenarbeit in der „Dritten
Welt“

Studiengebiete 2+3, 2 SWS
Mi 13-15, GW 2, A 4250

Frauenbewegung in der 3. Welt
Studiengebiete 2+3, 3 SWS
Di 15-18

R. Müller-Isenb

7-036

11-400

urg9-438

R. Müller-IsenburgEinführung in die Probleme der
Entwicklungshilfe (theor. und prakt.
Zugang)
Studiengebiete 1a + 3, 7 SWS
Mo 10-12, Di 8-13

9-442

V. S. Roman (LB)Probleme „Sozialistischer Entwick
lungsländer“ in Südosteuropa
(insbesondere Rumänien)
Studiengebiete 2 + 3, 2 SWS
Mi 13-15, GW 2

Entwicklungspolitischer Ökonomismus? Z. Szankay
- Die Auseinandersetzung um die
„soziokulturelle Dimension“ von
Entwicklungspolitik
Studiengebiete 3+1 a, 2 SWS
Di 17-19, GW 2

11-401

9-338
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BHWDISPO 2000.

Der hochprozentige
Bausparvertrag.

BHW DISPO 2000. Die neue
Freiheit beim Sparen und Bauen.
Mit 4% Guthabenzinsen. Durch Woh

nungsbauprämien oder Steuererspamisse
sind bis zu 15,8 % Rendite drin. BHW Bau
sparkasse für den öffentlichen Dienst,
Postfach 101322, 3250 Hameln 1,
Tel. (05151)181,Btx*55255#

Die Bausparkasse mit Ideen

Beratungsstelle:
2800 Bremen, Bahnhofstraße 35, Fernruf (0421) 17 0211



11-219 Bildung, Ausbildung und Entwicklung
in der „Dritten Welt“

Studiengebiet 3 c, 2 SWS
Mo 10-12, GW 2, A 4250

U. Boehm

12-111 Bildung in einer Kultur des Schweigens J. Beck
(mit Exkursion und Blockveranstaltung)
Studiengebiet 3, 3 SWS
Mi 20-23, A 2330

2-110 Medizin der alten Kultur- und Natur

völker (traditionelle transkulturelle
Medizin) und Entwicklungshilfe im
Gesundheitswesen

Studiengebiet 3, 2 SWS
Mi 10-12, GW 2

R. Werner (LB)

7-065 Strukturanpassungspolitik in den
OECD-Ländern. Zur politischen
Ökonomie des Protektionismus
Studiengebiet 3, 4 SWS
Di 9-13, GW II

K. Wohlmuth

7-009 Internationale Wirtschaftsbeziehungen K Wohlmuth
(VWL II)
Studiengebiet 3, 4 SWS
Mo 9-13

11-402 Plenum und Vorbereitung der
Auslandspraktika
(nur für Aufbaustudenten)
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 1090 o. 1170

U. Boehm

(Die Räume und Zeiten sind den Jeweiligen Aushängen in den entsprechenden
Fachbereichen zu entnehmen.)
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Berufspraxiszentrum für die mathematisch-
naturwissenschaftiichen Studiengänge 0

Raum Ruf

Sprecher des Rates

Dr. Wilfried Müller NW 1, S 428 -2221

Stellvertr. Sprecher des Rates

Dr. Hans Dieter Heilige NW 1, S 428 -2221

Sekretariat

Brigitte Willenberg NW 1, S 429 -2435

Professorinnen/Professoren

DOMBROWSKI, Heinz-Dieter, Dr. rer. nat., Professor;

Mathematik;

Bauernreihe 4, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 21 27
MZH 6240, Telefon -2412

FRIEDRICH, Jürgen, Dr. rer. pol., Professor;

Gesellschaftliche Entwicklungsbedingungen und Auswirkungen moderner
Informationstechnologien;
Wachmannstraße 34, 2800 Bremen 1

MZH 3440, Telefon -3395

LANGE, Hellmuth, Dr. phil., Professor;
Soziologie, Arbeite- und wissenschaftssoziologische Aspekte der Produk
tivkraftentwicklung;
Franziusstraße 6, 2800 Bremen, Telefon 34 58 62
NW 1, S 417a, Telefon -2415/-2422

MÜLLER, Wilfried, Dipl.-Chem., Dr. phil., Professor;
Analyse der Berufspraxis von Naturwissenschaftlern und Ingenieuren
unter Berücksichtigung der Formen und Inhalte der technisch-natur

wissenschaftlichen Hochschulausbildung — Schwerpunkt Elektrotechnik;
Riensberger Straße 28B, 2800 Bremen, Telefon 21 79 75

NW 1, S 428, Telefon -2221

ROOS, Paul, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik;
Heideweg 4, 2878 Wildeshausen
MZH 6260, Telefon -2270
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ROTH, Gerhard, Dr. rer. nat., Dr. phil., Professor;
Biologie mit dem Schwerpunkt Verhaltensphysiologie;
Parkstraße 70, 2800 Bremen 1, Telefon 34 11 22
NW 2, B 4150, Telefon -3692/-3695

WITTKOWSKY, Alexander, Dr.-Ing., Professor;
Technikgestaltung und Technologie-Entwicklung
Helmer 50, 2800 Bremen 33, Telefon 23 63 69

IW 1, 1060, Telefon -2844/-3524/-2681
Sprechzeiten; Di 11.00—12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Wissenschaftliches Personal

BOEHME, Harald, Dr. rer. nat., wissenschaftl. Mitarbeiter;
Analyse der Berufspraxis von Mathematikern und Geschichte der
Mathematik;

Auf dem Peterswerder 17, 2800 Bremen, Telefon 49 31 65
MZH 7160, Telefon -2948

HEILIGE, Hans-Dieter, Dr. phil., wissenschaftl. Mitarbeiter;
Strukturdaten ökonomisch-politischer und materiell-sozialer Bedingungen
technisch-wissenschaftlicher Arbeit;

Zur Aue 9, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 08) 7 44

NW 1, S 428, Tel. -2221
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Berufspraxiszentrum der mathematisch-naturwissen
schaftlichen Studiengänge 0

Studiengangspezifische Veranstaltungen

Physik

1-507 W. MüllerPhysiker: Vom Forscher zum

Technologen? I
2. Semester, 2 SWS

Do 15-17, NW 1, N 313

1-550 Auswertungsveranstaltung

zur „Berufserkundung“

ab 6. Semester, 2 SWS
1. Termin: Mi, 8, 4. 1987,

Mi 9-11, NW 1, S 312 a

3 ganztägige Blockveranstaltungen

W. Müller

Energien-physikalische Grundlagen
ihrer Gewinnung, Umwandlung und

Nutzung, ab 6. Semester

3 SWS, NW 1, Ort und Zeit
siehe Anschlag

D. V. Ehrenstein1-780

1-781 „Ganzheitlichkeit“ - wissenschafts

theoretische und methodologische

Aspekte eines wissenschaftspolitischen
Zieles

(Schwerpunkt: Physik und Biologie)
ab 6. Semester, 2 SWS,
Ort und Zeit siehe Anschlag

H. Lange

J. ScheerStrahlenschutz-Prinzipien und

-Praxis

ab 6. Semester, 2 SWS

Mo 15-17, NW 1, S438

1-851

Elektrotechnik

W. Müller1-011 Elektroingenieure und soziale
Implikationen der neuen Techniken I
Kurs A, 2. Semester, 2 SWS
Mo 15-17, NW 1, N 312
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A. WittkowskyElektroingenieure und soziale
Implikationen der neuen Techniken I
Kurs B, 2. Semester, 2 SWS
Mo 15-17, NW 1, N 313

Gestaltung von Arbeit und Technik
in der Produktion

(Schwerpunkt: Elektroindustrie)
6./8. Semester, 2 SWS
Mi 10-12, NW 1, N 132

Partizipatives Systemdesign

ab 6. Semester, 2 SWS

Fr 10-12, MZH 5300

1-012

D. Gronwald1-031

J. Friedrich3-822

Biologie

R. Werner (LB)Medizin der alten Naturvölker

(Transkulturelle Medizin) und
Entwicklungshilfe im Gesundheitswesen II
ab 6. Semester, 2 SWS

Mi 10-12, GW 2, B 1820

Wissenschaft und Gesellschaft I

(Schwerpunkt: Chemie und Biologie)
ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

„Ganzheitlichkeit“ — Wissenschafts

theoretische und methodologische

Aspekte eines wissenschaftspoli
tischen Ziels

ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

Umweltrecht II -

Schwerpunkt Wasserrecht
ab 6. Semester, 2 SWS

NW 2, Ort und Zeit siehe Anschlag

H

H

J

2-110

. LangeBPZ-01

. LangeBPZ-04

. Burmeister (LB)2-111

Cheml«

W. MüllerArbeitssituation von

Industriechemikern

ab 6. Semester, 2 SWS

Di 16-18, NW 2, B 3236

2-265

Wissenschaft und Gesellschaft I

(Schwerpunkt: Chemie und Biologie)
ab 6. Semester, 2 SWS

NW 2, Ort und Zeit siehe Anschlag

H. LangeBPZ-01
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Mathematik

03-101 Die Entstehung der theoretischen
Mathematik bei den Griechen

ab 4. Semester. 3 SWS

Mo 15-18, MZH 7220

H. Boehme

Informatik

3-562 Informatik ud Gesellschaft II

Rationalisierung und Maschinisierung
2. Semester, 2 + 2 SWS

Do, Fr 13-15, MZH 1400

J. Friedrich

3-821 Projekt „PROBEN" - Arbeitsvorhaben J. Friedrich

Prototypische Benutzerschniftstelle
6. Semester, 4 SWS

Do 8-12, MZH 7260

3-822 Partizatives Systemdesign
ab 6. Semester, 2 SWS

Fr 10-12, MZH 5300

J. Friedrich

3-892 Technische und gesellschaftliche
Aspekte der Produktionstechnik
ab 6. Semester, 2 SWS + 1 Übung
Di 15-17, MZH 5300

A. Wiftkowsky

Studiengangübergreifende Veranstaltungen

BPZ-01 Wissenschaft und Gesellschaft I

ab 6. Semester, 2 SWS

NW 2, Ort und Zeit siehe Anschlag

H. Lange

BPZ-02 Forschungs- und Technologiepolitik
in Bremen

ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

H. Lange

BPZ-03 Global 2000

ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

H. Lange

85



„Ganzheitlichkeit“ - Wissenschafts
theoretische und methodologische

Aspekte eines wissenschaftspoiiti-
schen Ziels

ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

H. LangeBPZ-04

A. WittkowskyTechnische und geseiischaftliche
Aspekte der Produktionstechnik
ab 6. Semester, 2 SWS -I- 1 Übung
Di 15-17, MZH 5300

BPZ-05

3-982

W. Thiemann/

D. Gronwald

Techinoiogietransfer/Großtechnische
Aniagen
ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit siehe Anschlag

BPZ-06

G Wildeboer (LB)Naturwissenschaftlerinnen —

Einmischung statt Ausgrenzung

ab 6. Semester, 2 SWS
Fr 10-12, NW 1, S 438

BPZ-07

Ringvorlesung „Arbeit und Technik“

F Rauner u. a.Zukunftsperspektiven von Arbeit
und Technik in Produktion und

Verwaltung

Mi 17-19, MZH 5210

11-001
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— OEL — Organisationseinheit Lehrerbiidung

0
Die Organisationseinheit Lehrerbildung ist zuständig für

- die erziehungs- und gesellschaftswissenschaftlichen Studienanteile in der

Lehrerbildung:

- die Integrierte Eingangsphase Lehrerbildung;

— die berufspraktischen Vorhaben (insbesondere Schulpraktika)

— Koordinierungsaufgaben für die lehrerbildenden Studiengänge

Raum Ruf

Sprecher der OEL, AS-Beauftragter für die Lehrerbildung:

Prof. Dr. Hans Niedderer NW1, N 324 a -2484/-2965

Leiter der Verwaltung:

Hartmut Meyer GW 2, A 3260 -2065

Geschäftsführung der ZLBK:

Lucia Hanisch-Appeldorn GW 2, A 3300 -2523

Praxlsbüro:

Almut Beiß

Hannelore Freese

GW 2, A 3270

GW 2, A 3270

Sprechzeiten: Di. und ud Do. 10.00-12.00 Uhr, Mi. 13.00-15.00 Uhr

-2064

-2063

Studien- und Prüfungsfragen/
Anerkennung von StudlenzeitenZ-lelstungen:

Ingrid Rühlemann

Sprechzeiten: Di. 10.00-12.00 Uhr, Do. 10.00-12.00, 13.00-15.00 Uhr

GW 2 A 3300 -2067

Erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliche Studlenantelle
elnschl. Integrierte Eingangsphase Lehrerbildung (lEL);

GW 2, A 3320Friedhelm Arning -2591

Zentrale Lehrerbildungskommission (ZLBK)

Vorsitzender:

Prof. Dr. Hans Niedderer NW 1, N 324 a -2484/-2965

Stellv. Vorsitzender, Beauftragter für die Lehre EGW

Prof. Dr. Ulrich Hermann GW 2. B 3190 -2147

Der Ständige PrüfungsausschuB Lehrerbildung (Prüfungsamt) befindet sich im
Landesamt für Schulpraxis und Lehrerprüfungen (LASL), Humboldtstraße 163,
2800 Bremen.
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Erziehungswissenschaften
(Erziehung- und Gesellschaftswissenschaften in der Lehrerbildung)

Professorinnen/Professoren

AUFSCHNAITER, von, Stefan, Dr. rer. nat., Professor;

Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften unter besonderer Berück
sichtigung des naturwissenschaftlichen Unterrichts:
Alten Eichen 30, 2800 Bremen, Telefon 23 76 11
NW 1, N 221, Telefon -2426/-2965

BECK, Johannes, Dr. phil., Professor;
Allgemeine Pädagogik mit sozialwissenschaftlichem Schwerpunkt:
Ostertorsteinweg 68/69, 2800 Bremen 1, Telefon 7 22 92
GW 2, A 2330, Telefon -3132

BUSCH, Dirk W., Dr. rer. pol., Professor;
Soziologie der Bildungsinstitutionen und Prozesse beruflicher
Sozialisation und Qualifikation;

Ulmenstraße 14, 2803 Weyhe bei Bremen, Telefon (0 42 03) 21211
GW 2, A 2250, Telefon -3127/-3055

DIETZE, Lutz, Dr. jur., Dr. phil., Professor;
öffentliches Recht mit dem Schwerpunkt Bildungsrecht (insbesondere
Schul- und Hochschulrecht, Recht der beruflichen Bildung, Recht der
Erwachsenenbildung, Rehabilitationsrecht, Recht der Bildungsplanung,
ausländisches Bildungsrecht);
Brauereiweg 14, 2804 Lilienthal, Telefon 29/46 02
GW 2, A 3430, Telefon -3065

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

DRECHSEL, Wiltrud, Dr. phil., Professorin;
Erziehungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Sozialgeschichte der
Erziehung;

Besselstraße 76, 2800 Bremen, Telefon 7 14 14

GW 2, B 3070, Telefon -3082/-2142

ESTERS, Ernst-August, Dr. rer. pol., Professor;
Soziologie, Sozialpsychologie und Psychoanalyse;
Beethovenstraße 41, 2800 Bremen, Telefon 34 22 44
GW 2, A 2390, Telefon -3034

GABELE, Paul, Dr. phil., Professor;
Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt
Philosophie;
Am Reiterfeld 2, 2878 Wildeshausen/Vossberg, Telefon (0 44 31) 34 98
GW 2, A 2280, Telefon -3162/-3058
Sprechzeiten; Di. ab 15.00 Uhr
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HAEFNER, Klaus, Dr. rer. nat., Professor;
Angewandte Informatik, gesellschaftliche Wirkungen der Informations
technik und Bildungstechnologie:
Im Alten Hof 6, 2863 Ritterhude, Telefon (04 21) 63 72 09
MZH 8080, Telefon -2489/-2420

0

HAFERKORN, Hans J., Dr. phil., Professor;

Allgemeine Erziehungswissenschaften unter besonderer Berücksichtigung
der Geschichte der Pädagogik;
Simon-Hermann-Post-Weg 25, 2800 Bremen 33, Telefon 25 95 34
GW 2, B 3100, Telefon -2039
Sprechzeiten: Mi. 16.00—17.00 Uhr

HÜBNER, Werner, Professor;
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Theorie des Lehrens und
Lernens;

lllmenauer Straße 27, 2800 Bremen, Telefon 44 69 19

NW 2, B 3140, Telefon -2120

HUISKEN, Freerk, Dr. phil., Professor;
Erziehungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Politische Ökonomie des
Ausbildungssektors:

Schwachhauser Ring 102, 2800 Bremen, Telefon 34 37 63
GW 2, A 2524, Telefon -2015
Sprechzeiten: Mo. 12.00—13.00 Uhr

NIEDDERER, Hans, Dr. rer. nat., Professor;

Theorie und Praxis des naturwissenschaftlichen Unterrichts;

Schumannstraße 71b, 2822 Schwanewede, Telefon (0 42 09) 10 08
NW 1, N 324a, Telefon -24847-2965 - Forschungssemester -

PETRAT, Gerhard, Dr. phil., Professor;
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Unterricht/Schule einschl.
deren Sozialgeschichte und deren medienwissenschaftlichen Anteilen;
Parkallee 153, 2800 Bremen, Telefon 34 69 27
GW 2, A 2620, Telefon -2192

PREUSS, Otmar, Dr. sc. pol., Dipl.-Soziologe, Professor;
Soziologie der Erziehung unter besonderer Berücksichtigung sozial
wissenschaftlicher Methoden:

Neumooringer Straße 3B, 2804 Lilienthal, Telefon (0 47 92) 74 67
GW 2, A 3330, Telefon -3129

Sprechzeiten: Mi. 9.00-10.00 Uhr (Anmeldung über Frau Küchhold,
Tel. 2592) und nach Vereinbarung

SCHMIDT, Jörg, Dr. phil., Professor;
Curriculumentwicklung im sozialökonomischen Lernbereich;
Gartenweg 3, 2802 Ottersberg, Telefon (0 42 05) 82 26
GW 2, B 1470, Telefon -3109

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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SCHWEDES, Hannelore, Dr. rer. nat., Professorin;
Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften unter besonderer Berück
sichtigung des naturwissenschaftlichen Unterrichts und des Unterrichts in
der Primarstufe;
Richard-Wagner-Straße 18. 2800 Bremen, Telefon 34 57 82
NW 1, N 323, Telefon -3560/-2965

UBBELOHDE, Reiner, Professor;
Erziehungswissenschaft;

Im Brande 4, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 72 41
GW 2, A 2030, Telefon -3122/-2037

VETTER, Günter, Dr. phil., Professor;
Theorie des Lernens;

Fischerteich 2, 2804 Lilienthal, Telefon 29/26 40
ZB 0790, Telefon -3161

VINNAI, Gerhard, Dr. phil., Professor;
Analytische Sozialpsychologie;
Blankenburger Straße 21, 2800 Bremen, Telefon 44 09 08
GW 2, B 3050, Telefon -3080

Wissenschaftliches Personai

HERMANN, Ulrich, Dr. phil., Akad. Rat;
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt empirischer Erziehungs
wissenschaft und pädagogische Psychologie, Unterrichtsforschung;
Franziusstraße 21, 2800 Bremen 1, Telefon 34 3311
GW 2, B 3190, Telefon -2147
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Organisationseinheit Lehrerbildung
Lehrangebot in Erziehungswissenschaft unter
Einbeziehung gesellschaftswissenschaftlicher
Fragestellungen (EGW)

0

Die Organisationseinheit Lehrerbildung (OEL) betreut das Lehrangebot in
Erziehungswissenschaft unter Einbeziehung gesellschaftswissenschaftlicher
Fragesteilungen (EGW), soweit es nicht von den Studiengängen „Behinderten
pädagogik Lehramt“ oder „Lehramt Sekundarstufe II mit einem berufsfeld
bezogenen Fach (iLSIIbF)“ oder „Primarstufen-Kern" integriert angeboten wird.

Hinweise:

Die Lehrveranstaltungen sind erstmals nach dem Sfrukturplan für ein Studium
der Erziehungswissenschaft unter Einbeziehung gesellschaftswissenschaftlicher
Fragestellungen in folgende Inhaltsbereiche gegliedert;
lr>haltsbereich A: Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft.

Dazu liegt im Sommersemester kein Lehrangebot vor.

Inhaltsbereich B: Grundstudium Erziehungswissenschaft.
Das sind Lehrangebote, die sich an StudentinnenZ-ten der
zweiten bis vierten Semesterstufe wenden.

Inhaltsbereich C: Fachdidaktik mit Erziehungswissenschaftlichem SchwerpunkL
Hier findet man Lehrangebote zu den Fachdidaktiken der
Unterichfsfächer. (Die ZLBK hat eine Unterkommission ein
gerichtet, die dieses Feld weiter strukturieren wird.)

Inhaltsbereich D; Selbstverständnismöglichkeiten in der Erziehungswissenschaft.

Inhaltsbereich E: Schwerpunktstudium der Erziehungswissenschaft mit den
Schwerpunkten „Schule“, „außerschulischer Schwerpunkt"
und „schwerpunktübergreifender Bereich“.

Irthaltsbereich F: Wahlbereich Erziehungswissenschaft

Die Lehrveranstaltungen in den EGW-Projekten sind als Einzelveranstaltungen
nochmals in den 6 Inhaltsbereichen aufgeführt.

Die OEL wird zum SS 87 wieder ein kommentiertes -Lehrveranstaltungspro
gramm herausgeben. Es liegt voraussichtlich ab Mitte März in der Verwaltung
der OEL, GW II, Raum A 3300 aus.
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EWG-Projekte

O I K O S - Theoretische und praktische
Auseinandersetzung mit der Vormoderne

Entwicklung des Mensch-Natur-
Zusammenhangs — gesellschafts
geschichtliche Dimensionen
Eignung für alle Schulstufen
anerkannt für A3/A6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 10-12, GW II, B 2860

Freilichtmuseen als Ort der

Auseinandersetzung mit der

Vormoderne (soweit möglich mit
Exkursionen)

siehe Ankündigung im FB 8
anerkannt für A3/A6 gemäß
PVA für EGW

Fr 8-10, GW II, B 1090

Geschichte der materiellen

Zivilisation der Vormoderne I;

Landwirtschaftsgeschichte

(II: Handwerksgeschichte, folgt im WS)
Eignung für alle Schulstufen
anerkant für A3/A6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 13-16, GW II, B 2860

J

J

J

PROJEKT:

. Schmidt

K. Bönkost

H. Fröleke

R. Müller-Isenburg

W. Wagner

8-311 PP

 Schmidt8-314 AV

 Schmidt8-312 AV

Vorurteile und Feindbiider in Theorie,

Schuibuch und Unterricht

(3. Projektsemesler)

PROJEKT:

M. Wirth

F. Huisken

H. Riggers (PL)
Kuhn

Politische Karikatur und

Rassismus in der Demokratie

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A3/A6 gemäß
PVA für EGW

3 SWS

Di 13-16, GW II, B 1330

9-429 PP

H. Riggers (PL)
M. Wirth

F Huisken

Vorbereitung, Durchführung

und Auswertung einer
Unterrichtseinheit

siehe Ankündigung im FB 9
anerkannt für A4 gemäß PVA für EGW
n. V.

9-431 AV
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9-437 AV Durchführung und Auswertung

einer Unterrichtseinheit

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

n. V.

Durchführung und Auswertung

einer Unterrichtseinheit

Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

n. V.

Der Sysfemvergleich in der

Wissenschaft:

Totalitarismustheorie, Konvergenz

theorie etc.

Eignung für alle Semesterstufen, Sl. Sll
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

F. Huisken

H. Riggers (PL)

0

9-436 AV M. Wirth

H. Riggers (PL)

9-430 AV M. Wirth

Frauenleben und Frauenarbeit —

Frauenleben als Arbeit?

(2. Projektsemester)

Zukunft der Frauenarbeit

Eignung für alle Semesfer-
stufen, Sl, Sll

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW

2 SWS

Mi 15-17, GW II, B 1700

Mutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit — gegen Herrschaft,
Profit und Ausbeutung?
Utopien, Realität und Fiktion eines

weiblichen Prinzips in der Geschichte

Eignung für alle Semesterstufen, Sl, Sll
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW

3 SWS

Mo 10-13, GW II, A 2320

Behinderte Frauen und Arbeit III

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW

2 SWS

Mo 17-19, Sportturm C 3190

PROJEKT:

7-054 PP H. Biesecker

H. Grubitzsch

B. Rohr

10-703 AV H. Grubitzsch

11-116 AV U. Pixa-Kettner
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I. Bubenik-BauerDiskriminierung von Frauen
am Arbeitsplatz. Ist Frauseir»
Behindertsein? II

Eignung für alle Semester- und
Sch ul stufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Fr 12-14, Sportturm, C 5130

Geschichte der geschlechts
spezifischen Arbeitserziehung
im 20. Jahrhundert: Zur Herstellung
weiblicher Normalität. II

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGIW, 2 SWS

„Weibliche Natur" - gibt es das?
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 10-12, Sporturm, C 4180

Auswertung von Unterrichts
einheiten

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 8-10, Sportturm, C 5130

Auswertung von Unterrichts
einheiten

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß

PVA für EGW, 4 SWS

Do 8-10, GW 2, B 2180

11-117 AV

I. Bubenik-BauerOEL-670 AV

B. Rohr11-115 AV

B. Rohr

U. Stedefeder (PL)
11-118 AV

W. DrechselOEL-671

Unterricht mit behinderten und entwicklungs
gestörten Kindern und Jugendlichen
(3. Projektsemester)

Unterricht mit behinderten

und entwicklungsgestörten
Kindern und Jugendlichen
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 13-15, Sportturm, C 5130

R. Kr

PROJEKT:

etschmann

G. Homburg
C. Cordes (PL)
K. Kirchner (PL)

11-119 PP
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Luchterhand Verlag, Postfach 1780,5450 Neuwied 1

Sozialarbeit/Sozialpädagogik
Handbuch

Studienausgabe
Herausgegeben von Hanns Eyferth,
Hans-Uwe Otto und Hans Thiersch.
1336 Seiten, kartoniert, DM 58,-
ISBN 3-472-51023-4

bezogene, kritische, ihre gesellschaft
lichen Bedingungen reflektierende Hand
lungswissenschaft versteht. Diesem
Handbuch, das für die weiteren Diskussio
nen wichtige Orientierungshilfen ent
wickelt, seien viele Leser gewünscht.«
(Archiv für Wissenschaft und Praxis der
soziaien Arbeit)

»... abgesehen davon, daß es in die sozial
pädagogische Theoriediskussion zumeist
vorzüglich einführt, sichert es zum ersten
Mal wieder ein Fundament, auf dem die
theoretische Arbeit in der Sozialpädago
gik aufbauen könnte...«

(Zeitschrift für Pädagogik)

»Die Anschaffung lohnt sich, weil die
Aktualität dieser interdisziplinären Dar
stellung auf Jahre erhalten bleibt
(Zeitschrift für das Fürsorgewesen)

»... Ein schwer entbehrliches Standard

werk.«

(Frankfurter Rundschau)

»... Wissenschaftler und Studenten wer

den daraus profitieren ...
Fazit: ein beeindruckendes Wissen

schaftskompendium.«
(Deutsches Allgemeines Sonntags
blatt)

.«

Fachpressebeurteilungen:
»... in 104 grundlegenden und anspruchs
vollen Beiträgen wird von Fachautoren
Rückschau gehalten: von »Abweichendes
Verhalten« bis »Wohnungspolitik« (mit
jeweils ausführlichem Literaturver

zeichnis) und, was dieses Buch nicht nur
als umfassendes Nachschlagewerk inter
essant macht: es werden Orientierungs
und Schwerpunkte für die weitere Arbeit
gesetzt. Da werden gesellschaftliche
Rahmenbedingungen, theoretische Erklä
rungsansätze und praktische Handlungs
schritte abgehandelt und, wenn auch der
Schwerpunkt der Ausführungen im theo
retischen Bereich liegt, so wird doch
gerade auch dieser Sektor verständlich
und spannend dargestellt...«
(Diakonie)

»... Insgesamt handelt es sich bei dem
vorliegenden Handbuch um eine ge
lungene Zwischenbilanz der Diskussionen
um die Perspektiven einer Sozialarbeit/
Sozialpädagogik, die sich als eine praxis-



R. KretschmannDiagnose und Förderung II
bei Kindern mit Lern- und

Entwicklungsstörungen

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 8-10, Sportfurm, C 5130

11-120

Susanne Linder-

Achenbach (LB)
Förderungsangebote bei
funktionalem Analphabetismus

Eignung für alle Semesterstufen, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 17-19, Sportturm, C 5130

11-124

R. KretschmannDurchführung und Auswertung
von Unterrichtseinheiten

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Do 10—12 und n. V., Sportturm, C 5130

11-121 AV

K. Kirchner (PL)Durchführung und Auswertung

von Unterrichtseinheiten

Eignung für alle Semesterstufen, Sl
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Di 15-17, GW II, B 1632

11-122 AV

C. Cordes (PL)Durchführung und Auswertung

von Unterrichtseinheiten. Schwerpunkt:
projektorientierter Unterricht
Eignung für alle Semesterstufen, Sl
anerkannt für A 4 gemäß

PVA für EGW

Mi 10-12, Schule am Willakedamm

11-123 AV
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Lehrveranstaltungen im Feld B:

0Grundstudium Erziehungswissenschaft

INHALTSBEREICH Bl: GRUNDLAGEN DER ALLGEMEINEN

DIDAKTIK UND IHRE BEDEUTUNG

FÜR PÄDAGOGISCHES HANDELN

Didaktische Grundlagen päda
gogischer Praxis I
im Projekt: Schäden des zentralen

Nervensystems und Persönlichkeits
entwicklung
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 13-15, Sportturm, C 4180

Modelle für die Urvterrichtsplanung
Eignung für alle Semesfer-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 10-12, NW II, B 3236

Spiralcurriculum und
schulisches Lernen

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 15-17, GW II, B 1090

Sinn und Grenzen der Didaktik -

unter besonderer Berücksichtigung
erfahrungs- und handlungs
orientierter Modelle

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, B 1410

Lehren lernen

Lehrübungen vor der Videokamera
Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 10-12, GW 2, A 4100

11-104 S G.

OEL-673 AV W.

OEL-674 AV G.

11-129 S B.

OEL-675 AV Re

Feuser

 Hübner

Petraf

Rohr

iner Ubbelohde
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J. ZiechmannCurriculum-Entwicklung und

Unterrichtspraxis

Eignung für aile Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Oo 17-19, GW II. A 3340

12-113

P. GabeleMethode - Inhalt - Menschenbild

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Mi 15-17, GW II, B 1630

OEL-676 K

H. G. Schönwälder

G A. Straka

Grundkurs I: Lehren -I- Lernen

(Die pädagogische Arbeit
des Lehrers?: und er lehrt,

erzieht und bildet doch!) - wird im

WS mit dem Schwerpunkt „Lernen"
fortgesetzt

Eignung für Semesterstufe A, M,
alle Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 13-15, GW II, B 1320

OEL-672 K

INHALTSBEREICH B 2: PSYCHOLOGIE DES LEHRENS UND LERNENS

Menschliche Informationsverarbeitung K. Haefner

Es werden die Grundprinzipien
und lErgebnisse der kognitiven
Psychologie dargestellt, die es
erlauben. Lernen, Denken und
kongnitives Handeln zumindest
in Teilbereichen einheitlich zu

erklären. Diese Ergebnisse haben
Konsequenzen für den Unterricht und
die Mensch-ZComputer-Kommuni-
kation. Zentrale Experimente werden
mit den Teilnehmern durchgeführt.
Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 8-10, MZH 7220

OEL-677 AV
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11-131 Psychodynamische (tiefen
psychologische) Aspekte von
Erziehungsschwierigkeiten
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 17—19, Sportturm, C 3140

Ausgewählte Themen zur päda
gogischen Psychologie der
Kognition und des Lernens
Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 13-15, GW II, B 1336

Pädagogische Psychologie
des Lernens

Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 10-12, GW II, A 2090

Vormachen - Nachmachen

Grundlagen des Modell-Lernens

Eignung für alle Semester
stufen, P, Sl

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, A 3570

Moralische Entwicklung und Erziehung R. Schmitt
im Kindes- und Jugendalter
Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 10-12, GW II, A 3570

Neuropsychologie der kindlichen
Entwicklung I: vorgeburtliche Entwick
lung, Kleinkindalter, Vorschulalter
im Projekt: Schädigungen des
zentralen Nervensystems und

Persönlichkeitsentwicklung
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Fr 8—10, Sporturm, C 4180

W. Reinek

G. Vetter

G. Vetter

U. Herman

W. Jantzen

e

0

OEL-678 S

OEL-679 AV

12-225 K n

12-221 K

11-103 AV
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Neuropsychologie der Sprache I:
Kindliche Sprachentwicklung
im Projekt; Schädigungen des
zentralen Nervensystems und
Persönlichkeitsentwicklung

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

siehe Aushang Sportturm

U. Holste (LA)11-107 AV

G, FeuserDie Entwicklung der „geistigen
Operationen“ und der „Objekt
beziehungen“ beim Kind nach
Jean Plaget und Renä Spitz
(Schwerpunkt: Spitz) II
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 8-10, Sportturm, C 4100

11-105 S

H. U. Hyams-PeterPsychologie des Jugendalters I
im Projekt: Arbeit und Bildung
Eignung für alle Semesterstufen, S II
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 13-15, GW II, B 1580

11-205 AV

INHALTSBEREICH B 3: GESELLSCHAFTLICHE ASPEKTE
PÄDAGOGISCHER HANDLUNGSFELDER

UND HANDLUNGSPLANUNG

R. Kretschmann

R. Schmitt

N. N.

N. N.

11-157 PP Didaktik des Anfangsunterrichts
im Projekt: Kindgerechter
Schulanfang — Chance für

Prävention und Integration
Eignung für alle Semestersfufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 8-10, GW II, A 3570

W. HübnerOEL-681 AV Bedingungen des Lernens

in der Schule

Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Do 8-10, NW II, B 1165
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INHALTSBEREICH B 4; GRUNDLAGEN MEDIEN-ERZIEHERISCHEN
UND MEDIEN-KUNDLICHEN VORGEHENS

EINSCHL. FACHDIDAKTISCHER

REALISIERUNGSMDGLICHKEITEN
0

10-808 AV Vorbereitung von Videofilmen
für den Spanischunterrichf
im Projekt: Videoprogramm im
Spanischunterricht
Eignung für höhere Semesferstufen,
Sl, SM

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 15-17, GW II, A 2370

J. M. Navarro

10-1120 AV Medienpraxis: Videoexperimente
Eigung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Fr 13-15 und n. V., GW II, A 4021

H. Steinforth

10-1107 AV Filmgeschichte - Deutscher

Nachkriegsfilm und Film der
Adenauer-Zeit (1945 bis 1963) II
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS
Mi 11-13.15, GW II. A 4021, B 3900

I. Schenk

10-1119 AV Umgang mit Massenmedien —

Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder
Medienbiographie, II
(Plenum und Arbeitsgruppen;
mit Zusatzterminen n. V. )
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 6 SWS
Mi 14-20, GW II, B 3900

I. Schenk

OEL-683 AV Medien für Unterricht: Rundfunk

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS
Fr 10-13, GW II, A 4021

H. Steinforth
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Feld C:

Fachdidaktik mit erziehungswissenschaftiichem Schwerpunkt

INHALTSBEREICH C 1: DIE CURRICULARE PROBLEMATIK

DES UNTERRICHTSFACHES

OEL-685 AV Begriff und Selbsterfahrung

musikalischer Kreativität

Eignung für alle Semesterstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, MZH 2490

P. Gabele

10-303 K Grammatikunterricht: Wie funktional

kann Reflexion über Sprache im
Deutschunterricht sein? (Fortsetzung)

Eignung für alle Semester-

und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 10-12, MZH 3570

E. Schoenke (LB)

1-821 Schülervorsfellungen zur

Elektrizität

Eignung für alle Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS + 1

V. Aufschnaiter

Pregler (PL)

INHALTSBEREICH C 2: DER ZUSAMMENHANG VON FACHLICHEN

INHALTEN, PÄDAGOGISCHEN ZIELSETZUNGEN
UND UNTERRICHTSMETHODEN

11-126 AV Prävention von Lernstörungen
|m Anfangsunterricht „Mathematik“
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 10—12, Sportturm, C 5130

D. Ellrott

10-200 S Literatur im Deutschunterricht,

Unterrichtsmodelle

Eignung für alle Semestersfufen, Sl, Sll

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 15.30-17, GW II, A 2210

W. Krogmann
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9-226 K Religionsdidaktik
Ziele, Inhalte und Methoden

religionspädagogischen Handelns
in Schule und Unterricht — historische

Entwicklungen und gegenwärtige
Tendenzen

Eignung für alle Semester
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, B 2750

J. Loft

0

1-752 S (Alternative) Formen des Lernens
und ihre lerntheoretischen Grundlagen
Eignung für Sl

anerkannt für A6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

H. Schwedes

INHALTSBEREICH C 3: PLANUNG UNO AUSWERTUNG EIGENEN

HANDELNS IM RAHMEN VON PRAKTIKA

UND PRAKTISCHEN STUDIEN

OEL-671 Auswertung von Unterrichtseinheiten
im Projekt: Frauenleben . . .

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Do8-10u. 2Sfd. n. V.

GW II, B 2180

W. Drechsel

11-118 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten
im Projekt: Frauenleben . . .

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 8-10, Sporturm, C 5130

B. Rohr

U. Stedefeder (PL)

9-436 AV Durchführung und Auswertung
einer Unterrichtseinheit

im Projekt: Vorurteile . ..
Eignung für alle Semesterstufen, Sl, SM
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS, n. V.

M. Wirth

H. Riggers
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Durchführung und Auswertung

einer Unterrichtseinheit

im Projekt: Vorurteile ....
2 SWS, n. V.

F. Huisken

H. Riggers
9-437 AV

Vorbereitung, Durchführung und

Auswertung einer Unterrichtseinheit
im Projekt: Vorurteile . . .

siehe Ankündigung im FB 9
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS, n. V.

H. Riggers (PL)

M. Wirth

F. Huisken

9-431 AV

J. SchmidtFreilichtmuseen als Ort

der Auseinandersetzung mit der

Vormoderne (soweit möglich mit
Exkursionen)

im Projekt: OIKOS
siehe Ankündigung im FB 8
anerkannt für A 3 gemäß

PVA für EGW,

Fr 8-10, GW II, B 1090

8-314 AV

J. Hirsch (iLB)11-217 AV Planung von Unterricht in den
gewerbl.-techn. Fachrichtungen
Eignung für Semesterstufe M, Sil
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, n. V.

11-216 Vorbereitung und Durchführung

von Unterrichtseinheiten in der

beruflichen Fachrichtung Sozial
wissenschaften/Sozialpädagogik
Eignung für Semesterstufe H, Sil
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Do 15-19, GW II, B 1700

H. Krüger

G. Vogt-Sasse (PL)

11-123 AV Durchführung und Auswertung

von Unterrichtseinheiten.

Schwerpunkt: projektorientierter
Unterricht

im Projekt: Unterricht mit behinderten
Kindern

Eignung für alle Semesterstufen, Sl

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 10—12, Schule am Willakedamm

C Cordes (PL)
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11-122 AV Durchführung und Auswertung
von Unterrichtseinheiten

im Projekt: Unterricht mit behinderten

Kindern

Eignung für alle Semesterstufen, Sl
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, B 1632

Durchführung und Auswertung
von Unterrichtseinheiten

im Projekt: Unterricht mit behinderten

Kindern

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Do 10-12, n. V., Sportturm, C 5130

Durchführung und Auswertung
von Unterrichtseinheiten

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS
Do 15-19, Sportturm, C 3190

Sachanalyse - 'Didaktische Analyse -
Soziometrie als Aspekte für die
Planung, Durchführung und Auswer
tung von Unterricht einschl. Hospitation
Eignung für aiie Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS
Mi 10-13, NW II, B 3240

K. Kirchner (PL)

0

11-121 AV R. Kretschmann

11-307 AV D. Ungerer

OEL-687 S/H W. Hübner

K. Pfeiffer

1-820 0 Planung und Analyse von
Physikunterricht
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS + 1

V. Aufschnaiter

Pregler (PL)

10-807 A Didaktik in Videoprogramm:
Evaiuation von UE

im Projekt: Videoprogramm
im Spanischunterricht
Eignung für aiie Semesterstufen, St, Sil
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS, n. V.

J. M. Navarro

G. Schreiner (PL)
F. Werner (PL)
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R. Ubbelohde

E. Blank

Vorbereitung von Spielfesten

in der Schule

Eignung für alle Semesferstufen, P, Sl
anerkannt für A 4 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, Sportturm, C 3190

11-335 AV

Feld D:

Selbstverständnis, Theoriebildung und Erkenntnismöglichkeiten

in der Erziehungswissenschaft

INHALTSBEREICH D 1: GESCHICHTE, ANSATZE UND THEORIEN
DER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT EINSCHL.

IHRER WISSENSCHAFTSTHEORETISCHEN ASPEKTE

P GabeleGeschichte der moralischen

Erziehung (Philosophie-Anteile)
Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 15-17, GW II, B 1330

OEL-690 K

H.-J. HaferkornGrundfragen der Pädagogik;
Seminar für Prüfungskandidaten

Eignung für höhere Semester
stufen, alle Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, A 3340

OBL-691 S

O. Preuß„Anthroposophie und Waldorf
pädagogik“ II
(Fortsetzung aus dem Wintersemester
19S6/87)
Eignung für alle Semester-
und Schulsfufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS
Di 15-17, MZH 7260

OEL-e92 S

106



OEL-693 AV Pädagogik und Schule im

Nationalsozialismus

Kontinuität oder Umbruch in der

Schulgeschichte?
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Fr 8.30-10, GW II, B 3030

R. Ubbelohde

0

10-1129 PP — Künstlerische, bildungs
philosophische und historische
Aspekte im 15.-17. Jahrhundert
im Projekt: Humanismus und
bürgerlicher Realismus in
den Niederlanden

(1. Projektsemester)
Eignung für alle Semesterstufen, Sl, Sil
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, B 3850

G. Duwe

L. Roth

A. Roth

Geiss

10-1144 AV Der Weg zum Humanismus (I)
— Bildungs- und Erziehungsphilosophie
von der Antike bis zum ital.

Humanismus —

im Projekt: Humanismus ....

Eignung für alle Semesterstufen, Sl. SM
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 13.30-15, GW II, B 3850

Zukunft der Frauenarbeit

Eignung für alle Semester
stufen, Sl, Sll

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 15-17, GW II, B 1700

Geschichte der geschlechts
spezifischen Arbeitserziehung
im 20. Jahrhundert: Zur Herstellung
weiblicher Normalität: II

im Projekt: Frauenleben und Frauen
arbeit - Frauenleben als Arbeit?
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 3/6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 12-14, Sporfturm, C 5130

L. Roth

7-054 PP H. Biesecker

H. Grubitzsch

B. Rohr

OEL-670 AV I. Bubenik-Bauer
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Helga GrubitzschMutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit - gegen Herrschaft, Profit
und Ausbeutung? Utopien, Realität und
Fiktion eines weiblichen Prinzips

in der Geschichte

im Projekt; Frauenleben . . .
Eignung für ale Semesterstufen, Sl, Sil
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS

Mo 10-13, GW II, A 2320

10-703 AV

U. Pixa-KettnerBehinderte Frauen und Arbeit III

im Projekt: Frauenleben . . .
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 17-19, Sportturm, C 3190

11-116 AV

B RohrWeibliche Natur - gibt es das?
im Projekt: Frauenleben . . ..
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 10-12, Sportturm, C 4180

11-115 AV

M. Wirth

F Huisken

Politische Karikatur und Rassismus

in der Demokratie

im Projekt; Vorurteile und Feindbilder H. Riggersn (PL)
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS

Di 13-16, GW II, B 1330

Kuhn

9-429 PP

INHALTSBEREICH D 2:

DAS VERHÄLTNIS OER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT
ZU ANDEREN HUMANWISSENSCHAFTEN

O. DöhnerGrundlagenveranstaltung:

Humanbiologie und Anthropologie;
Wissenschaftliche Grundlagen für ein
zeitgemäßes Menschenbild
im Projekt: ZNS
Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 13-15, GW II, B 1632

11-109 AV
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9-141 Entwicklung zur Selbständigkeit
und Autonomie im Prozeß der

Sozialisation

Eignung für alle Semesterstufen und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

Fr 10-12, GW II, A 2370

E. A. Esters

0

OEL-694 K Über das Gute im Schlechten

und das Schlechte im Guten

(Didaktische Ethik zur Kritik des
erwünschten und unerwünschten

Verhaltens)
Eignung für alle Semesterstufen

anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

Mo 17-19, GW II, B 1330

P. Gabele

12-319 AV Krankheit und Abweichung statt
Widerstand -

Von den sozialen Unruhen zur

psychosomatischen Unruhe

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

Mo 13-15, GW II, A 3390

A. Keil

12-226 „Humanistische Pädagogik“
- Einführung in die Grundlagen
selbstbestimmten Lernens. —

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

Do 8-10, GW II, A 3570

U. Hermann

8-311 PP Entwicklung des Mensch-Natur-

Zusammenhangs —
gesellschaftsgeschlchtliche
Dimensloner»,

Im Projekt: OIKOS
Eignung für alle Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Fr 10-12, GW II, B 2860

J. Schmidt

K. Bönkost

H. Fröleke

R. Müller-Isenburg
W. Wagner
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G. VinnaiEinführung in die Psychoanalyse
Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

tyio 13-15, GW II, B 2880

OEL-695

H. Ortmann

O. Preuß

Bewußtsein und Bewußtseins

entwicklung

Weist die Gehirn- und Bewußtseins-

foröchung neue Wege zur Erkenntnis
menschlicher Realität? Was ergibt

sich daraus für das Lernen und

Arbeiten des Lehrers in der Schule? -

Mit praktischen Übungsanteilen
Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß PVA

für EGW, 4 SWS

Mo 13-16, Blockveranstaltung
GW II, B 1580

11-221 S

H. Ortmann

O. Preuß

Colloquium: Aktuelle Probleme
in den Sozialwissenschaften

Der Paradigmenwechsel
Eignung für Semesterstufe H, S II
anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 3 SWS

Mo 17-20, GW II, B 1090

11-223 Coll.

Feld E: Schwerpunktstudium Erziehungswissenschaft

INHALTSBEREICH E 1: SCHWERPUNKT SCHULE

G. Feuser11-128 S Grundlagenveranstaltung
Sozialisation und Integration:

Grundlagen, Konzeption und

Praxis integrativer Erziehung und
Bildung in Kindergarten und
Grundschule II

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 3 SWS

Mo 15-18, Sportt., C 4180
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12-224 Gesprächsführung für Lehrer
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß PVA für
EGW, 2 SWS

Mi 15-17, GW II, A 3570

U. Hermann

0

11-119 PP Unterricht mit behinderten und

entwicklungsgestörten Kindern
und Jugendlichen
3. Projektsemester

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 13-15, Sportt., C 5130

R. Kretschmann

G. Homburg
C. Cordes

K. Kirchner

11-125 AV Prävention und Integration
durch alternative Lernformen

im Projekt: Kindgerechter
Schulanfang
Eignung für alie Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Do 8-10, Sportt., C 4180

R. Kretschmann

11-120 Diagnose und Förderung II
bei Kindern mit Lern- und

Entwicklungsstörungen
im Projekt: Unterricht mit

behinderten und entwicklungs
gestörten Kindern ...

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Fr 8-10, Sportt., C 5130

R. Kretschmann

11-124 Förderangebote bei funktionalem
Analphabetismus
im Projekt: Unterricht mit

behinderten und entwicklungs
gestörten Kindern ...

Eignung für alle Semesterstufen,, Sl
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Mo 17-19, Sportt., C 5130

S. Lindner-

Achenbach (LB)
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Wissenschaftliche Begleitung

integrativer Erziehung und
integrativen Unterrichts behinderter
und nichtbehinderter Kinder in

Kindertagesheimen und Grundschule
Robinsbalje

Eigung für alle Semesterstufen,
nur für stud, Mitarbeiter in der

wiss. Begleitung P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 4 SWS, n. V.

KTH des Diakonissenwerkes

G. Feuser11-154 S

t

Verhaltensbeobachtung und

-beurteilung im behinderten
pädagogischen Prozeß
Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 17-19, Sportt., C 5130

W. Reineke11-143

INHALTSBEREICH E 2: AUSSERSCHULISCHER SCHWERPUNKT

V. Augustin10-907 S Kulturelle Vermittlung zwischen
Deutschen und Türken - Was

haben die Deutschen in der Aus

länderarbeit verloren

Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS, n. V.

Diskriminierung von Frauen
am Arbeitsplatz. Ist Frausein
Behindertsein? II

im Projekt: Frauenleben und ...
Eignung für alle Semesterstufen

und Schulstufen

anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Fr 12-14, Sportt., C 5130

I. Bubenik-Bauer11-117 AV

Schulformen, Lehrpläne und Schul

bücher in der kaufmännischen

Berufsbildung
Eignung für alle Semesterstufen, S II
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS. n. V.

Michael Duchow11-234 K

(LB)
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11-207 AV Das Verständnis von Arbeit

und Technik in didaktischen

Konzepten der gewerblichen
Berufsausbildung
im Projekt: Arbeit und BildCing
Eignung für alle Semesterstufen, Sll

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 10-12, GW II, B 1700

P. Gerds

0

11-210 Handlungs- und experimental
orientierte Lernformen — Notwendig
keit für eine Ausbildung in neuen

Technologien
Eignung für alle Semesterstufen, Sll

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 8-10, GW II, B 1170

M. Hoppe

11-230 Medien und Methoden — am

Beispiel CNC-Technik
Eignung für Weiterbildung, Sll
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS, n. V.

M. Hoppe

11-224 K Kinder in Extremsituationen

Eignung für alle Semester
stufen, Sl, Sll

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 15-17, GW II, B 1580

H.-U. Hyams-Peter

11-220 AV Formen, Inhalte und Methoden

beruflicher Bildung am Lernort
Betrieb

Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 10-12, GW II, B 1090

Passe-Tietjen (LB)

11-306 AV Risikoanalyse und Unfallprävention,
Beispiele aus Schule, Arbeit,
Verkehr, Freizeit im Projekt:
Hand und Werk

Eignung für alle Semester- und

Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Di 10-12, Sportt., C 3190

D. Ungerer
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INHALTSBEREICH E 3 SCHWERPUNKTÜBERGREIFENDER BEREICH

OEL-696 S Die andere Seite der Bildung
— Versuche über die Dummheit -

Eignung für alle Semester- und

Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 16-18, GW II, A 2320

J. Beck

11-219 Bildung, Ausbildung und Entwicklung
in der „Dritten Welt“

Eignung für alle Semesterstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mo 10-12, GW II, B 1140

U. Boehm

OEL-697 Lehrerstudium in den 80er Jahren

— Sinn und Perspektiven
Eignung für alle Semester-
und Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Mi 17-19, GW II, B 1330

D. W. Busch

12-106 Grundzüge des Verwaltungs- und
Verwaltungsstreitverfahrens
(einschl. des Revisionsrechts)
anhand von Fällen aus dem

Bildungs-, Sozial- und

Gesundheitsrecht

Do 17-19, GW II, A 3390

L. Dietze

OEL-680 Schritte zur Selbstfindung
im Lehrerbe ruf

Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 4 SWS

Di 10-12 und 13-15

GW II, A 2370

Mehrtens (LB)
E. A. Esters

OEL-698 Die neue Bildungskrise -
Konsequenzen moderner
Informationstechnik für das

Bildungswesen.
Es werden die modernen

Informationstechniken erläutert.
Der Schwerpunkt liegt in der
Erarbeitung einer Prognose der

K. Haefner
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Konsequenzen der Computerisierung.
Hieraus ergeben sich gravierende

Veränderungen für Lehren und
Lernen in der Schule und der

Weiterbildung.

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 15-17, MZH 6320

0

11-030 AV Einführung in die Kritik der

politischen Ökonomie, Teil II
(Zirkulation, Reproduktion, Profit

und Kredit)
unter besonderer Berücksichtigung

der Qualifikationsstrukturentwicklung
Eignung für alle Semester- und

Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS

Di 10-13, GW II, B 1330

F. Huisken

10-902 AV Pädagogik in der Türkei
am Beispiel der Dorfinstitute

im Projekt: Lernen mit ausländischen
Kindern und Jugendlichen

(letztes Projektsemester)
Eignung für alle Semester- und

Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Do 13-15, GW II, A 2090

Erziehung und Schule in Rußland

im Spiegel der russischen und

sowjetischen Belletristik
Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Di 17-19, GW II, B 3230

Schulpraxisnahe Forschung
in der DDR

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Di 13-15, GW II, B 3230

K. Liebe-Harkort

12-105 K B. Schiff

12-103 K B. Schiff
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Im Feld F: Wahlbereich Erziehungswissenschaft

12-111 S Bildung in einer Kultur des Schweigens J. Beck
(mit Exkursionen und Block
veranstaltung)

Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 3 SWS

Mi 20-23, siehe Aushang GW II,
A 2330, sowie Blockveranst. und

Wochenendseminar

Die Sprache der Dinge
— Weiterführung der Seminare zur

Kulturgeschichte und Bildung der
Sinne -

im Projekt: „Das Andere der
Vernunft"

Eignung für alle Semester- und

Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 3 SWS

Mi 13-16, A 2320

J. Beck10-100 S

12-223 Der „heimliche Lehrplan“

Das Befolgen von Anweisungen und
der Gehorsam

Eignung für alle Semesterstufen, P, Sl
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Mo 10-12, GW II, A 3570

U. Hermann

Klassische Kinder- und

Jugendliteratur I

Eignung für alle Semesterstufen,
Sl, Sll, 3 SWS

Di 17-20, GW II, B 1580

H. U. Hyams-Peter11-225

P. MilhofferKybernetische Theoriebildung
als Weg aus der ökologischen
Krise am Beispiel des Buches von
Frederic Vester „Neuland des

Denkens“

München 1984

Im Projekt: Umwelt und Gesundheit
Eignung für alie Semester- und
Schulstufen

12-203 K
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anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 3 SWS

Do 10-13, GW II, A 3570

Forschungs- und Technologiepolitik
in Bremen

Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

„Ganzheitlichkeit“. Wissenschafts
theoretische und methodologische
Aspekte eines wissenschafts
politischen Ziels.
Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

0
H.LangeS

H. Lange1-781 S

H. OrtmannZukunftsforschung: Die Zukunft der
gesellschaftlichen Arbeit und das
Verhältnis der Geschlechter

Eignung für alle Semesterstufen, S II
anerkannt für A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS

Mi 13-15, GW II, B 1090

11-222

G. BetratUmweltbewußtsein als Erziehungs

aufgabe der Schule
Eignung für alle Semester- und
Scbulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Mo 15-17, GW II. A 3540

OEL-699 AV

G. A. StrakaQuantitative Verfahren in der

erziehungswissenschaftlichen

Forschung
(Statistik II)
Eignung für alle Semester- und
Schulstufen

anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Mi 13-15 (und Block)
GW II. A 3570

12-107 K

Mythos und wissenschaftliche Vernunft G. Vinnai
Eignung für alle Semesterstufen
anerkannt für A 6 gemäß

PVA für EGW, 2 SWS

Di 17-19, GW II. A 3540

OEL-700
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9-430 AV Der Systemvergleich in der
Wissenschaft: Totalitarismustheorie,
Konvergenztheorie etc.
im Projekt: Vorurteile und .. Eignung
für aiie Semesterstufen, Sl, Sil
anerkannt für A 3/A 6 gemäß
PVA für EGW, 2 SWS
Di 10-12, GW II, B 1630

M. Wirth

OEL-701 Examens-Kolloquium:
Prüfungsrelevante Themen in EGW
Fr 10-12, GW 2, B 2190

D. W, Busch

OEL-702 Pädagogische Autoren
Examenskolioquium
Eignung für Semesterstufe H,
Schulstufen alle, 2 SWS
Mo 15-17, GW II, B 1630

R. Ubbelohde

OEL-703 Examenskolloquium
Eignung für Semesterstufe H,
Schulstufe alle, 2 SWS
Do 15-17, MZH 5300

O. Preuß
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Philosophisches Angebot

0

I. Philosophische Veranstaltungen

H. J, SandkühlerPhänomenologie des Wissens

(G. W. F. Hegel)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, schwerpunktübergreifendes

Wissen, 2 SWS

Do 20-22, GW 2, B 2740

ZPH-01

A. Mehrtens (LB)Vernunft, Wahrheit und Geschichte
(zur Philosophie H. Putnams)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS

Mi 18-20, GW 2, A 2320

ZPH-02

G. Pasternack10-1003 Lektüre zu Hegels
„Wissenschaft der Logik“
Magister, Lehramt

D, E, F, Eignung für mittlere und
höhere Semester, 3 SWS
Fr 10-13, GW 2, A 2510

L. PaulEinführung in die Sprachphilosophie
LA De, MA De, Ling.;
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS

Di 10-12, MZH, 6320

10-301

W. WildeenSprachphilosophie und Logik im
Werk von J. G. Leibniz

D (L, M), Linguistik Philosophie
Französisch; Eignung für mittlere
und höhere Semester, 2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270

10-1502

V. Langhoff (LB)Lateinische philosophische Texte
Weiterbildungsgang:

Latein für Lehrer, Lehramt und
Mag. P/SP, 2 SWS
Di 10-12, GW 2, B 2860

10-1000
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9-330 Hegel: Moralität, Sensibilisierung
der Vernunft, Sittlichkeit.

(II: Die Kant-Kritik Hegels und die
neuere „Rückkehr zu Kant“ in der

Moralphilosophie), 2 SWS
Do 13-15, GW 2, B 1632

Z. Szankay

n. Lehrveranstaltungen mit philosophischer Orientierung

9-201 Der Gottesgedanke in der

Philosophie Kants I
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Do 17-19, GW 2, 8 2750

U. Kurth

10-1144 Der Weg zum Humanismus (I)
- Bildungs- und Erziehungs
philosophie von der Antike bis zum
ital. Humanismus —

Eignung für mittlere und höhere
Semester. 1V, SWS
Di 13.30-15.00, B 3850

L. Roth

9-315 „Historisch-materialistische

Dialektik als Kritik von methodologi
schem Individualismus und

Kollektivismus“ (im Projekt
„Gesellschaft und Interessen

wahrnehmung“ — 2. Projekt
semester)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Di 13-15, GW 2, B2180

P Schafmeister

9-316 „Das handlungstheoretiscJie
Moment im kategorialen Bezugs
rahmen historisch-materialistischer
Dialektik“ (im Projekt „Gesellschaft
und Interessenwahrnehmung“ —
2. Projektsemester)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Do 13-15, GW 2, B 2190

P Schafmeister

120



10-302 Schöpferische Sprache. Unter
suchungen zur Sprachphilosophie
von Johann Georg Hamann
MA: De, LA: De, MA: Ling.,
Philosophie; Eignung für mittlere
und höhere Semester, 2 SWS
Di 15-17, MZH, 6320

L. Paul

0

10-100 Die Sprache der Dinge
— Weiterführung der Seminare zur
Kulturgeschichte und Bildung der
Sinne --

(zugleich: AW im Deutsch-Projekt:
„Das Andere der Vernunft“), DE,
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 3 SWS
Mi 13-16, GW 2, A 2320

J. Beck

10-401 Texte und/oder Bilder für passende
Gelegenheiten. Zur Theorie des
Gebrauchs (auch im Sinne von
Wittgenstein), bezogen auf
litera.ische und graphische Produkte
De, Eignung für mittlere und
höhere Semester, 2 SWS
Di 17-19, GW 2, B 1170

G. Betrat

12-104 Geschichte der Pädagogik IV: Über
Pädagogik und kleine politische
Schriften von I. Kant

Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Di 17-19, GW 2, A 3340

H.-J. Haferkorn

OEL-690 Geschichte der moralischen
Erziehung (Philosophie-Anteile)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Mo 15-17, GW 2, B 1330

P. Gabele

OEL-694 Über das Gute im Schlechten und
das Schlechte im Guten (Dialektische
Ethik zur Kritik des erwünschten und
unerwünschten Verhaltens)
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS
Mo 17-19, GW 2, B 1330

P. Gabele
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OEL-700 Mythos und wissenschaftliche
Vernunft

Eignung für mittiere und höhere
Semester, 2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 3540

G. Vinnai

III. Lehrveranstaltungen des

Zentrums Philosophische Grundlagen der Wissenschaften

Semiotische Ästhetik: Goodman

Die Sprachen der Kunst

Magister, Lehramt
D, E, F, Hauptstudium; Eignung für
mittlere und höhere Semester, 2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4250

10-1004 G. Pasternack

10-1400 Grundfragen materialistischer

Kulturtheorie und Ästhetik:

genaue Thematik offen
Eignung für mittiere und höhere
Semester, 2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2210

Th. Metscher

ZPH-03 Philosophische Grundlagen der
Mathematik

Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS

Mi 16-18, MZH 7210

A Mehrtens (LB)

9-107 Psychologie der Wahrnehmung
Geeignet für Grund- und
Hauptstudium
Do 15-17, Sportturm, C 4180

M. Stadler

ZPH-04 Utopie und Geschichte
Zur Historisierung des Utopischen
Eignung für mittlere und höhere

Semester, 2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 3390

L. Knatz (LB)
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Fachbereich 1 — Physik/Elektrotechnik

Der Fachbereich 1 betreut die Studiengänge Physik und Elektrotechnik.

1Raum Ruf
Sprecher des Fachbereichs

Prof. Dr. Stefan von Aufschnaiter NW 1, N 221 -2426

Fachbereichssekretär

Klaus Isbrecht NW 1, N 220 -2218

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Brigitte Gierschner NW 1, N 220 -3519

Der Beauftragte für die Lehre und Studienfachberater im
Studiengang Physik

Prof. Dr. Adalbert Mayer-Heinricy NW 1, S 419 -2432

Der Beauftragte für die Lehre und Studienfachberater im
Studiengang Elektrotechnik

Prof. Dr. Heinrich Bodden

Vertreter: Prof. Dr. Dieter Silber
NW 1, S 119a

NW 1, S 122a
-2496

-2184

Geschäftsstelle für die Diplom-Prüfungs-Ausschüsse
Physik/Elektrotechnik und Chemie

Lilli Sittermann

Anke Dietzel

NW 1, N 222

NW 1, N 222

-3541

-3541

Geschäftsstelle für die Promotionsausschüsse
Dr. Ing. und Dr. rer. nat. (Physik/Elektrotechnik und Chemie)

Lilli Sittermann

Anke Dietzel

NW 1, N 222

NW 1, N 222
-3541

-3541

Wissenschaftliche Einheiten (WE) und Forschungsgruppen
Studiengang Physik

WE Didaktik der Physik

(Prof. Dr. von Aufschnaiter,
Prof. Dr. Niedderer,
Prof. Dr. Schwedes)
Sekretariat: Frau Engeln NW 1, N 323 -2965
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WE Theoretische Physik
(Prof. Dr. Noack, Prof. Dr. Richter,

Prof. Dr. Schwegler)
Sekretariat: Frau Engeln NW 1, N 323 -2965

WE Spektroskopie an kondensierter Materie

Prof. Dr. Diehl, Prof. Dr. Dreybrodt,

Prof. Dr. Mayer-Heinricy, Prof. Dr. Staude)
Sekretariat: Frau Bödecker NW 1, S 429 -2435

WE Kernstrahlung/Medizinische Physik
(Prof. Dr. Bleck-Neuhaus, Prof. Dr. Scheer,
Prof. Dr. Schmitz-Feuerhake)

Sekretariat: Frau Willenberg NW 1, S 429 -2435

WE Werkstoffphysik und Strukturforschung
(Prof. Dr. Bosek, Prof. Dr. Ryder)

Sekretariat: Frau Niemeyer

Frau Bödecker

NW 1, S 420

NW 1, S 429
-2422

-2435

Technologie — Folgenbewertung
(Prof. Dr. von Ehrenstein)
Sekretariat: Frau Niemeyer NW 1, S 420 -2422

Technische Physik

(Prof. Dr. Simhan)

Sekretariat: Frau Willenberg NW 1, S 429 -2435

Satellitenozeanographie
(Prof. Dr. Alpers)
Sekretariat: Frau Willenberg NW 1, S 429 -2435

Studiengang Elektrotechnik

WE Kommunikationstechnik

(Prof. Dr. Arndt, Prof. Dr. Wasiljeff)

Sekretariat: Frau Bittner NW 1, N 229 -3515

WE Theoretische Elektrotechnik und digitale Systeme

(Prof. Dr. Beßlich, Prof. Dr. Bodden)
Sekretariat: Frau Lotz NW 1. S 124 -3524

WE ProzeBrechen- und Regelungstechnik
(Prof. Dr. Ludyk, Prof. Dr. Popovic)
Sekretariat: Frau Joerdens NW 1, S 123a -2564

124



WE Entscheidungsunterstützende Informationssysteme
und ihre Anwendungen
(Prof Dr. Hönerloh, Prof. Dr. Marte)
Sekretariat: Frau Pierk MZH, 7070 -2921

Technische Eiektronik

(Prof. Dr. Roy)

Sekretariat: Frau Lotz
1

NW 1. S 124 -3524

Werkstoffe und Bauelemente der Elektrotechnik
(Prof. Dr. Siiber)
Sekretariat: Frau Bittner NW 1, N 229 -3515

Nähere Informationen siehe Broschüre „Information über Studium und For
schung im FB 1 / Physik und Elektrotechnik“. Erhältiich im FB 1 - solange der
Vorrat reicht.

Werkstätten und Labore

Raum Ruf

Mechanische Werkstatt

Tischierei

Eiektronikwerkstatt/Konstruktion

Eiektronische Bauelemente

Spektroskopie an kondensierter
Materie

Werkstoffphysik und Strukturforschung/
Fotolabor

Kernstrahlung/Med. Physik

Technische Physik

Meeresphysik

Physik-Praktikum/Vacuumlabor

Chemielabore und Lärmlabor

Theoretische Elektrotechnik und
digitale Systeme

Kommunikationstechnik

Prozeßrechner- und Regelungstechnik
Technische Elektronik

Grundlagenlabor E-Technik

Bauelemente/Mikroperipherik

NW 1, N 039

NW 1, S 039

NW 1, S 036/034

NW 1, S 111

-3445

-2090

-3501/-2485

-3513

NW 1, S 424/323 -2434/-2448

NW 1, N 423

NW 1, N 426

NW 1, S 227

NW 1, S 320

NW 1, S 322/N 426

NW 1, N 424/S 324

-3514

-2232

-2194

-3216

-2252/-2232

-3329/-2472

NW 1, S 126

NW 1, N 238/215

NW 1, N 117

NW 1, S 127

NW 1, S 112

NW 1, S 127

-2298

-3380/-3564

-3344

-3735

-2096

-2103
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Studiengang Physik

Professorinnen/Professoren

ALPERS, Werner, Dr. rer. nat., Professor;

Physik des Meeres;

Alte Dorfstraße 5, 2114 Hollenstedt, Telefon (0 41 65) 86 87
NW 1, S 434a, Telefon -3283/-3216

Sprechzeiten: Do. 15.00-16.00 Uhr, Fr. 14.00-15.00 Uhr

AUFSCHNAITER, von, Stefan, Dr. rer. nat., Professor;

Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften unter besonderer Berück
sichtigung des naturwissenschaftlichen Unterrichts;
Alten Eichen 30, 2800 Bremen, Telefon 23 76 11

NW 1, N 221, Telefon -2426/-2965

AUGSTEIN, Ernst, Dr. rer. nat., Professor;

Meteorologie und Physik des Ozeans;

Müggendorferstraße 17, 2178 Otterndorf, Telefon (0 47 51) 43 37
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,
Telefon (04 71) 48 31-400 / NW 1, S 423, Telefon -2325
Sprechzeiten: nach der Vorlesung

BLECK-NEUHAUS, Jörn, Dr. rer. nat., Professor;

Experimentelle Physik mit dem Schwerpunkt Kernstrahlungsmeßtechnik;
Schönhausenstraße 38, 2800 Bremen, Telefon 70 26 10

NW 1, S 419a, Telefon -3383 (z. Z. beurlaubt)

BOSECK, Siegfried, Dr. rer. nat., Professor;

Experimentelle Physik mit dem Schwerpunkt Licht- und Elektronen
mikroskopie;
Heideweg 40, 2804 Lilienthal-Klostermoor, Telefon 29/39 97

NW 1, S 418, Telefon -3573/-3514

DIEHL, Horst, Dr. rer. nat., Professor;

Biophysik;

Bergiusstraße 93, 2800 Bremen 33, Telefon 27 10 61

NW 1, S 435, Telefon -2434/-2435

DREYBRODT, Wolfgang, Dr. phil. nat., Professor;
Experimentelle Physik mit dem Schwerpunkt Festkörperphysik;
Bekassinenstraße 86, 2800 Bremen 1, Telefon 27 18 79
NW 1, S 434, Telefon -3556 — Forschungssemester —
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EHRENSTEIN, von, Dieter, Dr. rer. nat., Professor;
Experimentelle Physik;
Feldmannstraße 9, 2800 Bremen 33, Telefon 25 22 26
NW 1, S 416a, Telefon -2425

MAYER-HEINRICY, Adalbert, Dr. rer. nat., Professor;
Physik mit dem Schwerpunkt biophysikalische Forschung;
Birkenweg 3, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 12 87
NW 1, S 419, Telefon -2432 oder -2435
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

1

NIEDDERER, Hans, Dr. rer. nat., Professor;
Theorie und Praxis des naturwissenschaftlichen Unterrichts;
Schumannstraße 71b, 2822 Schwanewede, Telefon (0 42 09) 10 08
NW 1, N 324a, Telefon -24847-2965 — Forschungssemester —

NOACK, Cornelius C., Dr. rer. nat., Professor;
Physik;

Händelstraße 7, 2800 Bremen, Telefon 34 22 36
NW 1, N 323a, Telefon -2427/-2204

OLBERS, Dirk Jürgen, Dr. rer. nat., Professor;
Theoretische Physik des Ozeans und der Atmosphäre;
Im krummen Ort 5A, 2802 Fischerhude, Telefon (0 42 93) 12 41
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,
Telefon (04 71) 48 31-410, NW 1, N 317a, Telefon -2325
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

RICHTER, Peter H., Dr. rer. nat., Professor;
Theoretische Physik;
Niederblockland 18a, 2820 Bremen 77, Telefon 64 34 87
NW 1, N 319, Telefon -3680/-2965

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

RYDER, Peter, Ph.-D., Professor;
Physik, Werkstoffwissenschaften, Metallphysik;
Joseph-Ressel-Straße 7, 2800 Bremen, Telefon 27 49 53
NW 1, 435a, Telefon -2243

SCHEER, Jens, Dr. rer. nat., Professor;
Physik, Hochschuldidaktik der Physik;
Lahnstraße 37, 2800 Bremen, Telefon 50 58 84
NW 1, S 422a, Telefon -2433

SCHMITZ-FEUERHAKE, Inge, Dr. rer. nat., Professorin;
Experimentalphysik mit dem Schwerpunkt Medizinische Physik;
Hedwig-Heyl-Straße 3, 2800 Bremen, Telefon 21 17 40
NW 1, S 422, Telefon -2414 — Forschungssemester —
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SCHWEDES, Hannelore, Dr. rer. nat., Professorin;
Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften unter besonderer Berück
sichtigung des naturwissenschaftlichen Unterrichts und des Unterrichts in
der Primarstufe;

Richard-Wagner-Straße 18, 2800 Bremen, Telefon 34 57 82
NW 1, N 324, Telefon -3560/-2965

SCHWEGLER, Helmut, Dr. rer. nat., Professor;

Theoretische Physik und Theoretische Biophysik;
Bergiusstraße 87, 2800 Bremen, Telefon 27 02 49
NW 1, N 321a, Telefon -2417/-2965

SIEGERT, Wolf, Professor;

Physik und Didaktik des Physikunterrichts;

Richard-Wagner-Straße 6-8, 2800 Bremen, Telefon 34 31 04
NW 1, N 332, Telefon -3557

SIMHAN, Krishna, Dr.-Ing., Professor;

Physik unter besonderer Berücksichtigung der Verwertung naturwissen
schaftlicher Erkenntnis im gesellschaftlichen Bereich;

Heinrich-Goebel-Straße 6, 2800 Bremen 33, Telefon 25 66 36

NW 1, S 225, Telefon -33397-2435

STAUDE, Wilfried, Dr. phil. nat., Professor;
Physik, insbesondere Experimentalphysik mit dem Schwerpunkt

Festkörperphysik;

Kohlhökerstraße 61, 2800 Bremen, Telefon 32 67 17

NW 1, S 418a, Telefon -24167-2435

Pool

LANGE, Hellmuth, Dr. phil., Professor;
Soziologie, Arbeits- und wissenschaftssoziologische Aspekte der
Produktivkraftentwicklung;

Franziusstraße 6, 2800 Bremen, Telefon 34 58 62

NW 1, S 417a, Telefon -24157-2422

Wissenschaftliches Personal

SCHWEITZER-STENNER, Reinhard, Dr. rer. nat., Hochschulassistent;
Biophysik, insbesondere Ramanstreuung und optische Spektroskopie an
Hämproteinen;
Ellhornstraße 17, 2800 Bremen 1, Telefon 1 81 15
NW 1, S 417, Telefon -2509
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Fachbereich 1 — Studiengang Physik

Einführung in die Lehrveranstaltungen des SS 87 unter Einbeziehung der An
forderungen laut DPO

Diplom bis 4. Semester A. Mayer-Heinricy 6.4.1987, 10-11, S312a

Diplom ab 5. Semester A. Mayer-Heinricy 6.4. 1987, 11-12, S312a

1

Einführung in die Lehrveranstaltungen des SS 87

Lehramt St. von Aufschnaiter 6. 4. 1987, 10-11, N 135

Die Veranstaltungen beginnen planmäßig am Nachmittag des 6. 4.1987

1-700 Physikalisches Kolloquium

Do 17-19, N 313

C. C. Noack und die

HL der Physik

1. Pflichtveranstaltungen für das Grundstudium

1.1 Grundkurse Physik, Mathematik und Chemie

1-501 V + Ü-LP Grundkurs Physik II
Optik, Thermodynamik
Diplom und Lehrer, D, L, M, S 2

SWS 4-1-1 -1-3

V = Mo 8-10, N 312, P Di 8-20

V = Do 8-10, N 312

Ü = Do 14-16, N 331/Fr 15-17, S 438

A. Mayer-Heinricy
mit:

H. Block (WM)
J. Surhoff (WM)
NN (WM)

1-502 V-l-0 Mathematik II

Dipfom, D, M, SWS 4 + 2
Do 10-12, S 312a, Fr 10-12, N 312,

Fr 13-15, S 312a

L). Krause

1-503 V + 0 Chemie für Physiker II, Diplom
Ergänzungsfach, A, SWS 2 + 1
Mo n. V., A 2030, NW II

K. P. Wanczek

1-508 V + Ü + P Grundkurs Physik Lehrer
Weiterbildung, L, M, P, S1,
SWS 2 + 2 + 2

Mi 15-17, Fr 8-10, S 312a

Fr 10-12 Prakt.

K. Simhan

mit:

Th. Bethge (WM)
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1-509 V Mathematik für Physiklehrer II

L, M, P, S1, S2,

SWS 2, n. V.

J. Henning

V + Ü + P Grundkurs Physik IV
Diplom und Lehrer

Quantenphysik, D, M, L, S2

SWS 4 + 1 + 3, Mo 13-15, N 313

Do 13-15, N 313

Di ganztägig
Fr 14-16, N 313

1-511 P. Ryder

mit

Ch. Koppen (WM)

U. Schmidt (WM)

1-512 V + 0 Mathematik IV

Diplom, D, M, SWS 4 + 2

Mo 10-12, Do 10-12, Fr 10-12, N 242

H. D. Dombrowski

Projektpraktikum

D, M, SWS 4

H. Niedderer

W. Staude

1-518 PP

mit

NN

Hinweis; Das Projektpraktikum kann ggf. auf den Nachweis
der erfoigreichen Teiinahme im Grundkurs IV, VAK 1—511,
anerkannt werden!

1.2 Theoretische Physik

1-520 V + Ü Theoretische Physik II
Klassische Feldtheorie,

D, L, M, S1, S2

SWS 4 + 2

V = Mo, Do 8-10, N 313

Ü = Di, Fr 8-10, N 331

W. Alpers
mit

H. Strojny (WM)
H. Voss (WM)
NN

1.3 Berufspraxis, Gesellschaftswissenschaften und
Wissenschaftsgeschichte im Grundstudium

1-507 V Physiker: Vom Forscher zum
Technologen 1

D, M, SWS 2, Do 15-17, N 313

W. Müller
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2. Pflichtveranstaltungen für das Hauptstudium

1-522 V + Ü Theoretische Physik IV
Statistische Physik, D, L, H, S2
SWS 4 + 2

V Di/Fr 8-10, N 313, Ü n. V.

P. Richter

mit

NN (WM)

1
1-533 V Höhere Experimentalphysik

- Kern- und Elementarteilchenphysik -
D, L, H, Sl, Sil, SWS 3
Di 10-12, Do 10-11, S 438

J. Scheer

1-550 V Auswertungsveranstaltung zu
Berufserkundungen für Physiker
D, H, SWS 2, 1, Termin: Mi 8. 4. 87

3 ganztägige Blöcke

W. Müller

1-540 P Schulgerätepraktikum
L, H, Sl, S2, SWS 4, 14tägig

H. Schwedes

H Bredehorst (LB)

3. Erstes bzw. zweites Wahlfach

Das 2. Wahlfach kann auch ein anderes Nichtpflichffach innerhalb oder außer
halb der Physik sein, d, h. es können z, B. auch Teilgebiete der Physik gewählt
werden, die nicht in der Liste des § 14 Studienordnung (1, Wahlfach) aufgeführt
sind. Näheres siehe § 17 DPO.

3.1 Theoretische Methoden

1-611 V Einführung in die Theoretische
Kernphysik
D, H, SWS 2, Di 13-15, N 331

C. Noack

1-612 S Proseminar in Theoretischer Physik
D, H, SWS 2, Mo 16-18, N 226

C, Noack

D, Olbers

mit

NN (WM)

1-613 S Zur Theorie der Schwerionen

reaktionen

D, H, SWS 2, Di 15-17, N 331

C. Noack
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1-614 S Komplexe Dynamik

D, M, H, SWS 2 a) Mi 10-12, N 331
b) Do 10-12, N 226

P. RicMer

1-615 S Probleme von Wachstum und

Gestaltbildung bei physikalischen
und biologischen Systemen
D, H, SWS 2, Mo 10-12, N 331

H. Schwegler

1-616 S Der Statistische Operator in der
Spektroskopie

D, H, SWS 2, n. V.

H. Schwegler

Spektroskopie an kondensierter Materie

1-621 V + 0 Anwendung der Gruppentheorie in
der Physik
D, H, SWS 3 + 1, Mo 14-16, N 226

Do 10-12, N 331

W. Staude

1-622 S Spektroskopie an Kondensierter
Materie, Seminar für Doktoranden

und Diplomanden
D, H, SWS 2, 14tägig

Di 16-18, S312a

H. Diehl

A. Mayer-Heinricy
W. Schroer

R. Schweitzer-

Stenner

W. Staude

R. Schweitzer-

Stenner

1-623 S Optische Spektroskopie an

Biomolekülen

D, L, M, H, S2, SWS 2

Mo 16-18, S312a

W. Staude1 -624 S Lichtstreuung

D, H, SWS 2, n. V.

- siehe auch unter 1-840,1-841,1-842 -

3.3 Angewandte Licht- und Eiektronenoptik

— siehe auch unter 1—810 —

— siehe auch unter 1—811 —

— siehe auch unter 1—812 -
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3.4 Fluiddynamik

1-641 V+0 Mikroprozessoren in der

Physikalischen Meßtechnik I
D, H, 2+1 SWS, Di 13-16, N 226

K. Simhan

11-642 V Gleichgewichtsthermodynamik
D, H, 3 SWS, Mi 13-16, N 226

K. Simhan

1-643 S Technische Physik/Fluiddynamik
Ausgewählte Kapitel aus der
Fluiddynamik
D, H, 3 SWS, Mo 14-16, N 132

K. Simhan

3.5 Biophysik

1-651 V Umweltbiophysik
D, L, M, H, P, S1, S2, SWS 2

Mo 10-12, S 438

H. Diehl

1-652 S Seminar zu speziellen Themen der

experimentellen Umweltsimulation
D, H, SWS 2, 14tägig
Di 16-18, S 438

H. Diehl

B. Jastorff

1-653 S Experimentelle und theoretische
Aspekte der lonenleitfähigkeit
von Membranen

D, M, H, SWS 2, Do 15-17, N 132

- siehe auch unter 1—842 —

— siehe auch unter 1—623 —

R. Schweitzer-

Stenner

3.6 Physik des Ozeans und der Atmosphäre

1-661 V Einführung in die Satelliten-
Ozeanographie
D, M, H, SWS 2, n. V.

W. Alpers

1-662 V Großskalige Dynamik von Ozean und
Atmosphäre
D, M, H, SWS 2, Do 15-17, N 242
Beginn 23. 4.1987

E. Augstein
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4. Physikdidaktik

— siehe auch unter 1-820 —

— siehe auch unter 1-821 -

1-750 S (Alternative) Formen des Lernens und
ihre lerntheoretischen Grundlagen
L, S1, SWS 2, Mi 11-13, N 338

H. Schwedes

mit

Jürgensen (WM)

5. Weitere Veranstaltungen

1-701 V Einführung in die Reaktorphysik
D, L, S1, S2, M, H, SWS 2

D. von Ehrenstein

1-702 V Einführung in die Kernphysik
D, L, H, S2, M, H, SWS 3

D. von Ehrenstein

1-703 S Seminar zu Grundlagenproblemen
der Quantenphysik
D, H, SWS 2, n. V.

J Scheer

1-704 S Seminar zur Spurenanalytik in
Umweltproblemen
D, L, H, S2, SWS 2, n. V.

J Scheer

1-705 AV (Arbeits-)Medizin für Physiker
A, M, H, SWS 2, Mo 16-18, N 132

G Elsner

10-1309 Sprecherziehung
1. Sprechtechnik: Sprechatmung

Artikulation, Korrektur von Sprech
fehlern - einstündig -

2. Textsprechen - zweistündig
- Termine siehe Aushang GW 2 -

I. Bombeck

10-1310 Sprecherziehung
1. Übungen zur freien Rede:

Wie halte ich ein Referat

Hör-Verstehens-Übungen

2. Argumentatives Sprechen:

Diskussionsübungen, Gesprächs
leiterfunktion

Redeaufbau

- Termine siehe Aushang GW 2 —

L Paut
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11-001 Ringvorlesung „Arbeit und Technik“
- siehe FB 11 -

A, M, H. 2 SWS, Mi 17-19, MZH 5210

F. Rauner

u. a.

16. Berufspraxis, Gesellschaftswissenschaften
und Wissenschaftsgeschichte

1-780 V Energien - physikalische Grundlagen D. v. Ehrenstein
ihrer Ge\«innung, Umwandiung und
Nutzung
D, L, S1, S2, M, H, SWS 3

1-781 V „Ganzheitlichkeit“ wissenschafts

theoretische und methodoiogische
Aspekte eines wissenschafts

politischen Zieles (Schwerpunkt:
Physik und Biologie) ab 6. Semester,
2 SWS, Zeit und Ort siehe Anschlag

H. Lange

1-851 V Strahlenschutz-Prinzipien und Praxis,
ab 6. Semester, 2 SWS

Mo 15-17, S 438

J Scheer

7. Studiengangsübergreifende BGW-Veranstaltungen

— siehe besondere Ankündigung des
BPZ sowie VAK 1-507 -

8. Projekte

8.1 Werkstoff- und Strukturforschung

1-810 V Kristallographie und Struktur
forschung
D, H, SWS 2, Mi 8-10, N 331

P. Ryder

1-811 V-l-P Angewandte Licht- und Elektronen

optik Hl (Bildverarbeitung)
D, M, H, SWS 2-1-2, Fr 13-17, N 331

S. Boseck

1-812 S Seminar zur Angewandten Licht- und

Elektronenmikroskopie
D, M, H, SWS 2, Mi 15-17, N 331

S. Boseck

P. Ryder
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8.2 Physikdidaktik

1-820 V + Cl Planung und Analyse von
Physikunterricht
L, P, S1, S2, SWS 2 + 1

Mo 14-16, Ü. n. V., N 331

St. V. Aufschnaiter

mit

Pregler (PL)

1-821 V + 0 Schülervorstellungen
zur Elektrizität

L, P, S1, S2, SWS 2 + 1

Mo 16-18, Ü. n. V., N 331

St. V. Aufschnaiter

mit

Pregler (PL)

8.3 Gesundheit und Umwelt

12-201 PP Projektplenum
Mo 15-17, GW 2, A 3570

H. Schwedes

mit

Milhoffer

12-202 AV Gesundheitsgefährdung durch
Umweltgifte und Strahlenbelastung
L, P, M, H, SWS 2

Mo 13-15, GW 2, A 3570

H. Schwedes

8.4 Spektroskopie an biologischen Systemen

1-840 AV + P Laborarbeit; Biologisch-orientierte
Anwendung der Magnetischen
Spinresonanz
D, M, H, SWS 2 + 2, n. V.

A. Mayer-Heinricy
mit

U. Pilatus (LB)

1-841 S Aktuelle Probleme der magnetischen
Spinresonanz
D, H, SWS 2, Do 13-15, NW II

D. Leibfritz

A. Mayer-Heinricy
mit

W. Offermann (WM)

1-842 AV Laborarbeit: Biologisch orientierte
Anwendung der optischen
Spektroskopie
D, M, H, SWS 4, 14tägig, Mi 14-18

R. Schweitzer-

Stenner

mit

NN (WM)
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8.5 Tschernobyl und die Folgen

1-850 PP Projektplenum
D, L, A, M, H, P, S1, S2, SWS 2
Mo 11-13, NW II 3121

J. Scheer

Vicker

NN

11-851 V Strahlenschufz-Prizipien und Praxis
D, L, M, H, SWS 2, Mo 15-17, S 438

- siehe auch VAK 1-533 -

J. Scheer

9. Service für andere Studiengänge

1—002 V + Ü + P Physik für Elektrotechniker II
M, SWS 4 + 2 + 2

Mo 10-12, Mi 8-10, N 312, n. V.

W. Staude

mit

D. Schmidt

H. E. Fischer (WM)

2—268 V+Ü + P Physik für Chemiker und

Geowissenschaftler II

D, M, SWS 2 + 2+2

V Do 8-10, Do 10-12, N 338
Do 13-17, N 338

Ü Do 13-15, N 132

D. V. Ehrenstein

mit

H. Liegmahl (WM)

4-211 V Physik für Produktionstechniker II

D, M, SWS 3

V Do 10-13, N 312

S. Boseck

mit

H. Wilken (WM)

4-212 Ü Do 15-17, N 312, S 136, S 438 S. Boseck

mit H. Wilken (WM)

2-008 V+P Physik für Biologen I
D, L, A, P, S1, S2, SWS 2 + 2

H. Diehl

mit

M. Engelke (WM)

10. Weiterbildungsprogramm im FB 1
für Physik-Lehrer

- siehe unter 1.1 (1-508, 509); 4. (1-750)
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11. Doktorandenstudium im FB 1

22.1 Lehr-/Lernforschung im Bereich des
naturwissenschaftlichen Unterrichts im

Rahmen schulischer Unterrichtsforschung

Analyse von Lehr-/Lernprozessen im
naturwissenschaftlichen Unterricht

SWS 2, Di 9.30-11.00, NW II

2-122 S H. Entrich

und alle Fach-

didakten Physik

und Chemie

Beiträge zur Lehr-/Lernforschung
im naturwissenschaftlichen Unterricht

SWS 2, Di 16-18 Uhr, NW I, N 338

St. V. Aufschnaiter

H. Entrich

E. Just

H. Niedderer

R. Riekens

H. Schwedes

R. Wille

2-123 S

11.2 Systemtheoretische Verfahren in der
Mikrowellentechnik

Systemtheoretische Verfahren in der
Mikrowellentechnik

F. Arndt1-920 S

11.3 Dynamische Systeme

— siehe unter 1—614 —

— weitere Veranstaltungen im FB 3 —

11.4 Methoden der Umweltphysik

1-950 V + S Fortschritte der angepaßten Spuren
analytik, besonders für Entwicklungs

länder

SWS 2, Di 13-15, S 438

J. Scheer

1-951 S Seminar zum Doktorandenstudium

Umweltphysik
SWS 2, Mi 8-10, S 438

S. Boseck

J. Scheer

— siehe unter 1-811 -

— siehe unter 1-812 -
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Studiengang Elektrotechnik

Professorinnen/Professoren

ARNDT, Fritz, Dr.-Ing., Professor

Hochfrequenztechnk;
Lothringer Straße 15, 2800 Bremen
NW 1, N 234, Telefon -2495

BESSLICH, Philipp, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik/Kybernetik mit dem Schwerpunkt Schaltwerksentwurf
digitale Datenübertragung:
Upper Borg 149, 2800 Bremen 33, Telefon 27 04 25
NW1, S 120, Telefon -3526

BODDEN, Heinrich, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt der allgemeinen und theoretischen
Elektrotechnik, einschl. Netzwerktheorie, Schaltungstechnik u. Elektronik-
Reinhold-Schneider-Straße 39, 7500 Karlsruhe, Telefon (07 21) 88 43 76
NW 1, S 119a, Telefon-2496

HÖNERLOH, Heinrich, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik/Kybernetik mit dem Schwerpunkt Operations Research
(Grundlagen und Anwendungen in der Technik);
Gaußstraße 39, 2804 Lilienthal, Telefon 29 17 98 ’
MZH 4130 und 6450, Telefon -2498/-2262

LUDYK, Günter, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt der Meß- und Regelungstechnik -
Rohrdommelweg 13, 2800 Bremen 33
NW 1, S 124a, Telefon -2494

MARTE, Gert, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Informationssysteme und Rechen
organisation;

Bekassinenstraße 84, 2800 Bremen, Telefon 27 16 52
MZH 5240, Telefon -3527

MÜLLER, Wilfried, Dipl.-Chem., Dr. phil., Professor;
Analyse der Berufspraxis von Naturwissenschaftlern und Ingenieuren unter
Berücksichtigung der Formen und Inhalte der technisch-naturwissenschaft
lichen Hochschulausbildung - Schwerpunkt Elektrotechnik; ,
Riensberger Straße 28 B, 2800 Bremen, Telefon 21 79 75
NW 1, S 428, Telefon -2221

POPOVIC, Dobrivoje, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Prozeßrechnertechnik;
Bruchwettern 6 b, 2800 Bremen 33, Telefon 27 47 12
NW 1, N 121 a, Telefon -3580
Sprechzeiten: Mo. 12.00-13.00 Uhr

und

1
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ROY, Sarbesh Chandra, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Technische Elektronik (Analog- und
Leistungselektronik);
Hohenkampsweg 5, 2800 Bremen 33, Telefon 25 00 95
NW 1, S 122, Telefon -3377/-3524

SILBER, Dieter Hans, Dr. phil., nat., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Grundlagen, Bauelemente, Leistungs
bauelemente und Wirkstoffe der Elektrotechnik und Halbleitertechnik;

Darmstädter Straße 41, 6053 Obertshausen

NW 1, N 130, Telefon -2184

SOBOTTA, Werner, Dr.-Ing., Honorarprofessor;

Praktische Regelungstechnik;
Siekstraße 116, 2805 Stuhr

NW 1, N 115 a, Telefon -2638

WASILJEFF, Alexander, Dipl.-Phys., Dr. rer. nat., Professor;

Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Nachrichtentechnik;

Orteisburger Straße 3, 2800 Bremen
NW 1, N 230, Telefon -2407

Sprechzeiten: Fr. 15.00-16.00 Uhr

Wissenschaftliches Personal

BISLICH, Roland, Dipl.-Ing., Lehrkraft für bes. Aufgaben;
Grundlagenlabor Elektrotechnik;
Mittelsbürener Landstraße 5, 2820 Bremen 77

NW 1, S 120 a/s 112, Telefon -2497/-2096

BORNEMANN, Jens, Dr.-Ing., Hochschulassistent;

Experimentelle Grundlagen der Nachrichtenverarbeitung;

Paul-Singer-Straße 80, 2800 Bremen 41, Telefon 46 48 91
NW 1, N 217, Telefon -3404
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Fachbereich 1 — Studiengang Elektrotechnik

Die Lehrveranstaltungen beginnen in der Woche vom 6. 4. 1987 zu der jeweils
zuerst angegebenen Zeit, sofern kein anderer Termin angezeigt wird.

1
1. Studienabschnitt

2. Semester

1-001 v+0 Mathematik II

SWS 4 + 2

V Di 8-10, N 312, Do 10-12, N 313

Ü Fr 8-10 und 10-12, N 132

Physik für E-Techniker II

SWS 4 + 2 + 2

Mo 10-12, Mi 8-10, N 312, n. V.

M. Schindler

mit

J. Gerken (WM)

1-002 V + O+P W. Staude

mit

NN (WM)
NN (WM)

1-003 V + Ü Grundlagen der Elektrotechnik II
SWS 2 + 4

Di 10-12, Di 13-15, n. V., N 312

D. Silber

mit

NN (WM)

1-004 V+l) Meßtechnik I

SWS 1+2

Mi 10-12, n. V., N 135

LB

mit

NN (WM)

S. C. Roy1-005 V+0 Einführung in die Technische

Elektronik (Ergänzungsfach)
SWS 2 + 1,

Do 14-16, S312a

W. Müller1-011 V Elektroingenieure und die
sozialen Implikationen der neuen

Techniken I, Berufspraxis, techn.
Entwicklung und Gesellschaft
SWS 2

Mo 15-17, N 312

A. Wittkowsky1-012 V — siehe Bezeichnung 1—011 —

Mo 15-17, N 313

4. Semester

1-021 V + 0 P. RoosMathematik IV

SWS 4 + 2

Mo 10-12, N 313, Do 8-10, N 135

Fr 10-12, N 313
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1-022 V + 0 D. SilberWerkstoffe und Bauelemente

der Elektrotechnik II

SWS 1+2

Do 10-12, n. V., N 135

mit

NN (WM)

Grundlagen-Laboratorium II

SWS 3

n. V., S 112

R. Bislich1-023 L

H.Bodden1-024 V + Q Theoretische Elektrotechnik II

(Dynamik linearer Systeme)
SWS 2 + 1

Mi 8-.10, S 136

mit

U. Papziner (WM)
J. Meyer (WM)

H.Bodden1-025 V + Ü Netzwerktheorie

SWS 2 + 1

Di 8-10, S 136

mit

U. Papziner (WM)
J. Meyer (WM)
NN (WM)

G. MarteEinführung in die Informatik für
Elektroingenieure (Ergänzungsfach)
SWS 2 + 2

Di 13-15, MZH 5290

1-028 V + 0
mit

J. Gerken (WM)

Weiteres Ergänzungsfach
siehe unter VAK 1—005/2. Semester

2. Studienabschnitt

Wahlfächer für beide Studienrichtungen

1-041 V + Ü Optimale Filterung, 8. Semester

SWS 2 + 1

Do 10-12, N 125

D. Popovic
mit

U. Meyer (WM)

D. Popovic1-042 V + Ü Bussysteme und Lokale Netze für
Prozeßautomatisierung, 8. Semester

SWS 2 + 1

Di 13-15, N 125

mit

A. Tanha (WM)

H. Hönerloh1-043 V + 0 Monte-Carlo-Simultation,

6.+ 8. Semester

SWS 2 + 1

V = Fr 8-10, MZH 5300
0 = RZ Kursraum 2

D. SilberSensortechnik, 6.+ 8. Semester

SWS 2+1

Mo 13-15, N 242

1-044 V + 0
mit

NN (WM)
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt
KRUPP ATLASlELEKTRONIKzuden weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 3.100 Mitarbeitern wachsen wir

in zukunftsorientierte Märkte,

nqerinnen sowie Ingenieure mit Berufserfahrung der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik,
Informatik, Optik und bieten anspruchsvolle Aufgaben für:

Wir Sueben Berufsanfänger und Berufsanfä

Diplom-Ingenieure
Bereich Entwicklung

Entwicklung mikroprozessorge.:.-
erter Komponenten für Prozeß
rechnersysteme und digitale Signal
verarbeitung in Realzeitsystemen

Sonar-/$imulationsanlagen i !
optronischen Anlagen

Entwicklung und Programmierung
von Algorithmen und Verfahren
zur Detektion, Analyse und Muster
erkennung sowie zur Spektral
auswertung

Entwicklung von EDV-Software zur
Unterstützung von CAD/CAM-
Systemen; Entwicklung von Prozeß
software mit Schwerpunkt Bedie
nung und Anzeigen

esteu-

undwie

Bereich Produktprüfung

Permanente Qualitätsrevision,
Durchführung von Stichproben in
der Produktion, Rückkopplung auf
die Prüf- und Qualitätsplanung

Inbetriebnahme und Prüfung von
Komponenten unserer Prozeß
rechnerlinie

Inbetriebnahme, Schluß- und Ab
nahmeprüfung von Sonar- und Navi
gationsanlagen

Entwicklung von Soft- und Hardware
zur Prüfung unserer Erzeugnisse in
allen Produktionsstufen

Softwareprüfung der in unseren Er
zeugnissen implementierten Pro
gramme

Bereich Projektierung

Leitsysteme für Gas-, Wasser- und
Elektrizitätsversorgung

Ermittlung betrieblicher Anforderun
gen, Spezifikation und Dokumenta
tion von Teilfunktionen eines Ferti
gungsleitsystems

Projektierung und Koordination für
Studien, Entwicklung, Fertigung und
Systemtechnik der Sondertechnik -
sowohl für Inlands- als auch für Aus
landsvorhaben

Koordinierung von internen Stellen

Bereich Vertrieb

Angebotserstellung und Akquisi
tionsunterstützung für Leitsysteme in
Versorgungs- und Industrieunter
nehmen

Akquisition und Erstellung von An
geboten sowie anwendungsorien
tierte Beratung unserer Kunden im
In- und Ausland für den Bereich Si
mulationssysteme und Wehrtechnik
einschließlich Projektleitung in
Koordination mit unseren Auftrag
gebern

Vertrieb und Koordination von
Großprojekten des Bereichs elek
tronische Systeme für ausländische
Marinen und Werften

und Unterauftragnehmern zur Ab
wicklung von Aufträgen im Marine
bereich

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken lieg«
Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe des Eintrittstermins rieb

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - Postfach 44 85 45,2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39

en.

ten Sie bitte an

Ä> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung



Berufspraxis, technische Entwickiung und Geseilschaft

1-031 S Gestaltung von Technik und Arbeit
in der Produktion

(Schwerpunkt Elektroindustrie)
6.+ 8. Semester

SWS 2

Mi 10-12, NW 1, N 132

D. Gronwald

3-822

Informatik

Partizipatives Systemdesign
6./8. Semester,

SWS 2

Fr 10-12, MZH 5300

J. Friedrich

6. Semester

1-064 V + Ü Elektrodynamik (nur für den
Ergänzungsstudiengang)
SWS 2 + 1

Do 8-10, S 136

H. Bodden

mit

U. Papziner (WM)
J. Meyer (WM)
NN (WM)

Studienrichtung Automatisierungstechnik

1-091 V + Ü Regelungstheorie I
SWS 2 + 1, Di 13-15, N 135

G. Ludyk
mit

C, Puvogel (WM)

1-092 V + 0 Prozeßrechnertechnik I

SWS 2 + 1, Mo 15-17, N 125
D. Popovic
mit

A. Tanha (WM)

1-093 V + Ü Prakt. Regelungstechnik I
SWS 2 + 1, Fr 10-12, N 125
Ü = n. V.

W. Sobotta

mit

N. Bouabdallah

(WM)

1-094 V + Ü Dynamische Systeme I
SWS 2 + 1, Mo 13-15, N 125

O. Popovic
mit

ü. Meyer (WM)

1-095 V + Ü Leistungselektronik I
SWS 2+1, Di 15-18, N 312

S. C. Roy
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Schwerpunktlaboratorium

Prozeßrechnertechnik

SWS 0 + 4, n. V.

1-101 L D. Popovic

mit

A. Tanha (WM)
L. Renner (TM)
G. Thiele (TM)

11-102 L Schwerpunktlaboratorium

Prakt. Regeiungstechnik

SWS 0 + 2, n. V.

W. Sobotta

mit

N, Bouabdallah

(WM)
E. Wendland (TM)

Wahlfächer:

1-111 V + 0 Elektronisch geregelte Elektrische

Antriebe. 6.+ 8. Semester

SWS 1 +2, Mo 10-12, N 132 n. V.

S. C. Roy

Weitere Wahlfächer siehe

VAK Nr. 1-151 bis VAK Nr. 1-154

Studienrichtung Informationstechnik

1-095 V + 0 Leistungselektronik I

SWS 1+2, Di 15-18, N312

S. C. Roy

1-151 V + 0 Hochfrequenztechnik I

SWS 1+2

V = Di 10-12, 0 = Di 12-13, N 313

F. Arndt

mit

N. Schulz (WM)
NN (WM)

1-152 V + 0 Nachrichtentechnik I

SWS 2 + 1, Mo 8-10, S 136

A. Wasiljeff

1-153 V + 0 Digitaltechnik I und II
SWS 4 + 2

I  M 10-12, S 136

0 Mo 12-13, S 136
II V = Do 10-12, S 136

0 Do 12-13, S 136

P. Besslich

mit

J. Rosebrock (WM)

1-154 V + O A. WasiljeffSignalverarbeitung I

SWS 2 + 1, Fr 10-12, S 136
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1-171 L Schwerpunktlaboratorium

Hochfrequenzübertragungsfechnik
SWS 0 + 2, n. V.

F. Arndt

mit

N. Schulz (WM)
NN (WM)
D. Grauerholz (TM)
H. Spreckelmann (TM)

1-172 L Schwerpunktlaboratorium
Digitaltechnik

SWS 0 + 2, n. V. S 112

Ph. Besslich

mit

J. Kirchhoff (WM)
J. Rosebrock (WM)
J. Springer (TM)

1-173 L Schwerpunktlaboratorium
Nachrichtentechnik

SWS(r+2, n. V.

A. Wasiljeff

mit

H. U. Simmer (WM)
A. Malunat (WM)
D. Grauerholz (TM)

Wahlfächer:

1-181 V Filtersynthese
- auch Wahlfach 6.+ 8. Semester -

SWS 2, Mo 13-15, S 312a

J. Bornemann

- siehe VAK 1-196 und 1-197 -

Weitere Wahlfächer siehe VAK Nr. 1-091 bis 1-094

8. Semester

Für beide Studienrichtungen

1-291 AV Projekt: Halbleiterleistungsbau-
elemente/Solarzellen AVnMeBtechniken mit
und Modellbildung für Halbleiter
leistungsbauelemente und Solarzellen
SWS 2 + 4, Mo 15-17, N 135

D. S

NN

ilber

 (WM)
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Wir wollen mit marktgerechten Produkten
die Kommunikationstechnik von morgen
gestalten. Wir freuen uns, Sie
in unserem Team willkommen zu heißen.

/•■ji
y

■9
\

''Lk
Systemplanung
Projektierung
Software-Generierung
Technische Beratung

Diplom-Ingenieure
SEL arbeitet heute an der Technik von morgen:
Digitale Vermittlungssysteme/System 12,
Bigfon, ISDN, Breitband-ISDN.
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die Zukunft
gestalten. Unsere ehrgeizigen Vorhaben fordern
Intelligenz und Kreativität unserer Mitarbeiter.
Unsere Ideen und Konzepte prägen die
Nachrichtentechnik der nächsten Jahrzehnte.
Solche Perspektiven sind heute nicht überall
die Regel.
Wo langfristig gedacht und geplant wird, sind
auch die Arbeitsplätze Tür die Zukunft ge
sichert.
Wir suchen sowohl erfahrene Fachleute als
auch zielstrebige Hochschul-Absolventen der
Fachrichtungen:

- Nachrichtentechnik
- Elektrotechnik
- Informatik
- Hochfrequenztechnik
- Feinwerktechnik

Wir bieten ausgezeichnete Startbedingungen
Für beide - Experten und Newcomer - kann
SEL zu einer Herausforderung werden.

Mit diesen Aufgaben finden Sie den Einstieg
im Geschäftsbereich Post. Wir wollen mit an
spruchsvollen Produkten die Technologien von
morgen mitbestimmen und unsere Position in
der digitalen Vermittlungstechnik, Übertra-
gungs- und Datentechnik weiter ausbauen.
Sie werden eigenständig tätig sein von der
Analyse gesamttechnischer Forderungen, über
Konzeption und Planung bis hin zur Realisie
rung. Englische Sprachkenntnisse sind bei
unseren internationalen Kontakten von Vorteil.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Abtei
lung OS/PE, Frau Kaiser, Tel.-Nr. (0711) 821-
3703.

Nehmen Sie uns beim Wort.
Sprechen Sie mit uns über Ihre Zukunft.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG
Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40

SEL



Studienrichtung Automatisierungstechnik

Wahifächer:

— siehe unter Wahlfach 6. Semester —1-111

1-112 V + 0 Ausgewählte Kapitel aus der
Regelungstheorie
SWS 1+2, Do 13-15, N 125

G. Ludyk
mit

C. Puvogel (WM)

G. ThieleProzeß-Automatisierungs-Sprachen

SWS 2 + 1, Mi 10-12, N 125

1-113 V

Weitere Wahlfächer siehe VAK Nr. 1-151 bis VAK Nr. 1-154

Projekt: Automatisierung technischer Prozesse (ATEP)

G. Ludyk
D. Popovic
G. Schulz-Eckloff

W. Sobotta

1-121 P Projektplenum

SWS 1, n.V.

Automatisierung in der Luft-

und Raumfahrt

SWS 2, Fr 8-10, N 125

W. Sobotta1-122 AV

mit

N. Bouabdallah

(WM)

Modelbildung, Identifikation und
Steuerung eines chemischen Reaktors
SWS 2 + 4, Di 10-12, N 125

D. Popovic
G. Schulz-Eckloff

1-123 AV

mit

U. Meyer (WM)

G. Ludyk1-124 AV Adaptive Regelungssysteme

SWS 2 + 4, Do 15-17, N 125, n. V. mit

C. Puvogel (WM)

Studienrichtung Informationstechnik

Wahifächer:

- siehe unter Wahlfach 6. Semester —1-181

1-184 V + 0 Ph. BeßlichMikroprozessoren in der Nachrichten
technik

SWS 2 + 1, Fr 10-12, 12-13, S 312a

mit

J. Kirchhoff (WM)
R. Herpel (TM)
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1-185 Numerische Methoden der Mikro

wellentechnik — auch Projekt
veranstaltung für das 8. Semester
SWS 2, Mo 8-10, N 242

J. Bornemann

1-186 S Wellenseminar

SWS 2, Ft 17-19, N 242
F. Arndt

1
Weitere Wahlfächer siehe VAK Nr. 1-091 bis 1-094

Projekt: Kommunikationssysteme

1-191 P Projektplenum
SWS 1, n. V.

F. Arndt

A. Wasiljeff

1-192 AV Entwurf und Anwendung von Digital
filtern für die Sprachverarbeitung
SWS 2 + 4, Do 14-16, N 135

A. Wasiljeff
mit

H. U. Simmer (WM)
A. Malunat (WM)
D. Grauerholz (TM)

1-193 AV Systemkomponenten aus Wellen
leitern und Antennen

SWS 4, Di 14-18, N 242

F. Arndt

mit

N. Schulz (WM)
NN (WM)
D. Grauerholz (TM)
H. Spreckelmann

(TM)
- siehe auch VAK 1-185 -

Projekt: Digitale Bildverarbeitung

1-195 P Plenum

SWS, 1, Mi 13-14, N 313

Ph. Besslich

mit

G. Heygster (WM)

1-196 V Einführung in die Mustererkennung

— auch Wahlfach für das 8. Semester

SWS 2, Mi 14-16, N 313

Ph. Besslich

mit

G. Heygster (WM)

1-197 AV Entwerfen von Hardware und Software

für Bildverarbeitung und Kombina

torische Logik - auch Wahlfach für
das 8, Semester

SWS 4, Mi 14-18, N 313, n. V.

Ph. Besslich

mit

J. Kirchhoff (WM)
J. Rosebrock (WM)
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Serviceveranstaltungen für andere Studiengänge

Elektronisches Grundlagenlabor

für Produktionstechniker

SWS 2, n. V., S 112

R. Bislich4-415 L

Grundlagen der Elektrotechnik
für den Studiengang Produktions
technik II

SWS 2, Fr 13-15, S 136

R. Bislich4-410 V

Weitere studiengangsspezifische Veranstaltungen zu

Berufspraxis, technische Entwicklung und Gesellschaft

- siehe besondere Ankündigung des BPZ -

Sonstige Veranstaltungen

Beratung zum Industriepraktikum

SWS 1, 14tägig, n. V.

W. Müller1-251 K

I. BombeckSprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung,
Artikulation, Korrektur von

Sprechfehlern — einstündig —

2. Textsprechen — zweistündig -
— Termine siehe Aushang GW 2 —

10-1309

L. PaulSprecherziehung

1. Übungen zur freien Rede;
Wie halte ich ein Referat?

Hör-Verstehens-Übungen

2. Argumentatives Sprechen:
Diskussionsübungen, Gesprächs
leiterfunktion, Redeautbau

- Termine siehe Aushang GW 2 —

10-1310
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Fachbereich 2 — Biologie/Chemie

Der Fachbereich 2 betreut die Studiengänge Biologie und Chemie.

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. Wolf-Dieter Stohrer NW 2, A 2060 -2953

Fachbereichssekretär

Karl-Leonhard Reinhold NW 2, A 2180 -2866

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Hilde Kleepe NW 2, A 2180

Der Beauftragte für die Lehre im Studiengang Chemie

Prof. Dr. Detlef Gabel

Der Beauftragte für die Lehre im Studiengang Biologie

Prof. Dr. Alexander Nehrkorn

Geschäftsstelle für Studiengangsangetegenheiten

Angelika Dunowski

NW 2, A 2070

NW 2, B 3010

NW 2, A 2200

-2865

-2200

-2386

-2815

Studiengang Biologie

Professorinnen / Professoren / Privatdozenten

ARNTZ, Wolf, Dr. rer. nat., Professor;

Meeresökologie;
Deichweg 129, 2859 Nordholz, Telefon (0 47 41) 21 38
Abt.-Leiter a. Alfred-Wegener-Instifut für Polar- und Meeresforschung
Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 90 06

CORDES, Hermann, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit den Schwerpunkten Vegetationskunde, Naturschutz und
Didaktik der Biologie;

Butlandsweg 10, 2800 Bremen 33, Telefon 27 35 87
NW 2, B 4260, Telefon -3388 / MZH 2400, Telefon -2711/-2736

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

ENTRICH, Hartmut, Dr. phil., Professor;
Theorie und Praxis des naturwissenschaftlichen Unterrichts;

Rothenbaumchaussee 207, 2000 Hamburg 13, Telefon (0 40) 44 58 49
NW 2, B 3190, Telefon -2123

Sprechzeiten: Di. 14.00-16.00 Uhr
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FLOHR, Hans, Dr. med., Professor;

Neurobiologie:
Scharrelmannweg 24 A, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 74 38

NW 2, A 4190, Telefon -3371

Sprechzeiten: nach den Lehrveranstaltungen

GRIMME, L. Horst, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt Biochemie und Stoffwechselphysiologie;
Bruchwettern 6 A, 2800 Bremen 33, Telefon 27 48 39

NW 2, B 3020, Telefon -2389/-2901/-2970
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

HEYSER, Wolfgang, Dr. rer. nat., Professor;

Physiologische Pflanzenanotomie;

Goseriede 41, 2833 Harpstedt, Telefon (0 42 44) 2 97
NW 2, B 3090, Telefon -3247

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

HILDEBRANDT, Armin, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt: Entwicklungsbiologie der Tiere, auch
unter molekularbiologischem Aspekt;

Am Rüten 23 d, 2800 Bremen 33, Telefon 25 20 29

NW 2, A 3310, Telefon -2388/-2918/-2936/-3668

Sprechzeiten: Di. 11.00-13.00 Uhr

KIRST, Gunter-Otto, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt Algenphysiologie;
Am Lehester Deich 131, 2800 Bremen 33, Telefon 27 34 09

NW 2, A 3150, Telefon -2567/-2582 — Forschungssemester —
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

KREEB, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt Pflanzenökologie;
Fichtenweg 10, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 14 31
NW 2, A 4038, Telefon -2124/-3142

Sprechzeiten: Mo. 12.00-14.00 Uhr

MOSSAKOWSKI, Dietrich, Dr. rer. nat., Professor;
Biologie mit dem Schwerpunkt Evolutionsbiologie;
Oberneulander Landstraße 139 a, 2800 Bremen, Telefon 25 28 59
NW 2, B 4040, Telefon -3007

NEHRKORN, Alexander, Dr. rer. nat., Professor;

Mikrobiologie;
Hahnenstraße 54, 2800 Bremen 44, Telefon 45 61 24

NW 2, B 3010, Telefon -2386

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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PFEIFFER, Karlheinz, Dr. päd., Professor;
Biologie und Didaktik und Methodik des Biologieunterrichts;
Oldenburger Straße 28, 2850 Bremerhaven-M., Telefon (04 71) 4 68 24
NW 2, B 3180, Telefon -2122

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

RENSING, Ludger, Dr. rer. nat., Professor;
Biologie mit dem Schwerpunkt Zellbiologie;
Parkstraße 83, 2800 Bremen, Telefon 34 18 47

NW 2, B 3310, Telefon -2126

Sprechzeiten: Fr. 10.00—12.00 Uhr

ROTH, Gerhard, Dr. rer. nat., Dr. phil., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt Verhaltensphysiologie;
Parkstraße 70, 2800 Bremen, Telefon 34 11 22
NW 2, B 4150, Telefon -3692/-3695

SCHAUZ, Karl, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt allgemeine Botanik/Pflanzenphysiologie;
Schwalbenweg 4, 2863 Ritterhude, Telefon (0 42 92) 14 39
NW 2, A 4080, Telefon -2938

SCHLIWA, Werner, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie, Didaktik der Biologie;
Stettiner Straße 20, 2838 Sulingen, Telefon (0 42 71) 7 74
NW 2, B 3170, Telefon -2121

Sprechzeiten: Do. 14.00-16.00 Uhr

SCHLOOT, Werner, Dr. rer. nat., med. habil., Professor;

Genetik und Humangenetik;
NW 2, B 3060, Telefon -2394/-2390
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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SMETACEK, Victor, Dr. rer. nat., Professor;
Biologische Meereskunde mit dem Schwerpunkt Produktionsbiologie;
Postbrookstraße 2, 2850 Bremerhaven 23, Telefon (04 71) 29 01 40
Abt.-Leiter a. Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung
Bremerhaven, Gebäude B, Telefon (04 71) 4 83 14 40
Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung

VICKER, Michael Gordon, Ph. D., Privatdozent;
Zellbiologie;

Horner Straße 59, 2800 Bremen, Telefon 7 54 78
NW 2, B 3070, Telefon -2024/-2212
Sprechzeiten: Di. 11.00-12.00 Uhr

WALTER, Hubert, Dr. rer. nat., Professor;
Biologie mit dem Schwerpunkt Anthropologie, Humanbiologie;
Wilde Rodung 14, 2820 Bremen-Schönebeck, Telefon 62 31 19
NW 2, A 3290, Telefon -2908
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

WEIDEMANN, Gerhard, Dr. rer. nat., Professor;

Biologie mit dem Schwerpunkt Ökologie;
Lindner Straße 31, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 16 60
NW 2, B 4070, Telefon -3026

WITTE, Harald, Dr. rer. nat., Professor;
Biologie mit dem Schwerpunkt Zoologie: Spezielle Zoologie der wirbel
losen Tiere;

Bunkenburgsweg 32, 2863 Ritterhude, Telefon (0 42 92) 26 13
NW 2, A 4020, Telefon -3267
Sprechzeiten: Do. 11.00-13.00 Uhr
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Fachbereich 2 — Studiengänge Biologie/Chemie

Das Lehrprogramm des Fachbereiches 2 gliedert sich in die für die Studien
gänge Biologie und Chemie anerkannten Veranstaltungen. Die für Biologie
und Chemie gleichermaßen anerkannten Veranstaltungen sind in die Rubriken
Biologie und Chemie eingeordnet.

Reihenfolge innerhalb der Ankündigungslexte, Abkürzungen, Erläuterungen

Es folgen von links nach rechts in den Zeilen:

1—2 Veranstaltungskennziffer; Form der Veranstaltung, wie

= Kurs

= Forschungspraktikum

= Praktikum

= Vorlesung

= Seminar

= Exkursion

= Übung

= Projektplenum

= Arbeitsvorhaben im Projekt

= Colloquium;

K

FP

P

V

S

Ex

Ü

PP

AV

Coli.

Titel der Veranstaltung; Veranstalter (der Erstgenannte ist in der Regel
für die Organisation und die Vergabe von Studienbescheinigungen ver
antwortlich) und Mitveranstalter;

ohne Zusätze = Hochschullehrer

= wiss. Mitarbeiter

= Praxislehrer

= Lehrbeauftragter

mit'

(PL)

(LB)

2—3 Eignung für Teilstudiengänge:

ohne D oder L anerkannt für beide Teilstudiengänge (Regelfall)

Diplomstudiengang

Lehrerstudiengang

D

L
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Prüfungsgebiete (§ 7 Abs. 1 DPO - AT vom 07. 12. 1979);

für Lehramtssfudenten von untergeordneter Bedeutung.

Biologie — Prüfungsgebiete (§ 3 DPO - Bio. vom 12. 03.1980)

Zell- und Molekularbiologie (Zellbiologie, Biochemie, Mikrobiologie,
Genetik);

Biologie der Organismen (B. d. O.) Pflanzen, Tiere, Mensch

Ökologie

BGW Berufspraktische, gesellschaftswissenschaftliche, wissenschafts-
hitoriche und -theoretiche Anteile

Chemie — Prüfungsgebiete (§ 3 DPO - Chemie vom 11. 7. 1985)

Analytische Chemie

Anorganische Chemie

Organische Chemie

Phyikalische Chemie

Biochemie

Technische Chemie

Theoretische Chemie

Makromolekulare Chemie

Meereschemie

Berufspraktische, gesellschaftswissenschaftliche und
wissenschaftstheoretische Bestandteile

Unterrichtseinheit

Studieninhalte aus dem Projektzusammenhang

Erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliche
Studienanteile

Fachdidaktik

AnC

AC

OC

PC

BC

TC

ThC

MC

MeC

BGW

UE

Projekt

EGW

FD

Eignung für Semesterstufen

Anfänger (I.Sem.)

Mittlere (2.- 4. Sem.)

Höhere (5.-10. Sem.)

A

M

H

Eignung für Schulstufen:

Primarstufe

Sekundarstufe I

Sekundarstufe II

P

S 1

S 2
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Dauer der Veranstaltung in Semester-Wochen-Stunden = SWS

auf der Grundlage der Diplomstudienpläne; Lehrerstudenten mögen beim
Veranstalter ggf. nachfragen.

3—4 Räume und Zeiten

Es empfiehlt sich ein Vergleich mit den Daten im Aushang (Tafel 6-8) in
der Eingangshalle A1, NW II. Zwischen der Drucklegung dieses Program
mes und dem Veranstaltungsbeginn müssen die Termin- und Raumpläne
häufig verändert werden.

Wir informieren beraten vermitteln
besonders qualifizierte Fach- und Führungskräfte.

Information

über Fragen und über die Arbeitsmarktlage.

Beratung
in Fragen der beruflichen Ansatz- und der beruflichen Bildungsmöglichkeiten.

Vermittlung
individuell und vertraulich durch fachlich versierte Vermittlungskräfte und Be
rater. Die zusätzliche Einschaltung der computerunterstützten Arbeitsvermittlung
ermöglicht die lückenlose und genaue Gegenüberstellung und Auswertung von
Stellen- und Bewerberangeboten aus dem gesamten Bundesgebiet

Fachvermittlungsdienst
für besonders qualifizierte
Fach- und Führungskräfte

Außer der Schleifmühle 4, Postfach 10 79 23
2800 Bremen 1

Telefon (04 21) 87 72-0

Besuchszeiten: Mo.-Fr. 8.30-12.30 Uhr
außerdem Di. 14.00-18.00 Uhr
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Fachbereich 2 — Studiengang/Fach Biologie

Grundkursbereich

2-001 P Struktur und Funktion der

Organismen i - Pflanzen
(in Verbindung mit Vorlesung
„Allgemeine Botanik“)
L/D, P/S1/S2, A, B.d.O. Pflanzen, 5 SWS Zolondek
Mi + Fr 8—13, Raum A 4030

Heyser
mit

Donner

Klinger

Winter

Richter

2-00(2 V Allgemeine Botanik
(in Verbindung mit Praktikum Strufu I)
L/D, P/S1/S2, A, B.d.O. Pflanzen,
2 SWS, Di 8-10, Raum A 0242

Heyser

2-005 K + P Entwicklungsbiologie und Bewegungs- Schauz
Physiologie der Pflanzen
L, S1/S2, H, B.d.O. Pflanzen, 3 SWS

Theorie: Di + Mi 9-11, Raum B 3120/21 Hellmich

Praktikum; Di + Mi 11-15, Raum B 3110 Wellmann

2 Parallelveranstaltungen
1 Semesterhälfte

mit

Frensel

NN

2-007 K + Ex Formenkenntnis Pflanzen

L/D, P/S1/S2, A/M, 4 SWS
Di + Do 14-18, Mikroskopierzone B3 Rosenthal

2. Semesterhälfte, 2 Parallelgruppen

Müller (LB
mit

Wulf

)

2-003 V + 0 Roth

Flohr

Neurobiologie und Verhaltens
physiologie

L/D, P/S1/S2, A/M, B. d. O. Tiere,
2 + 3 SWS

Mi ganztags, Raum A 4094 / A 4030

mit

Burt

Linke

Lüneburg

Rottluff

Wiggers

WeidemannFormenkenntnis Tiere

L/D, P/S1/S2, A/M, B. d. O.
Tiere/Ökologie
2 SWS

Di + Do 14-18, Raum 6 3240

(2 Gruppen; 1 Semesterhälfte)

2-006

mit

Schirmer (LB)

Born

Koscielny
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Grundkurs Ökologie
17D, P/S1/S2, A/M, Ökologie, 3 SWS
Theorie: Di 14-16, Raum A 0242

1. Semesterhälfte

Praktikum: Di +Do 13-17,
Raum A 4030, Zone 2—6,

2. Semesterhältte

2-004 V+P Kreeb

mit

Weinmann-Kreeb

Wietschorke

NN

Breckling

2-008 V+P Physik für Biologen I
1, P/S1/S2, M/H, Physik, 2 SWS
Do 10-12, Raum S 438, NW I

Diehl

mit

M. Engelke

10-683 K Englisch für Biologen und Chemiker
2 SWS, nach Vereinbarung

Heidtmann (LB)

2-217 Chemie für Biologen II
4 SWS

Fr 9-11, Raum A 0242

P: Do bzw. Fr 9—17, 2. Semester

hälfte, B 1

Gabel

mit

Breunig
Abraham

öenbrink

Vertiefungs- und Spezialisierungsbereich

2-038 S + P Phytopharmakologie der Herbizide
L/D, S2, H, Zell- und Molekularbiologie mit

Faust

Grimm

2 (+4) SWS

e

Mi 14-16, Raum A 4040

2-039 V-l-S Allgemeine Mikrobiologie II -
Metabolismus

lyD, S1/S2, M/iH, Zell- u. Molekular

biologie/Ökologie
2 SWS, Di 10-12, Raum A 4040

Nehrkorn

2-040 V+S Mikrobielle Ökologie aquatischer
Lebensräume — Grundwasser —

Oberfiächenwasser — Abwasser

L/D, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular

biologie/Ökologie, 2 SWS
Mi 10-12, Raum A 0242

Nehrkorn
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2-041 P Einführung in die Methoden der

Mikrobiologie
L/D, S1/S2, M/H, Zell- und Molekular-
biologie/Okologie, 4 SWS
Di 9-10, Raum B 3120/21

Di 10-12, Raum B 3110

1 Woche Block am Semesterende

Nehrkorn

mit

Schmidt

Vollmer

NN

2-043 P-t-V Molekularbiologisches Praktikum
L/D, S2, M/H, Zell- u,. Molekular

biologie, 10 SWS
Do 9-11, Raum A 4094

Grimme

Hildebrandt

Rensing
mit

Braumann (LB)

NN

NN

Gröpper
Stoklosinski

Esch

2-027 S Biotechnologie
L/D, S2, M/H, Zell- u. Molekular
biologie. 1 SWS
Mi 17-18, Raum A 4040

Hildebrandt

2-045 S Molekularbiologisches Seminar
lyD, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular

biologie 2 SWS
Mo 15-17, Raum B 3120/21

Rensing

Beyersmann

Grimme

Hildebrandt

2-051 S Genstruktur und Genexpression
„neuere Ergebnisse“
D, H, Zell- u. Molekularbiologie, 1 SWS Meyer (LB)
Di 17-18, Raum A 4040

Hildebrand

mit

t

2-015 S Allgemeine Humangenetik
L/D, 'P/S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular
biologie /IB. d. O. Mensch, 2 SWS
Do 8-10, Raum B 3120/21

Schloot

mit

Dubbels (LB)

2-016 P Experimentelle (Methoden in der
Humangenetik
L/D, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular
biologie / B. d. O. Mensch, 4 SWS
Di 8.30-17, Raum 6 3110

Schloot

mit

Weger
Dubbels
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BHWDISPO 2000.

Der hochprozentige
Bausparvertrag.

SW
BHW DISPO 2000. Die neue
Freiheit beim Sparen und Bauen.
Mit 4% Guthabenzinsen. Durch Woh

nungsbauprämien oder Steuererspamisse
sind bis zu 15,8 % Rendite drin. BHW Bau
sparkasse für den öffentlichen Dienst,
Postfach 1013 22, 3250 Hameln 1,
Tel. (05151)181,Btx*55255#

Die Bausparkasse mit Ideen

Beratungsstelle:
2800 Bremen, Bahnhofstraße 35, Fernruf (0421) 17 0211



Biochemisch-genetische und zyto-

genetischen Untersuchungen in der
Humangenetik

L/D, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular
biologie / B. d. O. Mensch, 1 SWS
Di 8.30-10, Raum A 4040

Schloot2-017 S

SchlootColloquium über wissenschaftliche
Arbeitsergebnisse und Anleitung zum
selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten

UD, S1/S2, H, Zell- u. Molekular

biologie / Bk d. O. Mensch, 2 SWS
Fr 9-10.30, Raum A 4040

2-018 S

VickerEinführung in Zellverhalten
D, A/M/H, Zell- u. Molekularbiologie,
2 SWS

Mi 8-10, Raum B 1165

2-020 S

VickerEinführung in Zellverhalten
D, M/H, Zell- u. Molekularbiologie,
2 SWS

Mi 10-12, Raum B 1165

2-021 P

Stoffwechselphysiologie und Biochemie Grimme
der Pflanzen I (Photosynthese)
L/D, P/S1/S2, M, B. d. O. Pflanzen,
2 SWS

Di 11-13, Raum A 0242

2-037 V

SchliwaDer alpin-mediterrane Raum unter
Berücksichtigung von Flora und Fauna
(Vorbereitung der Studienfahrt)
L/O, S1/S2, M/H, B. d. O. Pflanzen/
Tiere/Ökologie, 1 SWS
Do 10-12, Raum B 3230

2-049 S

Schliwa

Entrich

Alpin-mediterrane Studienfahrt
L/D, S1/S2. M/H, B. d. O. Pflanzen/
Tiere/Ökologie, 6 SWS
04.07.-18. 07. 87 (15 Tage)

2-050 Ex

mit

Wortmann

Ausgewählte mathematisch-statistische Hopfe (LB)
Methoden in der Populationsgenetik
LVD, S1/S2, H, 2 SWS,

Mi 11-13, Raum B 3120/21

2-030 V-l-S
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2-031 S Seminar für Examenskandidaten:

Besprechung eigener wissenschaft
licher Arbeiten

L/O, S1/S2, H, B. d. O. Mensch, 2 SWS
Mi 15-17, Raum B 3120/21

Walter

2-032 P Humanbiologisches Praktikum II:
Methoden z. Nachweis der Variabilität mit
anthropometrischer, morphognostischer Lehmann
und daktyloskopischer Merkmale
L/D, P/S1/S2, M/H, B. d. O. Mensch,
4 SWS

Fr 9-13, Raum B 3120/21

Walter

2-033 S Humanbiologisches Seminar II:
Ausgewählte Kapitel der Hominiden
evolution

L/D, S1/S2, H, B. d. O. Mensch, 2 SWS,
Do 16-18, Raum Q 3120/21

Walter

2-034 V Humanbiologie III:
Bau und Funktion des menschlichen

Organismus
L/D, P/S1/S2, M/H, B. d. O.
Mensch, 4 SWS

Di 11-13, Raum B 3120/21

Do 10-12, Raum B 3120/21

Humanbiologie IV:
Evolution und geographische Differen
zierung der Hominiden
L/D, P/S1/S2, M/H, B. d. O.
Mensch, 2 SWS

Di 16-18, Raum B 3120/21

Stämme des Tierreiches I

L/D, P/S1/S2, M/H, B. d. O. Tiere
2 SWS

Do 10-12, Raum A 0242

P + S Morphologie und Phylogenese der
wirbellosen Tiere

L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Tiere
8 SWS, Block von 3 Wochen

11. 05.-30. 05. 87, Raum B 3236

Vergleichende Anatomie und
Physiologie des Wirbeltiergehirns
L/D, S1/S2, M/H, 6. d. O. Tiere
2 SWS

Di 14-16, Raum IB 3120/21

Walter

Flohr

Schliwa

2-035 V
Walter

2-052 V
Witte

2-053 K +
Witte

mit

Olomski

Wendt

NN

2-019 V
Roth
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ArntzEinführung in die Fischereibiologie
L/D, S2, M/H, B. d. O. Tiere/
Ökologie, 2 SWS
Do 16-18, Raum A 1290

2-022 V
mit

Alheit (LB)

MossakowskiKleine zoologische Exkursionen
L/D, P/S1/S2, A/M, B. d. O.
Tiere, 4 SWS

siehe Aushang

2-023 Ex
mit

Paje
Röschen

NN

NN

MossakowskiBestimmungsübungen an Insekten

L/D, P/S1/S2, A/M, B. d. O. Tiere
Fr 9-13, Raum B 3236

2-024 K

mit

Paje
Röschen

Mossakowski2-026 V+P+Ex Vergleichende Anatomie und
Evolution der Insekten

L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Tiere, 8 SWS
Block vom 13. 04.-01. 05. 87.
Raum B 3236 (siehe Blockangebot
Weidemann, Witte)

mit

NN

NN

Schirmer (LB)Einführung in die Limnologie
L/D, S1/S2, M/H, Ökologie, 2 SWS
Mi 10-12, Raum A 4040

2-042 K + Ex

Kreebökologisches Geländepraktikum
Jugoslawien

L/D, S1/S2, M/H, Ökologie
6 SWS, nach Absprache

2-046 Ex 4P
mit

Weinmann-Kreeb

Wietschorke

NN

KreebSeminar zum Geländepraktikum
Jugoslawien

L/D, S1/S2, M/H, Ökologie, 1 SWS
Di 16-17, Raum A 4094

2-047 S

mit

Weinmann-Kreeb

Bioindikation mit besonderer Berück
sichtigung von Modellbetrachtungen
L, S1/S2, M/H, Ökologie, 2 SWS
Mo 10-12, Raum A 4094

Kreeb2-048 S
mit

Weinmann-Kreeb

Wietschorke

NN

WeidemannTierökologie

L/D, S2, M/H, Ökologie, 5 SWS
Block vom 09.-26. 06. 87,

Raum B 3236

2-054 P
mit

Born

Koscielny
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Ökologie der Boden-Milben
L/D, S2, M/H, 3 SWS. -Block vom

09.-26. 06. 87, Raum B 3236

2-055 P Koehler (LB)

2-056 V + Ex Einführung in die Bodenkunde
UD, S2, M/H, 3 SWS

Fr 14-17, Raum A 4040

Schäfer (LB)

2-057 P + Ex Einführung in die Gräserkunde
(Poaceen, Cyperaceen, Juncaceen)
L/D, P/S1/S2, M, Ökologie, 2 SWS
Mi 14-18, Raum B 3236

Cordes

mit

Janhoff

Wulf

2-058 Ex Floristisch-vegetationskundliche
Exkursionen für Fortgeschrittene
L/D, S1/S2, M/H, Ökologie, 2 SWS
nach Vereinbarung

Cordes

mit

Janhoff

Wulf

Kesel

2-059 P + Ex Vegetationskundliches Praktikum
L/D, S2, M/H, Ökologie, 3 SWS
Do 9-12, Raum A 4040

Cordes

mit

Kesel

Janhoff

Rosenthal

2-026 P Marines Plankton-Praktikum

D, M/H, Ökologie, 3 SWS
eine Woche durchgehend ganztägig
vom 29. 06.-03. 07. 87,

Geb. C, AWI Bremerhaven

Smetacek

2-102 Ex Wasserversorgung und Abwasserreini- Nehrkorn
gung im Industriegebiet (Exkursion)
L/D, S1/S2, M/H, Ökologie/BGW,
3 Tage, nach Vereinbarung

mit

Schmidt

Preuß

2-036 Coli Biologisches Colloquium
L/D, P/S1/S2, M/H, 2 SWS
Mi 17-19, 14tägig, Raum A 1290

Walter

und alle HL der

Biologie

Projektstudium

2-060 PP Heilpflanzen
L/D, P/S1/S2, M, Zell- u. Molekular-

biologie/B. d. ö. Pflanzen, BGW,
2 SWS

Mo 9-11, Raum B 1170, A 4030

Grimme
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2-061 AV Heilpflanzen

L/O. P/S1/S2, M, Zell- u. Molekular-

biologie/B. d. O. Pflanzen, 5 SWS

Mo 11-16, Raum B 3236, A 4030

Grimme

2-062 AV Heilpflanzen — Ourchführungsphase

L/D, P/S1/S2, M, Zell- u. Molekular-
biologie/B. d. O. Pflanzen

Mo 11-16, Raum A 4030

Grimme

2-063 PP Zellzyklus
L/D, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular

biologie
2 SWS

Mo 9-11, Raum A 4030

Rensing
mit

Esch

Gröpper

Stoklosinski

2-064 AV Zellzyklus und Differenzierung
L/D, S1/S2, M/H, Zell- u. Molekular
biologie
9 SWS

Mo 13-18, Raum A 4030

Rensing

mit

Esch

Gröpper

Stoklosinski

2-065 PP Systemanalyse ausgewählter pflanz
licher Systeme

L/D, S1/S2, M/H, Ökologie, 2 SWS
Mo 13-15, Raum A 4094 u. A 4030,

Zone 2-1-3

Kreeb

mit

Weinmann-Kreeb

Wietschorke

NN

Mathematische Modellierung von

Kombinationsstreß

L/D, S1/S2, M/H, Ökologie, 8 SWS
Mo 15-18, Raum A 4094 u. A 4030

Zone 2

Kreeb2-066 AV

mit

Weinmann-Kreeb

Wietschorke

NN

Hildebrandt2-067 PP Molekulare Genetik der

Zelldifferenzierung

D, H, Zell- u. Molekularbiologie, 6 SWS
Mo 11-13 -I- 14-17, Raum B 1165

2-068 PP mit

3AV's

Zelldifferenzierung

D, A/M, Zell- u. Molekularbiologie

3 SWS

Mo 8-11, Raum B 1165

Hildebrandt

2-069 PP Landwirtschaft: Biol. wirtschaftl. und

gesellschaftl. Aspekte der Tier- und
Pflanzenproduktion
L/D, S1/S2, A/M, B. d. ö. Pflanzen/

Tiere/Ökologie, 2 SWS
Mo 11-13, Raum B 3240

Entrich

Schliwa

mit

Wortmann

NN

Tuchmann

Voigt (PL)
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2-070 AV Tierproduktion
L/D, S1/S2, A/M, B. d. O. Pflanzen/

Tiere/Ökologie, 4 SWS
Mo 14-18, Raum B 3230

Entrich

Schliwa

mit

NN

Tuchmann

Wortmann

2-071 AV Pflanzenproduktion
L/D, P/S1/S2, A/M, B. d. O. Pflanzen/

Tiere/Ökologie, 4 SWS
Mo 14-18, Raum B 1170

Entrich

Schliwa

mit

Voigt (PL)
Tuchmann

2-072 PP Aktuelle Probleme und Methoden
der Phytomedizin
D, M/H, B. d. O. Pflanzen, 2 SWS
Mo 14-18, Raum B 3240

Schauz

mit

Frensel

Hellmich

Wellmann

NN

2-073 AV Fungizidresistenz
D, B. d. O. Pflanzen, 4 SWS
Mo 11-15, Raum A 4030

Schauz

mit

Wellmann

NN

2-074 AV Resistenzzüchturtg
D, B. d. O. Pflanzen, 4 SWS
Mo 11-15, Raum B 3110

Schauz

mit

Frensel

2-075 AV Phytotoxizität von Fungiziden
D, B. d. O. Pflanzen, 4 SWS
Mo 11-15, Raum A 4030

Schauz

mit

Hellmich

NN

2-076 PP Experimentelle Humangenetik
L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Mensch,
2 SWS

Mo 15-16.30, Raum A 4040

Schloot

mit

Bullerdiek (LB)
Weger

Dubbels

2-077 AV Tumorzytogenetik
L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Mensch,
6 SWS, nach Vereinbarung

Schloot

mit

Bullerdiek (LB)

2-078 AV Melatonin

L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Mensch
6 SWS, nach Vereinbarung

Schloot
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Schloot2-079 AV Fruchtwasserenzyme

L/D, S1/S2, M/H, B. d. O. Mensch

6 SWS, nach Vereinbarung

Das Watt, ein extremer Lebensraum

(Abschlußphase)

D, M/H, Ökologie, 2 SWS
nach Vereinbarung Mo

mit

Weger

Nehrkorn

Pfeiffer

2-080 PP

mit

Schmidt

Vollmer

Winter

2-081 AV Vergleichende Auswertung und

Projektberichte
D, M/H, Ökologie/B. d. O. Pflanzen/
Tiere, 2 SWS

nach Vereinbarung Mo

Nehrkorn

Pfeiffer

mit

Schmidt

Vollmer

Winter

BGW/Fachdidaktik

2-100 S + Ex Besuche in biol.-wiss. Institutionen,

Forschungsstätten, Uni.-Instituten und
Produktionsstätten als Einführung in
die Berufsfelder der Diplombiologen
und Lehrerstudenten

L/D, P/S1/S2, M/H, BGW, 2 SWS

Mi 13-14, Raum B 3120/21

(1—2 Tg. u. 1—2 wöch. Exkursionen)

Sachanalyse, didaktische Analyse,

Lernzielanalyse, Stundenanalyse,
Soziogramm als Bestandteil jeder
Unterrichtsvorbereitung,
-durchführung und -auswertung

L, P/S1/S2, A/M/H, FD, 3 SWS
Mi 10-13, Raum B 3240

Pfeiffer

2-101 S Pfeiffer

Hübner

I

Nehrkorn2-102 Ex Wasserversorgung und Abwasser
reinigung im Industriegebiet
(Exkursion)

L/D, S1/S2, M/H, Ökologie/BGW
3 Tage, nach Vereinbarung

Veranschaulichung im Biologie

unterricht der S1, S2 dargestellt am
Kurs Zellbiologie (Medieneinsatz,
Untersuchungen, Experimente)

L, S1/S2, M/H, FD, 3 SWS
Do 14-17, Raum.B 3230 u. 3236

mit

Schmidt

Preuß

Schliwa2-103 P

mit

Rose (PL)
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Landwirtschaft: Biol. wirtschaftl. und

gesellschaftl. Aspekte der Tier- und
Pflanzenproduktion

L/D, S1'S2. A/M, B. d. O. Tiere/
Pflanzen/Ökologie/BGW, 4 SWS
Mo 14-18, Raum B 3236

Schliwa2-069 PP

mit

Wortmann

Schliwa2-070 AV Tierproduktion

L/D, S1/S2, A/M, B. d. O. Tiere'

Pflanzen/Okologie/BGW, 4 SWS
Mo 14-18, Raum B 3236

mit

Wortmann

2-104 S Einführung in die Fachdidaktik Biologie Entrich
L, P/SVS2, A/M/H, FD, 2 SWS

Do 11-13, Raum B 1165

mit

N-N

2-105 S Planung und Entwicklung einer

Unterrichtseinheit

L, P/S1/S2, A/M/H, FD, 3 SWS

Di 9-12, Raum B 3190

Entrich

mit

Gropengießer (PL)

BPZ-01 S Wissenschaft und Gesellschaft I

D/L, BGW'EGW, A/M,

siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-02 S Forschungs- und Technotoglepolitik
In Bremen

D/L, BGW/EGW, M/H,

siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-03 S Global 2000

0/L, BGW/EGW, M/H,

siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-04 S

1-781

Ganzheitlichkeit

Wissenschaftstheoretische und

methodologische Aspekte eines
wissenschaftspolitischen Ziels

D/L, BGW/EGW, M/H,

siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-05 Technische und gesellschaftliche

Aspekte der Produktionstechnik
BGW, M/H, 2-1-1 SWS

Di 15-17, MZH, siehe Aushang BPZ

Wittkowsky

BPZ-06 Technologietransfer/Großtechnische

Anlagen

BGW, M'H, 2 SWS, siehe Aushang BPZ

Thiemann

Gronwald
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BPZ-07 Naturwissenschaftlerinnen - Ein

mischung statt Ausgrenzung
BGW, M/H, 2 SWS, siehe Aushang BPZ

Wildeboer (LB)

2-111 Umweltrecht II — Schwerpunkt

Wasserrecht

BGW, M/H, 2 SWS, siehe Aushang NW II

Burmeister (LB)

2-110 Medizin der alten Kultur- und

Naturvölker {Transkulturelle Medizin)

und Entwicklungshilfe im
Gesundheitswesen II

BGW, 2 SWS,

Mi 10-12, siehe Aushang GW II

Werner (LB)

Doktorandenstudium

2-120 S Neurobiologisch-verhaltensphysio-
logisches Seminar für
Diplomanden und Doktoranden

L/D, S2, H, 2 SWS,

■Mo 13-14.30, Raum A 4040

Flohr
Roth

2-121 S NehrkornMikrobiologisches Kolloquium
(für Doktoranden und Diplomanden)
H, 2 SWS, Fr 10-12, Raum A 3200

mit

Schmidt
Vollmer

Kölbel-Boelke
Preuß
NN

2-030 V + S Ausgewählte mathematisch-statistische Hopfe (LB)
Methoden in der Populationsgenetik
L/D, S1/S2,H, 2SWS
Mi 11-13, Raum B 3120/21

2-033 S Humanbiologisches Seminar II:
Ausgewählte Kapitel der Hominiden
evolution

L/D, S1/S2, H, 2 SWS
Do 16-18, Raum B 3120/21

Walter

2-045 S Molekularbiologisches Seminar
L/D, S1/S2, M/H, 2 SWS
iMo 15-17, Raum B 3120/21

Rensing
Beyersmann
Grimme
Hildebrandt
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Luchterhand Verlag, 5450 Neuwied 1 .yu'.

Juristische Studienliteratur
Arbeitsgesetze
Textausgabe mit einer Einführung von
Dr. jur. Gerhard Etzel, Richter am Bundes
arbeitsgericht Kassel
8. Aufl. 1986, 530 Seiten, kartoniert,
DM 19,80

ISBN 3-472-14296-0

Handbuch für die öffent
liche Verwaltung (HÖV)
Herausgegeben von Prof. Dr. Albert von
Mutius, Ordinarius für Öffentliches Recht
an der Universität Kiel, Prof. Dr. Karl
Heinrich Friauf, Ordinarius für Staats- und
Verwaltungsrecht, Finanz- und Steuer
recht an der Universität Köln und Prof. Dr.
Harm Peter Westermann, Ordinarius für
Bürgerliches Recht, Handelsrecht und
Rechtsvergleichung an der Freien Univer
sität Bonn.

3 Bände mit Schutzumschlag, DM 324,-
(Ersparnis gegenüber Einzelbezug der drei
Bände = DM 60,-)
ISBN 3-472-32306-X

Band 1: Grundlagen
1178 Seiten, DM 128,-
ISBN 3-472-32303-5

Band 2: Besonderes Verwaltungsrecht
770 Seiten, DM 128,-
ISBN 3-472-32304-3

Band 3: Privatrecht

771 Seiten, DM 128,-

ISBN 3-472-32305-1

Kommentar zum Grund
gesetz für die Bundes
republik Deutschland (GG)
Reihe Alternativkommentare

Herausgegeben von Oberlandesgerichts
präsident Rudolf Wassermann,
Braunschweig
1984,3.191 Seiten in 2 Bänden im Schuber,
Leinen, DM 348,-, ISBN 3-472-07030-7

Sozialgesetze
Textausgabe mit einer Einführung von
Prof. Dr. Peter Krause

3. Aufl. 1987,1.160 Seiten, kartoniert,
DM 48,-, ISBN 3-472-14288-X

Dietrich Reinicke/KlausTiedtke

Kaufrecht
einschl. Abzahlungsgeschäfte, AGB-
Gesetz, Eigentumsvorbehalt, Factoring,
finanzierter Kaufvertrag, Leasing, Pool-
Vereinbarungen und Produzentenhaftung
(Reihe Bürgerliches Recht im Querschnitt)
3. Auflage 1987, ca. 360 Seiten, kartoniert,
DM 48,-
ISBN 3-472-01027-4

Erscheint Frühjahr 1987

Dietrich Reinicke/KlausTiedtke

Gesamtschuld und
Schuldsicherung
durch Bürgschaft, Hypothek, Grund
schuld, Pfandrecht an beweglichen
Sachen und Rechten

(Bürgerliches Recht im Querschnitt)
1981,173 Seiten, kartoniert, DM 38,-
ISBN 3-472-01008-8

Bruno Schmidt-Bleibtreu/Franz Klein

Kommentar zum
Grundgesetz (GG)
Mit Grundvertrag, Bundesverfassungs-
gerichtsgesetz, Menschenrechtskonven
tion, Parlamentarische Geschäftsordnun
gen u.a.

6. völlig-neu bearbeitete und erweiterte
Auflage 1983,1.484 Seiten, Leinen,
DM 168,-, ISBN 3-472-31085-5



Genstruktur und Genenxpression

„neuere Ergebnisse“
D, H, 1 SWS

Di 17-18, Raum A 4040

2-051 S Hildebrandt

mit

Meyer (LB)

Seminar im Rahmen des Forschungs
projektes: Analyse von Lehr-/Lern-
prozessen im naturwissenschaftlichen
Unterricht

H, 2 SWS

Di 9.20-11, Raum nach Vereinbarung

2-122 S Entrich

sowie alle Fach

didaktiker der

Physik und der
Chemie

Beiträge zur Lehr-/Lernforschung im
naturwissenschaftlichen Unterricht

H, 2 SWS

Di 16.30-18, NW I, Raum N 331

V. Aufschnaiter

Entrich

Just

Niedderer

Riekens

Schwedes

Wille

2-123 S

Vegetationskundliches Seminar

(für Diplomanden, Doktoranden und
fortgeschr. Studenten)
D, H, 1 SWS, Di 9-11, Raum B 3236

Cordes2-124 S

mit

Janhoff

Rosenthal

2-020 S Einführung in Zellverhalten

D, A/M/H, 2 SWS

Mi 8-10, Raum B 1165

Vicker

VickerEinführung in Zellverhalten
D, M/H, 2 SWS
Mi 10-12, Raum B 1165

2-021 P

MossakowskI2-125 S Das Nischenkonzept:

ökologische und evolutionsbiologische
Aspekte
D, H, 2 SWS

Do 14-16, Raum A 4040

DiehlSeminar zur experimentellen
Simulation und Wirkungsanalyse
von Umweltbelastungen

siehe Aushang NW I

1-653 S

Smetacek2-026 P Marines Plankton-Praktikum

D, M/H, 3 SWS, eine Woche ganztägig
vom 29. 06.-03. 07. 87, Geb. C im

AWI Bremerhaven
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10-1309 Sprecherziehung
1. Sprechtechnik: Sprechatmung,

Artikulation, Korrektur von

Sprechfehlern

alle, siehe Aushang GW II, 1 SWS
2. Textsprechen

alle, 2 SWS, siehe Aushang GW II

Bombeck

Bombeck

10-1310 Sprecherziehung

1. Übung zur freien Rede:
Wie halte ich ein Refereat

Hör-Verstehens-Übungen
alle 2 SWS, siehe Aushang GW II
2. Argumentatives Sprechen:

Oiskussionsübungen, Gesprächs
leiterfunktion, Redeaufbau

alle, 2 SWS, siehe Aushang GW II

Paul

Paul

Physiolog. Anwendung der NMR-

Spektroskopie
1 SWS, Mo 14-16, Raum B 1170,

14fägig

Jans (LB)2-216

Ringvorlesung „Arbeit und Technik“
2 'SWS, EGW,

Mi 17-19, MZ'H, Raum 5210

Deitmer11-001 V

MEDIZIN

PSYCHOLOGIE

NATURWISSENSCHAFTEN

& LITERATURHUMBOLDT
B»U»C*Fh
HNMDLUNG

♦

OSrERIORSTEINWEG76

TEL: 0421-77721
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Studiengang Chemie

Professorinnen / Professoren / Privatdozenten

BEYERSMANN, Detmar, Dr. rer. nat., Professor;

Biochemie;

Parkstraße 28, 2800 Bremen, Telefon 34 11 74
NW 2, B 2230, Telefon -2377 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: nach Aushang

BREUNIG, Hans-Joachim, Dr. rer. nat., Privatdozent;

Anorganische Chemie;

Brahmsstraße 6, 2800 Bremen, Telefon 34 69 64

NW 2, A 1180/A 2170, Telefon -2266/-2802
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

ERNST, Wolfgang, Dr. rer. nat., Professor;
Organische Chemie und Meereschemie;
Am Hang 16, 2852 Bederkesa, Telefon (0 47 45) 5 66
Abt.-Leiter a. Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung

Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 8315 00
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

GABEL, Detlef, Dr. rer. nat., Professor;

Organische Chemie / Biochemie;
Am Brahmkamp 40, 2800 Bremen, Telefon 23 39 17

NW 2, A 2070, Telefon -2200/-2119

Sprechzeiten: Di. 11.00-12.00 Uhr

JAEGER, Nils, Dr. rer. nat., Professor;

Physikalische Chemie, Elektrochemie;
Albersstraße 18, 2800 Bremen, Telefon 34 56 05

NW 2, B 1250, Telefon -2500/-2550 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

JASTORFF, Bernd, Dr. rer. nat., Professor;

Organische Chemie:
2806 Oyten 1, Telefon (0 42 07) 33 57
NW 2, B 2290, Telefon -2380/-2817
Sprechzeiten: nach Vereinbarung mit Frau Schocken (Telefon -2817)

JUST, Eberhard, Dr. rer. nat., Professor;

Chemie mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis des naturwissenschaft
lichen Unterrichts unter Berücksichtigung der Primarstufe;
Buesstraße 9, 2807 Achim, Telefon (0 42 02) 85 78
NW 2, B 2060, Telefon -2902/-2376
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LEIBFRITZ, Dieter, Dr. rer. nat., Professor;

Organische Chemie; Instrumentelle Analytik
NW 2, A 1300, Telefon -2818/-2817
Sprechzeiten: Mo. 10.00—12.00 Uhr

MEWS, Rüdiger, Dr. rer. nat., Professor;
Präparative Anorganische Chemie;

In der Bredenau 39 a, 2802 Fischerhude, Telefon (0 42 93) 12 42
NW 2, A 2113, Telefon -3354

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

MONTFORTS, Franz-Peter, Dr. rer. nat., Professor;

Organische Chemie - Präparative Organische Chemie ;
Danziger Straße 4 a, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 3 03 15

NW 2, A 2190, Telefon -3569

Sprechzeiten: Do. 15.00-16.00 Uhr

RIEKENS, Reinhard, Dr. rer. nat., Professor;

Chemie und Didaktik des naturwissenschaftlichen Unterrichts;

2830 Bassum-Nüstedt Nr. 4 e, Telefon (0 42 41) 15 87

NW 2, B 2090, Telefon -2463

Sprechzeiten: Do. 10.00-12.00 Uhr

RÖSCHENTHALER, Gerd-Volker, Dr. rer. nat., Professor;
Anorganische Chemie;

Scharnhorststraße 144 F, 2800 Bremen, Telefon 23 72 14

NW 2, A 1110, Telefon -2493

SCHROER, Wolfram, Dr. rer. nat., Ph. D., Dipl.-Chem., Professor;

Physikalische Chemie, Thermodynamik und Statistik;
Riensberger Straße 80, 2800 Bremen, Telefon 23 01 11

NW 2, B 1172, Telefon -2524/-2268

Sprechzeiten: Di. 14.00-16.00 Uhr

SCHULZ-EKLOFF, Günter, Dr. rer. nat., Professor;

Technische Chemie und angewandte physikalische Chemie;

Klepperhof 20, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 87 47
NW 2, B 1116, Telefon -2373/-2550 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: Fr. 8.00-10.00 Uhr

STOHRER, Wolf-Dieter, Dr. rer. nat., Professor;

Theoretische Chemie;

NW 2, A 2060, Telefon -2953

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

THIEMANN, Wolfram, Dr. rer. nat., Professor;

Chemie mit dem Schwerpunkt Physikalische Chemie (Kinetik chemischer
Reaktionen);
Brauereiweg 18, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 48 36
NW 2, B 1230, Telefon -2550/-2371

Sprechzeiten: Do. 9.00-11.00 Uhr
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WANCZEK, Karl-Peter, Dr. rer. nat., Professor;

Anorganische Chemie;

Parkaliee 197, 2800 Bremen, Telefon 21 51 85

NW 2, A 0090, Telefon -3402/-3434
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

WILLE, Regina, Professorin;
Didaktik der Chemie;

2800 Bremen 33, Telefon 25 67 88

NW 2, B 2300, Telefon -2379 — Forschungssemester —

WÖHRLE, Dieter, Dr. rer. nat., Professor;
Präparative Chemie mit organischem Schwerpunkt unter Einbeziehung
der makromolekularen Chemie;

Lothringer Straße 29, 2800 Bremeni, Telefon 34 54 40
NW 2, A 1130, Telefon -2805/-2809/-2810

Sprechzeiten: Mo. 14.00-15.00 Uhr
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Fachbereich 2 — Studiengang/Fach Chemie

Grundkursbereich

2. Semester

Anorganische Chemie I

AC, 8 SWS, Mo, Di 9-17,

Raum A 2030

Mews

Röschenthaler

Wanczek

2-247 P

mit

Meier

Maggiulli

Waterfeld

NN

2-200 V Quantitative Methoden

AC, 2 SWS, Mi 8-9.30, Raum A 0242

Wanczek

2-260 0 4 S Quantitative Methoden

AC, 2 SWS, Mo 8-9.30, Raum B 1170

Wanczek

mit

Breunig

2-201 V4Ü Einführung in die organische Chemie

OC, 3 SWS, Di 8-10, Fr 9-10,

Raum A 1290

Montforts

mit

Romanowski

Chemie der Metalle

AC, 2 SWS, Fr 14-16, Raum A 1290

Röschenthaler2-259 V

Chemie der Hauptgruppenelemente II
AC, 2 SWS, Di 16-18, Raum A 0242

Mews2-253 V

Mathematik für Chemiker

4 SWS, Mi 15-19, Raum 4 0242

Deutsch3-214

mit

Plath

Physik für Chemiker und Geologen II
Physik, D/M, 2 + 2 + 2 SWS, Do 8-10,
10-12, 13-17, Raum N 338, NW I, Ü:
Do 13-15, Raum N 132, NW I

Ehrenstein2-268

mit

Liegmahl

4. Semester

2-248 P RöschenthalerAnorganische Chemie II
AC, 8 SWS, Mo, Di 9-17, Raum A 2030 Mews

Wanczek

mit

Heine

Francke

NN
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2-202 V Spektroskopische Methoden i. d. AC

AC, 2 SWS, Fr 8-9.30, Raum A 1291

Wanczek

2-244 V Komplexchemie

AC, 2 SWS, Mi 8-10, Raum A 1291

Röschenthaler

2-254 V + P Physikalische Chemie II:
Thermodynamik

PC, 10 SWS, Do 9-12, Raum B 1170,

Do 13-17, P: Raum B 1110

Schröer

mit

Eden

Labrenz

2-203 V + 0 Grundlagen und Phänomene der

Quantenmechanik und -Chemie

ThC, 4 SWS, Mi 10-12, Raum A 1290,

Fr 14-16, Raum A 0242

Stohrer

2-261 V Technische anorganische Chemie II:

Anorganische Festkörper
AC, 2 SWS, Mo 8-9.30, Raum A 1291

MeWS

2-262 0-t-S Komplexchemie und spektroskopische
Methoden

AC, 2 SWS, Di 8-9.20, Raum A 1291

Röschenthaler

Wanczek

mit

Breunig

LeibfritzStrukturaufklärung I

4 SWS, Mo 8-10, Raum A 0242

2-204

mit

Kudschus

Henkel

Werk

6. Semester

2-205 V + P Strukturaufklärung

PC/AnC, 8 SWS, Di 10-12,

Raum A 1290

Leibfritz

mit

Kudschus

Henkel

Werk

2-206 V + 0 GabelEinführung in die Biochemie

BC, 3 SWS, Mi 12-14, Raum A 0242

2-207 V Einführung in die makromolekulare

Chemie

MC, 3 SWS, Di 14-17, Raum A 1291

Wöhrle

mit

Nicolaus

Paliuras

2-208 S Organisches Seminar
OC, 2 SWS, Do 16-18, Raum A 0242

Montforts
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2-266 Technische Chemie - Vertiefung
TC, 6 SWS, nach Vereinbarung

Popovic

Schulz-Ekloff

mit

Svensson

NN

8. Semester

2-211 V+P Organische Chemie III
OC, 11 SWS, Mo 9-11, Raum A 1290,
Mi 8-10, Raum A 1290

P: Do + Fr ganztags, Raum A 2030

Montforts

mit

Scheu rieh

Fiedler

Grammenos

2-212 P Biochemie

BC, 6 SWS, Block: 22. 06.-03. 07. 87,
Raum B 1150

Gabel

mit

Köster

Vuga

2-213 V4P Meereschemie

MeC, 6 SWS, AWI Bremerhaven,
P: im Juli 87

Ernst

mit

Weber

Schulz-Baldes

Weigelt

2-214 V-l-P Chem. u. biol. Anwendungen der
Massenspektroskopie
AnC, 4 SWS, nach Vereinbarung

Schiebel (LB)

2-227 V4P Spez. Physikal. Chemie

PC, 10 SWS, Di ganztags, Raum
B1150, Di 9-11, Theorie

Thiemann

mit

Teutsch

Jacobi

NN

2-235 V4P Einführung in die Chromatographie
OC, 10 SWS, Theorie: Di 4 Mi 12-13,
Raum B 1170, P: Block 2 Wochen

Jastorff

mit

Schulz

NN

2-239 V4 P Makromolekulare Chemie

MC, 10 SWS, V: Di 14-17,

Raum A 1291, P: Mi in B 1

Wöhrle

mit

Nikolaus

Paliuras

2-256 V4P Anwendungen der Thermodynamik

PC, 10 SWS, Mi 16-18, Raum B 1170

Schröer
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Forschungspraktikum

6. Semester

2-249 Antimonorganyle

AC, 3 SWS, nach Vereinbarung
(Neuaufnahme; Dauer: 3 Sem.)

Mews

mit

Breunig

2-233 Synthese und Eigenschaften
(Lichtenergieumwandlung, Katalyse,

Elektrochemie von Metallchelaten)
OC/AC, 3 SWS, nach Vereinbarung
(Neuaufnahme; Dauer: 3 Sem.)

Wöhrle

8. Semester

2-240 Synthese und Eigenschaften von
Chelaten

OC/MC, 5 SWS, nach Vereinbarung
(Dauer: 3 Sem.; Fortsetzung;
keine Neuaufnahme)

Wöhrle

Chemie des Schwefels und Fluors

AC, 15 SWS, Mo + Di 9-17,

Raum A 2030

(Neuaufnahme; Dauer: 1 Sem.)

2-251 Mews

mit

Meier

Waterfeld

6. + 8. Semester

Gabel2-225 Tumorsuchende Substanzen

BC, 15 SWS, Mi 15-17, Raum B 2310

(Neuaufnahme; Dauer: 1 Sem.)

2-210 Org. Präparation/AnC
Spurenanalytik/NMR-Probleme
(wahlweise)

AnC, 15 SWS, nach Vereinbarung
(Neuaufnahme; Dauer: 1 Sem.)

Leibfritz

mit

Schulze

Offermann

2-246 Chemie des Phosphors

AC, 15 SWS, nach Vereinbarung
(Neuaufnahme; Dauer: 1 Sem.)

Röschenthaler

mit

Heine

Francke

Schröer2-255 Anwendungen der Thermodynamik

PC, 15 SWS, Mi 16-18, Raum B 1170

(Neuaufnahme; Dauer: 1—3 Sem.)
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2-209 Naturstoffsynthese

OC, 15 SWS, nach Vereinbarung
(Neuaufnahme; Dauer; 1 Sem.)

Montforts

1-123 Modellbildung, Identifikation und

Steuerung eines ehern. Reaktors

PC'TC, 12 SWS, NW I Di 10-12,
Raum N 125 (Dauer: 2 Sem.;
Fortsetzung; keine Neuaufnahme)

Popovic

Schulz-Ekloff

mit

Meyer

Spezialvorlesungen

2-216 Physiolog. Anwendungen der NMR-

Spektroskopie II
1 SWS, Mo 14-16,

Raum B 1170 (14tägig)

Jans(LB)

2-229 Bioorg. Chemie I (Nucleotide und

Nucleinsäuren)
OC, 1 SWS, Fr 12-13, Raum B 1170

Jastorff

2-236 Spez. Probleme der Katalyse
2 SWS, nach Vereinbarung

Jaeger

Schulz-Ekloff

mit

Plath

2-241 Krebs: Biochem. und Behandlung

BC, 2 SWS, Di 15-17, Raum A 4040

Gabel

2-246 Chemie des Phosphors

AC, 2 SWS, nach Vereinbarung
Röschenthaler

mit

Heine

Francke

2-242 Neue Ergebnisse aus der org. und
makromolekularen Chemie

AC, 2 SWS, nach Vereinbarung

Wöhrle

2-252 Ausgewählte Kapitel der Schwefel-

Stickstoff-Chemie

1 SWS, Mi 17,15-18. Raum A 1291

Mews

2-257 Struktur u. Dynamik von Flüssigkeiten Schröer
2 SWS, nach Vereinbarung
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BGW

2-230 Trinkwasser in der 3. Welt

BGW, 2 SWS, Do 15-17, Raum B 1170
Thiemann

2-234 Chemische Waffen

BGW, 2 SWS, Do 13-15, Raum B 1170
Wöhrle

2-267 (Arbeits-)Medizin für Chemiker
BGW, alle, 2 SWS, Di 16-18,
Raum A 1290

Elsen

2-265 Arbeitssituation von Industrie

chemikern

BGW, M/H, 2 SWS, Di 16-18,
Raum B 3236

Müller

BPZ-01 S Wissenschaft und Gesellschaft I

BGW, D/L, A/M, 2 SWS,
siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-02 S Forschungs- und Technologiepolitik
in Bremen

BGW, D/L, M/H, 2 SWS,
siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-03 S Global 2000

BGW, D/L, M/H, 2 SWS,
siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-04 S Ganzheitlichkeit

Wissenschaftstheoretische und
methodologische Aspekte eines
wissenschaftspolitischen Ziels
BGW. D/L, M/H, 2 SWS,
siehe Aushang BPZ

Lange

BPZ-05 Technische und gesellschaftliche
Aspekte der Produktionstechnik
BGW, 2-1-1 Ü SWS, siehe
Aushang BPZ

Wittkowsky

BPZ-06 Technologietransfer/Großtechnische
Anlagen
BGW, 2 SWS, siehe Aushang BPZ

Naturwissenschaftlerinnen -

Einmischung statt Ausgrenzung
M/H, 2 SWS, siehe Aushang BPZ

Thiemann

Gronwald

BPZ-07 Wildeboer (LB)
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Nebenfachausbildung

2-217 V + S + P Chemie für Biologen II
4 SWS, Fr 9-11, Raum A 0242,

P: 2. Sem.hälfte Do bzw. Fr 9-17, B 1

Gabel

mit

Breunig

Abraham

Oenbrink

2-218 V Chemie für Physiker
3 SWS, Mo 8-17, Raum A 2030 und

nach Vereinbarung

Wanczek

2-219 V Chemie für Produktionstechniker

2 SWS, Mo 10-12, Raum A 2030,

Theoriezone

Wanczek

Doktorandenstudium

2-220 Neuere Ergebnisse
2 SWS, nach Vereinbarung

Wanczek

2-221 S Mitarbeiterseminar

2 SWS, nach Vereinbarung
Montforts

2-222 S NMR-Seminar

2 SWS, Do 13-15, Raum A 1290
Leibfritz

mit

Mayer
Offermann

2-231 Krebs: Biochem. und Behandlung
2 SWS, Di 15-17, Raum A 4040

Gabel

2-232 S Seminar über neuere Ergebnisse der
Biophys. Chemie
2 SWS, Mo 9-11, Raum B 1150

(Theorie)

Thiemann

Beyersmann

2-237 Aktuelle Forschungsprobleme der
Biophys. Chemie
2 SWS, Mo 9-11, Raum B 1150

Thiemann

Beyersmann

2-238 Bioorg. Chemie I (Nucleotide und

Nucleinsäuren)
1 SWS, Fr 12-13, Raum B 1170

Jastorff

2-250 S Metallorganisches Seminar
2 SWS, nach Vereinbarung

Breunig
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MewsAusgewählte Kapitel der Schwefel-
Stickstoff-Chemie

1 SWS, Mi 17.15-18, Raum A 1291

2-252

SchröerStruktur u. Dynamik von Flüssigkeiten
2 SWS, nach Vereinbarung

2-257

SchröerSpezielle Probleme der Thermo
dynamik und Statistik
2 SWS, Fr 13-15, Raum B 1170

2-258 S

Jans (LB)Physiolog. Anwendung der NMR-
Spektroskopie
1 SWS, Mo 14-16, Raum B 1170

2-216

Entrich sowie alle

Fachdidaktiker der

Physik und der
Chemie

Seminar im Rahmen des Forschungs

projektes: Analyse von Lehr-/Lern-
prozessen im naturwissenschaftlichen
Unterricht

H, 2 SWS, Di 9.30-11,
nach Vereinbarung

2-122 S

V. Aufschnaiter

Entrich

Just

Niedderer

Riekens

Wille

Schwedes

Beiträge zur Lehr-/Lernforschung im
naturwissenschaftlichen Unterricht

H, 2 SWS, Di 16.30-18, NW I,
Raum N 331

2-123 S

Spez. Veranstaltungen für das Lehramt

Just2-223 P+0 Allgemeine Chemie II
3-f 1 SWS, Fr 9-13, Raum B 2350 mit

Woest

Einführung in den Säure-Base-Begriff
auf der Grundlage von Schüler
experimenten mit Haushalts
reinigern

1 SWS, Block: Mi 22. 03., 9-18,
Do 23. 03., 14.30-17, Raum B 2350
und 3 Std nach Vereinbarung

Just2-224 S+P
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2-263 AV Umweltfragen im Chemieunterricht
4 SWS, Mo 9-13, Raum B 2350/2310

Just

mit

Woest

2-264 AV Analyse und Planung von naturwiss.
Unterricht

2 SWS, Mo 14-16, Raum B 2310

und nach Vereinbarung

Just

Ankündigungen anderer Studiengänge

11-001 V Ringvorlesung „Arbeit u. Technik"
2 SWS, Mi 17-19, MZH, Raum 5210

Deitmer

3-201 Spezielle Fragen der Statistik
3 SWS, nach Vereinbarung

Kinder

mit

NN
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Fachbereich 3 — Mathematik/Informatik

Der Fachbereich 3 betreut die Studiengänge Mathematik und Informatik.

RufRaum

Sprecher des Fachbereiches
Prof. Dr. Hans-Jörg Kreowski -2956MZH, 5350

Fachbereichssekretärin

Margot Schaub-Dold -2436MZH, 7132

Geschäftsstelie für den Fachbereichsrat

Arnold Jeske -2436MZH, 7132

Geschäftsstelle für die Diplom-Prüfungs-Ausschüsse
Mathematik/Informatik und Biologie

Wolfgang Warnken MZH, 7140 -2449

Wissenschaftliche Einheiten (WE) und Forschungsgruppen

Studiengang Mathematik

Institut für Dynamische Systeme

RufRaum

MZH 6170

MZH 6150

MZH 6140

Sprecher:

Prof. Dr. Diederich Hinrichsen

Sekretariat:

-3544

-2227

-2439

Forschungsvorhaben 1: Komplexe Dynamik

-3552

-3680

-2413

MZH 6130

NW 1, N 319

MZH 6180

Prof. Dr. H.-O. Peitgen
Prof. Dr. P. Richter

Prof. Dr. H.-F. Münzner

Forschungsvorhaben 2: Regelungssysteme

MZH 6170 -3544Prof. Dr. D. Hinrichsen

Forschungsvorhaben 3: Stochastische Dynamische Systeme

MZH 6060Prof. Dr. L. Arnold -2446
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Studiengang Mathematik

Professorinnen / Professoren

ARNOLD, Ludwig, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik unter besonderer Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeits
theorie und Statistik:

Richard-Dehmel-Straße 56, 2800 Bremen, Telefon 23 06 31
MZH 6060, Telefon -2446

BECKER, Gerhard, Dr. phil., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Elementarmathematik und Didaktik der
Mathematik:

Modersohnweg 25, 2800 Bremen 33
MZH 7058, Telefon -3550

DENNEBERG, Dieter, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik:

Vorstraße 22, 2800 Bremen 33, Telefon 23 13 90
MZH 6270, Telefon -3534

Sprechzeiten: siehe Aushang des FB 3

DEUTSCH, Michael, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik in den Lehramtsstudiengängen, Mathematische Logik und
Grundlagen der Mathematik;
Schwachhauser Heerstraße 247 A, 2800 Bremen
MZH 8180, Telefon -2261

Sprechzeiten: nach V^einbarung (siehe Aushang des FB 3)

DOMBROWSKI, Heinz-Dieter, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik;
Bauernreihe 4, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 21 27
MZH 6240, Telefon -2412

FISCHER, H. Wolfgang, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik unter besonderer Berücksichtigung der curricularen und
methodologischen Fragen des Mathematikunterrichts;
Riensberger Straße 54, 2800 Bremen, Telefon 23 42 29
MZH 7100, Telefon -3533

GAMST, Jens, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Theorie der Dynamischen Systeme
Kreftingstraße 8, 2800 Bremen 1, Telefon 7 45 97
MZH 7090, Telefon -3338
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Trainees für

Vertrieb und Software-Service
Unsere Trainee-Ausbildung und junge Kollegen
helfen Ihnen, beim „learning on the job“ in der
Berufspraxis Fuß zu fassen.
Durch die Arbeit bei DEC schaffen Sie sich aus
gezeichnete berufliche Perspektiven.
Kontinuierliche Weiterbildung sowie der Erfah
rungsaustausch mit DEC-Kollegen im In- und
Ausland erhöhen Ihre berufliche Qualifikation
ständig.

Neue Anforderungen moderner Unternehmen in
Fertigung, Forschung & Entwicklung und Ver
waltung stellen eine Herausforderung für unseren
Vertrieb, unsere Softwareberatung und unseren
Service dar.

Sie beziehen ein attraktives und leistungsorien
tiertes Gehalt, unsere Sozialleistungen sind vor
bildlich, und nach Ihrer Trainee-Ausbildung erhal
ten Sie einen Firmenwagen, der auch privat genutzt
werden kann.

Warum Sie

bei DEC

starten sollten!



Und das sollten

Ihre Voraus

setzungen sein:

• Abgeschlossenes Informatikstudium oder ein
technisches, naturwissenschafthches oder betriebs
wirtschaftliches Studium mit praktischer EDV-
Erfahrung.

• Fähigkeit zur Teamarbeit und gute Englischkennt
nisse.

• Hohe Motivation und Belastbarkeit.
• Analytisches Denkvermögen, Kreativität und

Überzeugungskraft.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungs
unterlagen, die Sie je nach Ihrer Standortpräferenz
bitte an eine der folgenden Personalabteilungen der
Digital Equipment GmbH schicken:
Für Hamburg, Hannover und Berlin
Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6
Telefon (0 40) 4 31 69-2 93
Für Köln und Essen

Stolberger Straße 90, 5000 Köln 41
Telefon (02 21) 54 86-4 40
Für Frankfurt, Sprendlingen und Mannheim
Robert-Bosch-Straße 5, 6072 Dreieich-Sprendlingen
Telefon (0 61 03) 3 83-4 00

Für Stuttgart
Marco-Polo-Straße 1, 7302 Ostfildern 4
Telefon (07 11) 45 04-2 13

Für München und Nürnberg
Lützelsteiner Straße 1, 8000 München 45
Telefon (0 89) 3 23 01-3 04

Hauptverwaltung München
Digital Equipment GmbH
Freischützstraße 91, 8000 München 81
Telefon (0 89) 95 91-45 13

So einfach

kommen Sie

mit uns

ins Gespräch:

Die Digital Equipment Corporation — kurz:
DEC — zählt zu den weltweit führenden Com
puterherstellern. In Deutschland haben wir über
24.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Pro
duktionsstätten und beschäftigen mehr als 3.500
Mitarbeiter. Wir wachsen kontinuierlich und über

durchschnittlich, unser Arbeitsstil ist leistungs
orientiert und informell. Bei uns finden engagierte
Mitarbeiter interessante Arbeitsplätze und sehr gute
Entwicklungsmöglichkeiten.

t
Computersysteme



HENNING, Joachim, Professor;

Mathematik und Didaktik der Mathematik;

Rotenburger Straße 15, 2807 Achim 2
MZH 7052, Telefon -3528

HERRLICH, Horst, Dr. rer. nat., Professor;

Mathematik mit den Schwerpunkten Topologie und Kategorientheorie;
Feldhäuser Straße 69, 2804 Lilienthal, Telefon 29/28 58
MZH 7050, Telefon -2409

HINRICHSEN, Diederich, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Theorie der dynamischen Systeme und
ihre Anwendung in Technik-, Natur- und Sozialwissenschaften;
Bulthauptstraße 15, 2800 Bremen, Telefon 34 47 09
MZH 6170, Telefon -3544

HOFFMANN, Rudolf-Eberhard, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit den Schwerpunkten Topologie und Grundlagenfragen;
Lienertstraße 47, 2806 Oyten
MZH 8055, Telefon -2476

HORNEFFER, Klaus, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik;

Tannenhügel 15, 2863 Ritterhude, Telefon 63 54 99
MZH 7280, Telefon -2429

HUPPERTZ, Hermann, Professor;

Mathematik und Didaktik der Mathematik;

Tannenweg 42, 2733 Vorwerk
MZH 7054, Telefon -2949/-2920

KINDER, Hans-Peter, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Mathematische Statistik und Unter
nehmensforschung;
Hauptstraße 5 M, 2804 Lilienthal
MZH 6380, Telefon -3531

KRAUSE, Ulrich, Dr. rer. nat., Dr. rer. pol., Professor;
Mathematik (Schwerpunkt: Entwicklung der Mathematik unter Berück
sichtigung der ökonomischen Aspekte);
Hermann-Allmers-Straße 10, 2800 Bremen, Telefon 34 26 07
MZH 6300, Telefon -3545

KURTH, Ina, Dr. phil. nat., Professorin;
Mathematik im Anwendungszusammenhang mit dem Anwendungsschwer
punkt Gesellschaftswissenschaften im Bereich der Lehrerbildung;
Großbeerenstraße 74, 2800 Bremen, Telefon 23 54 17
MZH 7120, Telefon -3319
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LINDENAU, Volkmar, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik und Didaktik der Mathematik;

Ottjen-Alldag-Straße 17, 2800 Bremen, Telefon 87 07 80
MZH 7110, Telefon -2249

MÜNZNER, Hans-Friedrich, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik:

Peter-Henlein-Straße 56, 2800 Bremen 33, Telefon 27 04 62
MZH 6180, Telefon -2413

OELJEKLAUS, Eberhard, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Komplexe Analysis;
Franziusstraße 6, 2800 Bremen, Telefon 34 41 62
MZH 6230, Telefon -2272

OSIUS, Gerhard, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Biometrie und Grundlagen der
Mathematik;

Feldhäuser Straße 67, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 24 20
MZH 6360, Telefon -2405

PEITGEN, Heinz-Otto, Dr. rer. nat., Professor;

Mathematische Methoden der technischen Kybernetik (Angewandte
Mathematik):
Upper Borg 54, 2800 Bremen-Borgfeld, Telefon 27 49 56
MZH 6130, Telefon -3552 (beurlaubt)

PORST, Hans-Eberhard, Dr. rer. nat., Professor;

Mathematik mit dem Schwerpunkt Algebra;
Besselstraße 65, 2800 Bremen, Telefon 7 56 84

MZH 7080, Telefon -2276

ROOS, Paul, Dr. rer. nat., Professor;

Mathematik;

Heideweg 4, 2878 Wildeshausen
MZH 6260, Telefon -2270

SCHÄFER, Rüdiger, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik;

MZH 7172, Telefon -3300/-3517

SCHINDLER, Manfred, Professor;

Mathematik und Didaktik der Mathematik;

Giadbecker Straße 3, 2800 Bremen, Telefon 47 06 20

MZH 7110, Telefon -2249

WISCHNEWSKY, Manfred Bernd, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Algebra;
Franziusstraße 9, 2800 Bremen, Telefon 34 41 37
MZH 7082, Telefon -2428

191



Wissenschaftliches Personal

RufRaum

-2404MZH 6370Antes, Gert

-2763MZH 7160Boehme, Harald

-2222MZH 6086Gräuel, Hans

-2763MZH 6250Heimsath, Sylvette

-2923MZH 6050Günzke, Peter

-3539MZH 6090Hartmann, Michael

-2926MZH 6110Jürgens, Hartmut

Jung, Christof

Kötter, Manfred

N W 1, N 320 -3688

-2273MZH 7180

-2948MZH 7160Prätzel-Wolters, Dieter

NW 1, N 123Philippsen

Rasch, Hans-Martin -2923MZH 6090

MZH 7060Rauch, Mathias

NW 1, N 320Roeckerath-Ries, M.-T.

-2440MZH 6420Rojek, Dieter

-3552MZH 6110Saupe, Dietmar

Schaumlöffel, Kai-Uwe MZH 6080

-2440MZH 6440Schill, Walter

-3471MZH 6420Wosniok, Werner
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Fachbereich 3 — Studiengang Mathematik

Grundveranstaltungen

3-101 Die Entstehung der theoretischen

Mathematik bei den Griechen

D/L, ab 4. Sem., 3 SWS

BGW

Mo 15-18, MZH 7220

Beginn: 6. 4. 87

Boehme

3-103 Analysis II
D/Sl, 2. Sem., 4+2 SWS
StO § 8 (1) b, PVPA B 1.2
Di, Fr 8-10, MZH 7260

Mo 15-17, MZH 7200

Di 10-12, MZH 7200
Beginn: 7. 4. 87

Gamst

3-104 Mathematisches Praktikum II

D, 2. Sem., 4 SWS

Do 8-10

Fr 13-17

Beginn: 6. 4. 87

Wischnewsky

3-105 Geometrie und Lineare Algebra II
P/Sl, 2. Sem., 4 + 2 SWS
PVPT B 1.1

Mo 10-12, MZH 7210

Do 10-12, MZH 7210

Mo 13-15, MZH 7210

Beginn: 6. 4. 87

Henning

3-106 Lineare Algebra II
D, SM, 2. Sem,, 4 + 2 SWS

StO § 8 (1)a, PVPA B.1.1
Mo 10-12, MZH 5300

Do 10-12, MZH 5290

Mo 13-15, MZH 5300

Beginn: 6. 4. 87

Arnold
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Ausgewählfe Anwendungen der

Mathematik

P/Sl, ab 2. Sem., 4 SWS
PVPA B.II.6

Di 13-15, MZH 6200

Do 8-10, MZH 6200

Beginn: 7. 4. 87

Lindenau3-107

3-108 informatik für Lehrer I

(Einführung in PASCAL)
P/Si/Sii, ab 4. Sem., 4 + 2 SWS

PVPA B il.6

Mo 10-13, MZH 7220

Do 10-13, MZH 7220

Beginn: 6. 4. 87

Huppertz

3-110 Proseminar zur Statistik

D/Sii, M, 2 SWS
StO § 8 (2)b, PVPA B.1.3

Mi 15-17, MZH 7220

Beginn: 8. 4. 87

Osius

Differentialgleichungen

D/SII, 4.-6. Sem., 4 + 2 SWS

StO §8(1), PVPA B 11.5
Mo 10-12, MZH 7260

Mo 15-17, MZH 7210

Do 10-12, MZH 3570

Beginn: 9. 4. 87

Oeljeklaus3-111

Schäfer3-112 Numerik I

D/SII, 4.-6. Sem., 4 + 2 SWS

StO § 8 (2), PVPA B 11.6
Mo 13-15, MZH 7220

Di 8-10, MZH 7220

Mi 8-10, MZH 7220

Beginn: 6. 4. 87

3-114 PorstAlgebra I

D/SII, 4.-8. Sem., 4 + 2 SWS

StO §8(1), PVPA B 11.4
Mo 10-12, MZH 6320

Do 10-12, MZH 7200

Do 15-17, MZH 7200

Beginn: 6. 4. 87
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II. Serviceveranstaltungen

Spezielle Fragen der Statistik.
Diese Veranstaltung richtet sich an
alle Uni-Angehörigen, die mit
Problemen der mathematischen

Statistik konfrontiert werden. Sie

hat nicht den Charakter einer

kontinuierlichen Lehrveranstaltung,

sondern wird flexibel auf Einzel

probleme abgestimmt. Eine
Teilnahme an einzelnen Sitzungen

ist daher sinnvoll.

3 SWS

n. V.

Beginn: 6. 4. 87

Kinder

Antes, Rojek
3-201

Deutsch mit PlathMathematik für Chemiker

und Geologen II

2 SWS

Mi 15-17, MZH 7260

Beginn: 8. 4. 87

3-214

DeutschMathematik für Geologen II

2 SWS

Übungen zu Kurs 3-214
Mi 17-19, MZH 7260

Beginn: 8. 4. 87

3-215

KrauseMathematik für Physiker II

4 + 2 SWS

Do 10-12

Fr 10-12

Fr 13-15

Beginn: 6. 4. 87

1-502

DombrowskiMathematik für Physiker IV

4 + 2 SWS

Mo 10-12, MZH 5290

Do 10-12, MZH 1380

Fr 10-12, MZH 3570

Beginn2: 6. 4. 87

1-512

SchindlerMathematik für Elektrotechniker II

4 + 2 SWS

Dl, Do 8-10, MZH 1400

Fr 10-12, MZH 7260

Beginn: 7. 4. 87

1-001
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Mathematik für Elektrotechniker IV

4 + 2 SWS

Do 8-10, NW 1, N 135

Mo, Fr 10-12, NW t, N 312

Beginn: 9. 4. 87

1-021 Roos

3-512 Mathematik für Informatiker II Münzner

4+2 SWS

Mo 10-12, MZH 1400

Do 10-12, GW2 B 1820

n. V.

Beginn: 6. 4. 87

3-514 Mathematik für Informatiker IV

(Stochastik)

2+2 SWS

Mo 10-12, MZH 1380

Mo 13-15, MZH 7260

Beginn: 6. 4. 87

Herrlich

4-214 Mathematik für Studierende

der Produktionstechnik II

3+2 SWS

Do 9-10, MZH 1380

Di 13-15, MZH 7260

Do 15-17, MZH 1400

Beginn: 7. 4. 87

Schäfer

4-110 Ergänzungskurs zur Mathematik II

für Studierende der Produktions

technik

1+1 SWS

Do 8-9, MZH 1380 u. n. V.

Beginn: 9. 4. 87

Schäfer

4-413 Mathematik für Studierende

der Produktionstechnik IV

2 + 2 SWS

Di 11-13, IW1 1330

Mo 8-10, MZH 6200

Mo 8-10, MZH 6320

Beginn: 7. 4. 87

Fischer

Mathematik für Wirtschaftswissen

schaftler II Kurs A

2+2 SWS

Do 10-12, B 1400

Do 8-10, n. V.

Beginn: 7. 4. 87

Denneberg7-004
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7-004 Mathematik für Wirtschaftswissen

schaftler II Kurs B

2-h2 SWS

Do 8-10, B 1400

Di 13-15, n. V.

Do 16-18, n. V.
Beginn: 7. 4. 87

Denneberg

III. Projekt Mathematikunterricht

3-301 Allgemeine Vorbereitung von
Unterrichtseinheiten

P/Sl/Sll, 2. Sem., 2-4 SWS
PVPA A. 4

Di 10-12, MZH 6200

Mi 15-17, MZH 6200

Beginn: 7. 4. 87

Becker

3-306 Auswertung einer Unterrichtseinheit
Fach Mathematik

P, Sl, SM, 3. Sem., 4 SWS

Mi 8-12, MZH 6200

Beginn: 8. 4. 87

Becker

Schönwälder

3-307 Durchführung und Auswertung einer
Unterrichtseinheit in der Primar

und Orientierungsstufe
P/Sl, 4 SWS

PVPA B. III

Do 15-17, MZH 7220

n. V.

Huppertz

3-308 Arbeitsmittel im Mathematik

unterricht, Klasse 1-10

P/Sl, 2 SWS
Di 10-12, MZH 7220

Beginn: 7. 4. 87

Schindler

3-309 Didaktik der Analysis

SM, 4 SWS
Lindenau

B Ml 9.2

Do 13-15, MZH 6200

Fr 10-12, MZH 6200

Beginn: 9. 4. 87
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IV. Kurse für mittlere und höhere Semester

HornefferDifferentialgeometrie

D/Sll, M, H, 4 + 2 SWS

StO § 9 (2) C. PVPA B 11.5
Di, Do 8-10, MZH 7200
Fr10-12, MZH 7200

Beginn: 7. 4. 87

3-401

Funktionalanalysis

D/Sll, 6. Sem., 4 + 2 SWS

StO §9 (2) B PVPA B. 11.5
Di 10-12, MZH 7260

Fr 10-12, MZH 5290

Fr 8-10, MZH 5290

Beginn: 7. 4, 87

Hinrichsen3-402

FischerAlgebraische Topoiogie

D, SM, 4 + 2 SWS

StO § 9 (2) 1 C
Mo 10-12, MZH 7200

Do 10-12, MZH 6200

Mo 8-10, MZH 7200

Beginn: 6. 4. 87

3-403

Geometrie und Dynamik von Robotern Prätzel-Wolters
D, M/H, 2 SWS

Di 10-12

Beginn: 6. 4. 87

3-404

Oeljeklaus3-405 Einführung in die Invariantentheorie

2 SWS

Di 13-15, MZH 7210

Beginn: 14. 4. 87

3-406 Stochastische Flüsse

D, SM, H, 2 SWS

Do 13-15, MZH 7220

Beginn: 9. 4. 87

Arnold

3-407 Statistische Dosis-Wirkungsanalyse
D/Sll, ab 6, Sem., 4 + 2 SWS

StO § 9 (2) A PVPA B 11.6
Di 13-15, MZH 5300

Mi 13-15, MZH 7220

Fr 13-15, MZH 7220

Beginn: 7. 4. 87

Osius
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3-408 Verteilungskonvergenz

D/Sll, ab 6. Sem., 3 SWS

StO § 9 (2) A
Mo 14-15, MZH 6430

Do 13-15, MZH 5290

Beginn: 6. 4. 87

Kinder

3-409 Mathematische Logik und Grundlagen Deutsch
der Mathematik

D, Sil, M, H, 4 SWS

Di 13-15, MZH 7220

Do 15-17, MZH 7210

Beginn: 7. 4. 87

3-410 Topologische Strukturen
D/Sll, M, H, 2 SWS

Do 10-12, MZH 6340

Beginn: 9. 4. 87

Herrlich

3-411 Maß und Integral

D/Sll, M/H, 2 SWS
Di 13-15, MZH 7200

Beginn: 7. 4. 87

Horneffer

3-417 Computergraphik und Mathematik

(für Mathematiker und Informatiker)
M, H, 2 + 2 SWS

Beginn: 6. 4. 87

Jürgens

3-413 Fourierreihen und -ntegrale
D/Sll, M, H, 2 SWS
Do 13-15, MZH 7210

Beginn: 6. 4. 87

Dombrowski

3-414 Theorie der stetigen Verbände:
Entwicklung und Anwendungen
Sll/D, M, H, 4 + 2 SWS

StO § 9 (2) C, B PVPA B 11.4
Mo 10-12, MZH 6200
Mi 15-17, MZH 7200

Do 15-17, MZH 3570
Beginn: 6. 4. 87

Hoffmann
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V. Seminare

3-420 Entscheidungsprozesse

D, M, H, 2 SWS

Di 13-15, MZH 6200

Beginn: 7. 4. 87

Denneberg

3-421 Algebra

D/Sll, M, H, 2 SWS

Krause

n. V.

Beginn: 7. 4. 86

3-422 Regelungstheorie: Analyse, Steuerung Hinrichsen
und Regelung von dynamischen

Systemen
D, M, H, 2 SWS

Di 13-15, MZH 6320

Beginn: 7. 4. 87

3-423 Kategorielle Topologie

2 SWS

Di 14-16, MZH 6340

Beginn: 7. 4. 87

Herrlich

Hoffmann/Porst

3-424 Ausgewählte Fragen der Topologie
2 SWS

Do 13-15, MZH 6340

Beginn: 9. 4. 87

Herrlich

3-425 Informationstheorie

D/Sll, ab 6. Sem., 2 SWS

Mo 15-17, MZH 6340

Beginn: 6. 4. 87

Kinder

3-426 Oberseminar Symplektische

Geometrie

D, 2 SWS

n. V.

Beginn: 6. 4. 87

Gamst

Hornefter

Oberseminar zur Statistik

D/Sll, H, 2 SWS

Do 15-17, MZH 6340

Beginn: 9. 4. 87

Kinder/Osius3-427
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AMSTERDAM

‘FRANKFURT

LONDON]

I PARIS

mas
SEOUL

DUBAI
TOKYO

JEDOAH,

malaysian airline System HONG KONG

TAIPEI
MADRAS

BANGKOK

HAADYAI MANILAmalaysian airline System
An der Hauptwache 7
6000 Frankfurt am Main 1

N. ' KUALA .
LUMPUR

PENANG

MEOAN I rkOTA KINABALU
S. BEGAWANSINGAPORE

KUCHING

'JAKARTA

Reservierung
durch Ihr mas-Reisebüro oder bei mas:
Telefon (0 69) 29 53 43 • Telex 4169 39

PERTH
SYDNEY

MELBOURNE

Was spricht für mas?

• Günstige Drrektflüge nicht nur nach Kuala Lumpur, sondern auch nach
Melbourne und Sydney, jeweils montags und freitags ab Frankfurt,
donnerstags ab Amsterdam. Nur 1 Stop nach Kuala Lumpur.
• Sofortige Anschlüsse in Kuaia Lumpur nach vielen Zielen innerhalb

Malaysias, z. B. Penang, Kuchlng und Kota KInabalu.

• Direkte internationale Anschlüsse nach Perth, Seoul, Taipei und Singapur.
• Preisgünstige „Malaysia Stopover Holidays“ ab DM 59,- für Passagiere,

die ihre Reise in Kuala Lumpur, Penang oder Singapur unterbrechen
möchten.

# Das „Citystay“-Programm — Hotelreservierungen für alle
Süd-Ost-Asien, Malaysia und Australien angeflogenen Destinationen.
Unlimitiert buchbar, stark reduzierte Preise.

• Modernstes Fluggerät, besonders auf der Europa-Malaysia-Australien
Route: Großraumjets vom Typ.B 747, die erst vor einem Jahr in Dienst
gestellt wurden.

• Bordservice. In dieser Beziehung wird mas von keiner anderen Gesell
schaft übertroffen! Im Detail: kostenlose alkoholische Getränke und
Kopfhörer in allen Klassen, auf der Frankfurt-Kuala Lumpur Strecke
2 Filme. Auswahl von 2 Menues auch in der Y-Klasse, liebenswürdiges und
effizientes Bordpersonal, großzügige Bestuhlung.
• Unterbrechungsmöglichkeiten. Beispiel: auf der Tokyo Route sind Unter

brechungen in Kuaia Lumpur, Penang, Hongkong und Taipei möglich.
Ohne Mehrpreis.

von mas in



Einführung in die Non-Standard-

Analysis

D/Sll, 4. Sem., 2 SWS
StO§8 (3) PVPA B 11.4

Do 13-15, MZH 7200

Beginn: 9. 4. 87

Porst3-428

Vi. Lehrerweiterbildung

KurthAnalysis I

2. Sem., 4 SWS

Mo, Do 8-10, MZH 7210

Beginn: 6. 4. 87

3-350

Mathematik für Physiker II

2. Sem., 4 SWS

n. V., NW 1

Beginn: Februar 87

Henning3-355

VII. Sonstige Veranstaltungen

alle HLL

Mathemati

Mathematisches Kolloquium

Di 16-18, MZH 7260

3-450

Philosophische Grundlagen der

Mathematik

Mi 15-17

MehrtensZPH-03

VII. Studiengangsübergreifende BGW-Veranstaltungen
für Studenten der Fachbereiche f bis 3

H. LangeWissenschaft und Gesellschaft I

ab 6. Sem., 2 SWS
Ort und Zeit siehe Anschlag

BPZ-01

Forschungs- und Technologiepolitik
in Bremen

ab 6. Sem., 2 SWS
Ort und Zeit siehe Anschlag

H. LangeBPZ-02

Weitere BGW-Veranstaltungen für höhere und mittlere Semester s. Lehtver-
anstaltungsprogramm des Berufspraxiszentrums.
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Studiengang Informatik

Professorinnen / Professoren

COY, Wolfgang, Dr. rer. nat., Professor;
Informatik mit dem fachbezogenen Schwerpunkt Systemanalyse und
Algorithmierung im Anwendungsschwerpunkt Transport und Wertverkehr;
Feldstraße 14, 2800 Bremen, Telefon 7 47 41
MZH 5330, Telefon -2731

DOPP, Klemens, Dr. rer. nat., Professor;
Mathematik mit dem Schwerpunkt Theoretische Informatik;
Kugelfangtrift 150, 300 Hannover 51, Telefon (05 11) 60 14 13
MZH 5260, Telefon -3337

FRANCK, Reinhold, Dr.-Ing. Professor;
Informatik mit dem Schwerpunkt Programmierung und Software Enginee
ring;

Saarbrückener Straße 43, 2800 Bremen 1, Telefon 44 66 10
MZH 5352, Telefon -2837/-2488

Sprechzeiten: Mi. 13.00-14.00 Uhr

FRIEDRICH, Jürgen, Dr. rer. pol., Professor;
Gesellschaftliche Entwicklungsbedingungen und Auswirkungen moderner
Informationstechnologien;
Wachmannstraße 34, 2800 Bremen 1
MZH 3440, Telefon -3395

Sprechzeiten: Fr. 9.00-10.00 Uhr

HAEFNER, Klaus, Dr. rer. nat., Professor;
Angewandte Informatik, gesellschaftliche Wirkungen der Informations
technik und Bildungstechnologie;
Im Alten Hofe 6, 2863 Ritterhude, Telefon (04 21) 63 72 09
MZH 8080, Telefon -2849/-2420

HÖNERLOH, Heinrich, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik/Kybernetik mit dem Schwerpunkt Operations Research
(Grundlagen und Anwendungen in der Technik);
Gaußstraße 39, 2804 Lilienthal, Telefon 2917 98
MZH 4130 und 6450, Telefon -2498/-2262 (Teilverpflichtung in Informatik)

KREOWSKI, Hans-Jörg, Dr.-Ing., Professor;
Informatik mit dem Schwerpunkt Theorie der Programmierung;
MZH 5340, Telefon -2956
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KRIEG-BRÜCKNER, Bernd, Dr. rer. nat., Professor;
Informatik mit den Schwerpunkten Programmiersprachen und Obersetzer
bau;

Lichtenbergstraße 12, 2804 Lilienthal, Telefon {0 42 98) 10 24
MZH 5070, Telefon -2676/-2488
Sprechzeiten: Do. 15.00-17.00 Uhr oder nach Vereinbarung

MARTE, Gert, Dr.-Ing., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Informationssysteme und Rechner

organisation;

Bekassinenstraße 94, 2800 Bremen, Telefon 27 16 52
MZH 5240, Telefon -3527 (Teilverpflichtung in Informatik)

NAKE, Frieder, Dr. rer. nat., Professor;

Informatik mit dem Schwerpunkt Programmier- und Dialogsprachen:
insbesondere graphische Datenverarbeitung und interaktive Systeme;
Schenkendorfstraße 73, 2800 Bremen, Telefon 23 21 50

MZH 5200, Telefon -3525

Sprechzeiten: Di 10.00—12.00 Uhr

STEINMÜLLER, Wilhelm, Dr. jur., Professor;
Rechts- und Verwaltungsinformatik mit dem fachbezogenen Schwerpunkt
Datenschutz in den Anwendungsschwerpunkten Transport und Wertver
kehr, öffentlicher Dienst und industrielle Produktion;

Alwinenstraße 36, 2800 Bremen 1

MZH 3470, Telefon -2961
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Wltsenschaniiches Personal

Raum Ruf

Badras, Ewjenia

Bergdoll, Karin

Bonsiepen, Magdalena

Gerloff, Jürgen

Gersdorf, Bernd

MZH 5310 -2234

Soz.Amt 411 9-8578

MZH 5310 -2234

MZH 3480 -2722

MZH 5065 -3495

Habel, Annegret

Hasler; Klaus-Peter

MZH 5370 -3489

MZH 5250 -2421

Hönisch, Ulf MZH 5320 -2956

Hoffmann, Berthold MZH 5090 -2450

Hülsmeier, Doris MZH 6290

Kahrs, Stefan MZH 5065 -3495

Li Wei MZH 5080

Meyer-Degenhardt, Klaus-M.

Peschek, Max

Plump, Detlef

Qian, Zhenju

Röscher, Peter

Schläger, Uwe

Schlohbohm, Eckhard

Schnepel, Joh.

Spinner, Andreas

Taube, Wolfgang

Voet, Ludwig

Willharm, Anne

MZH 3460 -3353

MZH 6210 -2833

MZH 5060 -2450

MZH 5060 -2450

MZH 6400

Soz.Amt 411 9^78

Soz.Amt 412 9-8603

MZH 5400 -2280

MZH 5250 -2421

MZH 5252 -3455

MZH 5370 -3489
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Fachbereich 3 — Studiengang informatik

3 = für den FB

5 = Grundstudium

6 = Hauptstudium Theor. In.
Prakt. Inf.

Angew. Inf.

Sonst. Veranstaltungen

Im Grundstudium eines der 6 Fächer

Im Hauptstudium einer der Teilbereiche

der drei Prüfungsgebiete
Im Grundstudium das Semester.

Im Hauptstudium laufende Nummer

innerhalb des Teilbereiches.

7

8

9

1. Ziffer:

2. Ziffer:

3. Ziffer:

4. Ziffer:

A. Grundstudium

3-512 K / Mathematik für Informatiker II

Für 2. Semester, 4+2 SWS

Mo 10-12, MZH 1400

Do 10-12, GW2 B 1820

0 n. V.

F Münzner

/ F. Nake

K. P. Hasler

3-532 K Algorithmen und Programmierung II

Für 2. Semester, 2+2 SWS,

Fr 10-12, MZH 1400

0. n. V.

Rechnerorganisation II
Für 2. Semester, 2 + 2 SWS,

Mo 13-15, MZH 1400

Mi 13-15, MZH 5210

W. Coy
E. Badras

3-542 K

U. Barth (LA)3-551 K Angewandte Informatik I:
Einführung in die Wirtschafts

informatik

Für 2. Semester, 3 + 1 SWS

Di 10-12, MZH 1380

Di 13-15, MZH 1380

/

/.3-562 K Informatik und Gesellschaft II:

Rationalisierung und Maschinisierung
Für 2. Semester, 2 + 2 SWS

Do 13-15, MZH 1400

Fr 13-15, MZH 1400

J. Friedrich
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Mathematik für Informatiker IV

Für 4. Semester, 2+2 SWS

Mo 10-12, MZH 1380

Mo 13-15, MZH 7260

H. Herrlich3-514 K /

NNTheoretische Informatik II

Für 4. Semester, 2 + 2 SWS

Di 13-15, MZH 5210

0. n.V.

3-524 K

4«loe(

/ H. P. KriegeiAlgorithmen und Programmierung IV
Für 4. Semester, 2 + 2 SWS

Fr 10-12, MZH 1380

0. n. V.

3-534 K

/ G. MarteRechnerorganisation III
Für 4. Semester, 2 + 2 SWS

Di 10-12, MZH 1380

Fr 13-15, MZH 5210

3-543 K

3-554 K / K. HaefnerAngewandte Informatik III
Informationsverarbeitende Systeme

und Systemanalyse
Für 4. Semester, 3 + 1 SWS

Mo 8-10, MZH 1380
Mo 13-15, MZH 1380

B. Projekte des Hauptstudiums

J. Friedrich

D. Hülsmeier

3-821 AV / Projekt PROBEN:
Prototypische Benutzerschnittstellen.
Ab 6. Semester, 4 SWS

Angew. Inf.
Do 8-12, MZH 7260

J. FriedrichPartizipatives Systemdesign.
Ab 6. Semester, im Prozekt PROBEN
und STÖVchen

jedoch offen für alie, 2 SWS
Angew. Inf.
Fr 10-12, MZH 5300

3-822 S
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3-791 PI Projekt Kirmeß:

Kamerasteuerung zur interaktiven,

rechnergestützten Mustererkennung
und Szenenanalyse.
Ab 6. Semeseter, 2 SWS

Prakt. Inf.

Do 8-10, MZH 5300

W. Coy

/
3-792 AV Von Rasterbildern zu Objekt

beschreibungen. (In Kirmeß)
Ab 6. Semester, 2 SWS

Prakt. Inf.

Das AV findet in 3 Gruppen statt.
Do 13-15, MZH 1380 (Coy)
Do 13-15, MZH 3570 (Hönisch)
Do 15-17, MZH 6200 (Hönisch)

W. Coy

U. Hönisch

/3-794 S Mustererkennung

Ab 6. Semester, 2 SWS

Im Projekt Kirmeß, jedoch offen

für alle.

Prakt. Inf.

Mi 15-17, MZH 5210

W. Coy

3-831 AV Projekt STÖVchen:
Stand der Technisierung der
öffentlichen Verwaltung.
Systemanalyse und Risikoanalyse I.
Ab 6. Semester, 2 SWS

Angew. Inf,
Do 10-12, MZH 6320

W. SteinmOller

M. Peschek

3-832 K Soziale und ökologische System
gestaltung.
Ab 6. Semester, 2 SWS

Im Projekt STÖVchen
Angew. Inf.
Do 13-15, MZH 6320

W. Steinmüller

3-691 AV / Projekt MCPET:

Modellierung mit Petri-Netzen.
Ab 8. Semester, 4 SWS

Theoretische Inf.

Do 10-12, MZH 5100

Do 13-15, MZH 5100

K. Döpp
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EMSSIMULT
Leben und arbeiten

^ in München ^

bedeutet: Meß- und Nachrichtentechnik.
Eiektronik. Zukunftsreichste Produkte. Wir
stehen mit unseren Entwickiungen an vor
derster Front der Technik. Was erwartet Sie
bei uns? Hochinteressante Aufgaben, fie-
xibie Organisation. Überschaubares Unter
nehmen, in dem der Spitzenmann noch auf-
fälit und schneii weiterkommt. Umfassendes
Weiterbiidunpangebot, vieifäitige Sozial
leistungen, sicherer Arbeitsplatz, gleitende
Arbeitszeit und ein attraktives Gehalt. Kom
men Sie zu einem erfolgreichen Unterneh
men.

Fordern Sie Informationsmaterial und
unsere Broschüre „Bewerber ABC“ an oder
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
direkt an unsere Personalabteilung:
ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG.
MühldorfstraBe 15, 8000 München 80,
Telefon (089) 41292402-2405

was ist das für Sie? Hofbräuhaus - Oktober

fest -Gemütlichkeit-Schwabing -oderein-
fach Bayern?

München vereint das Gegensätzliche und
versöhnt die Extreme: Durchtanzte
Faschingsnächte - Fronleichnamsprozes
sion, alte Trachten - junge Mode, Trödlerlä
den - Bauten aus Königlicher Zeit, Gemälde
großer Meister - Schwabinger Künstler,
Blasmusik - Konzerte gefeierter Dirigenten.
München bedeutet auch Skifahren, Berg
steigen, Wassersport - alles zu erreichen in
kürzester Zeit.

In München vereinen sich bayerisches Tradi
tionsbewußtsein und Lebensfreude mit
Weltoffenheit und nüchterner Zukunftspla
nung. Daraus erwächst eine bayerische
Weltstadt, in der es sich lohnt zu leben und
zu arbeiten.



Projekt ROMEO:
Roboter und Menschen - eine

Okklusion

Ab 8. Semester, 5 SWS

Prakt. Inf.

Do 9-15, MZH 5210

C. Moraga (LA)
R. Lutz (LA)

3-781 AV

S. Kahrs (LA)3-761 AV ' Projekt PORQUE:

Portabilität und Querübersetzung.

Ab 8. Semester, 4 SWS

Prakt. Inf.

Do 10-12, MZH 2490

Do 13-15, MZH 2490

3-833 AV Projekt ENTE:

Entscheidungsunterstützende

Informationssysteme für die umwelt
orientierte Verkehrsplanung.

Ab 8. Semester, 4 SWS

Angew. Inf.

Do 10-12, MZH 5300

Do 13-15, MZH 5300

H. Hönerloh

G. Marte

J. Gerken

/

C. Weitere Veranstaltungen des Hauptstudiums

/3-611 S C. Lautemann (LA)Komplexitätstheorie II
Ab 6. Semester„2 SWS
Theor. Inf.

Mo 15-17, MZH 5300

/3-632 K Logik höherer Stufen

Ab 6. Semester, 4 SWS

Theor. Inf.

Mo 13-15, MZH 5290

Di 10-12, MZH 5290

K. Döpp

/3-633 K Anwendungen algebraischer

Spezifikationen
Ab 6. Semester, 2-1-2 SWS
Theor. Inf.

Mo 13-15, MZH 5210

Di 8-10, MZH 5300

H. J. Kreowski

A. Habel
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3-693 S Repräsentation von Wissen in

Rechnern

Ab 6. Semester, 2 SWS

Theor. Inf.

Mo 8-10, MZH 5300

L. Bonsiepen (LA)

3-692 S / Diplomandenseminar:
Algebraische Spezifikationen
Nur Diplomanden, 2 SWS

Zeit n. V.

H. J. Keowski

3-711 K / Betriebssysteme
Ab 6. Semester, 4 + 2 SWS

Prakt. Inf.

Di 13-17, MZH 1400

Mi 13-15, MZH 7260

R. Franck

K. Vosseberg

3-721 K / Datenbanksysteme
Ab 6. Semester, 4 SWS

Prakt. Inf.

H. P. Kriegei

Fr 8-10, MZH 1380

Fr 13-15, MZH 1380

3-741 K / Grafische Methoden der Interaktion

Ab 6. Semester, 2 + 2 SWS

Besonders für Projekt PROBEN
Di 10-12, MZH 5210

Fr 15-17, MZH 5290

F. Nake

U. Hohage

3-742 S / Quadrantenbäume: eine Daten

struktur für die grafische
Datenverarbeitung.
Ab 6. Semester, 2 SWS

Vorauss.: Anmeldung eines Vortrages
Prakt. Inf.

Do 15-17, MZH 5210

G. Rababah (LA)

F. Nake

y3-743 K Grafische Darstellung mit Splines
Ab 6. Semester, 2 SWS

Prakt. Inf.

Do 15-17, MZH 7260

Ch. Hornung (LA)

/3-744 S Diplomandenseminar:

Dokumenten-Erstellung
Nur Diplomanden, 2 SWS
Zeit n. V.

F. Nake

W. Taube
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/
3-771 K Testmethoden und Testwerkzeuge

Ab 6. Semester, 2 + 2 SWS

Prakt. Inf.

Mi 15-17, MZH 5290

Fr 10-12, MZH 7220

A. Spinner (LA)

3-772 S Diplomandenseminar:

Testsysteme
Nur Diplomanden, 2 SWS
Zeit n. V.

R. Franck

3-773 K / Anwendungen der Softwaretechnik
in der öffentlichen Verwaltung.
Ab 6. Semester, 0+2 SWS

Besonders für Projekt STÖVchen.
Prakt. Inf.

Mo 13-15, MZH 7200

H. Bonin (LA)

3-782 K Robotersteuerung mit dem Rechner
Ab 6. Semester, 2 SWS

Besonders für Projekt Kirmeß.
Prakt. Inf.

Fr 15-17, MZH 5210

R. Lutz (LA)

/
3-811 K Probleme der Berufspraxis der

Informatiker und Informatikerinnen:

Technologiepolitik, Bildungspolitik,
Berufspraxis.
Ab 6. Semester, 4 SWS

Angew. Inf.
Allen Studentinnen und Studenten

des 6. Sem. zur Teilnahme empfohlen.
Mo 10-12, MZH 5210

Di 8-10, MZH 5210

E. Kanzow (LA)

/3-834 S Verkehrsmodelle; Analyse und
Darstellung.

Ab 6. Semester, 2 SWS
Angew. Inf.
Mi 15-17, MZH 5300

H. Hönerloh

/3-835 K Informationssysteme der Bremer
Verwaltung
Ab 6. Semester, 2 SWS
Angew. Inf.
Fr 15-17, MZH 5300

A. Büllesbach (LA)
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Leistungsfähig und vielseitig
sind unsere Möglichkeiten.
Ein Beispiel von vielen:
dieses Vorlesungsverzeichnis

Offsetdruck

CONTEXT-VERLAG
6053 Obertshausen 1

Telefon (061 04) 4841



/ Berutspraktische Erfahrungen bei der W. Dollenbacher
Automatisierung in der öffentlichen

Verwaltung.

Ab 6. Semester, 2 SWS

Angew. Inf.

Kompaktkurs. S. Ankündigung

(LA)
3-836 K

/3-851 S Rechtiiche und soziaie Bedingungen
der Systemgestaitung.

Ab 6. Semester, 2 SWS

Für Projekt STÖVchen empfohlen
Angew. Inf.

Mo 15-17, MZH 5290

W. Steinmüller

3-852 K / Sozio-ökonomische Aspekte der

Entwicklung und Anwendung
informationsverarb. Systeme,

Ab 6. Semester, 2 SWS

14tägig
Mo 9-12, MZH 3570

U. Briefs (LA)

/3-891 K Menschliche Informationsverarbeitung K. Haefner
Ab 6. Semester, 2 SWS

Angew. Inf.

Do 8-10, MZH 5290

3-892 K Gesellschaftliche und technische

Aspekte der Produktionstechnik.

Ab 6. Semester, 2 + 1 SWS
Besonders für Projekt KirmeS
Angew. Inf.
Di 15-17, MZH 5300

A. Wittkowsky

D. Sonstige Veranstaltungen

/3-910 Informatik-Kolloquium.

Für alle Interessierten.

Einzelne Termine werden gesondert
angekündigt.
Mit 17-19, MZH 5300

K. Döpp

und die HL der

Informatik

3-911 S / Seminar Verkehrssysteme

Zeit und Ort n. V.

H. Hönerloh

G. Marte
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11-001 Ringvorlesung Arbeit und Technik
S. genauere Ankündigung zu Beginn
dieses Veranstaltungsverzeichnisses
Mi 17-19, MZH 5210

Kommission

Arbeit und Technik

E. Studiengangsübergreifende Veranstaitungen des BPZ

BPZ-01 K Wissenschaft und Gesellschaft I

Ab 6. Semester, 2 SWS

Ort und Zeit s. Aushang

H. Lange

BPZ-02 K Forschungs- und Technologiepolitik
in Bremen

Ab 6. Semester, 2 SWS
Ort und Zeit s. Aushang

H,Lange

BPZ-03 K „Global 2000"

Ab 6. Semester, 2 SWS
Ort und Zeit s. Aushang

H.Lange

BPZ-04 K „Ganzheitlichkeit“ — Wissenschafts

theoretische und methodologische
Aspekte eine wissenschafts
politischen Zieles
Ab 6. Semester, 2 SWS
Ort und Zeit s. Aushang

H.Lange

BPZ-06 K Technologietransfer/Großtechnische
Anlagen

Ab 6. Semester, 2 SWS
Ort und Zeit s. Aushang

W. Thiemann

D. Gronwald

E. Für Informatik anerkannte Veranstaltungen anderer
Studiengänge

1-092 K Prozeßtechnik I

Ab 6. Semester, 2-fl SWS
Prakt. Inf. (Gebiet 79)
Mo 15-17, NW 1 N 125

D. Popovic
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Bussysteme und lokale Netze für
Prozeßautomatisierung
Ab 6. Semester, 2 + 1 SWS

Prakt. Inf. (Gebiet 78)
Di 13-15, NW 1

1-042 K D. Popovic

1-101 0 Labor: Prozeßtechnik

Ab 6. Semester. 0+2 SWS

Prakt. Inf. (Gebiet 79)
Zeit n. V.

D. Popovic
A. R. Tanha
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Fachbereich 4 — Produktionstechnik

Der Fachbereich 4 betreut den Studiengang Produktionstechnik.

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr.-Ing. Hans-J. Rath IW 1, 1260 -2752

Beauftragter für die Lehre
Prof. Dr.-Ing. Andreas Visser IW 1, 1210 -2443

FachbereichssekreiSr

Herbert Ruthke IW 1, 1300 -3367

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Harry E. Bleich IW 1, 1300 -3367

Geschäftsstelle für den PromotionsausschuB

Produktionstechnik Dr.-Ing.
Inge Ammerschubert-Schuldt IW 1, 1310 -2773

DIplomprüfungsausschuB Produktionstechnik
Geschäftsstelle IW 1, 1300 -3367

Praktikantenobmann

Harry E. Bleich IW 1, 1300 -3367

Arbeitswissenschaft

Dr.-Ing. Willi Schwier
Dipl.-Psychol. Geerd Philipsen

BH 2070

I W 1, 0160
-2843

-2248

Fertigungseinrichtungen (Werkzeugmaschinen, Handhabungs- und
Verkettungseinrichtungen)

Prof. Dr.-Ing. Andreas Visser
Dipl.-Ing. Bernhard Hoppe
Dipl.-Ing. Wolfgang Kühn

IW 1, 1210

IW 1, 1200

IW 1, 1200

-2443

-2267

-2267

Fertigungswerfahren (Feinbearbeitung, Oberflächentechnik):
IW 1, 1110

IW 1, 1110

IW 1, 1090

IW 1, 1090

IW 1, 1090

IW 1, 0150

IW 1. 0150

IW 1, 0150

Prof. Dr.-Ing. Günther P. Werner
Dipl.-Ing. Ekkehard Minke
Dipl.-Ing. Taghi Tawakoli
Dipl.-Ing. Wilhelm Knappert
Dipl.-Ing. Muhlis Kenter

Dipl.-Phys. Joachim Golz
Dipl.-Ing. Hung-Kuang Wang
Dipl.-Ing. Muharrem Cinar

-3272

-3530

-2789/-2301

-2347/-2304

-2789/-2301

-2313

-2313

-2313
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Mechanik/Strömungslehre

Prof. Dr.-Ing. Hans-J. Rath
Dipl.-Ing. Georg Reese
Dipl.-Phys. Peter Desch
Dipl.-Ing. Christoph Friebel
Dipl.-Ing. Ronald Scheib
Dipl.-Ing. Peter Schlomm
Dipl.-Ing. Reinhard Ristau
Dipl.-Ing. Arzhang Khalili
Dipl.-Biol. Martina Mang
Dipl.-Ing. Antonio Delgado
Dipl.-Geophys. Hansjörg Dittus
Dr.-Ing. Heinrich Iglseder

i ■

-2752

-2505

-2505

-2353

-2353

-2321

-2321

-2154

-2154

-3462

-3462

-3462

IW 1, 1260

IW 1, 1250

IW 1, 1250

IW 1, 1150

IW 1, 1150

IW 1, 1220

IW 1, 1220

NW 1, S 217

NW 1, S 217

IW 1, 1160

IW 1, 1160
IW 1, 1160

MeB-, Steuerungs- und Regelungstechnik,
einschl. Datentechnik

Prot. Dr.-Ing. Armin Schöne
Dipl.-Ing. Marcel Zierul
Dipl.-Ing. Hans-H. Scholl
Dipl.-Ing. Masoud S. Nafisy
Dipl.-Ing. Thomas Wriedt
Dipl.-Ing. Zhenxiang Xu

-2934

-2334

-3468

-2334

IW 1, 1280

IW 1, 1290

IW 1, 0060

IW 1, 1290

NW 1, S 246 a

NW 1, S 244 -2355

Produktionssystematik (Fertigungsorganisation, Materialfluß-
und Automatisierungstechnik in der Fertigung)

Prof. Dr.-Ing. Bernd E. Hirsch
Dipl.-Ing. Birgit Speer
Dipl.-Ing. Saied H. M. Aghassi
;Dipl.-lng. Karsten Dreyer
Dipl.-Ing. Hans Werner Quint

IW 1, 1130

IW 1, 1330

BH 2200

IW 1, 1330

BH 2100

-3384

-3464

-2343

-3464

-2947

Technische Thermodynamik, Wärme-
und Stofftransport

Prof. Dr.-Ing. Klaus Genthner
Dipl.-Ing. Anke Seifert
Dipl.-Ing. Helmut Schmidtke
Dr.-Ing. Bernd Biesecker

-2229

-3334

-3334

-2411

IW 1, 1030

IW 1, 1020

IW 1, 1020
IW 1, 1220

Maschinenelemente mit dem Schwerpunkt

rechnergestützte Konstruktion

Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Müller
Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Thoben
Dipl.-Ing. Hartmut Tappe
Dipl.-Ig. Stefan Klöcker

-2326

-3205

-3205

-2322

IW 1, 1180

IW 1, 1170

IW 1, 1170

IW 1, 1150
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Verfahrenstechnik

Prof. Dr.-Ing. Klaus Bauckhage

Dr.-Ing. Günther Schulte
Dr.-Ing. Brigitte Haase

Dr.-Ing. Joachim Ulrich
Dipl.-Ing. Jens Heuermann

Dipl.-Ing. Udo Fritsching

Dipl.-Ing. Volker Uhlenwinkel
Dipl.-Ing. Manfred Dannehl

Dipl.-Ing. Manfred Stepanski
Dipl.-Ing. Ilimdav Özdemir
Dipl.-Phys. Frank Schöne

NW 1, S 240/IW 1, 1050 -3479/-2348
NW 1, S 239

NW 1, S 238

NW 1, S 242

NW 1, S 241 a

NW 1, S 243 a

ZB, 0030

NW 1, S 243

ZB 0030

NW 1, S 237 a

NW 1, S 017 d

-2791

-2946

-2670

-2311

-3663

-3522

-3583

-3522

-2296

-2207

Werkstoffwissenschaft

Prof. Dr.-Ing. Peter Mayr Instit. f. Werkstofftechnik

NW 1, S 246 a

630007

-2355

630007

630007

630007

630007

Dipl.-Phys. Herbert Juling

Dipl.-Phys. Heinrich Klümper
Dipl.-Phys. Ulrich Schlaak

Dipl.-Phys. Jens Walla

IWT

IWT

IWT

IWT

Technikgestaftung und Technologie-Entwicklung

Prof. Dr.-Ing. Alexander Witfkowsky
Dr.-Ing. Holm Gottschalch

Dipl.-Ing. Jochen Wiechert
Dr. rer. nat. Vassiliki Breunig-Lyriti

IW 1, 1060

IW 1, 0140

NW 1, S 213

NW 1, S 215

-2844

-2329

-3416

-3569

Professorinnen / Professoren

BAUCKHAGE, Klaus, Dr.-Ing., Professor;
Verfahrenstechnik/Produktionstechnik:
NW 1, S 240/IW 1, 1050, Telefon -3479/-2348

GENTHNER, Klaus, Dr.-Ing., Professor;
Produktionstechnik mit dem Schwerpunkt Technische Thermodynamik,

Wärme- und Stofftransport;
Hagenauer Straße 20, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 86 46
IW 1, 1030, Telefon -2229

HIRSCH, Bernd Emil, Dr.-Ing., Professor;
Produktionstechnik (Fertigungsorganisation, Materialfluß- und Automati
sierungstechnik sowie Informationsverarbeitung in der Fertigung);
Donandtstraße 33, 2800 Bremen 1

IW 1, 1130, Telefon -3384
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MAYR, Peter, Dr.-Ing., Professor;
Werkstoffwissenschaft;

Nachtigallweg 2, 2822 Schwanewede, Telefon 62 17 12
IHT Bremen-Lesum, Telefon 63 00 07 — NW 1, S 312 a, Telefon -2355

MÖLLER, Dieter H., Dr.-Ing., Professor;
Maschinenelemente mit dem Schwerpunkt rechnergestützte Konstruktion;
Eibenstraße 1, 2807 Achim, Telefon (0 42 02) 811 30

IW 1, 1180, Telefon -2326

Sprechzeiten: Fr. 11.30-12.00 Uhr

RATH, Hans Josef, Dr.-Ing., Professor;
Produktionstechnik mit dem Schwerpunkt Technische Mechanik —

Strömungslehre;
Am Emel 3, 2733 Wilstedt, Telefon (0 42 83) 55 87

IW 1, 1260, Telefon -2752

Sprechzeiten: Mo. 9.30-10.30 Uhr

SCHÖNE, Armin, Dr.-Ing., Professor;
Meß-, Steuerungs- und Regelungstechnik, einschl. Datentechnik;

Aulbertstraße 19, 2844 Lemförde, Telefon (0 54 43) 82 02
IW 1, 1280, Telefon -2934

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

VISSER, Andreas, Dr.-Ing., Professor;

Technologie der Fertigungseinrichtungen (Werkzeugmaschinen, Hand-
habungs- und Verkettungseinrichtungen, Steuerungseinrichtungen);
Am Kapellenberg 13, 2820 Bremen 70

IW 1, 1210, Telefon -2443

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

WERNER, P. Günther, Dr.-Ing., Professor;
Technologie der Fertigungsverfahren sowie der Werkzeuge und Werk
zeugmaschinen;
Auf den Hornstücken 13, 2800 Bremen, Telefon 23 95 14

IW 1, 1100, Telefon -3272

WITTKOWSKY, Alexander, Dr.-Ing., Professor;
Technikgestaltung und Technologie-Entwicklung;
Helmer 50, 2800 Bremen 33, Telefon 23 63 69

IW 1, 1060, Telefon -2844/-3524/-2681
Sprechzeiten: Di. 11.00—12.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Fachbereich 4 — Studiengang Produktionstechnik

Der Fachbereich 4 ist zuständig für den Studiengang Produktionstechnik. Das
Lehrprogramm orientiert sich an der vom Fachbereichsrat am 5. 12. 1984
beschlossenen Studienordnung.

Hinweis:

Im Ankündigungstext folgen von l inks nach rechts:

Veranstaltungskennziffer, -art, -titel, Namen der Veranstalter (dabei ist der
Erstgenannte in der Regel für die Organisation und die Vergabe von Studien
bescheinigungen verantwortlich). Die Namen der Professoren sind ohne Zu
sätze ausgewiesen. Bei Lehrbeauftragten oder wissenschaftlichen Mitarbeitern
werden die oben erwähnten Abkürzungen verwandt.

Bitte auch Hinweise am Schluß des Veranstaltungsverzeichnisses des Fach
bereiches 4 beachten!

Veranstaltungen für Studierende im zweiten Semester

(Grundstudium)

4-201 V Mechanik II (Festigkeitslehre)

ßstündig; Beginn 07. 04. 87
Di 8.15-11.00, in NW 1, S 312a

Besdo

4-202/3 UB Mechanik II (Festigkeitslehre)

Übungen zur Vorlesung VAK 4-201
Parallelveranstaltung s. VAK 4—204/5

2stündig; Beginn 08. 04. 87
Mi 13.00-14.30 (1. Gruppe)

-t- 15.00-16.30 (2. Gruppe)
in NW 1, N 125

Besdo

Desch (WM)

Friehel (WM)

4-204 UB Mechanik II (Festigkeitslehre)
Übungen zur Vorlesung VAK 4—201
Parallelveranstaltg. s VAK 4—203/3
2stündig; Beginn 08. 04. 87

Mi 13.00-14.30 (3. Gruppe)
+ 15.00-16.30 (4. Gruppe)

in NW 1, N 132

Besdo

Desch (WM)
Friebel (WM)

Mayr4-205 V Werkstofftechnik II

4stündig: Beginn 06. 04. 87
Mo und Fr jeweils 8.30—10.00
in GW 2, B 1820
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Praktikurrijin Werkstofftechnik
(Die Veranstaltung wird als
Blockpraktikum im Institut für

Werkstofftechnik durchgeführt)

vom 06. 07.-10. 07. 87 (28. Woche)

Mayr,
und (WM)

4-206 P 1

Konstruktionslehre II /

Maschinenelemente

2stündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 10.00-11.30; im MZH, 5210

D. H. Müller4-207 V

4-208 UB Konstruktionslehre II /

Maschinenelemente

Übung zur Vorlesung VAK 4-207
Parallelveranstitg. (s. VAK 4-209)

Istündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 11.45-12.30; in IW 1. 1330

D. H. Müller

Tappe (WM)

Konstruktionslehre II /

Maschinenelemente

Übung zur Vorlesung VAK 4—207
Parallelveranstaltg. (s. VAK 4—208)

Istündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 11.45-12.30; in IW I, 0310

D. H. Müller4-209 UB

Thoben (WM)

4-210 V Einführung in die Produktions

technik II

3stündig; Beginn: 06. 04. 87

Mo 13.00-16.00; in NW 1, S 136

Bauckhage
Schwier (WM)

Ulrich (LB)

Physik II für Studierende der
Produktionstechnik

3stündig; Beginn 09. 04. 87
Do 10.00-13.00; in NW 1, N 312

Boseck4-211 V

4-212 UB/P Physik II für Studierende der
Produktionstechnik

Übung und Demonstrationspraktikum
zur Vorlesung VAK 4—211

2stündig; Beginn: 09. 04. 87

Do 15.00-17.00 (Kleingruppen)
in NW 1, N 312, S 438, S 136

Boseck

Wilken (WM)

Chemie II für Studierende der

Produktionstechnik

2stündig; Beginn: 06. 04. 87
Mo 10.00-12.00; in NW 2, A 2030

(Theoriezone, Eingang gegenüber
der FB-Verwaltung)

Wanczek4-213 V

222



4-214 V Mathematik II für Studierende

der Produktionstechnik

Sstündig; Beginn: 07. 04. 87
Di 13.00-15.00; in NW 1, N 313
Do 09.00-10.00 in NW 1, S 312 a

Schäfer

4-215 UB Mathematik II für Studierende

der Produktionstechnik

Übung zur Vorlesung VAK 4-214
Parallelveranstaltg. (s. VAK 4-216)
2stündig; Beginn: 07. 04. 87
Di 15.00-17.00; in NW 1, N 135

Schäfer

und stHK

4-216 UB Mathematik II für Studierende

der Produktionstechnik

Übung zur Vorlesung VAK 4-214
Parallelveranstaltg. (s. VAK 4-215)
2stündig; Beginn: 08. 04. 87
Mi 10.00-12.00;. in NW 1, N 313

Schäfer

und StHK

4-217 K Brückenkurs Mathematik II

Istündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 08.00-09.00; in NW 1, S 312 a

Schäfer

Veranstaltungen für Studierende im vierten Semester
(Grundstudium)

4-401 V Mechanik IV (Techn. Strömungslehre)
2stündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 08.15-10.00; in IW I, 1330

Rath

4-402 UB Mechanik IV (Techn. Strömungs
lehre) Übung zu VAK 4-401
Parallelveranstaltg. (s. VAK 4-403)
Istündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 14.00-15.30; 14tägig in IW I, 1330

Mechanik IV (Techn. Strömungs
lehre) Übung zu VAK 4-401
Parallelveranstaltg. (s. VAK 4-402)
Istündig; Beginn: 16. 04. 87
Do 14.00-15.30; 14tägig in IW I, 1330

Grundlagen der Thermodynamik
2stündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 10.00-12.00; in IW I, 1330

Rath

Friebel (WM)

4-403 UB Rath

Friebel (WM)

4-404 V Genthner
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4-405 UB Grundlagen der Thermodynamik
Obung zur Vorlesung VAK 4-404
2stündig; Beginn: 14. 04. 87

Di 08.00-10.00 (1. Gruppe)

+ 13.00-15.00 (2. Gruppe)
in IW I, 0310

Genthner

Schmidtke (WM)
Seifert (WM)

Konstruktionsiehre IV /

Maschinenelemente

2stündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 8.00-9.30, in iW I, 0310

4-406 V D. H. Müiier

Konstruktionsiehre iV /

Maschineneiemente

Obung zur Vorlesung VAK 4—406
2stündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 9.45-11.15, in IW 1, 0310

4-407 UB D. H. Müller

Thoben (WM)
Tappe (WM)

4-408 V

identisch

Einführung in die Produktions

technik

3stündig; Beginn: 06. 04. 87

Mo 13.00-16.00, in NW 1, S 136

Bauckhage
Schwier (WM)

Ulrich (LB)mit

4-210

4-409 V Arbeitswissenschaft

2stündig; Beginn: 06. 04. 87

Mo 10.00-12.00, in IW 1, 0310

Schwier (WM)

4-410 K Grundlagen der Elektrotechnik II
2stündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 13.00-15.00, in NW 1, S 136

Bislich (LfbA)

4-411 UB Elektronisches Grundlagenlabor
zum Kurs 4—410

2stündig; Beginn: 2, VA-Woche
nach Vereinbarung
in NW 1. S 112

Bislich (LfbA)

4-412 K/UB

(Veranstaltung
des RZ)

Einführung in die Programmier

sprache Fortran 77

3stündig: Beginn: siehe Aushang
am schwarzen Brett des Rechen

zentrums im MZH, 4092

Schwill (LB)
Weibezahn (LB)

4-413 V Mathematik IV für Studierende

der Produktionstechnik

2stündig; Beginn: 07, 04. 87
Di 10.00-12.00, in NW 1, N 135

Fischer
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4-414 UB Mathematik IV für Studierende
der Produktionstechnik

Übung zur Vorlesung VAK 4-413
2stündig: Beginn: 13. 04. 87
Mo 8.00-10.00

im MZH, 6200 und 6320

Fischer

und stHK

Veranstaltungen für Studierende ab sechstem Semester
(Hauptstdium)

1. Im Ablaufplan der Veranstaltungswochen gibt es folgende Besonderheiten.
Der Dienstag ist für den „Lerntag Verfahrenstechnik“ vorgesehen. Mittwochs
finden grundsätzlich die Laborübungen und Praktika des Hauptstudiums statt.
Uber die einzelnen Termine der Laborübungen und Praktika erfolgt ein be
sonderer Aushang im Gebäude IW 1.

Pflichtfächer:

4-600 Veranstaltungen im Rahmen des
„Lerntages Verfahrenstechnik"
(das sind: V, Lab. u. ÜB)
8stündig; Beginn: 07. 04. 87
Di ganztägig von 08.00-17.00
in NW 1, N 132

Bauckhage
Genthner

Haase (LB)
ülrich (LB)
Wittkowsky

4-601 V Fertigungseinrichtungen II
2stündig; Beginn: 06. 04. 87
Mo 08.30-10.00, in IW 1, 0310

Produktionssystematik II
2stündig; Beginn: 06. 04. 87
Mo 13.30-15.00, in IW 1, 1330

Meß- und Regelungstechnik II
2stündig, Beginn 10. 04. 87
Fr 10.00 s.t.-11.45,in IW 1, 1330

Meß- und Regelungstechnik
Übung zu VAK 4-603
Istündig, Beginn: 16. 04. 87
Do 12.00-13.00, in IW 1, 1330

Meßtechnisches Praktikum
Termin nach Vereinbarung
in IW 1, 0090

Visser

4-602 V
Hirsch

Dreyer (WM)

4-603 V
Schöne

4-604 UB
Schöne

Scholl (WM)

4-607 ÜB, P
Schöne

Scholl (WM)
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Proiekfveranstaltunq CAD/CAM I.

2stündiq: Beqinn: 09. 04. 87

Do 14.00-16.00

Schwier (WM)
und Vertreter aus

den Fachgebieten

im BIBA, Schulungsraum (Betriebshof) Produktions
systematik u. Kon
struktionslehre

4-608 AV

Wahlpflichtfächer (WPF):

Handhabungstechnik II (WPF Teil A)
(Industrieroboter)
2stündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 10.00-12.00, in IW 1, 0310

Technikgestaltung I (WPF Teil F)
2stündig; Beginn: 09. 04. 87

Do 8.30-10.00, in IW 1, 0310

Visser4-610 V

Wittkowsky4-611 V

Werkstofftechnik / Konstruktion

(WPF Teil D)
2stündig, Beginn: 10. 04. 87
Fr 14.00-16.00, in IW 1, 1330

Hirsch, Thomas

(LB)
4-612 V

GenthnerWärme- und Stoffübertragung

(WPF Teil C)
2stündig: Beginn: 06. 04. 87
Mo 11.00-12.30, in IW 1, 1330

4-613 V

Uhde (LB)Konstruktion von Werkzeugen und

Vorrichtungen (WPF Teil D)
2stündig; Beginn: 7. 4. 87

Di 8,30-10.00, in IW 1, 1330

Füge und Verbindungstechnik
(WPF Teil B)

2stündig; Beginn: 7. 4. 87
Di 10.00-12.00, IW 1, 1330

Unternehmensorganisation

(WPF Teil E)

2stündig; Beginn: 09. 04. 87

Do 16.00-17.30, im BITZ,

Seminarraum

4-614 V

Sepold (LB)4-615 V

Hirsch4-616 V

D. H. Müller4-617 V Konstruktionssystematik II

(WPF-D), Istündig

nach Vereinbarung

Konstruktionssystematik II

- Übungen —
nach Vereinbarung

4-618 OB D. H. Müller

Thoben (WM)
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Wahlfächer:

4-620 S Sonderprobleme der thermischen
Gaserzeugung
Istündig; Beginn: 1. VA-Woche

Termin nach Vereinbarung

Wittkowsky

4-621 V Technologien und Verfahren zur

industriellen Nutzung der Mikro
gravitation II
2stündig; Beginn: offen
Termin noch offen

Greger (LB)

4-622 * Exkursionen in Werke mit urformen

den, umformenden und spanenden

Fertigungseinrichtungen
Termin nach Absprache (mittwochs)

Visser

4-623 V Digitaltechnik, Steuerungstechnik
und Mikrorechner

2stündig; Beginn: 10. 04. 87

Fr 08.00-10.00, in IW 1, 1330

Schöne

4-624 OB Übungen zur Vorlesung VAK 4-623
Istündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 13.00-14.00, in IW 1, 1330

Schöne

Nafisy (WM)

Veranstaltungen für Studierende ab 8. Semester

Wahlpflichtfächer:

4-810 V Qualitätssicherung II (WPF Teil A)
2stündig; Beginn: 07. 04. 87
Di 10.00-12.00, in IW 1, 0310

Visser

4-811 V Oberflächentechnik (WPF Teil B)
4stündig; Beginn: offen

Blockveranstaltung
Termin und Ort werden noch

bekanntgegeben

Bauckhage
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4-812 V Fabrikplanung (WPF Teil A)

2stünclig; Beginn: 09. 04. 87
Do 10.30-12.00 im BITZ.
Seminarraum

Hirsch

4-813 V Betriebsfestigkeit von
Konstruktionen

2stündig, Termin und Ort noch offen

Mayr

Wahlfächer:

Sondergebiete der Verfahrenstechnik
— Zerstäuben von Flüssigkeiten —
— Lichtoptische Meßmethoden -
- Aspekte der Abluft u. des

Abwassers —

3stündig; Beginn: 10. 04. 87
Fr 10.00-13.00, in NW 1, N 226

4-820 V

Schulte (LB)
Yeoman (LB)

Ulrich (LB)

4-821 V Psychologie der Arbeitsstrukturierung Gottschalch (LB)
Blockveranstaltung am Ende des
Semesters

Hinweis:

1. Der Fachbereich Produktionstechnik macht aut folgende Veranstaltungen
folgender Fachbereiche aufmerksam:

11-001 Ringvorlesung „Arbeit und Technik"
2stündig; Beginn: 08. 04. 87
Mi 17.00-19.00, im MZH, 5210

Sachverständigen
kommiss.

„Arbeit und

Technik“

11-003 AV Arbeitsmedizin und Betrieb

2stündig; Beginn: 09. 04. 87
Do 13.00-15.00, in GW 2, B 1440

Müller, R.

Nicolai (PL)

11-209 K Rechnergestützte Facharbeit und
berufliche Bildung
2stündig:
Termin und Ort beim Veranstalter

zu erfragen

Rauner
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Sprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung,
Artikulation, Korrektur v. Sprech
fehlern; tstündig

2. Textsprechen: 2stündig

Termin und Ort s. Aushang

in GW 2, A 2600

10-1309 Bombeck, I.

10-1310 Sprecherziehung

1. Übungen zur freien Rede;
Wie halte ich ein Referat

Hör-Verstehens-Übungen; 2stündig
2. Argumentatives Sprechen:

Diskussionsübg., Redeaufbau

Gesprächsleiterfunktion; 2stündig
Termin und Ort s. Aushang
in GW 2, A 2600

Paul, H.

2. Alle Studierende im Studiengang Produktionstechnik werden auf eine Vor
tragsreihe „Metallfachabend“ hingewiesen. Veranstalter sind die Herren
Bauckhage, Mayr und Werner. Die Vorträge werden per Aushang im IW 1
und NW 1 angekündigt.

Darüber hinaus führen einzelne Fachgebiete in regelmäßigen Abständen
Kolloquien durch. Zur Zeit sind das die Fachgebiete: Verfahrenstechnik,
Technische Mechanik und Technische Thermodynamik.
Die Ankündigungen erfolgen ebenfalls durch Aushang in IW 1 und NW 1.

3. Raumänderungen und Änderungen der Zeitangaben werden von der Fach
bereichsverwaltung durch Aushang in IW 1 vor dem Raum 1330 bekannt
gegeben.
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Fachbereich 5 - Geowissenschaften

Der 1986 an der Universität Bremen gegründete Fachbereich 5 — Geowissen
schaften — betreut den Studiengang Geologie/Paläontologie. Aufgabe dieses

Studienganges ist die Ausbildung von Studenten für eine Tätigkeit als Diplom-
Geologe/Diplom-Geologin mit dem Schwerpunkt marine Geowissenschaften.
Von den insgesamt sechs vorgesehenen Professorenstellen sind bisher fünf be
setzt (Aligemeine Geoiogie/Meeresgeoiogie, Geophysik, Geochemie, Historische
Geoiogie/Paläontologie, Mineraiogie/Petrographie),

Eine Professur für die Geoiogie der Polargebiete befindet sich z. Z. in der
Ausschreibung. Darüberhinaus gehören dem Fachbereich 5 zwei am Alfred-
Wegener-Institut für Porlar- und Meeresforschung (AWI, Bremerhaven) tätige
Professoren (Allgemeine Geologie, Geophysik) an.

Die Ausbiidung von Studienanfängern im Fach Geologie/Paiäontologie hat im
Wintersemester 1986/87 mit den ersten Lehrveranstaltungen des etwa vier Se
mester umfassenden Grundstudiums begonnen. Sie sollen in die Grundzüge der
Geowissenschaften und die praktische Geländearbeit einführen. Parallel dazu
sollen grundlegende Kenntnisse in Mathematik, Chemie, Physik und Biologie als
Vorbereitung für das Hauptstudium erworben werden.

Im Rahmen der aus der Kooperation mit dem Alfred-Wegener-Institut für Polar-
und Meeresforschung (AWI) in Bremerhaven erwachsenen eigenen Schwer
punkte der Universität für polar- und meeresbezogene Forschung und Lehre
besteht im Fachbereich Geowissenschaften das Arbeitsgebiet „Physiogeo-

graphie und Polargeographie“.

Lehrangebote erfolgen im Studiengang Geographie (Diplom und Lehramt), der
dem Fachbereich 8 zugeordnet ist.

RufRaum

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. Gerold Wefer ZB Geowissenschaften

B 1035

-3389

Beauftragter für die Lehre

Prof. Dr. Gerold Wefer ZB Geowissenschaften

B 1035

-3389

FachberelchssekretSrin

Renate Behrens -2826ZB Geowissenschaften

B 1038

231



Geschäftsstelle für den

Fachbereichsrat

Heike Griesche ZB Geowissenschaften

B 1038

-3673

Geschäftsstelle für den

Promotionsausschuß

Geowissenschaften (Dr. rer. nat.)
ZB Geowissenschaften

B 1038

-3673/

-2826

Labore im Studiengang Geologle/Paläontoiogie

Sedimentchemielabor ZB Geowissenschaften

B 1021

ZB Geowissenschaften

B 1022

ZB Geowissenschaften

B 1023

ZB Geowissenschaften

B 1026

ZB Geowissenschaften

C 1200

-3818

Mikropaläontologielabor -3851

Massenspektrometer -3866

Fallenlabor -3889

Geophysiklabor -3716

Funktionsräume im Arbeitsgebiet
Physiogeographle und Polargeographle

Kartographieraum ZB Geowissenschaften

B 1029

ZB Geowissenschaften

B 1030

ZB Geowissenschaften

B 1031

-3349

Luftbildarbeitsraum -3420

Rechnerraum -3880

Professorinnen / Professoren

Studiengang Geologie/Paläontologie

Anmerkung: Die am Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,
Bremerhaven tätigen Professoren sind mit durchschnittlich 2 Semesterwochen
stunden in der Lehre an der Universität Bremen beteiligt.

BLEIL, Ulrich, Dr. rer. nat., Professor;

Geophysik mit dem Schwerpunkt marine Geophysik;
Sonnenblick 56, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 08) 21 81
ZB Geowissenschaften, C 1203, Telefon -3366
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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BROCKAMP, Olaf, Dr. rer. nat., Professor;
Mineralogie/Petrographie mit dem Schwerpunkt Lagerstättenkunde
Emmastraße 23, 2800 Bremen 1
ZB Geowissenschaften, C 1192, Telefon -3440

FÜRSICH, Franz Theodor, Dr. rer. nat., M. Sc., Dipl.-Geol., Professor;
Geologie mit dem Schwerpunkt Historische Geologie und Paläontologi
Joh.-Seb.-Bach-Str. 21, 8000 München 19, Telefon (89) 13 37 76
ZB Geowissenschaften

FÜTTERER, Dieter, Dr. rer. nat., Professor;
Allgemeine Geologie und Meeresgeqlogie;
Lotjeweg 34, 2850 Bremerhaven, Telefon (04 71) 8 53 50
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,
Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 83 12 00
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

MILLER, Heinrich, Dr. rer. nat., Dipl.-Geophys., Professor;
Geophysik;

Kaspar-Kerll-Straße 13, 8000 München 60, Telefon (0 89) 8 34 86 89
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,
Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 83 12 10
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

SCHULZ, Horst, Dr. rer. nat., Professor;
Geochemie mit dem Schwerpunkt Marine Geochemie;
Beim Kleinen Tagwerk 12, 2800 Bremen 33
ZB Geowissenschaften, C 1012, Telefon -3393

WEFER, Gerold, Dr. rer. nat.; Dipl.-Geol., Professor;
Allgemeine Geologie mit dem Schwerpunkt Meeresgeologie'
Treseburger Straße 11, 2800 Bremen, Telefon 44 55 60
ZB Geowissenschaften, B 1035, Telefon -3389
Sprechzeiten: Do. 10.00-12.00 Uhr

le;

Arbeitsgebiet Physiogeographie und Polargeographie

STÄBLEIN, Gerhard, Dr. rer. nat., Professor;
Physische Geographie mit dem Schwerpunkt Geomorphologie,
insbesondere der Polarregionen;
Bürgermeister-Spitta-Allee 54, 2800 Bremen 41
ZB Geowissenschaften, B 1032, Telefon -2520
Sprechzeiten: Do. 16.00-17.00 Uhr

Anmerkung: Herr Prof. Stäblein ist dem Fachbereich 5 zugeordnet. Die Lehrver
anstaltungen werden im Fachbereich 8 - Geographie, Geschichte. Soziologie -
ur Diplom- und Lehramtsstudenten des Studiengangs Geographie angeboten.
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Wissenschaftliches Personal im Studiengang Geologie/Paläontologie

MÜLLER, Peter J., Dr. rer. nat., wiss. Mitarbeiter;
Allgemeine Geologie; Meeresgeologie, Geochemie;
Waltjenstraße 156, 2800 Bremen 21, Telefon 6 16 52 76
ZB Geowissenschaften, B 1024, Telefon -3021

PÄTZOLD, Jürgen, Dr. rer. nat., Dipl.-Geol., Hochschulassistent;
Allgemeine Geologie mit dem Schwerpunkt Meeresgeologie;
Reutlinger Straße 22, 2805 Stuhr 2, Teiefon 51 13 09
ZB Geowissenschaften, B 1025, Teiefon -3135

ROTHAMEL, Joachim H. T., Dr. rer. nat., wiss. Mitarbeiter;

Ailgemeine Geologie;
Sorgenfrei 30, 2800 Bremen 1, Telefon 44 64 99
ZB Geowissenschaften, B 1039, Telefon -3579

SPIESS, Volkhard, Dr. rer. nat., Hochschulassistent;

Marine Geophysik;
Geestemünder Straße 6, 2800 Bremen 1, Telefon 38 27 51

ZB Geowissenschaften, C 1202, Telefon -3387

ZUTHER, Michael, Dr. rer. nat., wiss. Mitarbeiter;

Mineralogie — Lagerstättenkunde;
Schumannstraße 22, 2800 Bremen 1

ZB Geowissenschaften, C 1190, Telefon -3442

Wissenschaftliches Personal im Bereich Physiogeographie und Polargeographie

MANZEL, Peter-Paul, wissenschaftlicher Mitarbeiter;

An der Gete 100, 2800 Bremen 1, Telefon 4 98 96 22

ZB Geowissenschaften, B 1034, Telefon -3428
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Wissenschaftliches Personal in Drittmittelvorhaben des Studiengangs
Geologie/Paläontologie

Raum Ruf

Berner, Heinrich ZB Geowissenschaften,
B 1037

-3588

Fischer, Gerhard ZB Geowissenschaften,

B 1037

-3588

Heinze, Peter ZB Geowissenschaften,
B 1028

Kölling, Martin ZB Geowissenschaften,

C 1011

-3392

Nowaczyk, Norbert ZB Geowissenschaften.

C 1202

-3387

Segl, Monika, Dr. rer. nat. ZB Geowissenschaften,

B 1025

-3135
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Fachbereich 5 — Studiengang Geologie-Paläontologie

Grundstudium, 2. Semester

Grundzüge der Geowissenschaften II
4 SWS, Di 10-12, Mi 13-15

Bleil, Brockamp
Fürsich, Miller

ZB Geowissenschaften 2, Raum C 1010 Schulz, Wefer

5-200 V

5-201 Ü BrockampSpezielle Mineralogie

2 SWS, Di 12.30-14

ZB Geowissenschaften 2, Raum C 1010

Praktikum zur speziellen Mineralogie
(Mineralbestimmungskurs)
2 SWS, Di 14-16

ZB Geowissenschaften 2, Raum C 1010

Brockamp

Zuther (WM)
5-202 P

Schulz, NNGeländepraktikum Helgoland

(Sedimentstrukturen und Tektonik)
4 Tage

5-203 GP

Schulz, NNGeländepraktikum Norddeutschland

(Quartär, eiszeitliche Strukturen,
Böden), 4 Tage

5-204 GP

Geländepraktikum im Nordsee-Watt
(Sedimentation und Erosion), 4 Tage

Wefer5-205 GP

DeutschMathematik für Chemiker und

Geologen II
4 SWS, Mi 15-19, Raum 7260, MZH

3-214 V

Ehrenstein,

Liegmahl
Physik für Chemiker und Geologen II
6 SWS, Do 8-10, Do 10-12,

Raum N 338 (NW 1)

Do 13-15, Raum N 132 (NW 1)

2-268 V+P

RöschenthalerChemie der Metalle

2 SWS, Fr 14-16, Raum A 1290 (NW 2)
2-259 V

Mews2-253 V Chemie der Hauptgruppen-

Elemente II

2 SWS, Dl 16-18, Raum A 0242

Wanczek2-200 V Quantitative Methoden

2 SWS, Mi 8-9.30, Raum A 0242 (NW 2)
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Quantitativ analytisches Praktikum
(Chemie)
8 SWS, Mo 9-17, Raum A 2030

(NW 2)

Für Studierende des Studiengangs
Geologie-Paläontologie wird im
Rahmen dieser Veranstaltung ein

auf 3 SWS reduziertes Praktikum zur

qualitativen Analyse mit begleitendem
Seminar angeboten.

Röschenthaler2-247 P

Heyser2-002 V Allgemeine Botanik

2 SWS, Di 8-10, Raum A 0242 (NW 2)

Heyser, NNStruktur und Funktion der Pflanzen

5 SWS. Fr 8-13, Raum A 4030 (NW 2)

2-001 P

5-105 GP Kartierkurs (Sackmulde Hildesheimer

Wald)
14 Tage, 1.-13. 5. 87

Fütterer,

Pätzold

Forschungsausfahrten mit FS
„Victor Hensen“

zur Geophysik und Geochemie
Jeweils eintägig nach besonderer
Ankündigung für Studenten in
begrenzter Teilnehmerzahl

Bleil, Fütterer,

Miller, Schulz

5-205 GP

alle Hochschul

lehrer des

Studiengangs
Geologie-
Paläontologie

5-001 KO Kolloquium

14tägig, 2 SWS, Do 16-18
(abwechselnd mit Seminar)

Doktorandenstudium

alle Hochschul

lehrer des

Studiengangs
Geologie-

Paläontologie

5-002 S Geowissenschaftliches Seminar

14tägig, 2 SWS, Do 16-18
(abwechselnd mit Kolloquium)

alle Hochschul

lehrer des

Studiengangs

Geologie-
Paläontologie

5-003 S Forschungsseminar:

Geologie des Südatlantiks
2 SWS, Mo 16-18
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5-004 P Methoden der Analyse eines

Tiefsee-Kerns

Block-Kurs 3 Tage nach bes.
Ankündigung

alle Hochschul

lehrer des

Studiengangs
Geologie-

Paläontologie

Arbeitsgebiet Physiogeographie und Polargeographie

Die Lehrveranstaltungen des Arbeitsgebietes Physiogeographie und Polar
geographie werden im Studiengang Geographie (Dipl.- und Lehramt/Fach
bereich 8) angeboten.

Grund- und Hauptstudium

8-001 Kurs (Vorlesung und Übuing)
„Einführung in die Physiogeographie'
Do 8-12

Do 8-12, Raum B 2900, GW II

Labor- und Geländepraktikum

(Exkursion)
„Labormethoden der Physio
geographie“

(Wohlde/Schleswig-Holstein)
18.-28. 3. 87 (11 Tage)

Vorbesprechung: Do 29. 1. 87, 16 Uhr
Raum B 1030 (ZB Geowiss. 1)

Stäblein

8 Stäblein

Hauptstudium

8-200 Seminar

„Gletscher, Vereisungen und
Glazialgeomorphologie“
Do 14-16 Uhr

Raum C 1010 (ZB Geowiss. 2)

Geländepraktikum/Exkursion
„Ötztaler Alpen - zur Physio
geographie einer Hochgebirgsregion“
11.-24. 8, 87 (14 Tage)
Vorbesprechung: Do 4. 6. 87, 14 Uhr
Raum C 1010 (ZB Geowiss. 2)
Anmeldung im Sekretariat B 1033
(ZB Geowiss. 1)

Stäblein

8-201 Stäblein
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Fachbereich 6 — Rechtswissenschaft

Der Fachbereich Rechtswissenschaft bildet Juristen aus. Der dazu erforderliche

Studiengang ist weitgehend durch die Anforderungen des Deutschen Richter
gesetzes bestimmt; der Jurist muß die Befähigung zum Richteramt erwerben;
sie eröffnet auch den Zugang zu anderen juristischen Berufen, in der Verwal
tung, der Rechtsanwaltschaft, der Wirtschaft usw.

In Bremen ist aufgrund einer Experimentierklausel des Deutschen Richter
gesetzes seit 1971 eine einstufige Juristenausbildung durchgeführt worden, die
aufgrund des Bremischen Juristenausbildungsgesetzes (BremJAG) in der Fas
sung vom 29. Juli 1976 (BremGBI. S. 181 mit Änderungen) universitäre und
praktische Ausbildung verbindet und nach ausbiidungsbegleitenden  Leistungs
kontrollen sowie abgeschichteten Prüfungen die Befähigung zum Richteramt in
einer Abschlußprüfung zu erwerben ermöglicht. Diese Ausbildung sieht im
1. Studienjahr ein integriertes sozialwissenschaftliches Eingangsstudium, im
Hauptstudium I des 2. bis 4. Studienjahrs ein Studium der Kernmaterien des
Rechts (Liste der Pflichtfächer in § 11 II BremJAG) mit ausbildungsbegleitenden
Leistungskontrollen, anschließend im 5. Studienjahr (3 Monate schon nach dem
4. oder 5. Semester) ein insgesamt 17 Monate dauerndes Hauptpraktikum mit
Ausbildung bei der Staatsanwaltschaft oder einem Strafgericht, einem Zivil
oder Arbeitsgericht, einer Verwaltungsbehörde und einem Rechtsanwalt, jeweils
mit von Praktikern und Hochschullehrern gemeinsam veranstalteten  Begleit
kursen und abgeschichteten Prüfungen, vor. Im 6. und 7. Studienjahr wird das
Hauptstudium II in einem der Schwerpunktbereiche Arbeit/Wirtschaft, Verwal
tung, oder Sozialisation, Kriminalität und Resozialisierung als Projektstudium
mit einem eingeschobenen Schwerpunktpraktikum von  6 Monaten absolviert.
Die Abschlußprüfung als Staatsprüfung umfaßt die Anfertigung einer wissen
schaftlichen Arbeit, die im Zusammenhang mit dem gewählten Projekt steht,
deren Verteidigung und eine exemplarische Prüfung.

Durch das 3. Gesetz zur Änderung des Deutschen Richtergesetzes vom 25. Juli
1984 (BGBl. I S. 995) ist die Juristenausbildung in dem Sinn bundesweit ver
einheitlicht worden, daß auch in Bremen eine zweistufige Juristenausbildung
durchzuführen ist. Das dafür maßgebliche Gesetz über die erste juristische
Staatsprüfung und den juristischen Vorbereitungsdienst (JAPG) vom 24. Sep
tember 1985 (BremGBI. S. 161) hat bewirkt, daß für den Jahrgang 1985/86 und
die folgenden Jahrgänge nur noch eine Aufnahme in die zweistufige Juristen
ausbildung möglich ist. Diese sieht ein in der Regel 9 Semester dauerndes
Studium der Rechtswissenschaft mit abschließender erster juristischer Staats
prüfung vor und danach einen zweieinhalbjährigen Vorbereitungsdienst, der mit
einer zweiten juristischen Staatsprüfung abschließen soll. Die zur Durchführung
erforderlichen Bestimmungen sind vorbereitet, aber — bis auf die Universitäts
prüfungsordnung über studienbegleitende Leistungskontrollen gemäß § 4
Abs. 5 JAPG (UPO I) - noch nicht genehmigt und formell in Kraft gesetzt.
Vorgesehen ist nach einem das bisherige Eingangsstudium fortentwickelnden
Einführungssemester das Studium der in § 14 II und III JAPG aufgezählten
Kern- und F*fllchtfächer. In den Kriminalwissenschaften/Strafrecht und Im öffent-

239



liehen Recht finden im 3. Semester, im Bürgerlichen Recht im 4. Semester erst

mals die bundeseinheitlich vorgeschriebenen studienbegleitenden Leistungs
kontrollen (mit Aufsichtsarbeiten) statt, die alle Studierenden spätestens bis
zum 6. Semester bestanden haben müssen. Im 5. Semester sind in den Krimi

nalwissenschaften/Strafrecht und im Öffentlichen Recht, im 6. Semester im

Bürgerlichen Recht Übungen für Fortgeschrittene zu absolvieren. Ferner sind
nach dem 5. Semester 2 Monate und nach dem 6. Semester 1 Monat praktische
Studienzeiten in der veranstaltungsfreien Zeit bei Rechtsanwälten, Gerichten und/
oder Verwaltungsbehörden abzuleisten. Zu einem frei zu wählenden Zeitpunkt
ist ferner eine Lehrveranstaltung mit schriftlichen Arbeiten in einem Grund
lagenfach zu besuchen. Das letzte Studienjahr vor der ersten Staatsprüfung
(7/8. Semester) dient einerseits der Ausbildung in einem der Schwerpunkte
Wirtschaftsrecht/Bürgerliches Recht, Kriminalwissenschaften/Strafrecht, öffent
liches Recht, Arbeitsrecht/Sozialrecht mit Anfertigung einer schriftlichen Arbeit,
andererseits der Examensvorbereitung. Die erste juristische Staatsprüfung be
steht aus einer Hausarbeit, drei Klausuren und einer mündlichen Prüfung in
den Pflichtfächern und in einem Schwerpunktbereich.

Die Forschung des Fachbereich Rechtswissenschaft erstreckt sich auf zahl
reiche Rechtsgebiete. Durch Projekte des Hauptstudiums II und der künftigen
Schwerpunktausbildung sowie durch die Möglichkeit der Promotion zum Dr. jur.
ist sie mit der Lehre verbunden. Durch Zusammenarbeit des Fachbereichs mit

dem Zentrum für Europäische Rechtspolitik (ZERP) an der Universität Bremen
existiert ein Forschungsverbund, der die Durchführung längerfristiger, größerer
Forschungsvorhaben ermöglicht.

Der Fachbereich 6 betreut den Studiengang Rechtswissenschaft (auslaufende
einstufige Juristenausbildung und ab WS 85/86 begonnene zweistufige Juristen
ausbildung).

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. U. K. Preuß GW 2, A 3450 -2127

FachbereichssekretSr

Hans-Jürgen Koch GW 2, B 3930 -2233

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Wilfried Deichsel -2179GW 2, B 3930

Geschäftsstelle für Studienbescheinigungen

Cornelia Abeling GW 2, B 3940 -2248

Geschäftsstelle für den PromotlonsausschuB Or. Jur.

GW 2, B 3935Marion Schön -2351
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Professorinnen / Professoren

BILLERBECK, Rudolf, Dr. rer. pol., Professor;
Politische Soziologie, Organisationssoziologie und Verwaltungsforschung;
Parkstraße 23, 2800 Bremen, Telefon 34 76 31
GW 2, B 3620, Telefon -2165

BÖLLINGER, Lorenz, Dr. jur., Professor;
Rechtswissenschaft mit dem Schwerpunkt Strafrecht;
Eichendorffstraße 27, 6000 Frankfurt/M. 1, Telefon (0 69) 56 96 69
GW 2, A 3500, Telefon -3068
Sprechzeiten: Di. 17.00—18.00

BROGGEMEIER, Gert, Dr. jur., Professor;
Zivil-, Wirtschafts- und Steuerrecht;
Horner Heerstraße 16, 2800 Bremen 33

GW 2, A 3500, Telefon -2597

DÄUBLER, Wolfgang, Dr. jur., Professor;
Arbeits-, Handels- und Wirtschaftsrecht;

Geierweg 20, 7409 Dusslingen, Telefon (0 70 72) 77 70
GW 2, A 3530, Telefon -2132

DAMM, Reinhard, Dr. jur., Professor;
Rechtswissenschaft mit dem Schwerpunkt Zivil- und Verfahrensrecht
sowie Wirtschaftsrecht;

Dahlienweg 7, 2807 Achim-Baden, Telefon (0 42 02)  7 09 22
GW 2, B 3640, Telefon -3596

DERLEDER, Peter, Dr. jur., Professor;
Bürgerliches Recht;
Orleansstraße 74 b, 2800 Bremen, Telefon 44 30 38
GW 2, A 3350, Telefon -2140
Sprechzeiten: Mo 11.00-12.00 Uhr

DUBISCHAR, Roland, Dr. jur., Professor;
Privatrecht, Rechtstheorie und neuere Privatrechtsgeschichte;
GW 2, B 3710, Telefon -2049

FEEST, Johannes, Dr. Soz. Wiss., Professor;
Strafverfolgung, Strafvollzug, Strafrecht;
Wernigeroder Straße 20, 2800 Bremen, Telefon 49 47 23
GW 2, A 3560, Telefon -2383

Sprechzeiten: Do 12.00-13.00 Uhr

FRANCKE, Robert, Dr. jur., Professor;
Didaktik der Juristenausbildung und Öffentliches Recht;
Riensberger Straße 28 B, 2800 Bremen, Telefon 21 25 04
GW 2, A 3620, Telefon -3061/-2139

241



GESSNER, Volkmar, Dr. jur., Professor;
Rechtssoziologie, Rechtsvergleichung, Europäische Rechtspolitik;
Loehrsweg 7, 2000 Hamburg 20, Telefon (0 40) 4 60 12 08
GW 1, C 2145, Telefon -3213

GOTTHOLD, Jürgen, Dr. jur., Dipl.-Volkswirt, Professor;
ökonomische Analysen von Rechtsproblemen, insbesondere in den
Gebieten des Zivil-, Arbeits- und Wirtschaftsrechts;

Bismarckstraße 12, 3550 Marburg (z. Z. beurlaubt)

HART, Dieter, Dr. jur., Professor;

Rechtswissenschaften mit dem Schwerpunkt Zivilrecht, Handels- und
Gesellschaftsrecht, Wirtschaftsrecht;

Herrmann-Freese-Straße 7 a, 2800 Bremen 33, Telefon 25 47 74
GW 2, B 3260, Telefon -2059

HINZ, Manfred, Dr. jur., Professor;

öffentliches Recht, Politische Soziologie und Rechtssoziologie;
GW 2, A 3400, Telefon -3063/-3547/-3169

HIRSCH, Martin, Bundesverfassungsrichter a. D., Honorarprofessor;
Weifenstraße 30, 7500 Karlsruhe, Telefon (07 21) 81 50 62

HÖFFMANN, Reinhard, Dr. jur., Professor;
öffentliches Recht, kollektives Arbeitsrecht, Poiitische Wissenschaften;
Bleicherstraße 11, 2800 Bremen 33, Telefon 32 42 60
(z. Z. beurlaubt)

JOERGES, Christian, Dr. jur., Professor;
Zivilrecht, Recht der internationalen Wirtschafts- und Arbeitsbeziehungen;
Bulthauptstraße 34, 2800 Bremen, Telefon 34 67 23
GW 1, C 2140, Telefon -2840 - GW 2, B 3260, Telefon -2010

KNIEPER, Rolf, Dr. jur., Professor;
Bürgerliches- und Wirtschaftsrecht;
Marcusallee 21, 2800 Bremen 33
GW 2, A 3380, Telefon -3062 (z. Z. beurlaubt)

KRAMER, Helmut, Dr. jur., Vertretungsprofessor;
Bürgerliches- und Wirtschaftsrecht;
Herrenbreite 18 A, 3340 Wolfenbüttel, Telefon (0 53 31) 7 11 35
GW 2, A 3380, Telefon -3062

KÜHL, Jörn, Dr. jur., Vertretungsprofessor;
Strafrecht, Strafprozeßrecht;
Kohlhökerstraße 67, 2800 Bremen, Telefon 7 3037
GW 2, A 3600, Telefon -2475
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Studienliteratur Carl Heymanns Verlag
Völkerrecht

Prof. Dr. Ignaz Seidl-Hohenveldern
erweiterte Auflage

1984. XXIV, 467 S. hart. DM45,-

Europarechc
Prof. Dr. Dr. Albert Bleckmann

4., neuhearbeitete und erweiterte Auflage
1985. XVII, 519 S. hart. DM 43,-

Staatsrecht II

Allgemeine Grundrechtslehren
Prof. Dr. Dr. Albert Bleckmann
2., neuhearbeitete und erweiterte Auflage
1985. XV, 365 S. hart. DM33,80

V erwaltungslehre
Prof. Dr. Werner Thieme
4., erweiterte und völlig neu
bearbeitete Auflage
1984. XVII, 548 S. hart. DM 52,-

V erwaltungsverfahrensrecht
Ein Studienbuch

Prof. Dr. Carl Hermann Ule /

Prof. Dr. Hans-Werner Laubinger
3., neubearbeitete Auflage
1986. XXIX, 598 S. hart. DM48,-

Öffentlich-rechtliche Klausurenlehre
mit Fallrepetitorium
Prof. Dr. Günter Erbel

Band I: Staatsrecht
2., überarbeitete und erweiterte Auflage
1983. XVI, 378 S. hart. DM29,80

Band II: Verwaltungsrecht
2., überarbeitete und erweiterte Auflage
1983. XXV, 683 S. hart. DM49,50

Bürgerliches Recht
Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete
Darstellung zur Examensvorbereitung
Prof. Dr. Dieter Medicus
13. Auflage. 1987. In Vorbereitung

Übung im Bürgerlichen Recht
für Anfänger
Prof. Dr. Eberhard Wieser
3., verbesserte Auflage
1986. XI, 74 S. kart. DM 14,-

AUgemeiner Teil des Bürgerlichen
Gesetzbuches

Prof. Dr. Hans Brox
10., verbesserte Auflage
1986. XXII, 339 S. kart. DM27,-

Der Allgemeine Teil des BGB
Prof. Dr. Christoph Hirsch
1986. X, 306 S. kart. DM36,-

Unerlaubte Handlungen und
Schadensersatz
Prof. Dr. Erwin Deutsch
1986. XXVIII, 249 S. kart. DM29,80

Sachenrecht
Prof. Dr. Klaus Müller
1987. In Vorbereitung

Erbrecht
Prof. Dr. Hans Brox
10., verbesserte Auflage
1986. XXXI, 456 S. kart. DM28,-

Grundzüge des Zivilprozeßrechts
Mit Zwangsvollstreckungs- und
Konkursrecht
Prof. Dr. Eberhard Wieser
unter Mirw. v. Klaus-Peter Rümmer
1986. XIV, 139 S. kart. DM26,80

Zwangsvollstreckungsrecht
Prof. Dr. Hans Brox / Dr. Wolf-D. Walker
1986. XLllI, 874 S. kart. DM65,-

Strafrecht. Allgemeiner Teil I.
Die Straftat
Prof. Dr. Günter Stratenwerth
3., neubearbeitete Auflage
1981. 340 S. kart. DM29,80

Das Strafverfahren
Prof. Dr. Ellen Schlüchter
2., überarbeitete und ergänzte Auflage
1983. L, 987 S. Ln. DM 109,-

Kriminologie, Jugendstrafrecht,
Strafvollzug
Fälle und Lösungen zu Grundproblemen
Prof. Dr. Ulrich Eisenberg
1986. XII, 298 S. kart. DM34,80

Übungen im Strafrecht
für Anfänger
Prof. Dr. Hans-Dieter Schwind, Dr. Einhard Franke
u. Manfred Winter
1985. XVI, 192 Seiten. DMA 4. kart. DM 29,80

Strafrechtliche Klausurenlehre mit
Fallrepetitorium
4., neubearbeitete und erweiterte Auflage
von Prof. Dr. Bernd Schünemann
1982. XIV, 416 S. kart. DM 29,-

Handelsrecht
Prof. Dr. Karsten Schmidt
2., unveränderte Auflage
1983. XXXIV, 782 S. Ln. DM46,-

Gesellschaftsrecht
Prof. Dr. Karsten Schmidt
1986. LU, 1458 S. Ln. DM 142,-

Recht der Wettbewerbsbeschränkungen
Prof. Dr. Wernhard Möschei
1983. XXXV, 756 S. Ln. DM 56,-



LADEUR, Karl-Heinz, Dr. jur., Professor;
Rechtswissenschaft mit dem Schwerpunkt öffentliches Recht und
Verwaltungswissenschaft;
Deliusweg 21, 2800 Bremen 33, Telefon 23 95 57
GW 2, B 3681, Telefon -2257 — Forschungssemester —

LICHTENBERG, Hagen, Dr. jur., Professor;
Arbeitsrecht;

Bergiusstraße 11, 2800 Bremen 33
GW 2, B 3711, Telefon -2235 — Forschungssemester —

MEYER, Jürgen, A. E., Dr. jur., Professor;
Arbeits- und Sozialrecht mit dem Schwerpunkt Arbeitsrecht;
Uhlandstraße 16, 2800 Bremen, Telefon 34 16 34
GW 2, A 3410, Telefon -3064 — Forschungssemester —

PREUSS, Ulrich-K., Dr. jur., Professor;
Öffentliches Recht und Verwaltungswissenschaften;
Kreftingstraße 1, 2800 Bremen, Telefon 70 20 58
GW 2, A 3450, Telefon -2127

REICH, Norbert, Dr. jur., Professor;
Zivilrecht, Wirtschaftsrecht und Europäische Rechtspolitik;
Wachmannstraße 77, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 81 62
GW1,C2170, Telefon -3214
Sprechzeiten: Mo 14.00-15.00 Uhr

RINKEN, Alfred, Dr. jur., Professor;
Öffentliches Recht, Staats- und Verfassungstheorie u. Rechtsphilosophie;
Treseburger Straße 37, 2800 Bremen, Telefon 44 07 62
GW 2, A 3590, Telefon -2136

ROSSMANN, Helmut, Dr. jur., Professor;
Rechtswissenschaften mit dem Schwerpunkt Bürgerliches Recht, Zivil
prozeßrecht und Verfahrenstheorie;
Kirchbachstraße 216, 2800 Bremen, Telefon 3 61 45 07
GW 2, A 3580, Telefon -2058 — Forschungssemester —

SCHEFOLD, Dian, Dr. jur., Professor;
Öffentliches Recht, einschl. allgemeine Staatslehre und neuere Verfas
sungsgeschichte, mit dem Schwerpunkt Verwaltungsrecht;
Blankenburger Straße 34, 2800 Bremen 1, Telefon 4 98 59 62
GW 2, B 3630, Telefon -2166

SCHMIDT, Eike, Dr. jur., Professor;
Rechtstheorie, Bürgerliches Recht und Verfahrensrecht;
Schwachhausen Ring 54, 2800 Bremen, Telefon 34 99 123
GW 2, A 3650, Telefon -2137

Sprechzeiten: Mi 11.00-13.00 Uhr
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SCHMINCK-GUSTAVUS, Christoph Ulrich, Dr. jur., Professor;
Rechtsgeschichfe;
Lahnstraße 90, 2800 Bremen, Telefon 50 50 42
GW 2, A 3360, Telefon -3060/-2155

SCHUMANN, Karl F., Dr. phil., Professor;
Rechtswissenschaft mit dem Schwerpunkt Kriminologie;
Wachmannstraße 86, 2800 Bremen, Telefon 34 48 22
GW 2, A 3370, Telefon -2134 — Forschungssemester —

STUBY, Gerhard, Dr. jur., Professor;
öffentliches Recht und wissenschaftliche Politik;
Richard-Dehmel-Straße 10, 2800 Bremen, Telefon 21 13 31
GW 2, A 3550, Telefon -2133

TEUBNER, Günther, Dr. jur., MA., Professor;
Privatrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht, Rechtssoziologie;
GW 2, A 3650, Telefon -2398
(z. Z. beurlaubt)

THOSS, Peter, Dr. jur., Professor;
Strafrecht und Kriminalpolitik;
Curiestraße 54, 2800 Bremen 33, Telefon 27 11 68
GW 2, A 3480, Telefon -2129

WAHSNER, Roderich, Dr. jur., Professor;
Arbeits- und Sozialrecht, einschl. der sozialen Grundrechte;
Biebricher Straße 4, 2800 Bremen, Telefon 50 31 57
KUA 0220, Telefon -3407

WINTER, Gerd, Dr. jur., Professor;
öffentliches Recht, Verfahrensrecht, Rechtssoziologie;
Elsa-Brandström-Straße 8, 2800 Bremen, Telefon 23 70 02
GW 2, A 3460, Telefon -2128

Wissenschaftliches Personal

COLNERIC, Ninon, Dr. jur., Privatdozentin;
Arbeitsrecht, Rechtssoziologie, Sozialrecht;
Theaterwall 36, 2900 öldenburg, Telefon (04 41) 1 43 47

MAYER, Udo, Dr. jur., Privatdozent;
Arbeitsrecht;

Hochschule für Wirtschaft und Politik Hamburg;
Postfach 13 22 56, 2000 Hamburg 13, Telefon (0 40) 41 23 35 22
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MOCKENBERGER, Ulrich, Dr. jur., Privatdozent;
Arbeite- und Sozialrecht, Politische Wissenschaft;
Kreftingstraße 4, 2800 Bremen, Telefon 7 69 47

QUINTEROS-YANEZ, Luis, M. A., Dr. jur., wiss. Mitarbeiter;
Theorie der internationalen Beziehungen unter besonderer Berücksichti
gung des Völkerrechts und der Außenpolitik;
Querreihe 48, 2804 Lilienthal-Worphausen, Telefon (0 47 92) 29 02
GW 2, A 2310, Telefon -2226
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Fachbereich 6 — Rechtswissenschaft

Lehrprogramm der einstufigen Juristenausbildung

Hauptstudium I (6. Semester)

6-001 K Zivilrecht III

3 SWS Fr 10-13, GW II, A 3390

3 SWS Fr 10-13, GW II, A 3540

3 SWS Fr 10-13, GW II, B 1170

R. Dubischar

G. Brüggemeier
W. Golasowski (LB)

6-002 K Familien- und Erbrecht

3 SWS Di

3 SWS Di

8-11, GW II, B 1410

8-11, MZH 2490

W. Däubler

H. Kramer

6-003 K Wirtschaftsrecht

3 SWS Mo 10-13, GW II, B 2880

3 SWS Mo 10-13, GW II, B 1410

D. Hart

K. Tonner (LB)

6-004 K Allgemeines Verwaltungsrecht II
4 SWS Mo 13-15, GW II, A 3340

Do 8-10, GW II, A 3390

4 SWS Di 11-13, GW II, B 1410

Do 8-10, GW II, A 3540
4 SWS Mo 13-15, GW II, A 2150

Do 8-10, GW II, B 1090

M. Hinz

U. K. Preuss

M. Müller-Schwefe

(LB)

6-005 K Boden, Bauen, Wohnen

4 SWS Do 10-12, GW II. B 2890

Mi 15-17, GW II, B 2900
4 SWS Do 10-12, GW II, A 3340

Fr 8-10, GW II, B 2880

R. Francke

P. Derleder

W. Kalb (LB)

Hauptstudium I (8. Semester)

6-006 K Vertiefung im Zivilrecht
3 SWS Mo 15-18, GW II, B 2880 Ringveranstaltung

der HL Brügge
meier, Däubler,
Damm, Derleder,

Dubischar, Hart,

Joerges, Kramer,
Schmidt, Gessner,

Reich

J. Schaper (LB)3 SWS Di 15-18, GW II, B 2880
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6-007 K Zivilprozeßordnung/Kündigungs
schutzgesetz
3 SWS Do 10-13, GW II, B 1170

3 SWS Do 10-13, GW II, B 1580

3 SWS Do 12-15, GW II, B 1630

V. Gessner

A. Höland (LB)

NN (LB)

6-008 K Vertiefung im öffentlichen Recht
2 SWS Di 13-15, MZH 3570
Beginn ab 23. 04. 87

Ringveranstaltung
der HL Francke,

Hinz, Preuss,

Rinken, Schefold,
Stuby, Winter
W. Hoffacker (LB)2 SWS Do 15-17, MZH 1380

6-009 K Verfahrensrecht/Verwaltungs
prozeßordnung
2 SWS Do 8-10, GW II, B 1410
2 SWS Do 8-10, GW II, B 1820

A. Gleim (LB)

NN (LB)

Praxisbegleitung

(Die nachfolgenden Begleitkurse werden gern. § 14  I BremenJAG von der Uni
versität und APA gemeinsam veranstaltet.)

Verwaltung II
(Mai-September)
5 SWS

Justizpraktikum II
(Dezember-Mai)
8 SWS

G. Stuby
D. Schefold

E. Schmidt

H. Lichtenberg
(nur Einführungs
veranstaltung)

R. Dubischar

Chr. Schminck-

Gustavus

Rechtsanwalt II

(Mai—September)
4 SWS

Hauptstudium II (12. Semester)

1. Schwerpunkt: Arbeit/Wirtschaft

1.1 Projekt: Rechtliche Regulierung der Gesundheitsversorgung —
Patientenschutz im Zivil-, Wirtschafts- und Öffentlichen Recht

6-010 PP Regulierungskonzepte im Gesund
heitswesen

2 SWS Di 13-15, GW II, B 1320 R. Damm

R. Francke/D. Hart
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6-011 AV Aktuelle Entwicklungen des
Arztprivatrechts
4 SWS Di 8-10, GW II, B 1140

Di 15-17, GW II, B 1320
R. Damm

6-012 AV Arzneimittelsicherheit, Transparenz,
Wettbewerb am Arzneimittelmarkt

und ärztliche Behandlung
4 SWS Do 13-17, GW II, A 3340 D, Hart

6-013 AV Steuerung im Gesundheitssystem
2 SWS Di 10-12, MZH 5300 R. Francke

1.2 Projekt: Neue Technologien im Arbeitsrecht

6-014 PP Zukunft des Arbeitsrechts

3 SWS Mo 12-15, GW II. B 3030 W. Däubler

A. Rinken

R. Wahsner

6-015 AV Technik des wissenschaftlichen

Arbeitens

2 SWS Mo 10-12, GW II, B 3030 W. Däubler

6-016 AV Recht und Technik, dargestellt am
Beispiel ausgewählter Probleme des
Sozialrechts

2 SWS Do 8-10, GW II, B 2740 R. Wahsner

6-017 AV Ausgewählte Probleme zur Technik
anwendung im öffentlichen Dienst
2 SWS Do 10-12, GW II, B 1140 A. Rinken

1.3 Projekt: Familien- und Jugendrecht

6-018 PP Neuere Familienrechtsentwicklung
3 SWS Mo 15-18, GW II, B 3030 P. Derleder

H, Kramer

6-020 AV Internationales Familienrecht

3 SWS Mi 10-13, GW II, B 1330 P. Derleder

6-021 AV Jugend- und Jugendhilferecht
3 SWS Mo 10-13, GW II, B 1320 H. Kramer

6-022 AV Familie und Verfassungsrecht
2 SWS Mi 13-15, GW II, B 1330 R. Böttcher (LB)/

M. Hirsch
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2. Schwerpunkt: Staat/Verwaltung

Energie- und UmweltrechtProjekt:

Neuere Forschungsergebnisse zum
Umweltrecht

3 SWS Mo 10-13, GW II, B 3200

6-023 PP

D. Schefold

G. Winter

Höchstrichterliche Rechtssprechung

zum Umweltrecht und zu anderen

ausgewählten Rechtsgebieten
3 SWS Di 10-13, MZH 7210

6-024 AV

D. Schefold

G. Winter

Praktikum des Verwaltungsprozesses

3 SWS Do 10-13, NW 1, N 132

6-025 AV
D. Schefold

G. Winter

Chaos und Skandale - Verwaltungs
versagen aus der Sicht parlamen
tarischer Untersuchungsausschüsse

2 SWS Do 15-17, GW II, B 3030

— zugleich Wahlkurs —

6-026 AV

R. Billerbeck

3. Schwerpunkt: Sozialisation, Kriminalität, Resozialisation

Viktimisierung und KriminalpolitikProjekt:

Viktimisierung und Kriminalpolitik
2 SWS Di 10-12, GW II, B 1140

6-027 PP

J. Feest

J. Kühl

Praktikumsauswertung und

Themenfindung

2 SWS Di 10-12, GW II, A 2210

6-028 AV

J. Feest

J. Kühl

Methodik wissenschaftlichen

Arbeitens

2 SWS Di 13-15, GW li, B 1140

6-029 AV

J. Feest

J. Kühl

Probleme der Strafzumessung
2 SWS Do 13-15, GW II, A 3390

— zugleich Wahlkurs —

6-030 AV

P. Thoss

Forensische Psychologie
2 SWS Mi 15-17, GW II, B 1330

— zugleich Wahlkurs —

6-031 AV

L. Böllinger
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Lehrprogramm der zweistufigen Juristenausbildung

2. Semester

B 6-032 K Vertragsrecht I

4 SWS Di 10-12, GW II, B 2880
Do 13-15, MZH 7260

4 SWS Di 10-12, GW II, B 2900
Do 13-15, GW II, B 1410

G. Brüggemeier

R. Damm

B 6-033 K Deliktsrecht

2 SWS Di 13-15, GW II, B 2900

2 SWS Di 13-15, GW II, B 1410
G. Brüggemeier

W. Däubler

B 6-034 K Kollektives Arbeitsrecht

2 SWS Mi 15-17, GW II, B 2880

2 SWS Mi 15-17, GW II, B 1400

R. Wahsner

NN (LB)

K 6-035 Kriminalwissenschaft II

2 SWS Mo 13-15, GW II, B 2890

2 SWS Mo 8-10, GW II, A 3340

2 SWS Do 8-10, GW II, A 3340

2 SWS Do 8-10, GW II, B 1140

2 SWS Mo 8-10, GW II, B 1140

PP J. Feest/P. Thoss

P. Thoss

P. Thoss

J. Feest

J. Feest

K I

K II

K III

K IV

ö 6-036 K Verfassungsrecht I
4 SWS Di 8-10, GW II, B 2900

Do 10-12, GW II, A 3390

4 SWS Di 8-10, GW II, A 2890

Do 10-12, GW II, A 3540

G. Stuby

U. K. Preuss

G 6-037 K Methodenlehre II

2 SWS Fr 8-10, GW II. B 1410 R. Dubischar

G 6-038 0 Justiz/AdvokaturA/erwaltung
— Übung —
2 SWS Mo 10-12, GW II, B 1400 R. Billerbeck

G 6-039 0 Grundlagen der politischen
Herrschaft — Übung —
2 SWS Mi 17-19, GW II, B 2900 Chr. Schminck-

Gustavus

Chr. Schminck-

Gustavus

2 SWS Fr 10-12, GW II, B 2880
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4. Semester

B 6-040 K Kredit und Kreditsicherung
4 SWS Mo 10-12, GW II. B 1820

Fr 11-13, GW II, B 1400

Chr. Joerges

B 6-041 K Ausgleichsschuldverhältnisse
3 SWS Fr 8-11, GW II, B 1400 Chr. Joerges

B 6-042 Ü Übungen im Bürgerlichen Recht
2 SWS Mo 8-10, GW II, A 2210

2 SWS Mo 8-10, GW II. A 3540

P. Derleder

N. Reich

K 6-043 Theorie und Praxis der Strafjustiz
2 SWS Do 10-12, GW II, B 1410

2 SWS Do 13-15, GW II, A 3540

2 SWS Do 15-17, GW II, A 3540

2 SWS Do 13-15, GW II, B 1140

2 SWS Do 15-17, GW II, B 1140

PP L. Böllinger/J. Kühl

J. Kühl

J. Kühl

L. Böllinger

L. Böllinger

K I

K II

K III

K IV

K 6-044 0 Wiederholungsübungen in den

Kriminalwissenschaften

2 SWS Mi 13-15, GW II, B 2900 L. Böllinger

ö 6-045 K Aligemeines Verwaltungsrecht I
4 SWS Di 8-10, MZH, 5300

Do 8-10, GW II, B 2890

4 SWS Di 8-10, GW II, A 2270

Do 8-10, GW II, A 2150

R. Francke

A. Rinken

ö 6-046 0 Wiederholungsübungen im
öffentlichen Recht

2 SWS Di 10-12, GW II. B 1820 A. Rinken

Wahlkurse für die einstufige und zweistufige Juristenausbildung

6-019 „Querulantenbilder'' Berichterstattung
über Randgruppen und Subkulturen
in der Bundesrepublik Deutschland,
Blockveranstaltung
10.4.87, 10-18, NW I, N338

4.5.87, 10-12, NW I. S 312a

12-18, NW I, N 338

12.6.87, 10-18, NW I, N 338

R. Herding (LB)
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6-026 Chaos und Skandale — Verwaltungs
versagen aus der Sicht parlamen
tarischer Untersuchungsausschüsse
2 SWS Do 15-17, GW II, B 3030 R. Billerbeck

6-030 Probleme der Strafzumessung
2 SWS Do 13-15, GW II, A 3390 P. Thoss

6-031 Forensische Psychologie
2 SWS Mi 15-17, GW II, B 1330 L. Böllinger

6-047 Soziologische Jurisprudenz und
Rechtskritik — Amerikanische und

deutsche Traditionen

2 SWS Mo 15-17, GW I, ZERP-

Besprechungsraum
Chr. Joerges

6-048 Justiz im Nationalsozialismus

2 SWS Di 15-17, GW II, B 3230

— 14tägig —
H. Kramer

6-049 Europäisches Wirtschaftsrecht
2 SWS Mo 10-12, GW II, A 3540 N. Reich

6-050 Entwicklungsrecht — Schwerpunkt:
Das Recht der internationalen

Organisationen im Spannungsfeld
„Dritte-Welt-Industrienationen“

2 SWS Do 8-10, GW II, B 1320

bzw. nach Vereinbarung
L.Quinteros-Yanez

6-051 Völkerrecht, Einführungskurs
Schwerpunkte: Gewaltverbot,
Menschenrechte, Seerecht,
Internationaler Umweltschutz

2 SWS Di 8-10, GW II, B 1330

bzw. nach Vereinbarung
L.Quinteros-Yanez

6-052 Die „Nord-Süd-Beziehung“:
politisch-rechtliche Aspekte
2 SWS Mo 15-17, GW II. A 3340 M. Hinz

6-055 Soziologie internationaler

Rechtsbeziehungen
2 SWS Ort und Zeit nach Vereinb. V. Gessner

253



Doktorandenstudien

4 SWS Ort und Zeit nach Vereinb.

6-056

G. Brüggemeier
Chr. Joerges

K. H. Ladeur

G. Winter

„Rechtssoziologie: Juristen,
Instanzen, Publikum"

2 SWS Do 15-17, GW II, B 3230

8-735

R. Lautmann

Grundzüge des Verwaltungs- und
Verwaltungsstreitverfahrens
(einschl. des Revisionsrechts)
anhand von Fällen aus dem

Bildungs-, Sozial- und Gesund
heitsrecht

4 SWS Di 17-19, GW II, A 3390

Do 17-19, GW II, A 3390

12-106

L. Dietze

12-109 Schwerbehindertenrecht

2 SWS Mi 15-17, GW II, A 2090 L. Dietze

12-108 Integration — Sonderschulrecht —

Begabungstheorien

3 SWS Mi 13-15, GW II, A 2090

Mi 18-19, GW II, A 3540

L. Dietze/

Scholz (LB)
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Fachbereich 7 — Wirtschaftswissenschaft

Der Ablauf des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums

Das Studium der Wirtschaftswissenschaft gliedert sich in ein Grundstudium,
das die ersten vier Semester umfaßt und ein Hauptstudium, das das fünfte bis
achte Semester umfaßt. Im neunten Semester wird in der Regel die Diplom
arbeit geschrieben. Das Studium wird mit dem Titel „Diplomökonom“ bzw.
„Diplomökonomln" abgeschlossen.

Im Grundstudium liegt die Pflichtstundenzahl zwischen 16 und 20 Stunden
Lehrveranstaltungen pro Woche. Dazu werden noch Propädeutika, d. h. Lehr
veranstaltungen mit einführendem Charakter (z. B. in Mathematik oder Buch
haltung) und Arbeitsgruppen, d. h. Veranstaltungen unter Anleitung von Stu
denten und Studentinnen höherer Semester angeboten.

Das Hauptstudium gliedert sich in das Projektstudium (bestehend aus 2 zwei-
bzw. dreisemestrigen Projekten) und das Vertiefungsstudium. In einem Pro
jekt sind eine Reihe von Lehrveranstaltungen, die Aspekte eines „Projekt
themas" abhandeln, zusammengefaßt. Das Thema des Projekts soll sich auf
ein Tätigkeitsfeld für Wirtschaftswissenschaftler beziehen und Bedingungen
sowie Anforderungen der künftigen beruflichen Praxis aufnehmen. Ebenfalls
sollen unterschiedliche methodische Ansätze im Projekt vertreten sein, um
fachübergreifende und interdisziplinäre Kooperation zu ermöglichen.

Weitere Kriterien für ein Projekt sind in der Studienordnung unter Ziffer 3c)
des Hauptstudiums angegeben. Neben dem Studium in Projekten ist im
Hauptstudium noch das sogenannte Vertiefungsstudium zu betreiben. Im Ver
tiefungsstudium sind einzelne Lehrveranstaltungen zu besonderen Volks- oder
betriebswirtschaftlichen sowie zu übergreifenden wirtschaftswissenschaftlichen
Fragestellungen zu besuchen.

Weitere Informationen sind der Studien- und Prüfungsordnung zu entnehmen.
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Der Fachbereich 7 betreut den Studiengang Wirtschaftswissenschaft.

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches
Prof. Dr. Harald Hagemann GW 2, B 3960 -2144

Fachbereichssekretär

Peter Bolt GW 2, B 3920 -3089

Geschäftssteile für den Fachbereichsrat

Anne Schlüter GW 2, B 3975 -3184

Geschäftsstelle für Studienbescheinigungen

Helga Bergmann GW 2, B 3935 -2351

Geschäftsstelle für den Diplom-PrüfungsausschuB
Wirtschaftswissenschaft

Helga Bergmann

Gunda Waliczek

GW 2. B 3935

GW 2, B 3925

-2351

-2177

Geschäftsstelle für den PromotionsausschuB Dr. rer. pol. und Dr. Jur.
GW 2, B 3935Marion Schön -2351

Beauftragter für die Lehre
Prof. Dr. Siegmar Stoppler GW 2, B 3770 -2258

Professorinnen / Professoren

BIESECKER, Adelheid, Dr. rer. pol., Professorin;
ökonomische Theorie unter besonderer Berücksichtigung ihrer gesell
schaftshistorischen Entstehungsbedingungen:

Lohmannstraße 152, 2800 Bremen, Telefon 37 48 44

GW 2, B 3240, Telefon -2151

BRITSCH, Klaus, Dr. rer. oec., Professor;

Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt statistische und mathe

matische Methoden in ökonomischen Anwendungen;
Jürgen-Christian-Findorff-Straße 22, 2804 Lilienthal, Telefon 29/84 64
GW 2, B 2790, Telefon -2586
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DWORATSCHEK, Sebastian, Dr. rer. pol., Dipl.-Wirtsch.-Ingenieur,  Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis einzel
wirtschaftlicher Leitung und Organisation (incl. elektron. Datenverarbei
tung);

Trupe 12, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 16 32
GW 2, B 2140, Telefon -3010/-3595

Sprechzeiten: Mi. 18.00-19.00 Uhr

GERSTENBERGER, Heide, Dr. disc. pol., Professorin;
Theorie der bürgerlichen Gesellschaft und des Staates;
Besselstraße 76, 2800 Bremen, Telefon 70 45 08
GW 2, B 3250, Telefon -2153

GREN2DÖRFFER, Klaus, Dr. rer. pol., Professor;
Angewandte Wirtschaftstheorie einschließlich Ökonomie und Statistik;
Schaphusenstraße 30, 2800 Bremen
GW 2, A 3790, Telefon -3073

HAGEMANN, Harald, Dr. sc. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt Gesamtwirtschaftliche
Steuerung und Planung;
Hindenburgstraße 23 a, 2870 Delmenhorst, Telefon (0 42 21) 7 41 16
GW 2, B 3550, Telefon -2144
Sprechzeiten: Mi. 17.00-18.00 Uhr

HEIDE, Holger, Dr. sc. pol., Professor;
Stadt- und Regionalplanung unter besonderer Berücksichtigung der
Umweltplanung;
Nordholz 8, 2811 Warpe
GW 2, A 3740, Telefon -3069

HICKEL, Rudolf, Dipl.-Volkswirt, Dr. rer. pol., Professor;
Politische Ökonomie mit den besonderen Schwerpunkten Bildungs
ökonomie und Staatsökonomie;
Gustav-Pauli-Platz 17, 2800 Bremen, Telefon 34 71 49
GW 2, A 3750, Telefon -3070

HÜTTNER, Manfred, Dr. rer. pol., Professor;
Betriebswirtschaft;
Am Vierenberg 21, 2733 Hepstedt, Telefon (0 42 83) 16 16
GW 2, A 3810, Telefon -3075

HUFFSCHMID, Jörg, Dr. rer. pol., Professor;
Politische Ökonomie der Bundesrepublik Deutschland unter besonderer
Berücksichtigung der materialistischen Analyse sozioökonomischer  Kon
zentrationsprozesse;
Rückertstraße 1-3, 2800 Bremen, Telefon 59 35 14/59 40 08
GW 2, A 3780, Telefon -3072
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JAROSLAWSKI, Halina, Dr. rer. oec., Professorin;
Sozialistische Wirtschaftssysteme, Internationale Wirtschaftsbeziehungen,
Wirtschaftsintegrationen (EG und Comecon);
Am Mühlenberg 6, 2802 Ottersberg 2, Telefon (0 42 93) 70 09
GW 2, A 3770, Telefon -3077

KALMBACH, Peter, Dipl.-Volksw., Dr. oec. publ., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Verteilungstheorie und

-Politik;
Altmannstraße 21, 2800 Bremen, Telefon 34 77 66

GW 2, B 3060, Telefon -3276

KURZ, Heinz Dieter, Dr. sc. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Wachstums- und Kapital

theorie;

Birkenhof 47, 2820 Bremen, Telefon 66 42 11
GW 2, B 3350, Telefon -3234

LEITHÄUSER, Gerhard, Dr. rer. pol., Professor;
Wirtschafts- und Entwicklungspolitik; ;
Hastedter Osterdeich 202, 2800 Bremen, Telefon 44 42 28

GW 2, B 3120, Telefon -3594

Sprechzeiten: Mi. 11.00-13.00 Uhr

LEMPER, Alfons, Dr. rer. pol., Professor;

Außenhandelstheorie, Außenhandelspolitik, Internationale Wirtschafts

beziehungen;
Am großen Feld 21, 2805 Stuhr II, Telefon (0 42 06) 76 20
GW 2, B 3131, Telefon -2259

NIEDER, Peter, Dr. rer. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Empirische Organisations
und Personalforschung;

Ferd.-Schrey-Straße 36, 5600 Wuppertal 1, Telefon (02 02) 43 45 95
GW 2, B 3490, Telefon -3578

Sprechzeiten: Mi 13.00-14.00 Uhr

REHKUGLER, Heinz, Dr. oec. publ., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis der

einzelwirtschaftlichen Finanzierung;
Upper Borg 12, 2800 Bremen-Borgfeld, Telefon 2 77 76
GW 2, B 3750, Telefon -3017

SCHAEFER, Heinz, Dr. rer. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Empirische Wirtschafts

forschung;
Graf-Engelbert-Straße 83, 4000 Düsseldorf 31, Telefon (02 03) 74 13 13
GW 2, B 3480, Telefon -2251 -

-Logistik, Telefon 36 80 516 / 517
Institut für Seeverkehrswirtschaff und
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SCHWIERING, Dieter, Dr. rer. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt Personalwesen insbes.
betriebliche Mitbestimmung;
Höhmannstraße 6, 1000 Berlin 33, Telefon (0 30) 8 26 23 36
GW 2, B 3720, Telefon -2540'-2138

SELL, Axel, Dr. sc. pol., Professor;

Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt internationale Wirtschafts
beziehungen unter besonderer Berücksichtigung multinationaler Unter
nehmungen;
Potsdamer Straße 23, 2807 Achim, Telefon (0 42 02) 8 36 85
GW 2, B 3700, Telefon -2167

SILBERER, Günter, Dr. rer. pol., Professor;
Absatzwirtschaft, insbesondere Distributions- und Verbraucherforschung;
Paul-Singer-Straße 86, 2800 Bremen 44
GW 2, B 1160, Telefon -3197/-2183

STEIGER, Otto, Fil. Dr., Professor;
Allgemeine ökonomische Theorie und Praxis der ökonomischen Politik
unter besonderer Berücksichtigung der Geschichte des Monetarismus und
Fiskalismus;
Fesenfeld 32, 2800 Bremen 1, Telefon 7 60 86 / 70 43 96
GW 2, A 3760, Telefon -3071

STÖPPLER, Siegmar, Dr. rer. pol., Professor;
Wirtschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt einzelwirtschaftliche
Planungs- und Entscheidungsprozesse (Unternehmensforschung);
Bismarckstraße 129, 2800 Bremen 1, Telefon 70 18 66
GW 2, B 3770, Telefon- 2258/-3179

WOHLMUTH, Karl, Dr. rer. comm., Professor;
Vergleich ökonomischer Systeme unter besonderer Berücksichtigung  der
Arbeitsgebiete Wirtschaftslenkung in sozialistischen Ländern und
Politische Ökonomie der unterentwickelten Regionen;
Am Lehester Deich 54, 2800 Bremen 33, Telefon 2 75 54
GW 2, A 3800, Telefon -3074

Wissenschaftliches Personal

SHAMS, Rasul, Dr. rer. pol., Privatdozent;
Internationale Integrations- und Währungsfragen;
Altenburger Straße 2, 2800 Bremen 1, Telefon 49 40 47
GW 2, B 3130, Telefon -2260
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Fachbereich 7 — Wirtschaftswissenschaften

- alle Räume befinden sieb, soweit nicht anders angegeben, im Gebäude
GW II -

Grundstudium

2. Fachsemester

7-001 Entwicklung und Struktur der
bürgerlichen Gesellschaft
1. Kurs Di 13-17

2. Kurs Di 17-19

Mi 17-19

B 2890

B 2890

H. Gerstenberger
H. Schaefer

7-002 Theoriegeschichte und Wert- und
Preistheorie

1. Kurs Mi 9-13

2. Kurs Mi 9-13

B 1410

B 1400

H. Kurz

O. Steiger

7-003 BWL I

Produktions- und Absatzwirtschaft

1. Kurs Do 16-20

2. Kurs Mo 17-19

Di 13-15

B 2890

B 2890

D. Schwiering
G, Silberer

7-004 Mathematik II

1. Kurs Do 8—10

2. Kurs Do 10-12

Do 8-10

Do 13-15

Do 16-18

AG

AG

AG

B 1400

B 1400

B 1580/A 2510

B 3200

B 1410

D. Denneberg
D. Denneberg

7-005 Kurs: Statistik I

1. Kurs Fr 9-11

2. Kurs Fr 11-13

B 2900

B 2900

K. Grenzdörffer

K. Grenzdörffer

7-006 Einzelwirtschaftliches

Rechnungswesen
Kurs Mo 13-17 B 1820

Chr. Lange

7-007 Kurs: Datenverarbeitung

Kurs Mi 13-17 B 2890

S. Dworatschek

7-012 Kurs: Recht

Kurs Fr 13-17 B 2900

H.-P. Steinmetz (LA)
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4. Fachsemester

7-006 Einzelwirtschaftliches Rechnungswesen Chr. Lange
Kurs Mo 13-17 B 1820

7-007 Kurs: Datenverarbeitung

Kurs Mi 13-17 B 2890

S. Dworatschek

7-008 Grundkurs VWL I P. Kalmbach

Beschäftigung, Konjunktur, Wachstum

und Verteilung
Kurs Do 8-12 A 2320

7-009 Grundkurs VWL II

Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Kurs Mo 9-13 A 2150

K. Wohlmuth

7-010 Grundkurs VWL III

Gesamtwirtschaftliche Steuerung
Kurs Mo 15-17 B 2890

Di 10-12 B 2890

R. Nickel

7-011 BWL III

Finanzwirtschaft und Unternehmens

theorie

1. Kurs Fr 9-13

2. Kurs Di 13-17

B 2890

B 1820

D. Schwiering

H. Rehkugler

7-012 Kurs: Recht

Kurs Fr 13-17 B 2900

H.-P. Steinmetz (LA)

Wahlkurse

7-013 Propädeutikum: Buchhaltung
2 SWS Mo 15-17 B 2900

J. Wendt (LA)

7-014 Englisch für Wirtschafts

wissenschaftler

4 SWS Fr 16-20 B1

G. Parker (LA)

090
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Hauptstudium

1. Neu beginnende Projekte:

Betriebliche Informations- und

Entscheidungsunterstützungssysteme
(Projektdauer; 3 Semester)

— 1. Projektsemester —

PROJEKT:

Betriebliche Informations- und Ent

scheidungsunterstützungssysteme
1 SWS Di 14-16 14tägig B 1400

S. Stoppler7-027 PP

Informationssysteme I: Datenbanken S. Stoppler
2 SWS Do 10-12 B 2880

7-029 AV

7-030 AV Entscheidungsorientierte
Kostenrechnung I

2 SWS Do 10-12 B 2880

S. Stoppler

7-031 AV Produktionsplanung und -Steuerung I S. Stoppler

2 SWS Di 8-10 B 2880

Programmierung I: dBase III
2 SWS Mi 8-10 B 2880

R. Fischer (LA)
M. Rogalski (LA)

7-032 K

7-033 K Programmierung II: Modula 2

2 SWS Blockkurs Oktober 87

P. Bothner

K. Schebesch (LA)

Methoden der empirischen Witl-

schafts- und Sozialforschung
4 SWS Do 13-17 B 1330

K. Britsch7-025 K

PROJEKT: Verteilungs- und Kapitaltheorle:
Von der ökonomischen Klassik

zur Moderne

(Projektdauer: 2 Semester)

— 1. Projektsemester —

7-015 PP Verteilungs- und Kapitaltheorie:
Von der ökonomischen Klassik zur

Moderne

2 SWS Mi 15-17 B 1632

H. Hagemann
H. Kurz

7-016 AV Mehrsektorale Verteilungs-, Pro
duktions- und Kapitaltheorie

3 SWS Do 9-12 B 3200

H. Hagemann
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7-017 AV Verteilungs- und Sozialpolitik
2 SWS Do 17-19 B 3200

Makroökonomische Verteilungs
theorien

4 SWS Di 15-19 B 3200

E. Wegner (LA)

7-018 AV P. Kalmbach

7-019 AV Der surplustheoretische Ansatz in

der Verteilungs- und Kapitaltheorie
3 SWS Di 9-12 B 3030

H. Kurz

PROJEKT; Theorie und Praxis der Wirtschaftspolitik
(Projektdauer: 3 Semester)

— 1. Projektsemester —

Wirtschaftspolitik in der Krise
2 SWS Di 12-14 B 1400

R7-020 PP . Nickel

J. Huffschmid

G. Leithäuser

7-021 AV Grundlagen der Geldtheorie
4 SWS Mo 9-13 B 2890

Konzentration und Wirtschaftspolitik
in der BRD

4 SWS Di 8-12 B 1090

Rüstung - Hunger - Umwelt
zerstörung — ökonomische Aspekte
globaler Probleme
4 SWS Do 9-13 B 3030

Theorie und Praxis internationalisier

ter Wirtschaftspolitik in der Triade;
USA - Japan - Europa
4 SWS Mo 17-19 B 2760

Di 17-19 B 1090 >

R. Nickel

7-022 AV J. Huffschmid

7-023 AV J. Huffschmid

7-024 AV G. Leithäuser

7-073 AV Technischer Fortschritt und

Preisentwicklung
2 SWS Mi 16-18 A 3540

T. Vogt (LA)

2. Bereits laufende Projekte:

PROJEKT: Internationale Wirtschaftsbeziehungen
(Projektdauer: 2 Semester)

— 2. Projektsemester —

Internationale Wirtschaft:

Aktuelle Fragestellungen
2 SWS Mo 11-13 B 2900

7-034 PP A. Seil
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Struktur und Entwicklung der

Außenwirtschaftsbeziehungen

4 SWS Mo 9-11 B 2900

Do 10-12 B 2900

7-035 AV A. Seil

7-036 AV Kapital- und Technologiepolitik in
Südostasien

2 SWS Do 13-15 B 2760

A. Seil

Comecon und Entwicklungsländer
4 SWS Di 13-17 B 3030

7-037 AV H. Jaroslawski

7-038 AV Spezielle aktuelle Probleme der
Beziehungen zwischen Südostasien

und der EG

4 SWS Fr 9-13 A 3340

A. Lemper

7-039 AV Internationales Finanzmanagement,

insbesondere Außenhandels

finanzierung
4 SWS Di 8-12 A 2150

H. Rehkugler

PROJEKT: Marktentwicklung — Analyse und

strategische Handhabung
(Projektdauer: 2 Semester)

— 2. Projektsemester —

7-040 PP Strategisches Marketing in der
Praxis (einschließlich inhaltlicher
Auswertung der Befragung)

2 SWS Mi 15-17 B 2760

M. Hüttner

7-026 AV Zur Theorie von Erklärung
Prognose und Planung
2 SWS Di 13-15 B 27

K. Britsch

60

7-041 AV Marktforschung II
4 SWS Mo 13-15

Mi 13-15

M. Hüttner

B 2760

B 2760

7-042 AV Auswertung der Fragebogen

2 SWS Mo 15-17 B 2760

M. Hüttner

7-043 AV Wertewandel und strategisches
Marketing
4 SWS Di 15-19 B 2760

G. Silberer

7-044 AV Strategische Innovationsplanung II
2 SWS Di 10-12 B 2760

M. Spiegelhauer
(LA)
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7-045 K Einsatz von SPSSx bei uni- und

ultivariaten Verfahren

SWS Mo 10-12r Rechenze

M. Kähler (RZ)

ntrum

7-046 AV Strategische Pianungsmethoden im
Marketing

2 SWS Mi 10-12 B 2760

T. Czenskowsky
(LA)

PROJEKT: WiederaufARBEITung — Die Restruk
turierung des Kapitais in der BRD

seit Beginn der 70er Jahre

(Projektdauer: 2 Semester)

- 2. Projektsemester —

7-047 PP WiederAUFARBEITung -
Die Restrukturierung des Kapitals in
der BRD seit Beginn der 70er Jahre

3 SWS Mo 10-13 B 2760

A. Biesecker

K. Grenzdörffer

H. Heide

7-048 AV „Wer Ausländer ist, bestimme ich' H. Heide

- Verwendung des Kapitals und
Arbeitskraftmigration —

3 SWS Di 10-13 B 3200

7-049 AV Sichere Arbeit im Sicherheitsstaat?

- (National-)Staat und Arbeitskraft
in der Restrukturierung —

3 SWS Fr 10-13 A 2210

A. Biesecker

7-050 AV Kann man (das Kapital) Nord

deutschland vergessen?
3 SWS Mo 15-18 B 3200

H. Heide

7-051 AV Starkes Kapital — schwaches
Kapital
— Arbeitsverhältnisse in verschiedenen

Wirtschaftsbereichen

3 SWS Di 15-18 A 2150

K. Grenzdörffer

7-052 AV Veränderungen in der Weltwirtschaft
und ihre Auswirkungen in Nord

deutschland

3 SWS Do 9-12 B 1630

R. Kappel (LA)

7-053 AV Grenzen für die innere Sicherheit

— Sicherheits- und Ausländerpolitik —
2 SWS n. V.

G. Baisch (LA)
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Frauenleben und Frauenarbeit —

Frauenleben als Arbeit?

(Pflichtveranstaltungen WiWi)
(Projektdauer: 3 Semester)

— 3. Projektsemester —

PROJEKT:

A. Biesecker

H. Grubitsch

R. Müller-Isenburg

u. a.

Zukunft der Frauenarbeit

2 SWS Mi 15-17 B 1700

7-054 PP

A. BieseckerAktuelle Entwicklungslinien von
Frauenarbeit und politische Hand
lungsmöglichkeiten von Frauen
4 SWS Di 9-13 A 3540

7-055 AV

D. Schmidt (LA)Wirtschaftliche Entwicklung und
Frauenerwerbstätigkeit im Kaiserreich

3 SWS Fr 10-13 B 1632

7-056 AV

E. Dickmann (LA)Frauenarbeit in der Nachkriegszeit

1 SWS Mo 14-15 BB 12/14
7-057 AV

B. Pfau (LA)Frauenarbeitslosigkeit und ihre
Ursachen

2 SWS Do 13-15 B 3200

7-058 AV

Frauenleben und Frauenarbeit —

Frauenleben als Arbeit?

Nicht prüfungsrelevant für WiWi
(Projektdauer: 3 Semester)

— 3. Projektsemester —

PROJEKT:

H. GrubitschMutterschaft, Moral und Liebesfähig-

keit — gegen Herrschaft, Profit und
Ausbeutung?

Utopien, Realität und Fiktion eines
weiblichen Prinzips in der

Geschichte

3 SWS Mo 10-13 A 2320

10-703 AV

F. Pouradier-DuteilNimmt die Sprache Frauen wahr?
Am Beispiel Deutsch und
Französisch

2 SWS Do 15-17 A 2320

10-704
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f-

10-706 AV Lecture et explication de textes
choisis sur I amour rfiateruel (texte
de Base: Elisabeth, Badinter,
L amour en plus)
2 SWS Mi 17-19 A 4250

R. Watkinson

11-115 AV Weibliche Natur — gibt es das?
2 SWS Do 10—12 Sportturm C 4180

B. Rohr

11-116 AV Behinderte Frauen und Arbeit III
2 SWS Mo 17-19 Sportturm C

U. Pixa-Kettner
 3190

11-117 AV Ist Frausein Behinderung? II
2 SWS Fr 12-14 Sporttu

I. Bubenik-Bauer
rm C 5130

11-118 AV Auswerten von Unterrichtseinheiten
2 SWS Do 8-10

B. Rohr

Sportturm C 5130 U. Stedefeder PI.

9-143 AV Der gesellschaftliche und individuelle
Umgang mit der Unfruchtbarkeit
2 SWS Do 16-18 siehe Aushang

E. Haarbusch

9-337 AV Sozialwissenschaftliche Methoden in
der Frauenforschung/Frauen
geschichtsforschung
4 SWS Mo 15-19 siehe Aushang

H. Cyrus

9-438 AV Frauenbewegung in der Dritten Welt
3 SWS Di 15-18 siehe Aushang

R. Müller-Isenburg

OEL-670 AV Geschichte der geschlechtsspezifi
schen Arbeitserziehung im 20. Jh.:
Zur Herstellung weiblicher Normalität II
2 SWS Do 10-12 Sportturm C 5130

Auswerten von Unterrichtseinheiten
2 SWS Do 8-10 B 2180

I. Bubenik-Bauer

OEL-671 AV
W. Drechsel

PROJEKT: Zukunft der Personalarbeit

(Projektdauer: 3 Semester)
— 3. Projektsemester —

7-059 PP Personalarbeit in der Zukunft
2 SWS Mi 17-19 A 2150

P. Nieder

7-060 AV Die Zukunft der Personalarbeit

- arbeitslos oder Organisations
entwicklung

2 SWS Do 15-17 B 2760

P. Nieder
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Selbststeuernde Arbeitsgruppe zu

ausgewählten empirischen Frage
stellungen

2 SWS Do 17-19 B 2760

P. Nieder7-061 AV

Instrumente der Personalarbeit III

2 SWS Mi 15-17 A 2150

P. Nieder7-062 AV

Vertiefungsveranstaltungen

Betriebswirtschaftlich orientierte Kurse

S. DworatschekMethoden und Software der

Projektarbeit
4 SWS Do 9-13 B 2760

7-063

Technologische Entwicklung,
Internationaler Wettbewerb und

Unternehmensstrategie

4 SWS Di 9-13 A 3340

A. Lemper7-064

Volkswirtschaftlich orientierte Kurse

P. KalmbachMakroökonomische Verteilungs

theorien

4 SWS Di 14-18

(Nicht für Teilnehmer an dem Projekt:
Verteilungs- und Kapitaltheorie ...)

B 3200

7-018

J. HuffschmidRüstung - Hunger - Umwelt
zerstörung
ökonomische Aspekte globaler
Probleme

4 SWS

(Nicht für Teilnehmer an dem Projekt:
Theorie und Praxis der

Wirtschaftspolitik)

9-13 B 3030

7-023

H. JaroslawskiComecon und Entwicklungsländer
4 SWS Di 13-17

(Nicht für Teilnehmer an dem Projekt:
Intern. Wirtschaftsbeziehungen ...)

B 3030

7-037
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7-065 Strukturanpassungspolitik in den
OECD-Ländern. Zur Politischen

Ökonomie des Protektionismus
4 SWS Di 9-13 B 1400

K. Wohlmuth

7-066 Stagnation und Weltwirtschaftskrise
4 SWS Mi 15-19 B 3200

O. Steiger

7-067 „Erklärung zyklischer Krisen:
Zur Debatte um das Saysche Gesetz
Teil II

2 SWS Do 15-17 B 3200

H. Hagemann

7-069 Zur Entstehung und Entwicklung
bürgerlicher Formen der politischen
Organisation
4 SWS Fr 9-13 B 2760

H. Gerstenberger

7-070 ökonomische Theorien in der
geschichtlichen Entwicklung
4 SWS Mi 13-17 B 3030

H. Jaroslawski

7-071 Computerunterstützte Analysen von
Zeitreihen und wirtschaftspolitischen
Empfehlung der OECD
4 SWS Mi 9-13 B 3030

G. Leithäuser

SchwerpunktObergreifende Kurse

7-025 Methoden der empirischen Wirt
schafts- und Sozialforschung
4 SWS Do 13-17

(Nicht für Teilnehmer an dem Projekt:
Betriebliche Informations- und

Entscheidungsunterstützungssysteme)

B 1330

K. Britsch

Colloquien

7-075 Colloquium Wirtschaftstheorie
1 SWS Mi 18-20

H. Hagemann
14tägig B 3200 P. Kalmbach

H. Kurz

O. Steiger
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Weltwirtschaftliches Colloquium

2 SWS nach Vereinbarung

A. Lemper
A. Seil

K. Wohlmuth

7-076

Doktorandenstudium

H. GerstenbergerZur Entstehung und Entwicklung
bürgerlicher Formen der politischen
Organisation
'4 SWS Fr 9-13 B 2760

7-069

O. SteigerGeldwirtschaftliches Colloquium

1 SWS nach Vereinbarung
7-074

Weitwirtschaftliches Colloquium

2 SWS nach Vereinbarung

A. Lemper
A. Seil

K. Wohlmuth

7-076

A. Biesecker

Fl. Gerstenberger

H. Heide

J. Huffschmid

Colloquium zu Entwicklungs
bedingungen kapitalistischer
Ökonomie und Politik

2 SWS nach Vereinbarung

7-077

Sonstige Veranstaltungen

I. BombeckSprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung etc.
Istündig

2. Textsprechen
2stündig

siehe Aushang GW 2, Theatersaal,
Raum A 2600

10-1309

H. PaulSprecherziehung

1. Übungen zur freien Rede:...
2. Argumentatives Sprechen:...
siehe Aushang GW 2
Raum 2600

A 4100

10-1310

P. OesterdiekhoffGrundkurs „Methoden zur

Beschreibung, Analyse und Prognose

von Entwicklungstrends

2 SWS Mi 17-19 B 2860

7-078
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Fachbereich 8 — Geographie/Geschichte/Soziologie

Im Fachbereich 8 werden die Studiengänge Geographie (Diplom/Lehramt), Ge
schichte (Magister/Lehramt) und Soziologie (Diplom) angeboten.

Geographie

Für das Studium der Geographie sind zwei Abschiüsse möglich: das Staats
examen und das Diplom. Im Fall des Staatsexamens müssen außer Geographie
ein weiteres Schulfach sowie erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliche
Anteile studiert werden. Das Studium zum Diplom umfaßt neben dem Hauptfach
Geographie zwei Nebenfächer, die aus einem Kanon von insgesamt 7 Neben
fächern auszuwähien sind. Die Auswahl richtet sich nach dem gewählten Stu
dienschwerpunkt (entweder Human- oder Physiographie). Näheres ist den
Studien- und Prüfungsordnungen zu entnehmen bzw. kann beim Studienberater
(Prof. Dr. Bahrenberg) erfragt werden.

Geschichte

Das Studium der Geschichte kann wahlweise mit dem staatlichen Examen für

das Lehramt abgeschlossen werden und seit dem Wintersemester 1986/87 erst
mals mit dem Examen Magister/Magistra Artium.

Das Lehrangebot ist für beide Richtungen nahezu identisch. Es orientiert sich
an den Schwerpunktsetzungen in den Studien- und Prüfungsordnungen.

Im Hinblick auf das Lehramtsexamen ist in der ersten oder zweiten Studien

hälfte ein selbständiger Unterrichtsversuch (Unterrichtseinheit)  an einer Schule
im Lande Bremen zu absolvieren, der im Magisterstudium durch ein Praktikum
in der zweiten Studienhälfte ersetzt wird.

Im Rahmen eines Magisterstudiums können neben dem Hauptfach Geschichte
ein zweites Hauptfach oder zwei Nebenfächer gewählt werden. Die sprachlichen
Anforderungen sind in der Studienordnung geregelt.

Bel der Planung des Magisterstudiums ist zu berücksichtigen, daß bestimmte
Lehrangebote in der ersten, andere in der zweiten Studienhälfte belegt werden
müssen.

8

Soziologie

Die nachfolgende Kurzbeschreibung des Diplomstudlengangs Soziologie basiert
aut der Studien- und Prüfungsordnung Soziologie.
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Das Selbstverständnis des Studiengangs wird durch folgendes Zitat aus der ,
Studienordnung deutlich:

„Die Soziologie ist eine Erfahrungswissenschaft. Ihre Aufgabe ist die wissen
schaftliche Untersuchung sozialen Handelns und gesellschaftlicher Verhäit-
nisse. Soziologen müssen daher sowohl Theorien über den Gegenstands
bereich der Soziologie kennen als auch befähigt sein, die zur Erforschung
unterschiedlicher sozialer Tatbestände angemessenen Methoden anzuwen

den und in Verbindung von theoretischer und empirischer Analyse zur
Klärung und Lösung gesellschaftlicher Probleme beizutragen."

Im Rahmen des Soziologiestudiums muß ein Pflichtnebenfach (Jura oder Wirt
schaftswissenschaft) studiert werden. Auf Wunsch können ein oder zwei weitere
Nebenfächer studiert werden, deren Wahl freisteht. Dabei liegt der Schwerpunkt

des Studiengangs in der Ausbildung in empirischer Sozialforschung.

Nach dem Grundstudium, das mit dem Vordiplom abschließt, wird im Haupt
studium eine Spezialisierung und Vertiefung angeboten.

Die Spezialisierung erfolgt sowohl im Bereich der speziellen Soziologien und
des Nebenfachs als auch im Bereich der empirischen Sozialforschung ein
schließlich wissenschaftstheoretischer und forschungslogistischer Fragestellun
gen. Der empirische Bereich schließt mit dem verpflichtenden Sozioiogieprakti-
kum auch die Anwendung des erworbenen Wissens ein. Vertieft wird auch der
Bereich allgemeiner soziologischer Theoriebildung auf dem Hintergrund der
Analyse mikro- und makrosozialer Situationen und des Theorievergleichs.

Der Fachbereich 8 betreut die Studiengänge Geographie, Geschichte und Sozio
logie.

RufRaum

Sprecher des Fachbereiches
Prof. Dr. Detlef Krause

Fachbereichssekretär

Wolfgang Lorenz

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Jörg-Olaf Thöle

Geschäftsstelle für die Studiengänge
Geographie, Geschichte und Soziologie
Jörg-Olaf Thöle

Oer Beauftragte für die Lehre im Studiengang Geographie
GW 2, B 1130

Der Beauftragte für die Lehre im Studiengang Geschichte
Prof. Dr. Wilfried Wagner

GW 2, B 3590

GW 2, B 2050

GW 2, B 2050

GW 2, B 2050

Prof. Dt. Gerhard Bahrenberg

GW 2, A 4750

-2082

-3092

-3093

-3093

-3038

-2036

Der Beauftragte für die Lehre im Studiengang Soziologie
GW 2, A 4711Prof. Dr. Ansgar Weymann -2041
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Studiengang Geographie

Professorinnen / Professoren

BAHRENBERG, Gerhard, Dr. rer. nat., Professor;

Sozial- und Wirtschaftsgeographie:
Richard-Taylor-Straße 120, 2800 Bremen 71, Telefon 68 32 43

GW 2, B 1130, Telefon -3038

Sprechzeiten: Mo. 14.00-16.00 Uhr

STÄBLEIN, Gerhard, Dr. rer. nat., Professor;
Physische Geographie mit dem Schwerpunkt Geomorphologie,

insbesondere der Polarregion;
Bürgermeister-Spitta-Allee 54, 2800 Bremen 41
ZBiGeo, B 1032, Telefon -2520

Sprechzeiten: Do. 16.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung

TAUBMANN, Wolfgang, Dr. phil., Professor;

Geographie mit dem Schwerpunkt Kulturgeographie:
Wilhelm-Wolters-Straße 52 B, 2800 Bremen 44, Telefon 45 16 55

GW 2, B 1081, Telefon -3682
Sprechzeiten: Di. 11.00-12.30 Uhr

Wissenschaftliches Personal

EGGELING, Willy, Dr. phil., Privatdozent, Lehrbeauftragter;
Regionale Geographie;
Esmarckstraße 1, 2800 Bremen 44 8

HEMPEL, Ludwig, Dr. rer. nat., Professor, Lehrbeauftragter;
Physische Geographie;
Weyerstraßweg 10, 4400 Münster, Telefon (02 51) 86 24 12

JANDER, Lothar, Dr. rer. nat., Lehrkraft für bes. Aufgaben;
Geographie mit dem Schwerpunkt Didaktik der Geographie;
Bleicherstraße 45, 2800 Bremen, Telefon 7 75 19
GW 2, B 1080, Telefon -3345

STRUCKHOFF, Heinrich, Lehrbeauftragter

Geographie:
Syker Straße 73, 2819 Thedinghausen, Telefon (0 42 04) 2 95
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STROMPLER, Helmut, Lehrbeauftragter;
Didaktik der Geographie;

Auf der Dohnhorst 6. 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 77 31

THOMAS, Kurt Heiner, Lehrbeauftragter;

Joseph-Haydn-Straße 22, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 86 82

TUROWSKI, Gerd, Dr.-Ing., Professor, Lehrbeauftragter;
Raumordnungspolitik;

Eduard-Grunow-Straße 4, 2800 Bremen 1, Telefon 7 77 40

WIDMER, Urs, Dr., Lehrbeauftragter;
Am Barkhof 2, 2800 Bremen, Telefon 34 14 26

274



Fachbereich 8

Zum Lehrveranstaltungsprogramm für das

Sommersemester 1987

Die Veranstaltungs-Kennziffern werden wie folgt vorgesehen:

Einführungsveranstaltungen, Projekte und Projektveranstal
tungen für den Studiengang Geographie

Einzelveranstaltungen für den Studiengang Geographie

Projekte und Projektveranstaltungen für den Studiengang
Geschichte

Einführung, Geschichtstheorie, Fachmethodik und Fach
didaktik für den Studiengang Geschichte

Einzelveranstaltungen für den Studiengang Geschichte

Soziologie — Grundstudium

Soziologie — Hauptstudium

Die Angaben über Ort und Zeit der Lehrveranstaltungen können sich ändern;
wir verweisen darauf, daß ab Semesterbeginr» des SS 1987 eine Liste der
Lehrveranstaltungen mit etwaigen Änderungen beim Veranstaltungsbüro GW 2
und am Schwarzen Brett des Fachbereichs 8 ausgehängt wird.

Die nachstehend für die Fächer Geographie, Geschichte und Soziologie auf
geführten Lehrveranstaltungen sind nur für das angegebene Fach als studien
gangsbezogen ausgewiesen und anerkannt. Dies schließt jedoch nicht aus, daß
einzelne Lehrveranstaltungen auch für andere Studiengänge, z. B. für Politik
oder EGW anerkannt worden sind. In diesen Fällen sollte in dem Veranstal

tungsteil des betreffenden Fachbereichs nachgeschlagen oder ggf. bei dem
zuständigere Fachbereich nachgefragt werden.

Als zusätzliche Information zum Ablauf der Lehrveransttitungen haben die
Studiengänge Geographie, Geschichte und Soziologie jeweils ein kommentier
tes Veranstaltungsverzeichnis herausgegeben, daß Sie bei der Verwaltung des
Fachbereichs 8 (Raum B 2050, GW 2) erhalten können.

8-001 - 8-100

8-101 - 8-300

8 -301 - 8-400

8-401 - 8-450

8-451 - 8-700

8-701 - 8-800

8-801 - 8-950

8

Erklärung der im Fachbereich 8 gebräuchiichen Abkürzungen

Geschichte:

AG Alte Geschichte

Mittelalterliche Geschichte

Neuere, Neueste und Zeitgeschichte

MG

NG
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Geographie

Angewandte Geographie

Methodische Grundlagen

Humangeographie

Physische Geographie

Regionale Geographie

Didaktik der Geographie

Ang.

Meth.

Hum.

Phys.

Reg.

Did.
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Fachbereich 8 — Studiengang Geographie

Der Fachbereich 8 hält ein kommentiertes Veranstaltungsverzeichnis in Raum
B 2040 und B 2050, Gebäude GW 2, bereit.

Einzelveranstaltungen — Grundstudium

8-001 K E nführung in die Physiogeographie
4 SWS

G. Stäblein

Eignung: L: S1, S2

D: G

Do 8-12, B 2900, GW 2

8-002 K Statistische Methoden I

3 SWS

Eignung: L: P, S1, S2

G. Bahrenberg

D: G

Mo 10-13, B 1150, GW 2

8-003 K Einführung in die Arbeit mit dem PC

2 SWS

U. Widmer (LB)

Eignung: L: S1, S2
D: G

Die Durchführung ist noch nicht
gesichert. Es ist geplant, sie ais

Blockveranstaltung nach Vereinbarung

durchzuführen.

8-011 K Physiogeographie Nordwestdeutsch
lands

2 SWS

L. Hempel (LB)

Eignung: L: P, S1, S2

8D: G

Fr 9.30s.t.-11, B 1150, GW 2

Projekte

PROJEKT: Nordwestdeutschland

8-021 PP Die Stadtregion Bremen — Situation
und Entwicklungsperspektiven
2 SWS

Eignung: L: S1, S2

D: G, H

Do 15-17, B 1150, GW 2

W. Taubmann
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8-022 AV Wirtschafts- und sozialgeographische

Analyse der Stadt Bremen

3 SWS

Eignung: L: S1, S2

D: G, H

DolO-13, B 1150, GW 2

W. Taubmann

8-111 K Raumordnungspolitik in Norddeutsch- G. Turowski (LB)
land,

2 SWS

Eignung; L: S1, S2

D: G, H
Mo 15-17, B 2860, GW 2

8-025 UE Vorbereitung, Durchführung und

Nachbereitung einer UE für S 1
2 SWS

Eignung: L: S1

D: G, H

nach Vereinbarung, B 1150, GW 2

W. Taubmann

H. Horlbog (PL)

-  8-026 UE Vorbereitung, Durchführung und

Nachbereitung einer UE für S 2
2 SWS

Eignung; L: S2
D: G, H

nach Vereinbarung: B 1150, GW 2

W. Taubmann

M. Thülig (PL)

Einzelveranstaltungen — Grund- und Hauptstudium —

8-101 K Grundfragen der Geographie
2 SWS

Eignung: L; S1, S2

D: G, H

Di 17-19, B 1150, GW 2

G. Bahrenberg
L. Jander

8-102 K Einführung in die Klimatologie

3 SWS

Eignung; L: S1, S2
D: G, H

Di 10-13, B 1150, GW 2

G. Bahrenberg
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8-103 K Einführung in die Agrargeographie,
mit besonderer Berücksichtigung der
Bundesrepublik (mit Exkursionen)
3 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Mi 15-18, B 1150, GW 2

W. Taubmann

8-106 K Stoffwechsel Mensch—Natur:

Flußsicherungssysteme
2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Mo 16-18, B 1150, GW 2

L. Jander

8-110 K Anlage und Funktion norddeutscher
Gehöfte

2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Mo 13-15, B 2860, GW 2

H. Struckhoff (LB)

8-111 K Raumordnungspolitik in Nord
deutschland

2 SWS

Eignung: L: S1, S2

D: G, H

Mo 15-17, B 2860, GW 2

G. Turowski (LB)

8-120 K Physiogeographische Leitlinien
des Mittelmeerraumes

2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Fr 11-13, B 1150, GW 2

L, Hempel (LB)

8
8-125 K Ausgewählte Themen der physischen

Geographie und Geoökologie
Südamerikas

Eignung: L: S1, S2

D: G, H
Fr 13-17, B 1150, GW 2

(ab 10. 4. 14tägig)

E Jordan

8-130 K Entwicklungshilfe, 3 SWS
Eignung: L: S1, S2

D: G, H

Mo 13-16, B 1150, GW 2

L. Jander
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K. H. Thomas (LB)8-140 K Periglazialgeomorphologie
2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Fr 15-17, B 1150, GW 2

8-145 K, Ex Laborpraktikum zur Physiogeographie G. Stäblein

Eignung: L: S2

D: G, H

18.-28. 3. 87 Standquartier Wohlde
Vorbesprechung: Do 29.1.87, ZB

Geo 1, B 1030

8-150 K Konzepte des Geographieunterrichts

3 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Di 14-17, B 1150, GW 2

L. Jander

8-151 K Aktuelle Probleme des Geographie
unterrichts

2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

8-10, B 1150, GW 2Di

L. Jander

8-152 K Schulbücher im Geographie

unterricht

3 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Mi 10-13, B 1150, GW 2

L. Jander

L. Jander8-153 K Lehrpläne für den Geographie
unterricht

2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

Mo 8-10, B 1150, GW 2

Unterrichtseinheit für den Sach-

unterricht mit besonderer

Berücksichtigung geographischer

Themen

2 SWS

Eignung: L: S1, S2
D: G, H

nach Vereinbarung

H. Strümpler (LB)8-154 UE

280



8-160 KO Geographisches Kolloquium
2 SWS

Eignung: L: P. S1, S2
D: G. H

Do 18-20, B 1150, GW 2

G. Bahrenberg
L. Jander

G. Stäblein

W. Taubmann

Einzelveranstaltungen — Hauptstudium —

8-200 K Gletscher, Vereisungen und
Glazialgeomorphologie
2 SWS

G. Stäbiein

Eignung: L: S1, S2

D: H

Do 14-16, ZB Geo 2

Ötztaler Alpen — zur Physio-
geographie einer Hochgebirgsregion
(Geiändepraktikum und Exkursion)
12 Tage im Juli 1987
Eignung: L: S1, S2

D: H

Vorbesprechung: Do 4.6.87, 14.00 Uhr
ZB Geo 1, B 1030

8-201 K, Ex G. Stäblein

8
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Studiengang Geschichte

Professorinnen / Professoren

ALFF, Wilhelm, Dr. phil., Professor;
Vergleichende neuere Sozialgeschichte Deutschlands, Frankreichs und
Italiens:

Mathildenstraße 29, 2800 Bremen 1, Telefon 7 60 63
GW 2, B 2380, Telefon -2069 (emeritiert)

BARROW, Logie, Dr. phil., Professor;
Englisch mit dem Schwerpunkt Sozialgeschichte und politische Landes
kunde Großbritanniens unter Einschluß ihrer Didaktik;
Hollerallee 28, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 83 66
GW 2, A 4270, Telefon -3597 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: Do. 15.00-16.00 Uhr

EICHWEDE, Wolfgang, Dr. phil., Professor;
Geschichte und politische Systeme sozialistischer Länder;
Elsässer Straße 10, 2800 Bremen, Telefon 3 49 85 68
GW 1, C 2350, Telefon -2216
Sprechzeiten: Mi. 14.00-15.00 Uhr

GEISS, Imanuel, Dr. phil., Professor;
Geschichte mit dem Schwerpunkt Neueste Geschichte einschließlich
Geschichte der sogenannten 3. Welt;
Mommsenstraße 46, 2800 Bremen, Telefon 44 87 39
GW 2, B 3570, Telefon -2080/-3113
Sprechzeiten: Mi. 14.00—15.00 Uhr und Do. 14.00—15.00 Uhr

HÄGERMANN, Dieter, Dr. phil., Professor;
Geschichte mit dem Schwerpunkt mittelalterlicher Geschichte:
Hermann-Frese-Straße 26, 2800 Bremen, Telefon 25 31 14

GW 2, B 1540, Telefon -3476

Sprechzeiten: Mo. 13.00-14.00 Uhr

HAHN, Manfred, Dr. phil., Professor;
Geschichte der bürgerlichen Gesellschaft, Geschichte der politischen
Theorie, insbesondere der Theorien der sozialen Bewegung;
Rabienstraße 28 A, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 21 18
GW 2, B 3580, Telefon -2081

Sprechzeiten: Mo. 12.00-13.00 Uhr

HAUPT, Heinz-Gerhard, Dr. phil., Professor;
Neuere Sozialgeschichte Frankreichs:
Gleimstraße 3, 2800 Bremen, Telefon 7 35 62
GW 2, A 4240, Telefon -3028 (z. Z. beurlaubt)
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HOERDER, Dirk, Dr. phil., M. A., Professor;

Sozialgeschichte der USA;
Fichtenweg 8, 2862 Worpswede 1, Telefon (0 47 92) 72 06
GW 2, A 4200, Telefon -2111

Sprechzeiten: Mi. 13.00-14.00 Uhr

HOLL, Karl, Dr. phil., Professor;
Geschichte mit den Schwerpunkten Deutsche Parteiengeschichte und
Deutsche Zeitgeschichte;
Beethovenstraße 25, 2800 Bremen, Telefon 34 12 52
GW 2, B 2200, Telefon -2880

Sprechzeiten: Mo. 15.00—16.00 Uhr und nach Vereinbarung

KLOFT, Hans, Dr. phil., Professor;
Geschichte mit dem Schwerpunkt Alte Geschichte;
Wernigerodestraße 36, 2800 Bremen, Telefon 49 18 15
GW 2, B 1070, Telefon -2466

Sprechzeiten: Di. 10.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

LUDWIG, Karl-Heinz, Dr. phil., Professor;
Geschichte, insbesondere Sozialgeschichte und Technikgeschichte;
Parkallee 203 c, 2800 Bremen, Telefon 21 14 80
GW 2, B 1550, Telefon -2118

Sprechzeiten: Mi. 12.00-13.30 Uhr

SCHMIDT, Jörg, Dr. phil., Professor;
Curriculumentwicklung im sozialökonomischen Lernbereich;
Gartenweg 3, 2802 Ottersberg, Telefon (0 42 05) 82 26
GW 2, B 1470, Telefon -3109

Sprechzeiten: Do. 16.00-17.00 Uhr

SCHWARZWÄLDER, Herbert, Dr. phil., Professor;
Geschichte und Didaktik des Geschichtsunterrichts;
Torgauer Straße 7, 2800 Bremen, Telefon 35 22 18
GW 2, B 2450, Telefon -3016 — Forschungssemester —
Sprechzeiten: jeweils nach den Veranstaltungen

STEINBERG, Hans-Josef, Dr. phil., Professor;
Geschichte der Arbeiterbewegung und ihre Theorien, Europäische
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts mit dem Schwerpunkt
Geschichte der Parteien und Verbände;
Sophienstraße 68, 2800 Bremen 1, Telefon 7 56 23
GW 2, A 2640, Telefon -2036/-3171

Sprechzeiten: Do. 12.00-13.00 Uhr

WAGNER, Wilfried, Dr. phil., Professor;
Politik mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis sowie Geschichte der
politischen Bildung unter besonderer Berücksichtigung der Arbeiterbildung:
Vagtstraße 43/44, 2800 Bremen 1, Telefon 7 44 50
GW 2, A 4750, Telefon -3111 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: Di. 12.00-13.00 Uhr

8
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Wissenschaftliches Personal

BEYRAU, Dietrich, Dr., Privatdozent;
Elsässer Straße 53, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 92 39
GW 1, C 2360, Telefon -3568

DICKMANN, Elisabeth, Dr., w/iss. Mitarbeiterin:
Eislebener Straße 33, 2800 Bremen 41

GW 2, B 2320, Telefon -2062

KNOLL, Gerhard, Dr. phil., Akad. Rat/Wlss. Mitarbeiter;
Kreftingstraße 20, 2800 Bremen 1, Telefon 7 43 41
GW 2, Telefon -3411

LUKS, Leonid, Dr., Privatdozent;
Lothringer Straße 10, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 94 29
GW1,C 2330, Telefon -3268

MARSCHALK, Peter, Dr., wiss. Mitarbeiter;
Liegnitzstraße 43 a, 2800 Bremen 21, Telefon 6 16 54 34

SOHLOTT, Wolfgang, Dr., wIss. Mitarbeiter;
GW 1, C 1120, Telefon -3657

SEGBERS, Klaus, Dr., wiss. Mitarbeiter

GW 1, C 1100, Telefon -3257

SOMMER, Karl-Ludwig, Dr. phil., wiss. Mitarbeiter;
Marlenweg 18 a, 2804 Lilienthal

SCHWAB, Ingo, Dr. phil., wiss. Mitarbeiter;
Am Moritzberg 9, 3017 Pattensen 1, Telefon (0 51 01) 1 58 93
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Fachbereich 8 — Studiengang Geschichte

Der Fachbereich 8 hält ein kommentiertes Veranstaltungsverzeichnis im Raum
B 2040 und B 2050 bereit.

Hinweis:

Ein großer Teil der Projektveranstaltungen ist auch für Studierende offen, die
nicht an dem Projekt teilnehmen.

Projekte:

PROJEKT: — Alltag im Mittelalter —

— 3. Projektsemester —

Projektplenum: Alltag im Mittelalter
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; MG; G, H
Mag: MG; G, H

Do, nach Vereinbarung, GW 2

8-301 PP D. Hägermann
K.-H. Ludwig

E. Eckstein (PL)

8-302 AV Alltag im Mittelalter
6 SWS

(weitere Studierende können nicht
mehr aufgenommen werden)

Eignung: L: S1, S2; MG; G, H

Mag: MG; G, H
Do 10-13 s.t.; B 1632, GW 2

15-18 s.t.; A 2090, GW 2
Beginn: 23. 04. 87

D. Hägermann
K.-H. Ludwig

8-303 UE Vorbereitung und Durchführung und
Auswertung von Unterrichtseinheiten
(UE-Beginn nach den Schulferien)
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; MG; G, H
Di 8-10, B 3230, GW 2

D. Hägermann

K.-iH. Ludwig
E. Eckstein (PL)

8

PROJEKT: — Irische Geschichte und irische Literatur —

— 2. Projektsemester —

Irische Geschichte in der irischen

Literatur; 2 SWS

Eignung: L: S1, S2; NG; G. H

'Mag:NG;G, H
Mo 13-15, A 2210, GW 2

K. H10-611 PP oll

T. Metscher
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Irische Geschichte im 19. und 20.

Jahrhundert; 2 SWS

Eignung: L: S1, S2; NG; G, H
Mag: NG; G, H

Di 15-17, A 2370, GW 2

K. Holl10-612 AV

Vorbereitung einer Unterrichtseinheit
2 SWS

Eignung: S1, S2

nach Vereinbarung

K. Holl

U. Brokopf (PL)
8-310 UE

Oikos. Theoretische und praktische

Auseinandersetzung mit der Vormoderne

— 1. Projektsemester —

PROJEKT:

J. SchmidtEntwicklung des Menschen — Natur-
Zusammenhangs-gesellschafts-
geschichtl. Dimensionen; 2 SWS

Eignung: L: P, S1, S2; NG; G, H
Mag; G, H

'Fr 10-12, B 2860, GW 2

8-311 PP

Geschichte der materiellen Zivilisation J. Schmidt

der Vormoderne

I. Landwirtschaftsgeschichte

(II. Handwerksgeschichte folgt im
WS 87/88)
3 SWS

Eignung; L; S1, S2; G, H
Mag; G, H

Fr 13-16, B 2860, GW 2

8-312 AV

J. Schmidt

U. Brokopf (PL)
Geschichte selbst gemacht. Versuche

zu vor- und postindustriellen
Subsistenztechniken (auf dem Projekt
gelände werden Vorarbeiten —
Landbau und Fachwerkhaus — zu

einem Gesamtversuch ab Okt. 87

unternommen)

4 SWS

Eignung; L: P, S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mi 9-13, 13—17 (zwei Gruppen)
B 1470, GW 27Freigelände

8-313 Prak.

286



Forschungspolitik als Versuch der
Steuerung des Natur-Mensch-Verhält-
nisses — Theoretische und praktische
Auseinandersetzung mit der

Vormoderne —; 2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G

Do 16-18, s. Aushang FB 9

Mülier-Isenburg9-440 AV

J. Schmidt8-314 AV Freilichtmuseum ais Ort der Ausein,

andersetzung mit der Vormoderne
2 SWS

Eignung: L: P, S1: G, H
Mag: G
Fr 8-10, B 1090, GW 2

Sozialismus im Aufbruch? Sowjetische Reform
politik in Vergangenheit und Gegenwart

— 1. Projektsemester —

PROJEKT:

Reformmodelle im .Sozialismus.

Plenum des Projekts: Sozialismus im
Aufbruch? Sowjetische Reformpolitik
in Vergangenheit und Gegenwart
2 SWS, 14tägig

Eignung: L: S1, S2; NG; H
Mag: NG; H

Mi 13-15, B 2740, GW 2

D. Beyrau
H. Conert

W. Eichwede

W. Schien

K. Segbers

9-433 PP

D. BeyrauRückständigkeit und nachholende
Industrialisierung: Sozial- und Wirt
schaftsgeschichte Rußlands im
19. und 20. Jahrhundert

2 SWS

Eignung: L: G, H; S1, S2
Mag: G, H

Di 18-20, B 2740, GW 2

9-425 AV

8

W. EichwedeSowjetische Außenpolitik (von Lenin

bis Gorbacev). Ein Überblick
3 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

iMi 15-18, B 2190, GW 2

9-412 AV
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W. SchlottKulturelle Prozesse in der „Tau-

wetter“-Periode 1954—1962

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; H
Mag: H

Di 10-12, s. Aushang FB 9

9-426 AV

ökonomische Reformpolitik in der
UdSSR seit Andropov
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; NG; H
Mag: NG; H
Mo 15-17, B 2740, GW 2

H. Conert9-4i23 AV

H. Wiegand (PL)Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung einer Unterrichtseinheit
2 SWS

nach Vereinbarung

9-435 UE

Einzelveranstaltungen Geschichte

Hinweis;

Bitte beachten Sie die Projektveranstaltungen, von denen ein großer Teil für
Studierende offen ist, die nicht an dem jeweiligen Projekt teilnehmen.

Einführungsveranstaltungen: (für StudentenZ-innen des 2. Semesters)

(Pflichtveranstaltungen gemäß der geplanten Studienordnung für den Magister
studiengang und der geplanten Lehramtsstudienordnung)

H. KloftGrundkurs: Einführung in die

Alte Geschichte

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; AG; G
Mag: AG; G

Mo 17-19, B 2860, GW 2

8-401 V

D. HägermannGrundkurs: Einführung in die

Geschichte des Mittelalters

(Kompaktkurs) 2 SWS

Eignung: L:P, S1, S2; MG; G
Mag: MG; G

Mo 10-13 s.L, B 1580, GW 2
Beginn: 27. 04. 87

8-402 K
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Geschichtstheorie und Fachmethodik

Karl Marx: Konzeption der Geschichte M. Hahn
der bürgerlichen Gesellschaft
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; NG; G, H

Mag: NG; G, H
Fr 10-12, B 2750, GW 2

9-323 K

10-640 0 Einführung in quantifizierende
Methoden; 2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G

Mag: G
Do 15-17, A 2210, GW 2

W. Kamphoefner

D. Hoerder

8-411 AV, Exk Einwöchige Reise zum Internationalen H.-J. Steinberg
Insttiut für Sozialgeschichte Amster
dam (Nachlässe Marx, Engels, Kautsky,
Bebel, Bernstein etc.)
4 SWS

Vorbesprechung: 23. 4. 87, 15.00 Uhr
GW 2, B 2090

Eignung: L: S1, S2; G, H

Mag: G, H

8-418 AV Einführung in die Arbeit an archivi-
schen Quellen, am Beispiel ,,Die Kon
stituierung der Bundesrepublik“
2 SWS

Eignung: L: S1, 32; G, H
Mag: G, H

Mo 6. u. 13. 4. 87, 13-15, A 2510, GW 2
dann weiter im Staatsarchiv

Sommer (LB)

8-420 AV Nationaldenkmäler als politisch
historische Quellen

2 SWS

Eignung: L: S2; NG; G, H

Mag: G, H
Mi 14-16, B 2320, GW 2

E. Dickmann

G. Knoll 8

8-540 K Bürgerliche Sozialreform in Deutsch
land in der ersten Hälfte des

19. Jahrhunderts (Quellenlektüre für
Arrfänger)
2 SWS

Eignung: L: S1, S 2; G

Mag: G
Di 15-17, B 1140, GW 2

P. Marschaick (LB)

289



Fachdidaktik

Freilichtmuseeum als Ort der Aus

einandersetzung mit der Vormoderne
2 SWS

Eignung: L:P, S1, S2; G, H
Mag: G

Fr 8-10, B 1090, GW 2

J. Schmidt8-314 AV

Aite Geschichte

- Bitte beachten Sie hierzu auch die Veranstaltung 8-401 (Einführung) -

Satire und Politik in Rom. Die

Schmähschrift Senecas auf den Kaiser

Claudius (1. Annaei Senecae Divi
Claudii Apocolocyntosis)
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; H
Mag: H

Di 8-10, e 2860, GW 2

H. Kloft8-451 K

H. KloftBukolik und Hirtenkultur, die wirt

schaftlichen Hintergründe des Romans
„Daphnis und Cloe“ des Longos
2 SWS

Eignung: L: S1. S2; G, H
Mag: G, H

Fr 8-10, B 2860, GW 2

8-452 K

Mitteiaiterliche Geschichte

Bitte beachten Sie hierzu auch die Veranstaltungen des Projekts „Alltag im
Mittelalter", Nr. 8-301 ff., die auch als Einzelveranstaltungen wahrgenommen
werden können und die Einführungsveranstaltung 8—402.

Neuere, Neueste und Zeitgeschichte

H.-J. SteinbergDeutsche Geschichte 1890-1914

2 SWS

Eignung: L:S1,S2;G, H
Mag: G, H

Do 13-15, B 2860, GW 2

8-501 AV
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8-511 V Geschichte Europas V, 1914—1945
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G
Mag: G

Do 8-10, B 2860, GW 2

I. Geiss

8-419 AV Die Diskussion über die Wieder

bewaffnung der Biundesrepubiik bis
zum Beitritt zur NATO 1955

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H

Mag: G, H
Mi 10-12, A 2510, GW 2

Sommer (LB)

10-1133 V Europäische Geschichte im 16. u. 17.

Jahrhundert, unter bes. Berücksichti

gung der Niederiande
2 SWS

Eignung: L: S1, S2: G, H
Mag: G, H

Di 10-12, B 3230, GW 2

I. Geiss

8-513 S Zur Geschichte des Rassismus il

2 SWS

Eignung: L: S2: G, H
Mag: G. H

Do 15-17, B 2860, GW 2

I. Geiss

8-516 AV Geschichte des textiien Gewerbes

und der Textiiindustrie

Weberei: Technologie, Fertigungs
technik und Gestaltung
3 SWS

Eignung: L: P, S1, S2: MG, NG; G, H
Mo 10-13, B 2860, GW 2

K. H. Ludwig

8
8-520 V Die Weimarer Republik I

1 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H

Mag: G, H
Mi 17-18, B 1580, GW 2

K. HoH

8-521 K Sozialistische, kommunistische und

anarchistische Buchgemeinschaften
in der Weimarer Republik
2 SWS

Eignung: L: S1. S2; H

Mag: H
Do 10-12, B 2860, GW 2

H.-J. Steinberg
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Friedensapenlle der Neuzeit von

Erasmus von Rotterdam bis Immanuel

Kant; 2 SWS

K. Holl8-525 S

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Do 15-17, B 1170, GW 2

Die Geschichte der deutschen Frie

densbewegung im 19. und 20. Jahr
hundert (mit Diskussion)
2 SWS

K. Holl8-526 V

Eignung: L: S1, S2: G, H
Mag: G, H

Di 17-18, A2370, GW 2

Do 17-18, B 1170, GW 2

G. KnollFriedrich II von Preußen als politisch
literarischer Satiriker

2 SWS

Eignung: L; S1, S2; H
Mag: H

Mi 8-10, B 2860, GW 2

10-205 K

D. HoerderAusgewählte Themen der nord
amerikanischen Sozialgeschichte
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mi 15-17, 3570, MZH

10-642 PS

Nationalismus in denUSA, 1780—1860 D. Hoerder

im internationalen Vergleich
2 SWS

10-643 HS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mi 17.30-19, A2210, GW 2

W. Kampfhoefner
D. Hoerder

10-641 K Deutsche Amerikawanderung,

1815-1930

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mi 13-15, MZH, 5290
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Geschichte des Sozialismus vor

Marx, 1790-1850

3 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mo 10-13, A 3340, GW 2

M. Hahn8-545 V

Rußland und der Westen zwischen

dem Wiener Kongreß und dem

1. Weltkrieg. Ein Überblick
2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G, H
Mag: G, H

Mo 10-12, B 1630, GW 2

L. Luks8-549 K

Frauenarbeit in der Nachkriegszeit

1 SWS

Eignung: L: P, S1, S2

Mag: G, H

Mo 14-15, B 2320, GW 2

E Dickmann8-337 AV

Doktoranden- und lExamens-

kandidaten-'Kolloquium

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; H
Mag:;H

Do 17-19, B 2860, GW 2

I. Geiss8-590 KO

Fremdsprachenkurse — offen für Historiker —

Nachklassisches Latein

2 SWS

Eignung: L: S1, S2; G
Mag: G

Do 10-12, A 2150, GW 2

Lateinische philosophische Texte
2 SWS

Eignung: L: S1, S2
Mag: G

Di 10-12, B 2680, GW 2

10-1001 K

10-1000 K

J Bechert

8
V Langholf (LB)

Doktorandenstudium

Neuere Sozialgeschichte im internationalen Vergleich

Es werden auch im Sommersemester 1987 für Doktoranden 2 Veranstaltungen
angeboten. Es ist geplant, diese am Dienstagabend durchzuführen.  Es wird
gebeten, den Aushang im FB 8 zu beachten.
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Studiengang Soziologie

Professorinnen / Professoren

BILLERBECK, Rudolf, Dr. rer. pol., Professor;

Politische Soziologie, Organisationssoziologie und Verwaltungsforschung;
Parkstraße 23, 2800 Bremen, Telefon 34 76 31
GW 2, B 3620, Telefon- 2165

Sprechzeiten; Mo. 12.00-13.00 Uhr x

BRAUN, Siegfried, Dr. phil., Professor;

Soziologie mit dem Schwerpunkt Industrie- und Betriebssoziologie;
Scharnhorststraße 119, 2800 Bremen, Telefon 23 56 08

KUA 0300, Telefon -3275

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

GRAFF, Jörg, Dr. phil., Vertretungsprofessor;

Internationale Politik und internationale Gesellschaft;
Isestraße 45, 2000 Hamburg 13, Telefon (0 40) 4 80 20 90
GW 2, B 2640, Telefon -3156

Sprechzeiten: Di. 14.00-16.00 Uhr

HAFERKAMP, Hans, Dr. rer. soc., Dipl.-Soz., Dipl.-Soz.-Arb., Professor;

Soziologie mit dem Schwerpunkt Analyse von Devianz und sozialer Kon
trolle;
Katrepeler Landstraße 45 A, 2800 Bremen, Telefon 27 08 34
GW 2, B 3680, Telefon -3045/-2141
Sprechzeiten; nach Vereinbarung

JAGODZINSKI, Wolfgang, Dr. phil., Professor;
Statistik mit dem Schwerpunkt Anwendung statistischer Methoden in der
Soziologie;
Schwachhauser Heerstraße 365 B, 2800 Brenmen 1, Telefon 23 68 81

GW 2, A 2290, Telefon -3574

Sprechzeiten; Mi. 14.00—15.00 Uhr

KRAUSE, Detlef, Dr. rer. pol., Dipl.-Soz.-Wiss., Professor;
Soziologie mit den Schwerpunkten Wirtschaftssoziologie, Bildungs-,

Arbeitskräfte- und Personalplanung;
Eislebener Straße 35, 2800 Bremen 41, Telefon 46 61 97

GW 2, B 3590, Telefon -2082
Sprechzeiten: Di. 17.00-18.00 Uhr

LAUTMANN, Rüdiger, Dr. phil., Dr. jur., Professor;
Allgemeine Soziologie und Rechtssoziologie;
Schubertstraße 22, 2800 Bremen, Telefon 34 68 42
GW 2, B 3600, Tel. -2163/-2364
Sprechzeiten: Fr. 12.00-13.00 Uhr
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SENGHAAS, Dieter, Dr. phil., Professor;
Internationale Politik und internationale Gesellschaft, insbesondere

Friedens-, Konflikt- und Entwicklungsforschung:
Freiligrathstraße 6, 2800 Bremen, Telefon 23 04 36
GW 2, A 3501, Telefon -2281 (z. Z. beurlaubt)

WEYMANN, Ansgar, Dr. phil., Professor;

Soziologie der Weiterbildung mit dem Schwerpunkt empirischer Adressa
ten- und Berufsfeldforschung;
Kapitän-König-Weg 11, 2800 Bremen 33
GW 2, A 2100, Telefon -2041/-3033 (z. Z. beurlaubt)

Wissenschaftliches Personal

BOY, Peter, wissensch. Mitarbeiter;
Riensberger Straße 57, 2800 Bremen 1, Telefon 23 07 57
GW 2, A 4210, Telefon -3244

EBERWEIN, Wilhelm, wiss. Mitarbeiter;

Hammersbecker Straße 64 A, 2800 Bremen 70, Telefon 66 78 63

HEILAND, Hans-Günther, Dr. rer. pol., wiss. Mitarbeiter;
Fontanestraße 17, 2800 Bremen 61, Telefon 8325 18
GW 2, A 4210, Telefon -3012

KELLNER, Hans, wiss .Mitarbeiter;
Besselstraße 56, 2800 Bremen 1, Telefon 70 11 46

MEUSER, Michael, Dr. phil., wiss. Mitarbeiter;
Hemmstraße 170, 2800 Bremen 1, Telefon 37 41 09
GW 2, B 3390, Telefon -3177 8

SCHULTE, Werner, Dr., wiss. Mitarbeiter;

MZH (RZ) 4140, Telefon -2468

THOLEN, Jochen, Dr. rer. pol., wiss. Mitarbeiter;
Goesselstraße 33, 2800 Bremen, Telefon. 37 24 35
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Fachbereich 8 — Studiengang Soziologie

Der Fachbereich 8 hält ein kommentiertes Veranstaltungsverzeichnis in Raum
B 2040 und B 2050 bereit.

Grundstudium

Soziologische Theorien

8-721 K Soziologische Handlungstheorien
2 SWS, G

Mo 15-17, B3230, GW 2

H. Haferkamp

8-722 K Einführung in die Systemtheorie

2 SWS, G

Di 13-15, B2860, GW 2

D. Krause

Spezielle Soziologie

R. Billerbeck8-731 K Stadtsoziologie

2 SWS, G

Do 13-15, B 3230, GW 2

Soziologie der Gew/erkschaften
2 SWS, G, H

Di 10-12, KUA 0140

S. Braun8-732 K

8-733 K Politische Soziologie
2 SWS, G

Fr 10-12, B 3030, GW 2

W. Jagodzinski

Soziologie des Konsums
2 SWS, G

■Mo 10-12, B 3230, GW 2

G Heiland8-734 K

R. Lautmann8-735 K Rechtssoziologie: Juristen,
Instanzen, Publikum
2 SWS, G
Do 15-17, B 3230, GW 2

Methodenlehre der Soziologie

8-751 K Statistik I (deskuptive Statistik)
2 SWS, G
Di 10-12, A 2510, GW 2

J. Graft
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Übungen zur Statistik I
2 SWS, G

Di 15-17, MZH 0232

8-752 K J. Graft

8-753 K Logik und Mathematik
2 SWS, G

Mi 10-12, B 1170, GW 2

J. Graft

8-754 K Methoden II

2 SWS, G

Mi 15-17, B 3230, GW 2

P. Boy

Hauptstudium

Soziologische Theorien

8-801 K Aktuelle Theoriediskussion;

Theorien der Modernität einschl. der

Modernisierung von Erziehungssystemen
(neueste, bisher unveröffentlichte

Arbeiten von Eisenstadl, Goldthorpe,
Luhmann, Smelser, Tourraine sowie
Heyns u. a.)
2 SWS, H

Mo 17-19, B 3230, GW 2

H. Haferkamp

8-802 K Niklas Luhmann - ökologische
iKommunikation -

2 SWS, H

Di 15-17, B 2860, GW 2

D. Krause

8-803 K Ethnomethodologie
2 SWS, H

Mi 15-17, B 2860, GW 2

M. Meuser

8
Wissenschaftstheorie

8-811 K Wissenschaftstheorie

2 SWS, H

Do 17-19, B 1140, GW 2

W. Jagodzrnski

Spezielle Soziologien

8-812 K Rassismus

2 SWS, H

Mo 13-15, B 3230, GW 2

R. Billerbeck
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S. Braun

J. Tholen

Industrielles Management;
Situation und Verhaiten

2 SWS, H

Do 15-17, A 2510, GW 2

8-813 KO

Soziologische Theorien von intimität,
Sexualität, Liebe

2 SWS, H

Fr 10-12, 6 3230, GW 2

R. Lautmann8-814 K

J. SavelsbergDürkheim, Elias, Weber und die
Modernisierung des Strafrechts
2 SWS, H

Mo 10-12, A 2510, GW 2

8-815 K

Angewandte Soziologie

Konfliktforschung; Die Anwendung
mikrosoziologischer Theorien
(Werterwartungstheorie, Nutzen
theorie) zur Erklärung inter
nationaler Konflikte

2 SWS, H

Mi 13-15, B 2860, GW 2

J. Graff8-821 K

Methodenlehre

W. JagodzinskiStatistik IV

2 SWS, H

Fr 13-15, B 3030, GW 2

8-831 K

W. SchulteEinführung in die EDV
2 SWS, iH

Blockveranstaltung 30. 3. — 3. 4.1987
tägl. 9-12 und 13-15, 0232 MZH

8-833 K

Sprachkurs

H. KellnerEnglisch für Soziologen

2 SWS

Mi 17-19, B3230, GW 2

8-850 K
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Fachbereich 9 - Human- und Sozialwissenschaften

Im Fachbereich 9 — Human- und Sozialwissenschaften - werden die folgenden
Studiengänge angeboten:

- 'Politik/Gemeinschaftskunde mit den Abschlußmöglichkeiten Diplomexamen
oder Staatsexamen für das Lehramt (in allen Schulstufen):

- Psychologie mit dem Abschluß Diplomexamen:

- Religionswissenschaft/Religionspädagogik mit den Abschlußmöglichkeiten
Diplomexamen oder Staatsexamen für das Lehramt (in allen Scholstufen):

- Sozialwissenschaft mit dem Abschluß Diplomexamen.

Nähere Informationen zu den Studiegnängen enthalten die jeweiligen Studien-
und Prüfungsordnungen, kommentierte Veranstaltungsverzeichnisse und Infos
für einzelne Studiengänge sowie eine Broschüre über Forschung, Lehre und
Studium im Fachbereich. Diese Schriften sind in der Fachbereichsverwaltung
erhältlich.

Die Studienfachberatung wird insbesondere von den unten aufgeführten Be
auftragten für die Lehre wahrgenommen.

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches
Prof. Dr. Jürgen Lott GW 2, B 1530 -3192

FachberefchssekretSr

Jürgen Brüggemann GW 2, B 2220 -3053

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

Gerhard Schulz GW 2, B 2220 -3053

Geschäftsstelle für die Studiengangskommission
Politik/Gemeinschaftskunde

Marion Roy GW 2, B 2240 -2323

Geschäftsstelle für die Studiengangkommissionen Psychologie und
Religionswissenschaft/Rellglonspädagogik

Gerhard Schulz GW 2, B 2220 -3053

Geschäftsstelle für die Studiengangskommission Sozialwlssenschaft

Jürgen Brüggemann GW 2, B 2220 -3053

Geschäftsstelle für die Diplom-PrOfungs-Ausschüsse Psychologie,
Sozialwissenschaft, Religionswissenschaft, Politikwissenschaft

Elfriede Melching GW 2, B 2340 -3049
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Raum Ruf

Beauftragte für die Lehre

Studiengang Psychologie

Prof. Dr. Jörg Berndt

ZB

-^500- Biomed. Labor -

Studiengang Sozialwissenschaft

Prof. Or. Peter Schafmeister GW 2, B 3430 -3172

Studiengang Religionswissenschaft/Religionspädagogik

GW 2, A 2130Prof. Ulrich Kurth -2168

Studiengang Politikwissenschaft (Diplom) und Politik/Gemeinschaftskunde
(Lehramt)

Prof. Dr. Wolfgang Eichwede GW 1, C 2350 -2216

Labore

-2900ZBBiomedizinisches Labor

-3606SportturmExperimentallabor Psychologie
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Studiengang Psychologie

Professorinnen / Professoren

BAUMGÄRTEL, Frank, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;
Psychologie mit dem Schwerpunkt Psychologische Diagnostik;

Höpen 53, 2000 Hamburg 62, Telefon (0 40) 59 90 00
ZB 0640, Telefon -3081

Sprechzeiten: Mo. 11.00-12.00 Uhr

BERNDT, Jörg, Dr. med., Professor;

Physiologie des Menschen mit den Schwerpunkten EntwicklungsphysiO'
logie. Arbeite- und Sportphysiologie;
Arensburgstraße 8, 2800 Bremen
Zentralbereich C 0240, Telefon -3500

GNIECH, Gisla, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professorin;
Psychologie mit den Schwerpunkten experimentelle Verfahren, Sozial
psychologie und Allgemeine Psychologie;
Pagentorner Straße 50, 2800 Bremen, Telefon 70 22 33

Sportturm C 4060, Telefon -3076
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

HEINZ, Walter R., Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;

Soziologie und Sozialpsychologie mit dem Schwerpunkt Sozialisations
forschung;

Humboldtstraße 91, 2800 Bremen, Telefon 70 28 46
B 0800 Zentralbereich, Telefon -3084/-2886 — Forschungssemester —

HENNING, H.-Jörg, Dr. phil., Professor;

Psychologie mit dem Schwerpunkt Methodologie und Statistik;
Franziusstraße 16, 2800 Bremen 1,

ZB 0710, Telefon -2959

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

LEITHÄUSER, Thomas, Dr. phil., Professor;
Entwicklungspsychologie;
Kohlhökerstraße 54, 2800 Bremen, Telefon 32 61 53
ZB, B 0820, Telefon -3079

Sprechzeiten: Mi. 16.00—17.00 Uhr

STADLER, Michael, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;
Psychologie mit dem Schwerpunkt kognitive Prozesse;
Hartwigstraße 43, 2800 Bremen 1, Telefon 34 15 86
Sportturm C 4070, Telefon -2960
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STEIN, Rudolf, Dr. phil., Professor;
Psychologie mit dem Schwerpunkt Lerntheorie und psychotherapeutische
Verfahren;

NebeithaustraBe 13, 2800 Bremen 1, Telefon 21 16 36

GW 2, B 3740, Telefon -2162

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

STEMME, Fritz, Dr. phil., Professor;
Klinische Psychologie mit dem Schwerpunkt Psychohygiene;
Riensberger StraBe 51 b, 2800 Bremen, Telefon 23 40 65
GW 2, B 3180, Telefon -2149 — Forschungssemester —

VETTER, Günter, Dr. phil., Professor;
Theorie des Lernens;

Fischerteich 2, 2804 Lilienthal, Telefon 29/26 40
ZB 0790, Telefon -3161

VINNAI, Gerhard, Dr. phil., Professor;

Analytische Sozialpsychologie;
Blankenburger StraBe 21, 2800 Bremen, Telefon 44 09 08
GW 2, B 3050, Telefon -3080

VOGT, Rolf, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;

Psychologie mit dem Schwerpunkt Psychoanalytische Theorie, Therapie
und Krankheitslehre;

Gabelsberger StraBe 1 a, 6900 Heidelberg, Telefon (0 62 21) 4 67 25
ZB 0570, Telefon -2958 - Forschungsssmsster -

Wissenschaftliches Personal

KRUSE, Peter, Dr. phil., wissensch. Mitarbeiter;
DorfstraBe 19, 2833 Colnrade, Telefon (0 44 34) 4 85
Sportturm C 4080, Telefon -3521

TIESLER, Gerhart, Dipl.-Ing., wissensch. Mitarbeiter;
Bahnhofsring 13, 2802 Ottersberg 1
ZB, Biom. Labor C 0250, Telefon -2900

WEHNER, Theo, Dr. phil., Dipl.-Psych., Privatdozent;
Vor Weyerdeelen 22, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 75 58
Sportturm C 4010, Telefon -3606
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Die Lehrveranstaltungen sind wie folgt aufgeführt:

Studiengänge VAK

9-100 ff

9-200 ff

9-300 ff

9-400 ff

Psychologie

Religionswissenschaft'/pädagogik

Sozialwissenschaft

Politik/Gemeinschaftskunde

(Lehramt und Diplom)

Hinweise:

Die Studiengänge im Fachbereich 9 werden zum SS 1987 kommentierte Lehr
veranstaltungsprogramme herausgeben. Die Veranstaltungs-Zeiten (und Räu
me), die im anschließenden Programm nicht aufgeführt sind, werden in den
kommentierten Programmen oder als Aushang im Fachbereich 9 erscheinen.

Die kommentierten Programme liegen ab Ende März in der Verwaltung des
Fachbereichs 9, Räume B 2220/6 2230 und B 2240 aus.

Bei Lehrveranstaltungen mit anderen Veranstaltungskennziffern werden Räume
und Zeiten in den jeweiligen Fachbereichen bzw. der DEL ausgewiesen (wich
tig bei späteren Änderungen).
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Fachbereich 9 — Studiengang Psychoiogie

Achtung: Abkürzung PrG. = Prüfungsgebiet gern. DPO Psychologie

Semestereinführungsveranstaltung
— einmalige Veranstaltung —
2 SWS

Dienstag, 7. Aprii 1987
10-12, Zentraibereich, Raum B 0770/0780

Psychologisches Kolloquium
Das Programm wird durch Aushang bekanntgegeben
14tägig, Di 19-21

Grundstudium

Projektplanung für Projekte im Grundstudium

9-100 Themen der Psychologie
Semesterstufe: M (insbes. 2. Sem.)
2 SWS

Mo 17-19, ZB, B 0770

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2150

2 SWS

Di 10-12. GW 2, A 3390

Henning

Vinnai

Vetter

Methodenlehre

9-101 P Beobachtungspraktikum 1/2
einschl. Selbst- und Fremdwahr-

nehmung

Semesterstufe: M (insbes. 2. Sem.)
2 S WS

Do 10-12, ZB, B 0650

Henning/Bohn

9-102 P Beobachtungspraktikum 11/2
einschl. Selbst- und Fremdwahr

nehmung
Semesterstufe: M (insbes. 2. Sem.)
2 SWS

Do 13-15, Sportturm, C 3140

Stadler/Lohmann
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9-103 Quantitative Methoden I (Statistik I)
Kurs A

PrG: DPO 3.2.1.

3 SWS

Mo 8-10, ZB, B 0770

Heyer (LB)

9-104 Quantitative Methoden I (Statistik I)
Kurs B

PrG: DPQ 3.2.1.

Semesterstufe: M

3 SWS

Mo 10-12, ZB, B 0770

Heyer (LB)

9-105 Tutorium zur Statistik I

Gr. I 2 SWS, Fr 10-12, ZB, B 0770
Gr. II 2 SWS, Fr 10-12, ZB, B 0780

Gr. III 2 SWS, Fr 12-14, ZB, B 0780
Gr. IV 2 SWS, Fr 12-14, ZB, B 0780

NN

9-1{K Autorität und Gruppe. Meß- und

Auswertungsmethoden.
PrG: DPQ 3.2.1.

Semesterstufe: M

2 SWS

Di 8-10, ZB, B 0770

Henning

Allgemeine Psychologie

9-107 V Psychologie der Wahrnehmung
PrG: DPQ 3.2.2.

Semesterstufe: M

2 SWS

Do 15-17, Sportturm, C 4180

Stadler

Allgemeine Psychologie II

9-109 V Psychologie des Lernens.
PrG: DPQ 3.2.3.

Semesterstufe: M

2 SWS

Mo 15-17, ZB, B 0770

Vetter
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9-110 S Lernen und Verhalten

(Ausdrucksqualitäten).
iPrG; DPO 3.2.3.

Semesterstufe: M

2 SWS

Mi 15-17, Sportturm. C 4180

Gniech

Entwicklungspsychologie

9-111 V Theorien und Modelle der

Entwicklungspsychologie.
PrG: DPO 3.2.4.

Semesterstufe: M

2 SWS

Di 17-19, GW 2, B 1632

Leithäuser

9-112 S Entwicklungspsychologie der Sexualität. Koch (LB)
PrG: DPO 3.2.4.

Semesterstufe: M

2 SWS

■Di 17-19, ZB, B 0770

Oifferentielle Psychologie und Persönlichkeitsforschung

9-113 Der Witz und seine Beziehung
zum Unbewußten.
Semesterstufe: M, H.
2 SWS
Mi 17-19, GW 2, A 2270

Tietel (LB)

9-114 Differentielle Aspekte von
Motivation und Emotion.
PrG: DPO 3.2.5.
Semesterstufe: M
2 SWS
Mo 15-16.30, ZB, B 0780

Baumgärtel

OEL-695 Einführung in die Psychoanalyse.
PrG: DPO 3.2.5.
Semesterstufe: M
2 SWS
Mo 13-15, ZB, B 0770

Vinnai
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Sozialpsychologie

9-117 Zur Sozialpsychologie von
Versuchspersonen.

PrG: DPO 3.2.6.

Semesterstufe: M

2 SWS

Mi 13-15, Sportturm, C 3140

Gniech

9-118 Sozialethologie.
PrG: OPO 3.2.6.

Semesterstufe: M

2 SWS

V, Preuss (LB)

Physiologische Psychologie

9-119 0 Physiologische Psychologie I.

(Vegetative Systeme; Psychophysiologie).
PrG: DPO 3.2.7.

Semesterstufe: M

2 SWS

Do 8-10, ZB, B 0770/80

Berndt

Experimental-Praktikum

Übungen zur experimentellen
Psychologie.
PrG: DPO 3.2..2./3.2.23.

Semesterstufe: M

4 SWS

Mo 9—13, Sportturm, C 4180

9-120 P Stadler mit

Brünink/Mehl/

Kobs/Kruse/

Vogt

9-121 P

9-122 P

Experimentelle Physiologie — Kurs A
Experimentelle Physiologie — Kurs B
PrG: DPO 3.2.7.

Semesterstufe: M

Kurs: A: 4 SWS, Do 10-14, Biomed. Labor

Kurs B: 4 SWS, Fr 8—12, Biomed. Labor

Berndt/Sfröver/

Tiesler

Projekte (2. Projektsemester)

9-123 PP Projekt I: „Arrgst"

Semesterstufe: M.

1 SWS

Do 13-14, Sporfturm, C 4180

Gniech/IHenning/
S Preuss (LB)
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9-124 Angst und Zukunftsperspektive.

PrG: DPO 3.2.4.

Semesterstufe: M.

2 SWS

Di 10-12, ZB, B 0780

S. Preuss (LB)

9-125 Planung, Durchführung und Auswertung Gniech/Henning
von emp. Untersuchungen zum

Thema „Angst“

PrG:DPO

Semesterstufe: M.

4 SWS

Di 13-17, Sportturm, C 4180

9-126 iPP Projekt II: „Autorität und Gruppe“

Semesterstufe: M.

1 SWS

D\ 15-17, ZB, B 0770 (14tägig)

Leithäuser/

Kruse (LB)/

Tietel (LB)

9-127 Autorität und psychische Entwicklung II. Leithäuser

PrG: DPO 3.2.5.

Semesterstufe: M.

2 SWS

Di 13-15, ZB, B 0770

9-128 Das Ritual als Medium der sozialen

■Konstruktion von Autorität II
PrG: ‘DPO 3.2.2./3.2.6.
Semesterstufe: M.
2 SWS
Di 17-19, Sporturm, C 3190

Kruse (LB)

9-129 Die Geschichte frißt in ihren Kindern
PrG: DPO 3.2.5
Semesterstufe: M.
2 SWS
Do 8-10, GW 2, B 1632

Tietel (LB)

9-130 PF Projekt III: „Inzesttabu“
Semesterstufe: M.
1 SWS

Henning/Stadler/
NN

n. V.

9-131 Inzesttabu: Meß- und Auswertungs
methoden.

PrG: DPO 3.2.1.
Semesterstufe: M.
2 SWS
Di 10-12, ZB. B 0770

Henning
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Soziale Einstellung zum Inzest:
Empirische Untersuchung.

PrG: DPO 3.2.5./3.2.6.

Semesterstufe: M.

2 SWS

Di 15-17, ZB, B 0780

9-132 Stadler

9-133 Sozialstruktur und Sexualverhalten:

Ozeanien und Australien als

ethnographische Beispiele
PrG: DPO

Semesterstufe: M.

2 SWC

Dl 14-19, GW 2, B 1320

Heintze (LB)/
Gräning (LB)

Praxis von Psychologen

9-134 P Rehabilitationspsychologie
Semesterstufe: M.

2 SWS

Do 18-20, ZB, B 0770

Heubrock (LB)

9-135 P Einführung in die Erziehungs
beratung.

Semesterstufe: M.

2 SWS

Mi 18-20, GW 2, B 1580

Alter (LB)

Hauptstudium

9-140 Betreuung und Supervision von
Halbjahres^Praktikant(inn)en.
Semesterstufe: H.

2 S WS

NN

Studiengebiet Gesundheitswesen

9-141 Entwicklung zur Selbständigkeit und

Autonomie im ProzeB der Sozialisation.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2370

Fr 10-12, GW 2, A 2370

Esters
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9-142 Selbst- und 'Fremdwahrnehmung.
Semesterstufe: 'H.

2 SWS

Do 10-12, UB, Ebene 4/Studio II

Stein

9-143 Der individuelie und geseiischaftiiche
Umgang mit der Unfrachtbarkeit.

PrG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe; H.

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 1090

Haarbusch (LB)

Klinische Psychologie

9-144 Therapeutische Gesprächsführung II.
Kurs A.

PrG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, A 2510

Rath (LB)

9-146 Therapeutische Gesprächsführung II.
Kurs B.

PrG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 1320

Bechmann (LB)

9-146 Einführung in die individual-
psychologie.
PrG: DPO 3.3.1.a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

NN

9-147 P Autogenes Training: Grund- und Oberstufe.
PrG; OPO 3.3.1.a.1.

Semesterstufe; H.

Kurs A:

2 SWS, Mi 13-15, MZH 3570
Kurs B:

2 SWS, Mi 17-19, GW 2, B 1630

Kru

Brü

se (LB|)

nink (LB)

9-148 Theorie und Praxis der Psycho
somatik am Beispiei der Funktionellen

Entspannungstherapie.
PnG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS, Di 17-19, GW 2, B 1630

Schoiz (LB)
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Diagnostik

Der diagnostische Prozeß:
Entscheidungsmodelle für

Diagnoseprobleme.
PrG: DPO 3.3,1.a.2./3.3.2.2.

Semesterstufe; H.

2 SWS

Mo 10-12, ZB. B 0780

9-149 Henning

9-1'50 Qualitative Verfahren der

Persönlichkeitsdiagnostik

(tProjektive Verfahren I).
PrG: DPO 3.3.1.a.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 13-15, ZB, B 0780

Baumgärtel

Die Gestaltung der diagnostischen
Situation (mit prakt. Übungen),
PrG: DPO 3.3.1.a.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 15-17, ZB, B 0650/670

Koch (LB)9-151

Sozialpsychologie der psychosoziaien Versorgung

Anamnese und Gespräch: Ihre
Stellung in der Diagnostik am

Beispiel der Erziehungs- und
Familienberatung.

PrG: DPO 3.3.1 .a.3./3.3.1.a.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Block, ZB, B 0650/670

9-152 Zienert (LB)

Sozialpsychiatrie: Der Patient im
Spannungsfeld Patient - Familie -
Institution — Gesellschaft

PrG: DPO 3.3.1.a.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS, Do 17-19, MZH 7220

Kruckenberg (LB)9-153

9-154 Gemeindepsychiatrische

Versorgungsprobleme
PrG: DPO 3.3.1.a.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS, Mo 17-21 (14tägig)
GW 2, A 2210 (erstmals 13. 04. 87

Hülsmeyer (LB)
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Projekte im Studiengebiet Gesundheitswesen

(6. Semester — 1. Projektsemester)

9-155 PP Projekt I; „Ablösungskrisen
Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 12-14, ZB, B 0770

Leithäuser/Vinnai/

Schütt (LB)

9-156 AV Sozialpsychologie der Adoleszenz.
PrG: DPO 3.3.1.a.3

Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 16-18, ZB, B 0770

Leithäuser

9-157 AV Lebenskrisen und Todesbilder.

PrG: DPO 3.3.1.a.1., 3.3.2.3

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mi 15-17, ZB, B 0770

Vinnai

9-158 AV Lebenskrise und seelische Gesundheit Schütt (LB)
PrG: DPO 3.3.1.a.1

Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 12-14, ZB, B 0780

Ablösungskrisen im Modell der

Transaktionsanalyse, Theorie und
Selbsterfahrung
PrG: DPO 3.3.1.a.1

Semesterstufe: H.

2 SWS, Fr 14-16, ZB, B 0780

Projekt II: „Familieninteraktion“

Semesterstufe: H.

1 SWS

Di 10-12 (Ufägig), ZB, B 0650

Historische Entwicklung der Familie
und der Familienbeziehungen
PrG: DPO 3.3.1.a.3./3.3.2.3

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 13-15, ZB, B 0650

Psychosomatische Erkrankungen
im Kindesalter.

PrG: DPO 3.3.1.a.1, 3.3.1.a.2

Semesterstufe: H.

2 SWS, Mo 17.15-20.15, GW 2, B 1630

(14tägig), Beginn: 13.04.87

Krüger (LB)

Baumgärtel

Baumgärtel

Grabitz (LB

9-159 AV

9-160 PP /
Grabitz (LB)/
Hiegele (LB)

9-161 AV

9-162 AV )
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Rollenspielzentriertes Fomilien-
therapie-Training.
PrG: DPO 3.3.1 .a.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS. Mo 17-19, ZB, B 0650/60

Hiegele (LB)9-163

Elmenhorst (LB)Alternative Lebensformen.

PrG: DPO 3.3.1.a.

Semesterstufe: H.

2 SWS, Mo 13-15, ZB, B 0770
Beginn 04. 05. 87

9-164

Pro|ekte Im Studiengebiet Gesundheitswesen

(8. Semester — 3. Projektsemester)

Baumgärtel/
G. Junkers (LB)/
Paetsch (Le)/NN

Projekt I: „Vergleich von
Therapieformen.“

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 10-12, ZB, B 0650

9-165 PP

Baumgärtel9-166 Empirische Untersuchungen zur
vergleichende Therapieforschung.
PrG: DPO 3.3.1.a.1./3.3.2.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 15-17, ZB, B 0650

G. Junkers (LB)Vergleich von Therapieformen II.

PrG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 8-10, ZB, e 0780

9-167

Paetsch (LB)Psychotherapievergleich
PrG: DPO 3.3.2.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 13-15, GW 2. B 2180

9-168
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9-170 PP Projekt II: „Psychosomatik als
soziale Praxis.“

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 17-19, ZB, 8 0770/80

Keil

9-171 Gesundheit als Unbehagen an der
Kultur. Kritische Beiträge zu einer
Theorie der Gesundheit und der

therapeutischen Intervention.
PrG: DPO 3.3.1.a.3./3.3.2.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 10-12, ZB, B 0770/80

Keil

9-172 Psychoanalytische Behandlungs
technik.

PrG: DPO 3.3.1 .a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS — mehrere Blöcke

Beginn - einmalig 24. 04. 87
Fr 12-14, GW 2, A 2320

Juelich (L8)

9-173 Das Erstgespräch in der Psycho

therapie.

PrG: DPO 3.3.1.a.1 ./3.3.1.a.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 19-21, ZB, B 0770/80

Hemken (LB)

9-174 Psychodrama als psychosomatische
Interaktion.

PrG: DPO 3.3.1.a.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Blockseminar n. V.

Michelsen (LB)
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Studiengebiet Arbeit und Organisation

Einzeiveranstaltungen

Arbeits- und Organisationspsychoiogie

Gottschalch (LB)Geschichte der Arbeitspsychologie.

PrG: DPO 3.3.1.b.1,

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 8-10, GW 2, B 2190

9-176

Witzei (LB)Interviewverfahren.

iPrG: DPO 3.3.1.b.1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

9-177

Berufliche Sozialisation

Geissler (LB)9-178 Berufliche Sozialisation von Frauen

in der geschlechtsspezifischen
Arbeitsteilung.

PrG: DPO 3.3.1.b.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Fr 8-10, ZB, B 0770

SchindlerPsychopathologie der Arbeit
PrG: DPO 3.3.1.b.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, B 3200

9-179

Angewandte Sozialpsychologie

S. Preuss (LB)Umweltbewußtsein - oder: Was

passiert mit der Betroffenheit?
iPrG: DPO 3.3.1 .b.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 13-15, ZB, B 0780

9-180
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Projekte lim Studiengebiet Arbeit und Organisation

(6. Semester - 1. Projektsemester)

9-182 PP Projekt: „Arbeit, Arbeitslosigkeit
und psychische Gesundheit."

Semesterstufe: H.

2 SWS

Gniech/Kiesel-

bach (LB)/Wehner/

Wetzeis (LB)

9-180 Organisationspsychologie:
Gruppenprozesse.
PrG: DPO 3.3.1.b,1.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Do 10-12, Sportfurm, C 3190

Gniech

9-184 Subjektive Bedeutung von Arbeit
und Arbeitslosigkeit.
PrG:DPO

Semesterstufe: H.

2 SWS

Kieselbach (LB)

f •

9-185 Arbeitspsychologie (interdisziplinär)
PrG. DPO 3.3.2

Semesterstufe: H.

2 SWS, Fr 10-12, Sportturm C 4010

Wehner

9-186 Schule und Jugendarbeitslosigkeit.
PrG: DPO 3.3.1.b.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Wetzeis (LB)

Projekte im Studiengebiet Arbeit und Organisation

(8. Semester — 3. Projektsemester)

9-187 PP Projekt: „Arbeitslosigkeit und
psychische Gesundheit.“
Semesterstufe: H.

2 SWS

Mi 15-17, ZB, B 0780

Leithäuser/

Kieselbach (LB)/
Schindler (LB)/
Kleiber (LB)
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Psychoanalytische Sozialpsychologie
der Arbeit II.

PrG: DPO 3.3.1.b.1.

Semesterstufe; H.

2 SWS

Mi 17-19, ZB, B 0780

9-188 Leithäuser

Bewältigungsformen von Arbeits

losigkeit.
'PrG: DPO 3.3.1.b.

Semesterstufe; H.

2 SWS

Fr 8-10, ZB, B 0780

Kieselbach (LB)9-189

9-190 Arbeitslosigkeit urtd Fomilie.

PrG: DPO 3.3.1.b.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Fr 15-17, GW 2, B 3200

Schindler (LB)

9-191 Arbeitslose im Netz der psycho
sozialen Versorgung: Bewältigungs
hilfe oder Stigmatisierung?
PrG: DPO 3.3.1.a.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Kleiber (LB)

PriHungsgeWete In den studiengebletsübergreifenden Inhalten

Wissenschaftstheorie und Geschichte der Psychologie

OEL-700 Mythos und wissenschaftliche
PrG: DPO 3.3.2.I.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 3390

Vinnai

Forschungsnwdelle und -Strategie der Psychologie

9-149 Oer diagnostische ProzeB:
Entscheidungsmodelle für
Oiagnoseprobleme.
PrG; DPO 3.3.2.2./3.3.1 .a.2.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 10-12, ZB, B 0780

Henning
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Allgemeine Soziallsatlonsmodelle und Gesellschaflstheorlen

9-193 Die Dimension der Zeit.

PrG: DPO 3.3.2.3.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2510

Stein

9-194 Narzißmustheorien II.

PrG: DPO 3.3 2.3.

Semesterstufe: H.

Fr 13-15, GW 2, B 1320

G. Wetzel (LB)

9-195 Mannes-Lust: Zur Sexualität des

Mannes. (Diese Veranstaltung
sollte nach Möglichkeit nur
Männern Vorbehalten bleiben.)
PrG: DPO 3.2.4./3.3.2.3.

Semesterstute: H.

2 SWS

Mi 13-15, ZB, B 0770

Ehrenforth (LB)

Forensische Psychologie

9-196 Einführung in die Forensische

Psychologie II.
PrG: DPO 3.3.2.5.

Semesterstufe: H.

2 SWS

Mo 8.30-10, GW 2. B 2740

S. Stadler (LB)

Doktorandenstudium;

9-198 Coli. Deindustriealisierung, Arbeit und
Arbeitslosigkeit.
2 SWS

n. V.

Braun/HäuBer-

mann/Heinz/

Leithäuser/Stadler/

Kieselbach

9-001 Interpretative Soziologie.
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B|1632
Beginn: 22. 4. 1987

Heinz
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9-002 Deindustrialisierung.
2 SWS

Do 16-20, ZB, B 0780

Beginn: 23. 4. 1987

Häußermann

I

Hinweise auf Lehrveranstaltungen anderer Studiengänge

11-101 AV Einführung in die Neuropsycho-
logie II: Emotion, Wahrnehmung,
Bewegung, im Projekt: Schädigungen
des ZNS und Persönlichkeits

entwicklung.
2 SWS

Do 17-19, Sportturm, C 4180

Jantzen

11-102 AV Einführung in die Theorie der

kulturhistorischen Schule II:

Bedürfnis, emotionale Regulation,
•Motiv, Ich-Entwicklung, im Projekt:
Schädigungen des ZNS und Persön
lichkeitsentwicklung.
2 SWS

Jantzen

11-103 AV Neuropsychologie der kindlichen
Entwicklung I: Vorgeburtliche Ent
wicklung, Kleinkindalter, Vorschul
alter, im Projekt: Schädigungen des
ZNS und Persönlichkeitsentwicklung
2 SWS

Jantzen

11-109 AV Humanbiologie und Anthropologie:
wiss. Grundlagen für ein zeitgemäßes
Menschenbild, im Projekt: ZNS.
2 SWS

Döhner

11-130 S Therapeutische Verfahren in
Psychotherapie, Psychiatrie und
(Behinderten-)Pädagogik.
2 SWS

Döhner
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11-133 S Grundlagen der analytischen
Psychotherapie bei Kindern
und Jugendlichen.
2 SWS

M. Vogt (LB)

10-1416 K Narzistische Kultur und Theorie

des Tauschs.

2 SWS

Waltz

11-003 AV Arbeitsmedizin und Betrieb.

2 SWS

R. Müller/

R. Nicolai (PL)

10-1145 AV Theorie und Praxis der Kunst-

Therapie.
iPrG: DPO 3.3.1.a.3.

2 SWS

Do 15-17

R. Hampe (LB)

10-1146 AV Sinnliche Wahrnehmung und
Bewußtwerdung. Kunsttherapeutische
Selbsterfahrurrg.
PrG: DPO 3.3.1 .a.3.

2 SWS

Do 17-19

R. Hampe (LB)

PROJEKT: Frauenleben und Frauenarbeit - Frauenleben als Arbeit.

7-054 PP Zukunft der Frauenarbeit.

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1700

Biesecker/

Grubitzsch/

Müller-Isenburg/
Pixa-Kettner/

Rohr

7-055 AV Aktuelle Entwicklungslinien von
Frauenarbeit und politische Handlungs
möglichkeiten von Frauen.
4 SWS

Di 9-13, GW 2, A 3540

Biesecker

7-056 AV Wirtschaftliche Entwicklung und
'Frauenerwerbsfähigkeit im
Kaiserreich.

PrG: DPO 3.3.1.b.2.

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1632

Schmidt
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DiekmannFrauenarbeit in der Nachkriegszeit.

PrG: DPO 3.3.1.b.2.

1 SWS

Mo 14-15, BB 12/14

7-057 AV

PfauFrauenarbeitslosigkeit und ihre
Ursachen.

PrG: DPO 3.3.1.b.1.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 3200

7-058 AV

GrubitzschMutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit - gegen Herrschaft.
Profit und Ausbeutung? Utopien,
Realität und Fiktion eines weibl.

Prinzips ind er Geschichte.
3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2320

10-703 AV

Pouradier-DuteilNimmt die Sprache Frauen wahrl
Am Beispiel Deutsch und
Französisch

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 5290

10-704 AV

WatkinsonLecture et explication de textes
choisis sur l'amour materuel.

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 4250

10-706 AV

Weibliche Natur — gibt es das?

2 SWS

Do 10-12, Sportturm, C 4180

Rohr11-115 AV

Pixa-KettnerBehinderte Frauen und Arbeit III.

iPrG: DPO 3.3.1.b.1.

2 SWS

Mo 17-19, Sportturm, C 3190

11-116 AV

Bubenik-BauerDiskriminierung von Frauen am
Arbeitsplatz. Ist Frausein
Behinderung? II.

PrG: DPO 3.3.1 .b.2./3.3.1.b.3.

2 SWS

Fr 12-14, Sportturm, C 5130

11-117 AV
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9-143 AV Der gesellschaftliche und
individuelle Umgang mit der
Unfruchtbarkeit.

PrG: DPO 3.3.1.a.1.

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 1090

Haarbusch.  i ■.

9-337 AV Sozial wissenschaftliche Methoden
in der Frauenforschung/Frauen
geschichtsforschung II.
2 SWS
Mo 17-19, GW 2, A 2270

Cyrus

9-438 AV Frauenbewegung in der 3. Welt.
3 SWS
Di 15-18

Müller-Isenburg
t ■ t'-;

OEL-670 AV Geschichte der geschlechts
spezifischen Arbeitserziehung im
20. Jh.: Zur Herstellung weiblicher
Normalität II.
PrG: DPO 3.3.1,b.2./3.3.1.b.3.
2 SWS
Do 12-14, Sportturm, C 5130

Bubenik-Bauer

•  ‘ i 1
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Studiengang Religionswissenschaft/Religionspädagogik

Professorinnen / Professoren

KURTH, Ulrich, Professor;
Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt Didaktik des Religionsunter
richts (bzw. Biblische Geschichte), Theorie und Praxis des Unterrichts und
Pädagogische Anthropologie:
Otto-Gildemeister-Straße 28, 2800 Bremen, Telefon 34 21 92

GW 2, A 2130, Telefon-2168
Sprechzeiten: Di. 15.00—16.000 Uhr

LOTT, Jürgen, Dr. theol., Professor;
Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt Religionspädagogik;
Holbeinstraße 16, 2872 Hude, Telefon (0 44 08) 72 86

GW 2, B 1530, Telefon -3192/-2105
Sprechzeiten: Di. 13.00-14.00 Uhr und nach Vereinbarung

SCHULZ, Hermann. Dr. theol., Professor;
Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt Bibelwissenschaft;
An der Borg 9. 2861 Axstedt, Telefon (0 47 48) 29 52
GW 2, B 1570, Telefon -2104

Wissenschaftliches Personal

GERLITZ, Peter, Dr. theol., Dr. phll., Privatdozent;
Religionswissenschaften;
Bgm.-Martin-Donandt-Platz 7, 2850 Bremerhaven, Telefon (04 71) 4 32 87
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Fachbereich 9 — Studiengang Reiigionswissenschaft/
Reiigionspädagogik

9-201 V Der Gottesgedanke in der

Philosophie Kants I.
Schwerpunkt: LA B.2.3.

Studiengebiet: DPO 3.3.2.3.172.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II
2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 2750

Kurth

9-216 S Einführung in die neutestamentliche

Bibelkunde und Bibelinterpretation.
Schwerpunkt: LA B.2.2.

Studiengebiet: DPO 3.2.2.I., 3.3.2.4.75.

Semesterstufen: M, H
Schulstufen: alle

2 SWS

Do 12-14, GW 2, B 2180

Kurth

9-226 V Religionsdidaktik. Ziele, Inhalte und

Methoden religionspädagogischen
Handelns in Schule und Unterricht —

historische Entwicklungen und gegen
wärtige Tendenzen.
Schwerpunkt: LA B 2.1.

Semesterstufen: M, H

Schulstufen: alle

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 2750

Lott

9-202 K Der Hebraerbrief.

Schwerpunkt: LA B 2.2.
Studiengebiet: DPO 3.3.2.4.
Semesterstufe: H

Schulstufe: S II

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 2750

Schulz

9-203 K Das altisraelitische Opfer.

Schwerpunkt: LA 2.2.

Studiengebiet: DPO 3.3.2.4.73.3.2.3.
Semesterstufe: H

Schulstufe: Sil

2 SWS

Mo 8-10, GW 2, B 2750

Schulz
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Theorien über religiöse Symbolik.
Schwerpunkt: LA B 2.4.

Studiengebiet: DPO 3.3.2.3./3.2.2.1.
Semesterstufe: H

Schulstufe: Sil

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 2750

Schulz9-204 K

9-205 0 Quellenlektüre.

Schwerpunkt: LA B 2.2.

Studiengebiet: DPO 3.3.2.4.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 2750

Schulz

Schulz9-228 Islam in Nordafrika

Semesterstufe: H

2 SWS, nach Vereinbarung

9-213 K Von Jerusalem nach Rom.

Theorien über den Ursprung des

Christentums.

Schwerpunkt: LA B.2.4.
Studiengebiet: DPO 3.2.2.1.73.3.2.2.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Block, s. Aushang im FB 9

Füssel (LB)

9-215 K Kirche und Politik in Bremen des

19. Jahrhunderts.

Schwerpunkt: LA B.2.4./2.5.
Studiengebiet: DPO 3.3.2.1.73.3.2.2.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 1632

Burgdorf (LB)

9-217 K Probleme der Interreligiösen
Zusammenarbeit.

Schwerpunkt: LA B.2.3./2.4.
Studiengebiet: DPO 3.2.2.1.73.3.2.37

3.3.2.2.

Gerlitz

Semesterstufen:

Schulstufen:

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 2750
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9-218 K Religionswissenschaftliche
Methodenlehre mit Anwendungs
beispielen I.

Schwerpunkt: LA B.2.5.

Studiengebiet: DPO 3.2.2.2./3.3.2.6.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Fr 13-15, Block

Vorgespräch am 8. 5. 1987

GW 2„ B2180

Elsas (LB)

9-417 S Jose Carlos Mariategui - Ein
marxistischer „Klassiker“ aus Peru.

Schwerpunkt: LA B.2.5./2.6.

Studiengebiet: DPO 3.3.2.1./3.2.2.1.

3.3,2.6.

Albers

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2510

9-206 K Kirche und Gesellschaft auf dem

Weg ins Jahr 2000.

Schwerpunkt: LA B.2.4.
Studiengebiet: DPO 3.2.2.1./3.3.2.2.1.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: alle

2 SWS

Di 13-16, NW 1, S 312a

(14tägig), erstmals 14. 04. 87

Blasberg-Kuhnke
(LB)

9-207 K Zur psychologischen Bedeutung

religiöser Symbole.

Schwerpunkt: LA B.2.1.
Studiengebiet: DPO 3.2.2.3./3.3.2.1./

3.3.23.1.

Puntigam (LB)

Semesterstufen; M, H

Schulstufen: alle

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 1630

9-209 K Der Chassidismus, seine Lehre und

Philosophie.
Schwerpunkt: LA B.2.2./2.4.
Studiengebiet: DPO 3.2.2.1./3.3.1.2.
Semesterstufen: M, H
Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 2750

Barslai (LB)
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9-210 K Religion/Religiosität in den USA.
Schwerpunkt: LA B.2.3.

Studiengebiet: DPO 3.2.2.3./3.3.2.3.1.

Semesterstufen: M. H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, B 2190

Wallisch-Prinz (LB)

9-211 K Buddhismus.

Schwerpunkt: LA B.2.4.

Studiengebiet: DPO 3.2.2.1./3.3.2.2.1.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

jeweils Fr 12-18, Sa 9-12

15.05. 87, Fr GW 2. B 2180

16. 05. 87, Sa, MZH, 7210

19. 06. 87, Fr, GW 2, B 2180

20.06. 87, So, MZH, 7210

16. 06.87, Fr GW 2, B 2180

27. 06. 87, Sa, MZH 7210

V. Dijk (LB)

9-212 K Gentechnologie und Ethik.
Schwerpunkt: LA B.2.6.
Studiengebiet: DPO 3.3.2.1./3.3.2.5.
Semesterstufen: M, H

Schulstufen: Sl, II

2 SWS

s. Aushang im FB 9

Schröder-Klein

(LB)

Sprachen

9-221 K Hebräisch IV.

2 SWS

Mi 8.30-10, GW 2. A 2090

Hensel (LB)

9-222 K Neuhebräisch II.

2 SWS

Di 15-17, MZH, 7200

Barslai (LB)

9-223 K Latein I.

4 SWS

Do 17-21, GW 2, B 1580

Hagemann (LB)
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9-224 K Griechisch II.

4 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 2190
Mi 17-19, GW 2, B 1170

Main? (LB)

1

9-225 K Arabisch.

4 SWS

Mo 17-19, GW 2, A 2370
Mi 17-19, GW 2, B 2750

Badawi (LB)

9-227 K Latein III

4 SWS

Fr 15-18, GW, 2, B 2190

Zeuner (LB)
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Studiengang Sozialwissenschaft

Professorinnen / Professoren

FREYHOLD, von, Michaela, Dr. phil., Professorin;
Sozialwissenschaft mit dem Schwerpunkt empirische Analysen von Ent
wicklungsprozessen in der 3. Welt;
Sonnenstraße 15, 2800 Bremen, Telefon 7 49 74

GW 2, B 3470, Telefon -2188

HÄUSSERMANN, Hartmut, Dr. rer. pol., Professor;
Soziologie mit dem Schwerpunkt Stadt- und Regionalsoziologie;
Bremer Straße 14, 2800 Bremen 1, Telefon 7 55 17

GW 2, B 3310, Telefon -2294

HAHN, Manfred, Dr. phil., Professor;
Geschichte der bürgerlichen Gesellschaft, Geschichte der politischen
Theorie, insbesondere der Theorien der sozialen Bewegung;
Rabienstraße 28 A, 2862 Worpswede 1, Telefon (0 47 92) 21 18

GW 2, B 3580, Telefon -2081

Sprechzeiten: Mo. 12.00-13.00 Uhr

KRÄMER-BADONI, Thomas, Dr. phil., Professor;
Soziologie mit dem Schwerpunkt Stadt- und Regionalsoziologie;
Humboldtstraße 148, 2800 Bremen 1, Telefon 7 25 71

GW 2, B 3340, Telefon -2295

KROGER, Marlis, Dr. phil., Dipl.-Soz., Professorin;
Gesellschaftsanalyse:

Kurfürstenallee 13, 2800 Bremen, Telefon 34 78 70

GW 2, B 3460, Telefon -3174

OSTERLAND, Martin, Dr. phil., Professor;
Soziologie mit dem Schwerpunkt Arbeite- und Industriesoziologie;

Fritz-Haber-Straße 35, 2800 Bremen, Telefon 27 48 24

KUA 0190, Telefon -3288

Sprechzeiten: Do. 9.00—11.00 Uhr

PETER, Lothar, Dr. phil., Professor;
Industrie- und Betriebssoziologie:
Georg-Gröning-Straße 168, 2800 Bremen, Telefon 34 35 14
GW 2, B 3560, Telefon -2079

QUENSEL, Stephan, Dr. jur., Professor;
Resozialisierung/Rehabilitation;
Bremer Straße 14, 2800 Bremen
GW 2, B 3450, Telefon -3173 — Forschungssemester -
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REICHELT, Helmut, Dr. rer. pol., Professor;

Wissenschafts- und Gesellschaftstheorie unter besonderer Berücksich

tigung der Diaiektik in der Kritik der politischen Ökonomie;
Mozartstraße 21, 2800 Bremen, Telefon 32 58 32

GW 2, B 3610, Telefon -21 64

SANDKÜHLER, Hans-Jörg, Dr. phil., Professor;
Philosophie

Am Kastanienhof 84, 2800 Bremen 33

GW 2, B 3440, Teiefon -2152

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

SCHAFMEISTER, Peter, Dr. phil., Professor;
Theoretische Soziologie und Wissenschaftstheorie;
Nielsenstraße 9, 2800 Bremen 33, Telefon 25 11 30
GW 2, B 3430, Telefon -3172

Sprechzeiten: Fr. 11.30-12.30 Uhr

SCHUMANN, Michael, Dr. disc. pol., Dipl.-Soz., Professor;
Sozialwissenschaft mit dem Schwerpunkt Empirische Sozialforschung;
Neustadt 47, 3410 Northeim, Telefon (0 55 51) 47 74
KUA 0150, Telefon -3575

Sprechzeiten: Do. 11.00—12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Wissenschaftliches Personal

LÜSEBRINK, Karin, Dipl.-Soz., wissensch. Mitarbeiterin;
Max-Reger-Straße 40, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 94 74
GW 2, B 3300, Telefon -2279

PETROWSKY, Werner, Dipl.-Soz., wissensch. Mitarbeiter;
Max-Reger-Straße 40, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 94 74
GW 2, B 3300, Telefon -22 79

ZACHARIAS, Gerhard, Dipl.-Soz., wissensch. Mitarbeiter/Praktikumsbeauftragter;
Berufssoziologie, Soziologie des Bildungs- und Ausbildungssektors unter
besonderer Berücksichtigung von Beratungs- u. Entscheidungsprozessen;
Am Barkhof 6, 2800 Bremen, Telefon 34 33 91
GW 2, B 3130, Telefon -27 57

Sprechzeiten: Fr. 9.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Fachbereich 9 — Studiengang Soziaiwissenschaft

Veranstaltungen nach neuer Diplomprüfungsordnung

I. Veranstaltungen des Grundstudiums

M. Krüger9-300 K Studium und Beruf II.

Eignung für 2. Semester, 2 SWS
Di 13-15, GW 2, B 2190

ReicheltStruktur der bürgerlichen

Gesellschaft.

Eignung für 2. Semester, 3 SWS
Di 15-18, MZH, 5210

9-301 K

PeterEmpirische Forschungsmethoden I.
Eignung für 2. Semester, 2 SWS
Do 10-12, GW 2, B 2740

9-302 K

Soziologische Problemfelder II:
Formen und Veränderungen der
Arbeitsteilung.

Eignung für 4. Semester, 4 SWS
Di 13-17, GW 2, B 1170

Hahn9-303 K

SandkühlerWissenschaftstheorie und Wissen

schaftsgeschichte der Sozial
wissenschaften.

Eignung für 4. Semester, 2 SWS
Do 10-12, GW 2, B 2180

9-304 K

JagodzinskiStatistik IV

Eignung für 4. Semester, 2 SWS
Fr 13-15, GW 2, B 3030

8-831 K

M. KrügerSoziologische Theorien/
Gesellschaftstheorien II.

Eignung für 2.-4. Semester, 2 SWS
Di 10-12, GW 2, B 2190

9-307 K
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9-308 K Soziologie des Verkehrs

(Spezielle Theorien A)
Eignung für 2.-4. Semester, 2 SWS
Mo 13-15, GW 2, B 2190

Krämer-Badoni

9-309 K Sozialstrukturanalyse 11.
Eignung für 2.-4. Semester, 2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 2190

Krämer-Badoni

9-310 K Geschichte der Soziologie II.
Eignung für 2.-4. Semester, 2 SWS
Mi 15-17, GW 2, A 3390

Peter

9-311 K Statistik I.

Eignung für 2.-4. Semester, 2 SWS
Do 13-15, GW 2, B 2750

Wallisch-Prinz (LB)

II. Hauptstudium — Projekte —

1. Schwerpunkt: Arbeit und Produktion

PROJEKT: Industrialisierungsphasen und Regionalentwicklung
(2. Proiektsemested

9-312 AV Wirtschaftliche und soziale

Entwicklung Bremens.
5 SWS

Mo 8-13, GW 2, B2180

HäuBermann

9-313 AV Stadtteilforschung.

2 SWS

Do 9-11, KUA 0140

Osterland

9-314 AV Entwicklung eines Untersuchungs

designs.
2 SWS

Do 11-13, KUA 0140

Osterland

9-340 AV Untersuchungdesign zur Erfassung
der Entwicklung in der Werft- und
AutomobUindustric.

4 SWS

Mo 14-18

Schumann
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2. Schwerpunkt: Gesellschaftstheorie/SozialphHosophie

PROJEKT: Gesellschaft und Interessenwahrnehmung
(2. Projektsemester)

9-315 ’lt Historisch-materialistische Dialektik

ais Kritik von methodologischem
Individualismus und Kollektivismus

2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 2180

Schafmeister

9-316 K Das handlungstheoretische Moment
im kategorialen Bezugsrahmen

historisch-materialistischer Dialektik.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 2190

Schafmeister

9-317 AV Einführung in die Individuations
forschung II.

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 2190

Schafmeister

9-318 AV Theorien der Biographieforschung II.
2 SWS

s. Aushang im FB 9

Corda (LB)

3. Schwerpunkt: Soziale Bewegungen

Projekt: Intelligenz und Intellektuelle.

Gesellschaftliche Integration oder Emanzipation?
(2. Projektsemester)

Intelligenz und Intellektuelle
2 SWS

Fr 8-10, GW 2, B 3200

Intellektuelle und Revolution;

Zur Herausbildung ihrer politischen
Funktion in der bürgerlichen

Gesellschaft.

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 2180

Gesellschaftstheorien als Voraus

setzung der Diskussion über die
„Intelligenz“ und „Intellektuelle“:

Bell, Gouldner, Habermas, Marcuse,
Ullrich.

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 3200

Krüger/Pe

Sandkühl

M. Krüge

9-342 PP ter
Sandkühler

9-319 AV er

■t,, . ■

1.1*

9-320 AV r



9-321 AV Die Arbeit tun die anderen? -

Inteiligenz in der soziaiwissen-

schaftlichen Diskussion.

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 2190

Peter

9-322 AV Wissenschaftlich-technische

Intelligenz im Arbeitsprozeß II.
2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 2180

Peter

4. Schwerpunkt: Stadt- und Regionalentwicfclung

Industrialisierungsphasen und Regionalentwicklung
(2. Projektsemester)

Veranstaltungen siehe unter Schwerpunkt Arbeit und Produktion.

PROJEKT:

5. Schwerpunkt: Staat und Politik

- kein Angebot -

III. Begleitstudium

1. Schwerpunkt: Arbeit und Produktion

1.1. Frauenleben und Frauenarbeit. Frauenleben als Arbeit?

Veranstaltungen siehe unter V. Projekte nach alter DPO,
Schwerpunkt Arbeit und Produktion

1.2. Perspektiven der Gewerkschaften und der gewerkschaftlichen
Bildungsarbeit

Veranstaltungen siehe unter V. Projekte nach alter DPO,
Schwerpunkt Arbeit und Produktion

335



2. Schwerpunkt: Gesellschaftstheorie/Sozialphllosophle

9-315 AV Historisch-materialistische

Diaiektik als Kritik von methodo

logischem individualismus und

Koilektivismus.

2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 2180

Schafmeister

9-316 AV Das handlungstheoretische Moment
im kategorialen Bezugsrahmen
historisch-materialistischer

Dialektik.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 2190

Schafmeister

9-323 K Kari Marx: Konzeption der
Geschichte der bürgerlichen
Gesellschaft.

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 2750

Hahn

3. Schwerpunkt: Soziale Bewegungen

9-324 AV „Soziale Bewegung“ und
„Institution“: Historische Formen

ihrer Bezüge und ihre Infragestellung
innerhalb der „Neuen Sozialen

Bewegungen“.
2 SWS

Mi 8-10, GW 2, B 2740

Szankay

9-325 AV Das Verhältnis: „Gesellschafts

politischer Konflikt — Gewerk

schaftsbewegung“ in Lateinamerika
an Fallbeispielen (vor allem: Chile,
Argentinien): inwieweit „charakteri
stisch“ für die „3. Welt“?
2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 2180

Szankay

9-326 AV Gesellschaftliche Entwicklungs
prozesse und soziale Bewegungen
in der 3. Welt.

2 SWS

Do 14-16, GW 2, B 2180

V. Frey ho Id
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4. Schwerpunkt: Stadt- und Regionalentwicklung

Von der Großfamilie zum Single —
Zur Geschichte des Wohnens.

2 SWS

Mo Mo 15-17, GW 2, B 2180

Häußermann9-327 K

Krämer-BadoniSoziologie des Verkehrs
2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 2190

9-308 K

S. Schwerpunkt: Staat und Politik

Krämer-BadoniDas Gesellschaftsprojekt des
Nationalsozialismus.

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 2190

9-328 AV

V. Freyhold„Helfen“ als soziales Problem.

4 SWS

Di 15-19, GW 2, B 2180

9-331 K

IV. Vertiefungsstudium

M. KrügerGesellschaftstheorien als Voraus

setzung der Diskussion über die
„Intelligenz“ und „Intellektuelle“:
Bell, Gouldner, Habermas, Marcuse,

Ullrich.

2 SWS, PrG: gern. DPO 3.1.4
Fr 10-12, GW 2, B 3200

9-320 AV

Hegel: Moralität, Sensibilisierung
der Vernunft, Sittlichkeit II.

(Die Kant-Kritik Hegels und die
neuere „Rückkehr zu Kant“ in der

Moralphilosophie)
2 SWS. PrG: gern. DPO 3.1.2
Do 13-15, GW 2, B 1632

Syankay9-330 AV

V. Freyhold9-331 K „Helfen“ als soziales Problem.

4 SWS

Prüfungsgebiet gern. DPO 3.1.5.
Di 15-19, GW 2, B 2180 ,
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Methodenprobleme der Wissen

schaftsgeschichte II.
3 SWS, PrG: gern. DPO 3.1.2
Mi 17-20, GW 2, B 2180

Sandkühler9-332 K

Das Dokument. Geschichtswissen

schaftliche Quellenkunde und Archiv

kunde für Sozialwissenschaftier.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 1580

Prüfungsgebiet gern. DPO 3.1.5.

9-333 K Hahn

9-334 AV Moral und Gewalt — ethische

Grundsätze in der Politik.

3 SWS, Fr 10—12, Prüfungsgebiet
gern. DPO 3.1.4.

GW 2, B 2180

Häußermann/

Krämer-Badoni/

Reichelt

ZPH-01 K Phänomenologie des Wissens

(G.W. F. Hegel).
2 SWS, PrG: gern. DPO 3.1.2

Do 20-22, GW 2, B 2740

Sandkühler

V. Veranstaltungen nach alter Diplomprüfungsordnung (DPO)

1. Schwerpunktübergreifendes Wissen (SÜW)

9-330 AV Hegel: Moralität, Sensibilisierung
der Vernunft, Sittlichkeit II.

(Die Kant-Kritik Hegels und die

neuere „Rückkehrzu Kant“ in der

Moralphilosophie)
2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 1632

Szankay

ZPH-01 K Phänomenologie des Wissens
(G. W. F. Hegel).
2 SWS

Do 20-22, GW 2, B 2740

Sandkühler

9-332 K Methodenprobleme der Wissen

schaftsgeschichte II.
3 SWS

Mi 17-20, GW 2, B 2180

Sandkühler

338



2. Projekte

I ,

1. Schwerpunkt: Bildungsplanung

PROJEKT: System und Lebenswelt
(4. Projektsemester)

Materialistische Dialektik.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 2740

9-335 AV Reichelt

9-336 AV Diskurstheorie von J. Habermas.

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 2740

Reichelt

■

2. Schwerpunkt: Resozialisierung

— kein Angebot —

3. Schwerpunkt: Stadt- und Regionaiplanung

siehe: Veranstaltungen nach neuer DPO, Schwerpunkt Stadt- und Regional
entwicklung; Teilnahme nur nach Rücksprache mit den Veranstaltern.

4. Schwerpunkt: Arbeit und Produktion

1. PROJEKT: Frauenleben und Frauenarbeit — Frauenleben als Arbeit?

(3. Projektsemester)

7-054 PP Zukunft der Frauenarbeit

2 SWS, Mi 15-17, GW 2, B 1700

Biesecker/

Grubitzsch/

Müller-Isenburg/
Pixa-Kettner/

Rohr

10-703 AV GrubitzschMutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit — gegen Herrschaft,
Profit und Ausbeutung?
Utopien, Realität und Fiktion eines

weiblichen Prinzips in der Geschichte.
3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2320 '
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7-055 AV Aktuelle Entwicklungslinien von
Frauenarbeit und politische
Handlungensmöglichkeiten von
Frauen.

4 SWS

Di 9-13, GW 2, A 3540

Biesecker

OEL-670 AV Geschichte der geschlechts
spezifischen Arbeitserziehung im
20. Jh.: Zur Herstellung weiblicher
Normalität II.

2 SWS

Do 10-12, Sportturm C 5130

Bubenik-Bauer

11-115 AV Weibliche Natur - gibt es das?
2 SWS

Do 10-12, Sportturm C 4180

Rohr

9-143 AV Der gesellschaftliche und individuelle

Umgang mit der Unfruchtbarkeit.

2 SWS

Do 17-19, GW 2. B 1090

Haarbusch

9-438 AV Frauenbewegung in der 3. Welt.
3 SWS

Di 15-18, s. Aushang im FB 9

Diskriminierung von Frauen am
Arbeitsplatz. Ist Frausein
Behinderung? II.
2 SWS

Do 12-14, Sportturm C 5130

Behinderte Frauen und Arbeit III.

2 SWS

Mi 17-19, Sportturm C 3190

Frauenarbeitslosigkeit und ihre
Ursachen.

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 3200

Wirtschaftliche Entwicklung und
Frauenerwerbsfähigkeit im Kaiser
reich.

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1632

Frauenarbeit in der Nachkrieoszeit.
1 SWS

14-15, BB 12/14

Müller-Isenburg

11-117 AV Bubenik-Bauer

11-116 AV Pixa-Kettner

7-058 AV Pfau

7-056 AV Schmidt

7-057 AV Diekmann
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Sozialwissenschaftliche Methoden in

der Frauenforschung/Frauen
geschichtsforschung II.
2 SWS

Mo 17-19, GW 2, A 2270

Nimmt die Sprache Frauen wahr?

Am Beispiel Deutsch und Französisch.
2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2320

Lecture et explication de textes
choisis sur l’amour materuel.

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 4250

Cyrus9-337 AV

Pouradier-Duteil10-704 AV

Watkinson10-706 AV

Perspektiven der Gewerkschaften und der
gewerkschaftlichen Biidungsarbeit.
(3. Projektsemester)

Perspektiven der Gewerkschaften

und der gewerkschaftlichen
Bildungsarbeit.

2 SWS

14tägig, Di, nachmittags

erstmalig 07. 04. 87

Einführung in die Gewerkschafts
soziologie III.

3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 2740

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit III.

3 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 3390

Zo

Zo

Hi

2. PROJEKT:

ll/Hindrichs/

Görs/Ries (PL)
9-432 PP

ll9-420 AV

ndrichs/Görs12-411 AV

5. Schwerpunkt: Dritte Welt

Gibt es ein gutes Entwickiungshiifeprojekt?
(4. Projektsemester)

Sekundäranalysen von Entwick

lungsprojekten II.

2 SWS

Do 16-18, GW 2, B 2180

Entwicklungspolitischer ökonomizis-
mus? - Die Auseinandersetzung um

die „soziokulturelle Dimension“
von Entwicklungspolitik.

2 SWS

Di 17-19, GW 2, B 2750

V. F

Sza

1. PROJEKT:

reyhold9-329 AV

nkay9-338 AV
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HINWEIS:

Für Studenten, die nach alter Diplomprüfungsordnung noch ein zweites Pro
jekt beginnen müssen, besteht die Möglichkeit — nach Absprache mit den
Veranstaltern — eines der unter Ziffer II (Hauptstudium-Projekte) genannten

Projekte zu studieren, wobei diese Projekte durch weitere Veranstaltungen zu
ergänzen sind. Diese Projektzusammenstellung und ihre Zuordnung zu den
Schwerpunkten nach alter Diplomprüfungsordnung ist von der Studiengang
kommission zu genehmigen.

VI. Einzelveranstaltungen

Probleme soziologischer Theorie
bitdung: Diplomanden- und
Doktorandencolloquium.

3 SWS

Do 20-23, GW 2, B 2190

M. Krüger9-339 Coli.

„Vom Slapstick zur Schizophrenie

und zurück“ II - ein erkenntnis

theoretisches Seminar über

Paradoxien.

3 SWS

Mi 15-18, GW 2, B 2740

Zoll9-415 AV

Einführung in die PC-Technik für
SozialwissenschaftlerZ-innen.

2 SWS

Mo 16-18, GW 2, B 2820, PC-Raum

W. Petrowsky/
K. Lüsebrink

9-341 K

Hinweis auf sonstige Veranstaitungen

1. Sprechtechnik: Sprechatmung,
Artikulation, Korrektur von

Sprechfehlern.

1 SWS, s. Aushang GW 2, A 2600

2. Textsprechen.

2 SWS, s. Aushang GW 2, A 2600

1. Übungen zur freien Rede:
Wie halte ich ein Referat

Hör-Verstehens-Übungen.
2 SWS, s. Aushang GW 2, A 2600

2. Argumentatives Sprechen:
Diskussionsübungen
Gesprächsleiterfunktion/

Redeaufbau.

2 SWS, s. Aushang GW 2, A 2600

I. Bombeck10-1309

. Bombeck

H. Paul10-1310

H. Paul
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Shidiengang Politik/Gemeinschaftskunde

Professorinnen / Professoren

ALBERS, Detlev, Dr. phil., Professor;
Gewerkschaftliche Lohnpolitik, Arbeitsorganisation und Lohnfindungs
system;

Langemarckstraße 139, 2800 Bremen, Telefon 50 14 11
GW 2, A 3510, Telefon -3114/2547

CONERT, Hansgeorg, Dr. rer. pol., Dipl.-Sozialwirt, Professor;

Politikwissenschaft, Politische Bildung, Arbeiterbildung;
Uhlandstraße 55, 2800 Bremen, Telefon 34 69 61

GW 2, A 3830, Telefon -2895

EICHWEDE, Wolfgang, Dr. phil., Professor;

Geschichte und politische Systeme sozialistischer Länder;
Elsässer Straße 10, 2800 Bremen, Telefon 3 49 85 68

GW 1, C 2350, Telefon -2216

Sprechzeiten: Mi. 14.00-15.00 Uhr

JAROSLAWSKI, Jan, Dr. rer. pol., Professor;
Theorie der politischen Herrschaftssysteme;
Am Mühlenweg 6, 2802 Ottersberg 2, Telefon (0 42 93) 70 09
GW 2, A 2140, Telefon -3608

SCHÄFER, Wolfgang, Dr. phil., Professor;
Politische Sozialisation (mit dem Schwerpunkt; Didaktik der Gemein
schaftskunde) und Politikwissenschaft (mit den Schwerpunkten: National
sozialismus und Herrschaftsstruktur der Bundesrepublik Deutschland);
Stadtländer Straße 21, 2800 Bremen, Telefon 25 19 55
GW 2, B 1640, Telefon -2029

SEIBT, Peter, Dr. phil., Professor;
Politikwissenschaft unter besonderer Berücksichtigung der auswärtigen
und internationalen Beziehungen;
Vor Weyerdeelen 41, 2862 Worpswede 1, Telefon (0 47 92) 22 88
GW 2, B 2480, Telefon -2060

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

WAGNER, Wilfried, Dr. phil., Professor;
Politik mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis sowie Geschichte der
politischen Bildung unter besonderer Berücksichtigung der Arbeiter
bildung;

Vagtstraße 43/44, 2800 Bremen 1, Telefon 7 44 50
GW 2, A 4750, Telefon -3111

Sprechzeiten: Di. 12.00-13.00 Uhr
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WIRTH, Margaret, Dr. rer. pol., Professorin;
Entstehung, Organisation und Funktion des parlamentarischen Staates in
der Bundesrepubiik Deutschiand;
Saarbrücker Straße 35, 2800 Bremen 1. Telefon 44 78 89

GW 2, A 2524, Telefon -3681
Sprechzeiten: Di. 9.00-10.00 Uhr

ZOLL, Rainer, Dr. phil., Professor;
Geschichte und Theorie der Gewerkschaften — Theorie und Praxis der

gewerkschaftlichen Bildungsarbeit;
Borgfelder Deich 11, 2800 Bremen 33, Telefon 27 10 68
GW 2, B 2290, Telefon -2385

Wissenschaftliches Personal

GLAUSE, Paul, Dipl.-Pol., wissensch. Mitarbeiter;
Politisches und administratives System des Landes Bremen;
Auf den Hornstücken 29, 2800 Bremen 1, Telefon 23 18 46

GW 2, B 2170, Telefon -3508

MÜLLER-ISENBURG, Renate, Dr. phil., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Zinckestraße 10, 2804 Lilienthal, Telefon 29/25 95
GW 2, B 1520, Telefon -3009

WIEZORECK-HEIMANN, Wolfgang, Dipl.-Soz., Bibliotheksrat, wiss. Mitarbeiter;
Büdesheimer Straße 19, 2800 Bremen 1, Telefon 50 60 54

GW 2, B 2290, Telefon -2385
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Fachbereich 9 — Studiengang Poiitikwissenschaft/

Gemeinschaftskunde

1. Lehrveranstaltungen des Grundstudiums

1.1. Orientierungs- und Einführungsveranstaltungen

9-400 K Zur Logik der Sozialwissenschaften:

Methoden- und Theorieprobleme.
Studiengebiet: Einführungs
veranstaltung
Eignung für Grundstudium

2 SWS

Di 15-17, MZH, 7210

Eichwede

9-401 K Methoden der empirischen Politik

wissenschaft.

Studiengebiet: Einführungs
veranstaltung
Eignung für Grundstudium

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 2740

Schäfer

1.2. Grundkurse

9-402 K Grundrechte und Wahlsystem.
Problemfeld 2, Grundkurs.

Eignung für Grundstudium
2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 2740

Wirth

9-403 K Das politische System der USA in
den 80er Jahren.

Problemfeld 4, Grundkurs

Eignung zum Grundstudium
2 SWS

Mo 10-12, MZH, 2490

Seibt

9-404 K Einführung in das Wirtschaftssystem
der Bundesrepublik Deutschland.

Problemfeld 6, Grundkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Do 8-10, GW 2, B 2750

Conert
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9-406 K Die Novemberrevolution und die

Entstehung der Weimarer Repubiik.

Problemfeid 3, Grundkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schuistufe: Sl, II

2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 1632

Albers

1.3. Fadikurse

9-405 K Vom Kaiserreich zur Republik,

zur Entstehung des poiitischen

Systems Weimars
Probiemfeid 3, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 2750

Albers

9-407 K Einführung in die Staatstheorie II.
Problemfelder 1, 2, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 2740

Jaroslawski

9-408 K Funktions- und Formwandel des

bürgerlichen Staates.
Probiemfelder 1, 3, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schuistufe: Sl, II
2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 2750

Conert

9-409 K Die iil. (kommunistische)
Internationale.

Problemfeld 1, Fachkurs/Grundstudium

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, B 2190

Jaroslawski

9-410 K Die „deutsche Frage“.
Problemfelder 3, 5, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schuistufe: alle
2 SWS

Do 10-12, GW 2, B 2740

Wirth
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9-411 K Heilige oder unheilige Allianz?
Die deutsch-amerikanischen

Beziehungen

Vorlesung mit Übung
Problemfeld 5, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
2 SWS

Do 10-12, GW 2, B 2750

Seibt

9-412 K Sowjetische Außenpolitik (von Lenin
bis Gorbacev).
Ein Überblick

Vorlesung mit Übung
Problemfelder 4, 5, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schulstufe: alle

3 SWS

Mi 15-18, GW 2, B2190

Eichwede

9-413 K Bremen als Bundesland.

Problemfeld 3, Fachkurs

Eignung für Grundstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mo 8-10, GW 2, B 1170

Schäfer

2. Lehrveranstaltungen des Hauptstudiums und andere

Lehrangebote

9-414 V Politische Theorien des europäischen
Mittelalters.

Problemfeld 1

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1170

Jaroslawski

9-415 S „Vom Slapstick zur Schizophrenie
und zurück“ (II)
— Ein erkenntnistheoretisches

Seminar über Paradoxien —

Problemfeld 1

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: S II
3 SWS

Mi 15-18, GW 2, B 2740

Zoll
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Von Godesberg nach Irsee.

Die sozialdemokratische Programm
debatte in der Bundesrepublik
Problemfelder 1, ß
Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe; Sl, II
2 SWS

Do 8-10, GW 2, B 2190

9-416 S Albers

9-417 S Jose Carlos Mariategui — Ein
marxistischer „Klassiker“ aus Peru.

Problemfeld 1

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2510

Albers

Weltpolitik in „realistischer“ Sicht:

Raymond Aron, Hans Morgenthau,
Stanley Hoffmann
Problemfeld 5

Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 2750

9-418 V Seibt

9-419 S Macht und Abhängigkeit in der
Außenpolitik der Bundesrepublik.

Problemfeld 5

Eignung für Hauptstudium
2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 1320

Seibt

9-420 AV Einführung in die Gewerkschafts

soziologie III; s. PP 9-432
Problemfelder 1, 3

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: S II

3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 2740

Zoll

9-422 AV Entwicklung der „Politischen
Ökonomie des Sozialismus“:
s. PP 9-433

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 2740

Conert
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ökonomische Reformpolitik in der
UdSSR seit Andropov, s. PP 9-433

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 2740

9-423 AV Conert

9-424 AV Die „Zukunft“ in der Sowjetunion:
Wie und warum modernisiert sich die

2. Weltmacht?, s. PP 9-433

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, B 1320

Segbers (LB)

9-425 AV Rückständigkeit und nachholende
Industrialisierung: Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte Rußlands im
19. und 20. Jahrhundert, s. PP 9-433

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium

2 SWS

Di 18-20, GW 2, Ä 2370

Beyrau (LB)

9-426 AV Kulturelle Prozesse in der

„Tauwetter“-Periode 1954-1960,
s. PP 9-433

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 3200

Schlott (LB)

9-427 K Parteien in der Bundesrepublik.
Problemfeld 3

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 2740

Schäfer

9-428 K DDR 3. Eine historisch-politische

Landeskunde.

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: alle
3 SWS

Mi 18-20, GW 1, s. Aushang in FB 9

Eichwede
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Müller-Isenburg/
J. Schmidt

8-311 PP Entwicklung des Mensch-Natur-
Zusammenhangs — gesellschaftliche
Dimensionen.

Problemfeld 1

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 2860

f

i  •

•If

8-314 AV Freilichtmuseen als Ort der Ausein

andersetzung mit der Vormoderne.

Problemfeld 1

Eignung für Hauptstudium

Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Fr 8-10, GW 2, B 1090

Müller-Isenburg

u. a.

Müller-Isenburg9-440 AV Forschungspolitik als Versuch der
Steuerung des Mensch-Natur-

Verhältnisses.

Problemfeld 1

Eignung für Hauptstudium

Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Do 16-18, s. Aushang im FB 9

Müller-Isenburg9-443 K Die Frauenpolitik der Bundestags
parteien in der vergangenen
Legislaturperiode und ihre Koppe
lung an die regionale Basis

a) Untersuchung der Programmatik
der einzelnen Parteien

b) Kleingruppen: Erkundungen zu
Praxis und Institutionen der

Frauenbewegung in Bremen
Problemfeld 3

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
8 SWS

a) Mo 14-17 ; ,
b) Fr -14-19
s. Aushang im FB 9
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9-442 K Einführung in die Probleme der

Entwicklungshilfe,
a) Theoretischer und

b) praktischer Zugang (Material
beschaffung und -aufschlüsselung
an praktischen Aufgaben in
Kleingruppen)

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
7 SWS

a) Mo 10-12
b) Di 8-13
s. Aushang im FB 9

Müller-Isenburg

9-438 K Frauenbewegung in der 3. Welt.

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium

3 SWS

Di 15-18, s. Aushang im FB 9

Müller-Isenburg

3. Projekte

3.1. Projekte des Studiengangs Politik

Vorurteile und Feindbilder in Theorie,
Schulbuch und Unterricht

(3. Projektsemester)

9-429 PP Vorurteile und Feindbilder.

Eignung für Hauptstudium

Eignung für Schulstufe: alle
3 SWS

Di 13-16, GW 2, B 1330

Wirth u. a.

9-430 AV Die Systemvergleichsdebatte in der
Politikwissenschaft

(speziell Vergleich BRD/DDR).
Eignung für Hauptstudium
2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 1630

Wirth
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'Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung von Unterrichtseinheiten.
Eignung für Schulstufe:2 Sl, II

Eignung für Semesterstufe: M, H
2 SWS

n.V.

9-436 UE Wirth

9-437 UE Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung von Unterrichtseinheiten.

Eignung für Schulstufe: Sl, II
Eignung für Semesterstufe: M, H
2 SWS

n. V.

Huisken

9-431 UE Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung von Unterrichtseinheiten.

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sil
2 SWS

n. V.

Riggers/Wirth (PL)

Perspektiven der Gewerkschaften und der

gewerkschaftlichen Bildungsarbeit
(3. Projektsemester)

9-432 PP Perspektiven der Gewerkschaften
und der gewerkschaftlichen
Bildungsarbeit.
Eignung für Hauptstudium

2 SWS

14tägig, Di, nachmittags,

erstmalig 07. 04. 87

Zoll u. a.

9-420 AV Einführung in die Gewerkschafts
soziologie III
Problemfelder 1, 3
Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sil
3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 2740

Zoll

12-411 AV Gewerkschaftliche Bildungsarbeit III.
3 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 3390

Görs/Hindrichs

9-421 UE Auswertung einer Unterrichtseinheit.
2 SWS

n. V.

Ries (PL)
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Sozialismus im Aufbruch?

Sowjetische Reformpolitik in Ver
gangenheit und Gegenwart.
(1. Projektsemester)

Conert u. a.Reformmodelle im Sozialismus.

2 SWS, 14tägig
Mi 13-15, GW 2, B 2740

Beginn: 15. 4. 1987

9-433 PP

ConertEntwicklung der „Politischen
Ökonomie des Sozialismus".

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mo 17-19, GW 2. B 2740

ökonomische Reformpoiitik in der

UdSSR seit Andropov.
Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 2740

Die „Zukunft“ in der Sowjetunion:
Wie und warum modernisiert sich die

2. Weltmacht?

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

Mi 10-12, GW 2, B 1320

Rückständigkeit und nachholende
Industrialisierung: Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte Rußlands im
19. und 20. Jahrhundert.

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium

2 SWS

Di 18-20, GW 2, A 2370

Kuitureiie Prozesse in der

„Tauwetter“-Periode 1954-1960,

Problemfeld 4

Eignung für Hauptstudium
Eignung für Schulstufe: Sl, II
2 SWS

s. Aushang im FB 9

9-422 AV

Conert9-423 AV

Segbers (LB)9-424 AV

Beyrau (LB)9-425 AV

Schlott (LB)9-426 AV

354



9-435 UE Vorbereitung, Durchführung und Aus- Wiegand (PL)
Wertung von Unterrichtseinheiten.
2 SWS

n. V.

3.2. Andere anerkannte Projekte

7-054 PP Frauenleben und Frauenarbeit -

Frauenleben als Arbeit.

(3. Projektsemester)

Müller-Isenburg
u. a.

8-311 PP Entwicklung des Mensch-Natur-
Zusammenhangs - gesellschaftl.
Dimensionen

(1. Projektsemester)

Müller-Isenburg/
J. Schmidt

4. Fachdidaktik

9-434 K Lehrpläne und Unterrichtsmaterialien
für das Fach Gemeinschaftskunde.

Studiengebiet: Didaktik
Eignung für Semesterstufen: alle
Eignung für Schulstufe: Sl, II

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1170

Schäfer

9-421 UE Auswertung einer Unterrichtseinheit
2 SWS, s. PP 9-432

n. V.

Ries (PL)

9-431 UE Vorbereitung, Durchführung und Aus- Riggers/Wirth (PL)
Wertung von Unterrichtseinheiten.
Eignung für Hauptstudium

s. PP 9-429

Eignung für Schulstufe: SH

2 SWS

n. V.

9-437 UE Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung von Unterrichtseinheiten.
Eignung für Schulstufe: SH
s. PP 9-429

Eignung für Hauptstudium
2 SWS

n. V.

Huisken
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Vorbereitung, Durchführung und Aus
wertung von Unterrichtseinheiten.
Eignung für Schuistufe: Si. il
s. PP 9-429

Eignung für Semesterstufe; M, H
2 SWS

Wirth9-436 UE

n.V.

Vorbereitung, Durchführung und Aus- Wiegand (PL)
Wertung von Unterrichtseinheiten,
s. PP 9-433

2 SWS

n.V.

9-435 UE
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Fachbereich 10 - Sprach- und Kulturwissenschaften

Im Fachbereich 10 - Sprach- und Kulturwissenschaften - sind folgende Stu
diengänge zusammengefaßt:

- die Lehramtsstudiengänge Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Deutsch
als Fremdsprache, Kunstpädagogik, Musikpädagogik;

- die Magisterstudiengänge im Haupt- und Nebenfach Deutsche Sprach- und
Literaturwissenschaft, Anglistik/Amerikanistik, Französisch, Kulturwissen
schaft, Linguistik;

- die Magisterstudiengänge im Nebenbach Spanisch, Kunst (vorbehaltlich der
Genehmigung durch den Senator für BWK)

Außerdem sind dem Fachbereich zugeordnet:

— die studienbegleitenden Sprachlehrveranstaltungen für ausländische Stu
dierende:

- der Aufbaukurs Sprecherziehung für Teilnehmer aller Studiengänge der
Universität.

Gemäß Beschluß des Akademischen Senats wird im Fachbereich 10 ferner zum

WS 19S7/8S der Magisterstudiengang Philosophie eingerichtet werden (vor
behaltlich der Genehmigung durch den Senator für Bildung, Wissenschaft und
Kunst).

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. Johannes Bechert GW 2, A 4760 -3042

Fachbereichsbeauftragte für die Lehre

Lehramtsstudiengang Deutsch:
Prof. Dr. Hans Wolf Jäger GW 2, B 2600 -3044

Magisterstudiengang Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft:
Prof. Dr. Helga Gallas GW 2, A 2570 -3031

10Magisterstudiengang Linguistik:
Prof. Dr. Wolfgang Wildgen GW 2, A 2480 -3148

Lehramtsstudiengang Englisch und
Magisterstudiengang Anglistik/Amerikanistik:

Prof. Dr. Thomas Metscher GW 2, A 4630 -2076
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Lehramts- und Magisterstudiengang Französisch:
Prof. Dr. Franpoise Pouradier Duteii GW 2,A 4620 -3043

Lehramts- und Magisterstudiengang Spanisch:
Prof. Dr. Martin Franzbach GW 2, A 4270 -3032

Lehramtsstudiengang Deutsch ais Fremdsprache:

Prof. Dr. Antje Katrin Menk

Lehramtsstudiengang Kunstpädagogik und
Magisterstudiengang Kunst:

Prof. Kiaus Matthias

Magisterstudiengang Kuiturwissenschaft:
Prof. Dr. Woifgang Emmerich

Lehramtsstudiengang Musikpädagogik:

Prof. Dr. Günter Kieinen

GW 2,

GW 2,

GW 2,

GW 2,

A 4290 -3041

B 2790 -3149

B 2610 -3048

 A 4700 -3191

Ausländerbeauftragte des Fachbereichs

Deutsch/Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft/Deutsch ais Fremdsprache:
Prof. Dr. Kiaus Liebe-Harkort GW 2, A 4291 -3189

Aiie anderen Studiengänge des Fachbereichs:
Prof. Dr. Martin Franzbach GW 2, A 4270 -3032

Fachbereichssekretär

-3022Dr. Sigrid Kutsupis GW 2, A 2400

Geschäftsstelle für den Fachbereichsrat

-3143Doerte Schröder GW 2, A 2470

Labore

-3051Audiovisuelle Zentrale GW 2, A 4050

-2003GW 2, B0110Kunstpädag. Druckwerkstatt

-3087GW 2, B 3840Kunstpädag. Fotolabor

Leitung des Medienbereiches

Sprachlabor

-2191GW 2, A 4190

-2190GW 2, A 4180
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Sprach- und Kulturwissenschaften

Professorinnen / Professoren

BARROW, Logie, Dr. phil., Professor;
Englisch mit dem Schwerpunkt Sozialgeschichte und politische Landes
kunde Großbritanniens unter Einschluß ihrer Didaktik;
Hollerallee 28, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 83 66
GW 2, A 4270, Telefon -3597 - Forschungssemester -
Sprechzeiten: Do. 15.00-16.00 Uhr

BECHERT, Johannes, Dr. phil., Professor;
Linguistik und ihre Didaktik;

Engadiner Straße 48, 2800 Bremen 44, Telefon 42 36 52 und 50 53 07
GW 2, A 4760, Telefon -3042

Sprechzeiten: Mo. 13.00-14.00 Uhr

BECK, Johannes, Dr. phil., Professor;

Allgemeine Pädagogik mit sozialwissenschaftiichem Schwerpunkt;
Ostertorsteinweg 68-69, 2800 Bremen, Telefon 7 22 92
GW 2, A 2330, Telefon -3132

BRECKOFF, Werner, Dr. phil., Professor
Funktion und Theorie musikalischer Bildung;
Feldhausen 48, 2804 Lilienthal, Telefon 2914 88
GW 2, A 4800, Telefon -3091

BUDDEMEIER, Heinz, Dr. phil., Professor;
Kommunikationstheorie, Medienforschung, Ästhetik;
Lothringer Straße 44, 2800 Bremen 1
GW 2, B2792, Telefon -3133

BÜRGER, Peter, Dr. phil., Professor;
Französische Literaturwissenschaft einschl. ihrer Didaktik Allgemeine und
vergleichende Literaturwissenschaft;

Hans-Thoma-Straße 25, 2800 Bremen
GW 2, A 4790, Telefon -3040

DAHLE, Wendula, Dr. phil., Professor;
Sprach- und Literaturwissenschaft einschließlich ihrer Didaktik mit dem

Schwerpunkt Didaktik des Deutschen und Kooperation von Schule und
Hochschule;

Bauernstraße 3 A ,2800 Bremen
GW 2, B 2370, Telefon -2068 — Forschungssemester —
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DRÖGE, Franz, Dr. phil., Professor;
Kommunikationswissenschaft unter besonderer Berücksichtigung publizi
stischer Medien;

Lindhornstraße 27, 2800 Bremen 1

GW 2, A 4260, Telefon -2197

Sprechzeiten: Di. 14.00—15.00 Uhr

DUWE, Gert, Professor;

Bildende Kunst ud Didaktik der Kunsterziehung, Kunstgeschichte;

Wullweide 10, 2800 Bremen-Oberneuland, Telefon 25 94 70
GW 2, B 2800, Telefon -3145

Sprechzeiten: Di. 9.00-10.00 Uhr

EMMERICH, Wolfgang, Dr. phil., Professor;

Neuere deutsche Literaturgeschichte (Schwerpunkt 20. Jahrhundert) unter
besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte und Kulturtheorie;
Oberneulander Landstraße 98, 2800 Bremen 33, Telefon 25 95 50

GW 2, B 2610, Telefon -3048

Sprechzeiten: Mi. 14.00-15.00 Uhr und nach Vereinbarung

ESTERS, Ernst-August, M. A., Dr., Professor;
Soziologie, Sozialpsychologie und Psychoanalyse;
Beethovenstraße 41, 2800 Bremen, Telefon 34 22 44

GW 2, A 2390, Telefon -3034

FRANZBACH, Martin, Dr. phil., Professor;
Literatur- und Sozialgeschichte Spaniens und Lateinamerikas;

Oderfelder Straße 14, 2000 Hamburg 13, Telefon (0 40) 4 80 10 48
GW 2, A 4270, Telefon -3032

GALLAS, Helga, Dr. phil., Professorin;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sozialistische Literatur;
Franziusstraße 7, 2800 Bremen, Telefon 3 49 86 27

GW 2, A 2570, Telefon -3031

HERMS, Dieter, Dr. phil., Professor;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Amerikanische Literatur

geschichte;
Parkallee 227, 2800 Bremen, Telefon 21 49 28

GW 2, A 4630, Telefon -2074

Sprechzeiten: Do. 12.00-13.00 Uhr

HOERDER, Dirk, Dr. phil., M. A., Professor;
Sozialgeschichte der USA;
Fichtenweg 8. 2862 Worpswede 1, Telefon (0 47 92) 72 06
GW 2, A 4200, Telefon -2111

Sprechzeiten: Mi. 13.00-14.00 Uhr
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JÄGER, Hans-Wolf, Dr. phil., Professor;
Deutsche Literaturgeschichte mit dem Schwerpunkt 17. bis 19. Jahr
hundert:

Hohenlohe-Straße 22, 2800 Bremen, Telefon 34 78 33
GW 2, B 2600, Telefon -3044

Sprechzeiten: Mo. 17.15-18.30 Uhr

KLEINEN, Günter, Dr. phil., Professor;
Musikpädagogik mit dem Schwerpunkt Funktion musikalischer Massen-
kuitur;

Reederstraße 23, 2800 Bremen 1, Telefon 70 08 26
GW 2, A 4700, Telefon -3191 — Forschungssemester —

KREYE, Horst, Dr. phil., Professor;
Allgemeine Sprachwissenschaft, Didaktik der deutschen Sprache;
Neubergedorfer Damm 38a, 2862 Worpswede 1, Telefon (0 47 92) 74 66
GW 2, B 2570, Telefon -3035

Sprechzeiten: Mi. 12.00-13.00 Uhr

KROGMANN, Werner, Dr. phil., Professor;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Geschichte der deutschen
Literatur von 1750 bis 1900, Literatur der DDR;
Paul-Singer-Straße 134, 2800 Bremen, Telefon 46 24 29
GW 2, B 2630, Telefon -3047

LEMMERMANN, Heinz, Dr. phil..Professor;
Musik und Didaktik der Musik;
Trupe 25, 2804 Lilienthal, Telefon 29/1091
GW 2, A 4680, Telefon -3096

LIEBE-HARKORT, Klaus, Dr. phil., Professor;
Deutsch als Fremdsprache mit dem Schwerpunkt: Unterricht für Türken;
Lüninhauser Str. 38, 2804 Lilienthal-Worpshausen, Telefon (0 47 92) 34 07
GW 2, A 4281, Telefon -3189

Sprechzeiten: Mo. 12.00-13.00 Uhr

MÄVERS, Klaus, Professor;
Musik und Didaktik der Musik, Spielpädagogik:
Birkenhof 32, 2820 Bremen 70, Telefon 62 12 47
GW 2, A 4690, Telefon -3097

Sprechzeiten: Mi. 11.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

10
MATTHIES, Klaus, Professor;

Kunstpädagogik - Visuelle Kommunikation einschl. der audiovisuellen
Medien;

Horner Straße 92, 2800 Bremen, Telefon 70 08 54
GW 2, B2791, Telefon -3149
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MENK, Antje-Katrin, Dr. phil., Professorin:
Linguistik mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache;
Geibelstraße 59, 2800 Bremen

GW 2, A 4290, Telefon -3041

METSCHER, Thomas, Dr. phil., Professor;
Literaturwissenschaften einschl. ihrer Didaktik mit dem Schwerpunkt eng

lischer und deutscher Literaturgeschichte, allgemeine und vergleichende
Literaturwissenschaft sowie Kulturtheorie und Ästhetik;

Heidland 15, 2802 Ottersberg 2, Telefon (0 42 93)  665
Sprechzeiten: Di. 12.00-13.00 Uhr und nach Vereinbarung

MÜLLER, Michael, Dr. phil., Professor;
Architektur und bebaute Umwelt, in Verbindung mit Warenästhetik

(Geschichte und Theorie der Produktgestaltung);
Mathildenstraße 96, 2800 Bremen 1, Telefon 7 85 73

GW 2, B 2780, Telefon -3147/-3027
Sprechzeiten: Do. 14.00—15.00 Uhr

NAVARRO, Jose M., Dr. phil., Professor;
Sprachwissenschaft und Theorie des Fremdsprachenerwerbs mit dem
Schwerpunkt Spanisch und Katalanisch;
Sierichtstraße 162, 2000 Hamburg 60, Telefon (0 40) 4615 62
GW 2, A 4780, Telefon-3190

NUTBOHM, Hans-Walter, Professor;

Bildende Kunst, Didaktik der Kunsterziehung, Kunstgeschichte;
Besselstraße 89, 2800 Bremen, Telefon 70 31 81
GW 2, B2811, Telefon -3146

PASTERNACK, Gerhard, Dr. phil., Professor;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Literatur- und Texttheorie,
Methodenlehre:

Feldstraße 35, 2800 Bremen 1, Telefon 7 29 32
GW 2, A 2170, Telefon -3671

PAUL, Lothar, Dr. phil., Professor;
Sprachwissenschaft mit den Schwerpunkten Sprachkritik und Sprach-
didaktik (Deutsch);
Bekassinenstraße 57, 2800 Bremen 33, Telefon 27 44 04

GW 2, A 2560, Telefon -3030

PETRAT, Gerhardt, Dr. phil., Professor;
Erziehungswissenschaft ihit dem Schwerpunkt Unterricht/Schule, einschl.
deren Sozialgeschichte und deren medienwissenschaftlichen Anteilen;
Parkallee 153, 2800 Bremen, Telefon 34 69 27

GW 2, A 2620, Telefon -2192
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POURADIER-DUTEIL, Franpoise, Dr. phil., Professorin;
Französische Sprachwissenschaft:
Riensberger Straße 25, 2800 Bremen
GW 2. A 4620, Telefon -3043

PREUSS, Otmar, Dr. sc. pol., Dipl.-Soziologe, Professor;
Soziologie der Erziehung unter besonderer Berücksichtigung sozialwis
senschaftlicher Methoden;
Neumooringer Str. 3 B, 2804 Lilienthal, Tel. (0 47 92) 74 67
GW 2, A 33 30, Telefon -3129

Sprechzeiten: Mi. 9.00-10.00 Uhr (Anmeldung über Frau Küchhold, Tele
fon 2592) und nach Vereinbarung

RICHARD, Jörg, Dr. phil., Professor;
Spielpädagogik unter Berücksichtigung des Rollenspiels mit dem Schwer
punkt Elementar- und Primarbereich;

Großbeerenstraße 35, 2800 Bremen, 23 05 93
GW 2, B 2500, Telefon -2566

Sprechzeiten: Do. 12.15-13.00 Uhr

RICHTER, Dieter, Dr. phil., Professor;
Kritische Literaturgeschichte und literaturwissenschaftliche Methoden

lehre;

Großbeerenstraße 35, 2800 Bremen, Telefon 23 05 93
GW 2, B 2620, Telefon -3046

SAUTERMEISTER, Gert, Dr. phil., Professor;
Neuere Literaturgeschichte mit dem Schwerpunkt deutsche Literatur des
19. Jahrhunderts;

Hans-Thoma-Straße 22, 2800 Bremen
GW 2, A 2550, Telefon -3029 — Forschungssemester —

STRECKERT, Liese-Lotte, emeritierte Professorin;
Literatur der Moderne und Didaktik des Deutschunterrichts;
Wörther Straße 46, 2800 Bremen, Telefon 44 31 80
GW 2, A 2480, Telefon -3148

WAGNER, Karl-Heinz, Dr. phil., Professor;
Linguistik mit dem Schwerpunkt Englisch;
Borkumer Straße 5, 2870 Delmenhorst, Telefon (0 42 21) 2 01 88
GW 2, A 4620, Telefon -3090 10

WALTZ, Matthias, Dr., Professor;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Französisch;
Mühlenweg 36, 2800 Bremen, Telefon 25 95 27
GW 2, B 2390, Telefon -2070
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WILDGEN, Wolfgang, Dr. phil., Professor;
Sprachwissenschaft mit dem Schwerpunkt Soziolinguistik;
Waiblinger Weg 16, 2800 Bremen 1, Telefon 37 36 76
GW 2, A 2480, Telefon -3148

Sprechzeiten: Di. 12.00-13.00 Uhr

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal

BASAR, Brenda, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Graf-Haeseler-Straße 79, 2800 Bremen, Telefon 4 98 58 64

GW 2, A 4290, Telefon -3041

BOMBECK, Inge, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Sprecherziehung;
Am Rüten 30 A, 2800 Bremen 33, Telefon 25 65 22

GW 2, A 2600, Telefon -2110

BOULBOULLE, Guido, Dr. phil., wissenschaftlicher Mitarbeiter;

Kunstpädagogik (Kunstgeschichte und Kuristtheorie);
Goethestraße 36, 2800 Bremen, Telefon 70 03 68

GW 2, B 2810, Telefon -3144

GRUBITZSCH, Helga, Dr. phil., Dozentin;
Literatur und Sozialgeschichte der Frau;

Adlerstraße 20, 2800 Bremen 1
GW 2, B 2400, Telefon -2071

KNOLL, Gerhard, Dr. phil., Akadem. Rat/wissensch. Mitarbeiter;
Deutsch;

Kreftingstraße 20, 2800 Bremen 1, Telefon 7 43 41
GW 2, Telefon -3411

KOCH-RAPHAEL, Erwin, Dipl. Tonm., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Komposition, Analyse, Musiktheorie, Klangexperimente, experimentelles
Musiktheater;

Hagenauerstraße 28, 2800 Bremen 1, Telefon 3 49 97 38
GW 2, A4310, Telefon -3536

KROGER, Holger, wissenschaftlicher Mitarbeiter;
Bütower Straße 13 A, 2820 Bremen 77, Telefon 63 16 07

GW 2, A 2525, Telefon -3445

LIEBERG, Andreas, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Instrumentalunterricht Gitarre;

Georg-Gröning-Straße 142, 2800 Bremen, Telefon 34 6654
GW 2, A 4310, Telefon -3536
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MÄVERS, Hella, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Instrumentalunterricht (Klavier) und Schulpraktisches Klavierspiel;
Birkenhof 32, 2820 Bremen 70, Telefon 62 12 47

GW 2, A4310, Telefon -3536

MÖLLER, Stephan, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Klavier-Einzelunterricht;

Lindenhofstraße 53, 2800 Bremen 21, Telefon 61 56 48

GW 2, A 4310, Telefon -3536

OSTENOORF, Jens-Peter, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Holländische Reihe 9, 2000 Hamburg 50, Telefon (0 40) 3 90 18 41
GW 2, A4310, Telefon -3536

PALMA, Anibal, Dr. jur., wissensch. Mitarbeiter;
Analyse der politischen und sozialen Entwicklung Lateinamerikas unter
besonderer Berücksichtigung der internationalen Beziehungen;
Grindelwaldstraße 3, 2800 Bremen 44, Telefon 40 09 14
GW 2, B 2550, Telefon -2919

REBY, Catherine, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Spracherwerb Französisch;

Osterdeich 148 a, 2800 Bremen 1, Telefon 4 98 93 97
GW 2, B 2550, Telefon -2919

SCHENK, Irmbert, Dr. phil., M. A., Dozent/Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Audiovisuelle Massenkommunikation; Produktionspraxis Film/Fernsehen;
Fehrfeld 15, 2800 Bremen, Telefon 7 45 63
GW 2, A 2500, Telefon -3025

STEINFORTH, Harm, Dr. phil., Akad. Rat, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Medienpraxis mit den Schwerpunkten technischer Vermittlung und
Didaktik der audiovisuellen Medien;

Sternwartestraße 4a, 2804 Lilienthal, Telefon 29-12 33
GW 2, 41 90, Telefon -2191

STOLLMANN, Rainer, Dr. phil., wiss. Mitarbeiter (Kulturwissenschaft)
Uhlandstraße 5, 2800 Bremen, Telefon 34 13 88

GW 2, 2810, Telefon -3187

Sprechzeiten: Di. 10.00—12.00 Uhr 10
VATER, Dietrich, Dr. phil., Lehrkraft für besondere Aufgaben;

Fachdidaktik Englisch;
St.-Gotthard-Straße 89, 2800 Bremen 44, Telefon 42 28 70
GW 2, A 4810, Telefon -3193
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WATSON, lan, B. A., Ph. D., Privatdozent/Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Englisch mit dem Schwerpunkt Fremdsprachenerwerb, Literaturwissen
schaft und Kulturgeschichte Großbritanniens:

Harzburger Straße 6, 2800 Bremen, Telefon 4 98 97 94
GW 2, A 4220, Telefon -2075

WECK, Manfred, Dr. phil., Dipl.-Päd., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Deutsch (Sprachwissenschaft/Sprachdidaktik);
Justus-Liebig-Straße 28, 2800 Bremen 33, Telefon 25 44 14
GW 2, B 2510, Telefon -3036

WILKENING, Rüdiger, Dr. phil., Dipl.-Päd., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Neuere deutsche Literatur,
Didaktik des Literaturunterrichts in Primär- und Sekundarstufe I;
Gesinenweg 19 B, 2870 Delmenhorst, Telefon (0 42 21) 6 62 35
GW 2, B 2520, Telefon -3037

WOLTER, Gerd, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Instrumentalunterricht Klavier;
Winterstraße 17, 2800 Bremen 1, Teiefon 35 34 34
GW 2, A 4310, Telefon -3536

ZIEBARTH, Ursula, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Studienbegleitende Sprachkurse für ausländische Studierende;
Osnabrücker Straße 7, 2800 Bremen 1, Telefon 44 44 63
GW 2, A 2350, Telefon -3265

Sprechzeiten: Mi. 13.00-15.00 Uhr
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Fachbereich 10 — Sprach- und Kulturwissenschaften

Lehramtsstudiengang Deutsch

PROJEKT: Rationalität und Empfindsamkeit.

Sprachphilosophie und Literatur Im
18. Jahrhundert

(1. Projektsemester)

10-217 PP Rationalität und Empfindsamkeit

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2510

W. Krogmann

L. Paul

H. Gallas

D. Richter

W. Wildgen
R. Wilkening

W. Krogmann10-209 S Geschichte der deutschen Literatur

(1770-1785)
3 SWS

Di 16-19, GW 2, A 4250

H. Gallas

W. Menschen (PL)
10-215 S Anfänge des empfindsamen Romans:

Rousseau - Richardson - Geliert -

La Roche

nur für höhere Semester

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2320

W. Krogmann10-204 S Lenz, Jacob Michael Reinhold

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2210

10-208 S Goethes „Römische Elegien

3 SWS

Fr 15-18, GW 2, A 2210

D. Richter

K. Koke (PL)

G. Knoll (LB)Friedrich von Preußen als

philosophisch-literarischer Satiriker
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2370

10-205 K

10
W. Wildgen10-1502 S Sprachphilosophie und Logik

im Werk von J. G. Leibnitz

nur für höhere Semester

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270
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10-302 S Schöpferische Sprache
Untersuchungen zur Sprach
philosophie von
Johann Georg Hamann
anerkannt nur für höhere Semester

2 SWS

Di 15-17, MZH 6320

L. Paul

10-216 S Philosophie als Roman am Beispiel
F. H. Jacobis

2 SWS

n.V.

F. Englisch (LB)

10-200 S Literatur im Deutschunterricht

Unterrichtsmodelle

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Mi 15.30-17, GW 2, A 2210

W. Krogmann

10-213 S Arbeitstechniken der Literatur

wissenschaft und der Literatur

didaktik

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2210

R. Wilkening

10-301 S Einführung in die Sprachphilosophie
anerkannt für Anfangs- und
mittlere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Di 10-12, MZH 6320

L. Paul

PROJEKT: Das Andere der Vernunft

(2. Projektsemester)

10-1411 S Theaterseminar in Zusammenarbeit

mit dem Bremer Theater:

A. Tschechow, F. Roth, V. Braun

anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 2900

W. Emmerich

U. Fuchs (PL)
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Szenisches Spiel als produktive
Rezeption von dramatischer Literatur

anerkannt für Literatur- und

Medienwissenschaft

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mo ab 18, Di ab 19, GW 2, A 2150

10-403 S J. Holkenbrink (LB)

10-100 S Die Sprache der Dinge
— Weiterführung der Seminare zur

Kulturgeschichte und Bildung der
Sinne — mit Unterrichtseinheiten

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

3 SWS

Mi 13-16, GW 2, A 2320

J.Beck

B. Johr (PL)

PROJEKT: Oer Avangardistlsche Roman

(3. Projektsemester)

10-1007 AV Auswertung einer Unterrichtseinheit

anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 2

2 SWS

n. V.

H. Gallas

P. Müller (PL)

10-1008 AV Auswertung der Unterrichtseinheiten
anerkannt für Französisch,

Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1 und 2

2 SWS

Do 11-13, GW 2, A 2210

M. Waltz

S. Münchow (PL)

Literaturwissenschaft

10-211 S Epische Kurzformen
Geschichte - Strukturen - Didaktik

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, A 2320

R. Wilkening
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R. WilkeningDidaktische Konzepte für den
Literaturunterricht

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, s, Aushang

10-212 S

Literatur im Deutschunterricht

Unterrichtsmodelle

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufe S1 und S2

2 SWS

Mi 15.30-17, GW 2, A 2210

W. Krogmann10-200 S

G. Pasternack10-201 S Einführung in die Methoden der

Literaturwissenschaft

anerkannt für Anfangs- und
mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, B 3200

H. W. JägerRhetorik und Stilistik

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2320

10-202 K

Arbeitstechniken der Literatur

wissenschaft und der Literaturdidaktik

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2210

R. Wilkening10-213 K

10-214 CO Colloquium für Examenskandidaten

anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 2520

R. Wilkening

W. EmmerichLiteratursoziologisches Seminar:
Literaturpreise in der Bundesrepublik
Deutschland .insbesondere der

Bremer Literaturpreis

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2210

10-1410 S
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Vorlesung: Deutsche Literatur

seit 1945 (III)

(1969-1985)

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1410

10-1409 V W. Emmerich

10-1005 S Fiktionalität - Literaturtheoretische

Konzeption
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufe S 2

2 SWS, Di 10-12, s. Aushang

G. Pasternack

10-1003 K Lektüre zu Flegels „Wissenschaft
der Logik“

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufe S2

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, A 2510

G. Pasternack

10-218 K B. Brecht im Deutschunterricht der

Sekundarstufe 1 und 2

(Vorbereitende VA für das WS 87/88
von Dahle/Leyerer)
anerkannt für alle Semesterstufen

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 1090

A. Becker (PL)
G. Grosche (PL)

10-204 S Lenz, Jacob Michael Reinhold

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2210

W. Krogmann

10-205 K Friedrich II. von Preußen als

politisch-literarischer Satiriker

Anhand einzelner Texte des Königs
werden Zielgruppen und Vorbilder

behandelt.

Die Rezeption dieser Texte
(Verbreitung, Kritik) wird mit
einbezogen
Anerkannt für höhere Semester

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2370

G. Knoll (LB)
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Geschichte der deutschen Literatur

Renaissance und Humanismus

(1450-1600)
anerkannt für aiie Semesterstufen

Schuistufen S1, S2

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 1410

10-206 V H. W. Jäger

10-207 S Prosaformen des Expressionismus

(1910-1925)
anerkannt für aiie Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 17-19, GW 2, B 2190

H. W. Jäger

10-208 S Goethes „Römische Elegien“
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

3 SWS

Fr 15-18, GW 2, A 2210

D. Richter

10-209 S Geschichte der deutschen Literatur

(1770-1785)
anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Di 16-19, GW 2, A 4250

W. Krogmann

Sprachwissenschaft

Mathematische und logische Grund
lagen der Sprachwissenschaft
(Grundkurs II)
anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 2270

W. Wildgen10-1500 K

Grundkurs IV

Sprechen - Denken - Wissen
Grundlagen der kognitiven Linguistik
anerkannt für Anfangs- und

mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2090

10-1501 K J. Liedtke (LB)
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10-1502 S Sprachphilosophie und Logik
im Werk von J. G. Leibniz

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 17-19, GW 2. A 2270

W. Wildgen

10-1503 S Sprache und Kommunikation

ausländischer Arbeiter

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2270

W. Wildgen

10-1504 K Einführung in die vergleichende

Grammatik der indogermanischen
Sprachen

anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-300 S Einführung in die Wortlehre
der deutschen Sprache

anerkannt für Anfangs- und mittlere
Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, A 2270

L. Paul

10-301 S Einführung in die Sprachphilosophie
anerkannt für Anfangs- und mittlere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 10-12, MZH 6320

L. Paul

10-302 S Schöpferische Sprache
Untersuchungen zur Sprach
Philosophie von Johann Georg
Hamann

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 15-17, MZH 6320

L. Paul

10
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Grammatikunterricht: Wie funktional

kann Reflexion über Sprache im
Deutschunterricht sein?

(Fortsetzung)
anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 10-12, MZH 3570

E. Schoenke (LB)10-303 K

10-304 S Zur Geschichte der deutschen

Sprache:
Althochdeutsche und mittel

hochdeutsche Texte

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 3200

J. Krogmann (LB)

10-305 K Moderne deutsche Erzählungen
Syntaktische und semantische

Analysen
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2320

H. Kreye

10-306 K Formen des Essays
(H. Broch, H. Mann u. a.,

Spiegel-Essays)
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2320

H. Kreye

10-307 K Dialogstrukturen in literarischen
Texten

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen: S1, S2

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2270

H Kreye
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Übungen zur Grammatik der
deutschen Gegenwartssprache
anerkannt für Anfangs- und mittlere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2320

10-308 K M. Weck

Sprachrichtigkeit

Normative Ansprüche im
Deutschunterricht (II)
anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2320

M. Weck10-309 K

10-310 K Sprachspielbücher für Kinder -

Anstöße für produktiven Sprach
unterricht

anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 2740

M. Weck

10-704 AV Nimmt die Sprache Frauen wahr?

Am Beispiel Deutsch und
Französisch

anerkannt für höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Do 15-17, MZH 5290

F. Pouradier-Duteil

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium; J. Bechert

E. Klein

H. Kreye

J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. H. Wagner
W, Wildgen

Sprache und Denken
anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

Semiotische Ästhetik: Goodman.

Die Sprachen der Kunst
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufe S2

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4250

G. Pasternack10-1004 S

10
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Sprachdynamik
(für Fortgeschrittene und
Doktoranden)

anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

1 SWS

n. V., GW 2, A 2480

W. Wildgen10-1506 K

Medienwissenschaft

Medienkonsum und Sprach

entwicklung

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 3390

G. Petrat10-400 S

Texte und/oder Bilder für passende
Gelegenheiten

Zur Theorie des Gebrauches (auch

im Sinne von Wittgenstein), bezogen
auf literarische und graphische
Produkte

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Dl 17-19, GW 2, B 1170

G. Petrat10-401 S

F DogeNeue Medien und kulturelle

Entwicklung II
anerkannt für Anfänger und

mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2150

10-1413 K

I. SchenkUmgang mit Massenmedien
Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder
Medienbiographie (II)
fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

6 SWS

Mi 14-20 und nach Vereinbarung

GW 2, B 3900

10-1119 S
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10-1107 S Filmgeschichte:

Deutscher Nachkriegsfilm und Film
der Adenauer-Zeit (1945-1963) (II)
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS, Mi 11 (s.t.)-13.15, Filmraum
4. Ebene und GW 2, B 3900

I. Schenk

10-402 K Alexander Kluge -

Filme, Literatur, Theorie

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS, Mo 13-15, GW 2, A 2270

St. Lowry (LB)

10-404 K Journalistische Praxis angesichts
der neuen Medienentwicklung

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS, Do 17-19, GW 2, A 3540

T. Schlüter (LB)

10-403 S Szenisches Spiel als produktive
Rezeption von dramatischer Literatur

anerkannt für Literatur- und

Medienwissenschaft

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Mo ab 18, Di ab 19, GW 2, A 2150

J. Holkenbrink (LB)

10-1411 S Theaterseminar in Zusammenarbeit

mit dem Bremer Theater:

A. Tschechow, F. Roth, V. Braun

anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS, Di 15-17, GW 2, B 2900

W. Emmerich

U. Fuchs (PL)

Sprachkurse

10-500 K/EX W. Kats (LB)Niederländisch

Sprachkurs mit landeskundlichen
Anteilen

(Anfänger)

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Mo 13.30-15.00, GW 2, A 2090

10

377



10-501 K/EX Niederländisch

Sprachkurs mit landeskundlichen

Anteilen

(Fortgeschrittene)
anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mo 15.15-16.45, GW 2, A 2090

W. Kats (LB)

10-502 K Neugriechisch

(Anfänger)

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, A 2210

M. Daniilidis (LB)

10-503 K M. Daniilidis (LB)Neugriechisch

(mittlere Kenntnisse)
anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 8.30-10.00, GW 2, A 2210

10-504 K Spanisch für Fortgeschrittene
anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, A 2150

A Meyer (LB)

10-505 K Spanisch für Anfänger

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 8-10, GW 2, A 2150

A. Meyer (LB)

10-506 K M, FerreBoeuf (LB)Französisch für Nichtromanisten

Anfänger (I)

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2150

10-507 K Französisch für Nichtromanisten

(Mittelstufe)
anerkannt für alle Semesferstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 15-17, MZH 2490

B. Cece (LB)
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10-508 K Italienisch

4 SWS

Mi 8-10, GW 2, B 1090

I. Beutler (LB)

Diese Kurse dienen dem Erwerb
einer Fremdsprache im Fach
DEUTSCH gemäS A 6 der
Prüfungsvoraussetzungen.
Es wird darauf hingewiesen, daß in
diesen Kursen nur eine Bescheini
gung für die erfoigreiche Teilnahme
ausgestellt werden darf!

10
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Magisterstudiengang
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft

Grundstudium Literaturwissenschaft

10-201 S Grundkurs I

Einführung in die Methoden der

Literaturwissenschaft

2 SWS

Mi 13-15, GW 2. B 3200

G. Pasternack

10-202 K Rhetronik und Stiiistik

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2320

H. W. Jäger

10-206 V Geschichte der deutschen Literatur
Renaissance und Humanismus

(1450-1600)
2 SWS

Mo 15-17, GW 2. B 1410

H. W. Jäger

10-209 S Geschichte der deutschen Literatur

(1770-1785)
3 SWS

Di 16-19, GW 2, A 4250

W. Krogmann

10-1409 V Voriesung: Deutsche Literatur
seit 1945, III (1969-1985)
3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1410

W. Emmerich

10-1410 S Literatursoziologisches Seminar:
Literaturpreise in der Bundesrepublik
Deutschland, insbesondere der
Bremer Literaturpreis
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2210

W. Emmerich

Grundstudium Sprachwissenschaft

10-1500 K Grundkurs II:

Mathematische und logische Grund
lagen der Sprachwissenschaft
2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 2270

W. Wildgen
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Grundkurs IV:

Sprechen — Denken - Wissen
Grundlagen der kognitiven Linguistik
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2090

J. Liedtke (LB)10-1501 K

10-300 S Einführung in die Wortlehre der
deutschen Sprache

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, A 2270

L. Paul

10-301 S Einführung in die Sprachphilosophie

2 SWS

Di 10-12, MZH 6320

L. Paul

J. Krogmann (LB)10-304 S Zur Geschichte der deutschen

Sprache:
Althochdeutsche und mittel

hochdeutsche Texte

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 3200

10-309 K Sprachrichtigkeit:

Normative Ansprüche im
Deutschunterricht II

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2320

M. Weck

Grundstudium Medienwissenschaft

10-1413 K Neue Medien und kulturelle

Entwicklung (II)
2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2150

F. Dröge

St. Lowry (LB)10-402 K Alexander Kluge —

Filme, Literatur, Theorie

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2270

10
10-1107 S Filmgeschichte

Deutscher Nachkriegsfilm und Film

der Adenauerzeit (1945—1963) II
3 SWS

Mi 11-13, GW 2, A 4021, B 3900

I. Schenk
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10-1119 S Umgang mit Massenmedien

Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder

Biographie II

6 SWS

Mi 14-20, GW 2, B 3900

I. Schenk

10-1411 S Theaterseminar in Zusammenarbeit

mit dem Bremer Theater:

A. Tschechow, F. Roth, V. Braun

3 SWS

Di 15-17, GW 2, B 2900

W. Emmerich

A. Fuchs (PL)

Hauptstudium:

PROJEKT: Rationalität und Empfindsamkeit

Sprachphilosophie und Literatur im
18. Jahrhundert

<1. Projektsemester)

10-217 PP Rationalität und Empfindsamkeit
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2510

W. Krogmann

L. Paul

H. Gallas

D. Richter

W. Wildgen

R. Wilkening

10-209 S Geschichte der deutschen Literatur

(1770-1785)
3 SWS

Di 16-19, GW 2, A 4250

W. Krogmann

10-215 S Anfänge des empfindsamen Romans:
Rousseau - Richardson - Geliert —

La Roche

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2320

H. Gallas

W. Menschen (PL)

10-204 S Lenz, Jacob Michael Reinhold

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2210

W. Krogmann

10-208 S Goethes „Römische Elegien“
3 SWS

Fr 15-18, GW 2, A 2210

D. Richter

K. Koke (PL)
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G. Knoll (LB)Friedrich von Preußen als

philosophisch-iiterarischer Satiriker
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2370

10-205 K

W. WildgenSprachphilosophie und Logik
im Werk von J. G. Leibnitz

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270

10-1502 S

L. PaulSchöpferische Sprache
Untersuchungen zur Sprach
philosophie von
Johann Georg Hamann

2 SWS

Di 15-17, MZH 6320

10-302 S

F. Englisch (LB)Philosophie als Roman am Beispiel
F. H. Jacobis

2 SWS

n.V.

10-216 S

Literatur im Deutschunterricht

Unterrichtsmodelle

2 SWS

Mi 15.30-17, GW 2, A 2210

W. Krogmann10-200 S

R. WilkeningArbeitstechniken der Literatur

wissenschaft und der Literatur

didaktik

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2210

10-213 K

Einführung in die Sprachphilosophie
2 SWS

Di 10-12, MZH 6320

L. Paul10-301 S

Hauptstudium Literaturwissenschaft

G. Knoll (LB)Friedrich von Preußen als

philosophisch-litearischer Satiriker

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2370

10-205 K

D. RichterGoethes „Römische Elegien

3 SWS

Fr 15-18, GW 2, A 2210

10-208 S
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10-1003 K Lektüre zu Hegels „Wissenschaft
der Logik"

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, A 2510

G. Pasternack

10-1005 S Fiktionalität

Literaturtheoretische Konzeptionen
2 SWS

Di 10-12, GW 2, s. Aushang

G. Pasternack

10-207 S Das deutsche Schicksalsdrama

von Schiller bis Grillparzer

2 SWS

Di 17-19, GW 2,8 2190

H. W. Jäger

10-204 S Lenz, Jacob Michaei Reinhold

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2210

W. Krogmann

10-206 V Geschichte der deutschen Literatur:

Renaissance und Humanismus

(1450-1600)
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 1410

H. W. Jäger

10-1409 V Vorlesung: Deutsche Literatur

seit 1945 iil (1969-1985)

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1410

W. Emmerich

10-215 S Anfänge des empfindsamen Romans: H. Galias
Rousseau, Richardson, Geliert,
La Roche

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2320

10-209 S Geschichte der deutschen Literatur

(1770-1785)
3 SWS

Di 16-19, GW 2, A 4250

W. Krogmann

Hauptstudium Sprachwissenschaft

10-1503 S Sprache und Kommunikation
ausländischer Arbeiter

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2270

W. Wildgen
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10-1504 K Einführung in die vergleichende
Grammatik der indogermanischen
Sprachen
2 SWS, Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-302 S Schöpferische Sprache
Untersuchungen zur Sprachphiloso
phie von Johann Georg Hamann
2 SWS, Di 15-17, MZH 6320

L. Paul

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium: J. Bechert
Sprache und Denken
2 SWS, Mi 17-19, GW 2, B 1140

u. a.

10-1004 S Semiotische Ästhetik:

Goodman, Die Sprachen der Kunst
2 SWS, Mo 13-15, GW 2, A 4250

G. Pasternack

10-704 AV Nimmt die Sprache Frauen wahr?

Am Beispiel Deutsch und

Französisch

2 SWS, Do 15-17, MZH 5290

F. Pouradier-Duteil

10-1502 S Sprachphilosophie und Logik im
Werk von J. G. Leibniz

2 SWS, Di 17-19, GW 2, A 2270

W. Wildgen

10-1506 K Sprachdynamik
1 SWS, n. V.. GW 2, A 2480

W. Wildgen

Hauptstudium Medienwissenschaft

10-400 S Medienkonsum und Sprach
entwicklung
2 SWS, Do 15-17, GW 2, A 3390

G. Petrat

1010-401 S Texte und/oder Bilder für passende
Gelegenheiten
Zur Theorie des Gebrauchs (auch im
Sinne von Wittgenstein), bezogen auf
literarische und graphische Produkte
2 SWS, Di 17-19, GW 2, B 1170

G. Petrat
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Magisterstudiengang Linguistik

Grundstudium

Mathematische und logische Grund
lagen der Sprachwissenschaft

(Grundkurs II)
2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 2270

W. Wildgen10-1500 K

J. Liedtke (LB)Sprechen, Denken, Wissen
Grundlagen der kognitiven
Linguistik

(Grundkurs IV)

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2090

10-1501 K

L. Paul10-300 S Einführung in die Wortlehre der
deutschen Sprache

2 SWS

Mi 10-12, GW 2. A 2270

Einführung in die Sprachphilosophie
2 SWS

Di 10-12, MZH 6320

L. Paul10-301 S

Übungen zur Grammatik der
deutschen Gegenwartssprache
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2320

M. Weck10-308 K

J. M. NavarroKontrastive Lexikologie

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2370

10-809 AV

J. M. NavarroSprachstrategien in Dialogtexten

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2370

10-811 AV

Phonetique et phonologie du franpais F. Pouradier-Duteil
contemporain. Avec travaux partiques
3 SWS

Di 15-18, GW 2, A 2210

10-700 S
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10-600 K Linguistic Foundations

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1700

K. H. Wagner

10-631 S Prolog für Linguisten
2 SWS, n. V.

K. H, Wagner

Hauptstudium

Allgemein (beide Studienrichtungen)

10-1502 S Sprachphilosophie und Logik
im Werk von J. G. Leibniz

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270

W. Wildgen

10-630 S Tempus und Aspekt
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 3390

K. H. Wagner

10-1505 K Aspects of the syntax, semantics
and pragmatics of the Engiish
verbal System
2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2210

E. Klein (LB)

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium: J. Bechert
Sprache und Denken
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

E. Klein (LB)
Fl. Kreye

J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. Fl. Wagner
W. Wildgen

Hauptstudium

Studienrichtung: Sprache im sozialen Kontext

10-1503 S Sprache und Kommunikation
ausländischer Arbeiter

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2270

W. Wildgen
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10-1504 K Einführung in die vergleichende
Grammatik der indogermanischen
Sprachen

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-702 AV La Revoiution Franpaise et la

politique linguistique en France
2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2510

F. Pouradier-Duteil

10-704 AV Nimmt die Sprache die Frauen wahr?
Am Beispiel Deutsch und

Französisch

2 SWS

Do 15-17, MZH 5290

F. Pouradier-Duteil

Studienrichtung; Text- und Informationswissenschaft

10-302 S Schöpferische Sprache
Untersuchungen zur Sprachphilo

sophie von Johann Georg Hamann
2 SWS

Di 15-17, MZH 6320

L Paul

10-307 K Dialogstrukturen in literarischen

Texten

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2270

H, Kreye

10-1004 S Sprachen der Kunst
2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4250

G. Pasternack

10-1506 K Sprachdynamik

1 SWS

n. V., GW 2, A 2480

W. Wildgen

10-610 VP Vorprojekt: Sprachverstehen
2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 3390

K. H. Wagner
T. Metscher

D. Vater

M. Pätzke-

Hasselmann (PL)

J. Wichmann (PL)
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Lehramtsstudiengang Englisch

Grundkurse

10-600 K Linguistic Foundations

anerkannt für Sprachwissenschaft
Anfangssemester, mittlere Semester

Sekundarstufe 1, 2
3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1700

K. H. Wagner

10-601 K Grundkurs Fachdidaktik

anerkannt für Fachdidaktik

Anfangssemester, mittlere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Fr 8,30-10, GW 2, A 2210

D. Vater

Projekte

10-610 VP Vorprojekt: Sprachverstehen
anerkannt für Sprachwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 3390

K, H, Wagner
T, Metscher

M, Pätzke-

Flasselmann (PL)
J, Wichmann (PL)

PROJEKT: Irische Geschichte

(2. Projektsemester)

10-611 PP Irische Geschichte in der irischen

Literatur

anerkannt für Literaturwissenschaft,
Landeskunde

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2210

K, Holl

T, Metscher

10-612 AV Irische Geschichte im 19, und 20,

Jahrhundert

anerkannt für Landeskunde

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Di 15-17, A 2370

K, Holl
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10-613 AV Literatur in Irland

anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mo 15-17, A 2210

T. Metscher

10-614 K Text-Work and Reading Exercise

The Novels of Bernard MacLaverty

anerkannt für Literaturwissenschaft

Fremdsprachenerwerb

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 2

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 4250

I. Watson

Literaturwissenschaft

10-620 K The Miners in British Literature

anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 4250

I. Watson

10-621 S Shakespeare als Volkstheater:
Bremer Shakespeare Company

(mit Erkundungen)
anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere Semester

Sekundarstufe 1, 2

3 SWS

Do 10-12, GW 2, B 1090

D. Herms

10-622 S The Spanish Civil War in Literature:
Hemingway, “For Whom the Bell

Teils", Orwell, “Homage to Catalonia'
anerkannt für Literaturwissenschaft

Fremdsprachenerwerb
mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 2740

D. Herms
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Theatre Workshop: Electrobucks for

Performance

anerkannt für Literaturwissenschaft

Landeskunde, Fremdsprachenerwerb
Anfangssemester

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Fr 16-18, Theatersaal

D. Herms10-623 K

10-624 S US Ethnie Women’s Literature

anerkannt für Literaturwissenschaft

Anfangssemester

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

3 SWS

Fr 13-16, GW 2, A 2270

D. Herms

U. Bauer (LB)

10-625 CO Philosophische Grundlagen in den
Kulturwissenschaften: Colloquium für

Doktoranden und Staatsexamens

kandidaten

anerkannt für Literaturwissenschaft

höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

n. V.

T. Metscher

Sprachwissenschaft

K. H. Wagner10-630 K Tempus und Aspekt
anerkannt für Sprachwissenschaft
mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 3390

10K. H. WagnerPROLOG für Linguisten
anerkannt für Sprachwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

n. V.

10-631 K
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10-1504 K Einführung in die vergleichende
Grammatik der indogermanischen

Sprachen

anerkannt für Sprachwissenschaft

höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-1505 K Aspects of the Syntax, semantics and
pragmatics of the English verbal

System

anerkannt für Sprachwissenschaft

höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2210

E. Klein (LB)

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Kolloquium: J. Bechert u. a.
Sprache und Denken

anerkannt für Sprachwissenschaft
mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

10-1501 K Sprechen, Denken, Wissen
Grundlagen der kognitiven Linguistik
anerkannt für Anfangssemester

mittlere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2090

J. Liedtke (LB)

Landeskunde

10-640 0 Einführung in quantifizierende
Methoden

anerkannt für Landeskunde

Anfangssemester
mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2210

W. Kamphoefner
D. Hoerder
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10-641 K Deutsche Amerikawanderung,
1815-1930

anerkannt für Landeskunde

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe i, 2
2 SWS

Mi 13-15, MZH 5290

W. Hamphoefner
D. Hoerder

10-642 S Ausgewählte Themen der nord
amerikanischen Sozialgeschichte
anerkannt für Landeskunde

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Mi 15-17, MZH 3570

D. Hoerder

10-643 S Nationalismus in den USA, 1780-1860 D. Hoerder
im internationalen Vergleich
anerkannt für Landeskunde

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Mi 17.30-19, GW 2, A 2210

Fachdidaktik

10-650 S Projektorientierter Englischunterricht
in der S1

anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1

3 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 2-(50

D. Vater

10-651 PR Englischunterricht in Beispielen —
schulpraktischer Wochentag in
Klasse 8

anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1

3 SWS

Di 9—12, SZ Koblenzer Straße

D. Vater

10
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Fremdsprachenerwerb

Syntactic Structures AI
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 4250

10-660 K K. H. Heidtmann

(LB)

10-666 K Practical Phonetics AI

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1

1 SWS

Do 10-11, GW 2, A 4160

K. H. Heidtmann

(LB)

10-667 K Practicai Phonetics A2

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 11-12, GW 2, A 4160

K. H. Heidtmann

(LB)

10-662 K Speaking English AI
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Mo 10-11, GW 2, A 4250

i. Watson

10-663 K Speaking Engiish A2
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Mo 11-12, GW 2, A 4250

i. Watson

Speaking English A3
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 10-11, GW 2, A4250

G. Fidler (LB)10-664 K

G. Fidler (LB)10-665 K Speaking English A4
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 11-12, GW 2, A 4250

10-661 K Understanding Spoken English AI
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
4. Semester, Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4160

I. Watson
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10-668 K Speaking English A5
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
4. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Mo 15-16, GW 2, A 4250

I. Watson

10-669 K Speaking English A6
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
4. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Mo 16-17, GW 2, A 4250

I. Watson

10-670 K Speaking English A7
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
4. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250/A 4160

E. Shipley (LB)

10-671 K Speaking English A8
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
4. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250/A 4160

E. Shipley (LB)

10-672 K Text-Work and Reading Exercise A2
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 1, 2
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 4250

A. Winter (LB)

10-677 K Practical Phonetics Bl

anerkannt für Fremdsprachenerwerb
6. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 13-14, GW 2, A4160

G. Fidler (LB)

10-678 K Practical Phonetics B2

anerkannt für Fremdsprachenerwerb
6. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 14-15, GW 2, A 4160

G. Fidler (LB)

10-674 K Speaking English Bl
anerkannt für Fremdsprachenerwerb
6. Semester, Sekundarstufe 1, 2
1 SWS

Di 15-16, GW 2, A 4250

I. Watson
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Speaking English B2
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

6. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 15-16, GW 2, A 4250

G. Fidler (LB)10-675 K

E. Shipley (LB)Speaking English B3
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

6. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250, A 4160

10-676 K

G. Fidler (LB)Understanding Spoken English Bl
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

8. Semester, Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 4160

10-673 K

E. SWpley (LB)Speaking English B4

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

8. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250, A 4160

10-679 K

G. Fidler (LB)Speaking English B5
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

8. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS

Do 16-17, GW 2, A 4250

10-680 K

E. Shipley (LB)Speaking English B6

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

8. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250, A 4160

10-681 K

Speaking English B7
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

8. Semester, Sekundarstufe 1, 2

1 SWS (Juli 1987)
Blockseminar, GW 2, A 4250, A 4160

E. Shipley (LB)10-682 K
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Magister-Studiengang Angiistik/Amerikanistik

Grundstudium

10-600 K Linguistic Foundations

anerkannt für Sprachwissenschaft
Anglistik, Amerikanistik

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1700

K. H. Wagner

10-620 K The Miners in British Literature

anerkannt für Literaturwissenschaft

Anglistik
2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 4250

I. Watson

10-621 S Shakespeare als Volkstheater:
Bremer Shakespeare Company
(mit Erkundungen)
anerkannt für Literaturwissenschaft

Anglistik

3 SWS

Do 10-12, GW 2, B 1090

D. Herms

10-1501 K Sprechen, Denken, Wissen
Grundlagen der kognitiven Linguistik
anerkannt für Anglistik, Amerikanistik
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2090

J. Liedtke (LB)

10-640 0 Einführung in quantifizierende
Methoden

Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2210

W. Kamphoefner
D. Hoerder

Hauptstudium

10-610 VP Vorprojekt: Sprachverstehen
anerkannt für Sprachwissenschaft
Anglistik, Amerikanistik
2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 3390

K. H. Wagner
T. Metscher

M. Paetzke-

Hasselmann (PL)
J. Wichmann (PL)
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Irische Geschichte in der irischen

Literatur

anerkannt für Literaturwissenschaft

Landeskunde

Anglistik

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2210

10-611 PP K. Hoil

T. Metscher

10-612 AV ' Irische Geschichte im 19. und 20.

Jahrhundert

anerkannt für Landeskunde

Angiistik

2 SWS

Di 15-17, GW 2, A 2370

K. Holl

10-613 AV Literatur in Irland

anerkannt für Literaturwissenschaft

Anglistik

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2210

T. Metscher

10-614 K Text-Work and Reading Exercise

AI/Bl:

The Novels of Bernard MacLaverty
anerkannt für Literaturwissenschaft,

Fremdsprachenerwerb
Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 2740

I. Watson

10-622 S The Spanish Civil War in Literature:
Hemingway, “For Whom the Bell
Tolls”, Orwell, “Homage to Catalonia”
anerkannt für Literaturwissenschaft

Fremdsprachenerwerb
Anglistik, Amerikanistik
2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 2740

D. Herms

10-625 CO Philosophische Grundlagen in den < T. Metscher
Kulturwissenschaften: Colloquium
für Doktoranden und Staatsexamens

kandidaten

anerkannt für Literaturwissenschaft

Anglistik, Amerikanistik
1 SWS

n. V.
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Tempus und Aspekt
anerkannt für Sprachwissenschaft
Anglistik, Amerikanistik
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 3390

K. H. Wagner10-630 K

PROLOG für Linguisten
anerkannt für Sprachwissenschaft

Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

10-631 K K. H. Wagner

10-1504 K Einführung in die vergleichende

Grammatik der indogermanischen

Sprachen

anerkannt für Sprachwissenschaft
Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-1505 K Aspects of the syntax, semantics and

pragmatics of the English verbal
System

anerkannt für Sprachwissenschaft

Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2210

E. Klein (LB)

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium: J. Bechert

E. Klein (LB)
H. Kreye
J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. H. Wagner
W. Wildgen

Sprache und Denken
anerkannt für Sprachwissenschaft
Anglistik, Amerikanistik

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

W. Kamphoefner
D. Hoerder

10-641 K Deutsche Amerikawanderung,

1815-1930

anerkannt für Landeskunde

Amerikanistik

2 SWS

l^i 13-15, MZH 5290

D. Hoerder10-642 S Ausgewählte Themen der nord
amerikanischen Sozialgeschichte

anerkannt für Landeskunde

Amerikanistik

2 SWS

Mi 15-17, MZH 3570

399



10-643 S Nationalismus in den USA, 1780—1860 D. Hoerder
im internationalen Vergleich

anerkannt für Landeskunde

Amerikanistik

2 SWS

Mi 17.30-19, GW 2, A 2210

10-687 Spracherwerb Englisch — für

Magisterstudenten aller
Fachrichtungen
4 SWS

N, N.

HINWEIS:

Alle Lehrveranstaltungen für den Spracherwerb im Lehramtsstudiengang
Englisch sind auch für den Magisterstudiengang anerkannt!
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Lehramtsstudiengang Französisch

Französische Revolution

(1. Projektsemester)

PROJEKT:

10-718 PP Le roman des lumieres

anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Schulstufen: S1, S2

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2320

H. Sanders

10-717 AV H. Sanders

P. Hinrichs (PL)
Einführung in die Landeskunde:

Le siele des lumieres

anerkannt für Landeskunde

Anfangs- und mittlere Semester
Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1700

10-702 AV La Revolution franpaise et la

politique linguistique en France
anerkannt für Sprachwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Schulstufen: Sekundarstufe 1, 2

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2510

F. Pouradier-Duteil

E. Heydemann (LB)10-701 K Projektbegleitender Sprachkurs

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

Fr 8-10, GW 2. A 2150

10-721 AV Französische Aufklärung: Diderot
anerkannt für Literaturwissenschaft

mittlere und höhere Semester, S1, S2

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2320

H. Sanders

W. Barth (PL)
H. Sanders

10-727 AV Vorbereitung von Unterrichts
einheiten

anerkannt für Fachdidaktik

2 SWS

n. V.
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PROJEKT: Frauenleben und Arbeit

Frauenleben als Arbeit?

(2. Projektsemester)

7-054 PP Zukunft der Frauenarbeit

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1700

H. Biesecker

H. Grubitzsch

B. Rohr,

in Zusammenarbeit

mit den anderen

Veranstalterinnen

des Projekts

10-703 AV Mutterschaft, Moral und Liebes-

fäh'igkeit — gegen Herrschaft, Profit
und Ausbeutung?
Utopien, Realität und Fiktion eines

weiblichen Prinzips in der Geschichte
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2320

H. Grubitzsch

10-704 AV Nimmt die Sprache Frauen wahr?

am Beispiel Deutsch und Französisch
anerkannt für Sprachwissenschaft

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 15-17, MZH 5290

F. Pouradier-Duteil

Lectures et explications de textes

Textes choisis sur l’amour maternel

(Texte de base: Elisabeth Badinter;
L’amour en plus)
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 4250

10-706 K R. Watkinson

PROJEKT: Der Avangardlstlsche Roman
(3. Projektsemester)

10-1007 AV Auswertung einer Unterrichtseinheit

anerkannt für Deutsch, Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufe 2

2 SWS

n. V.

H. Gallas

P. Müller (PL)
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10-1008 AV Auswertung der Unterrichtseinheiten
anerkannt für Fachdidaktik

mittlere und höhere Semester

Sekundarstufen 1 und 2

2 SWS, Do 11-13, GW 2, A 2210

M. Waltz

S. Münchow (PL)

Literaturwissenschaft

Der französische Roman im

19. Jahrhundert

anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Do 13-15, GW 2, A 2210

M. Waltz10-719 V

L'histoire de l'enfance dans la

litterature franpaise
anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S 1, S 2

2 SWS, Do 8-10, GW 2, A 2210

M. Waltz

H. Hemje-

Oltmanns (PL)

10-722 AV

M. Waltz

C. Sanders-

Terhorst (PL)

Le roman au 19® siele

Lecture de textes

(Cours rattache ä la Conference
du meme titre)
anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Mo 10-12, NW 1, N 125

10-723 K

M. WaltzStendhal: Le Rouge et le Noir
anerkannt für höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Fr 10-12, GW 2, B 1140

10-724 AV

H. Sanders10-720 S Le roman courtols

anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Di 13-15, GW 2, A 2320 b

10G. Pasternack10-1005 S Fiktionalitäf - Literaturtheoretische

Konzeption
anerkannt für mittlere und höhere

Semesterstufen

Schulstufe S2

2 SWS, Di 10-12, s. Aushang
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Sprachwissenschaft

10-700 S Phonetique et phonologie du

franpais contemporain. Avec travaux

pratiques

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Di 15-18, GW 2, A2210

F, Pouradier-Duteil

10-1000 K Lateinische philosophische Texte

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 2860

V. Langholf (LB)

10-1001 K Nachklassisches Latein

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2150

J. Bechert

10-1502 S Sprachphilosophie und Logik
im Werk von J. G. Leibniz

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270

W. Wildgen

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium: J. Bechert
Sprache und Denken
anerkannt für höhere Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

E. Klein

H. Kreye

J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. H. Wagner

W. Wildgen

Semiotische Ästhetik: Goodman

Die Sprachen der Kunst
anerkannt für mittlere und höhere

Semesterstufen

Schulstufe S2

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4250

10-1004 S G. Pasternack
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10-1504 K Einführung in die vergleichende
Grammatik der indogermanischen
Sprachen
anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

Landeskunde

8-545 V Geschichte des Sozialismus

von Marx 1790-1850

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 3340

M. Hahn

Fremdsprachenerwerb

10-707 K Cours de rattrapage pour etudiants

de niveau faible

anerkannt für Anfangs- und

mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

4 SWS

Fr 8-10, GW 2, A 2270

A. Barthelemy (LB)

10-709 K Coriversatlon et niveau 1

expression orale
anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 8-10, GW 2, A 4250

R. Watkinson

10-710 K Comprehension öcrite et

rödaction/niveau 1

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 10-12, GW 2, s. Aushang

R. Watkinson

1010-711 K Exercise de grammaire/niveau 1
anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Do 10-11, GW 2, Sprachlabor
Do 13-15, GW 2, Sprachlabor

R. Watkinson
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Audition, compröhension, expression/ R. Watkinson
niveau 1

anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 4250

10-712 K

10-713 K Audition, comprehension, expression/ C. Reby
niveau 2

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 8-10, NW 1, N 226

10-714 K Comprehension öcrite et

rödaction/niveau 2

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Di 10-13, NW 1, N 226

C. Reby

10-715 K Traductions:

allemand/franpais franpais/allemand
anerkannt für mittlere und

höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 8-10, GW 2, A 4250

C. Reby
R. Watkinson

10-716 K Cours intensif

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

5 SWS

Kompaktkurs September 1987

N. N. (LB)

10-1006 K Einführung in die Lateinische Sprache B. Wollenweber
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

alle Semesterstufen

Schulstufe S 2

4 SWS

Mi 16-20, GW 2, A 3340

(LB)

10-728 K Cours de conversation an niveau

de „rattrapage“
2 SWS

Fr 8-10, GW 2, A 4250

R, Watkinson
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Magisterstudiengang Französisch

Grundstudium

10-700 S Phonetique et phonologie du
franqais contemporain.
Avec travaux pratiques
anerkannt für Sprachwissenschaft

3 SWS

Di 15-18, GW 2, A 2210

F. Pouradier-Duteil

10-1001 K Nachklassisches Latein

anerkannt für Sprachwissenschaft
2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2150

J. Bechert

10-1502 S Sprachphilosophie und Logik im
Werk von J. G. Leibniz

anerkannt für Sprachwissenschaft

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270

W. Wildgen

10-719 V Der französische Roman im 19. Jh.

anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2210

M. Waltz

10-722 AV L'historie de l’enfance dans la

littörature franpaise
anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Do 8-10, GW 2, A 2210

M. Waltz

Hemje-Oltmanns
(PL)

10-723 K Le roman au 19e siöcle. Lecture de

textes

anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Mo 10-12, NW 1, N 125

M. Waltz

Sanders-Terhorst

(PL)

Hauptstudium

PROJEKT; Französische Revolution

(1. Projektsemester)

10-718 PP Le roman des lumiöres

anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2320

H. Sanders
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Einführung in die Landeskunde:

Le siede des lumieres

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1700

H. Sanders

P. Hinrichs (PL)
10-717 AV

10-702 AV La Revolution frangaise et la
politique linguistique en France

anerkannt für Sprachwissenschaft

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2510

F. Pouradier-Duteil

Projektbegleitender Sprachkurs

anerkannt für Fremdsprachenerwerb

2 SWS

Fr 8-10, GW 2, A 2150

E. Heydemann (LB)10-701 K

10-721 AV Französische Aufklärung: Diderot

anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2320

H. Sanders

10-727 AV Vorbereitung von Unterrichts
einheiten

anerkannt für Fachdidaktik

2 SWS

n. V.

W. Barth (PL)
H. Sanders

10-703 AV Mutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit — gegen Herrschaft,

Profit und Ausbeutung?

Utopien, Realität und Fiktion eines
weiblichen Prinzips in ders
Geschichte

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 2320

H. Grubitzsch

F. Pouradier-Duteil10-704 AV Nimmt die Sprache Frauen wahr?
Am Beispiel Deutsch und

Französisch

anerkannt für Sprachwissenschaft
2 SWS

Do 15-17, MZH 5290

10-1502 S Sprachphilosophie und Logik im Werk W. Wildgen
von J. G. Leibniz

anerkannt für Sprachwissenschaft

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2270
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10-1000 K Lateinische philosophische Texte
anerkannt für Sprachwissenschaft
2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 2860

V. Langholf (LB)

10-1001 K Nachklassisches Latein

anerkannt für Sprachwissenschaft
2 SWS

Do 10-12, GW 2, A2150

J. Bechert

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Kolloquium: J. Bechert
Sprache und Denken
anerkannt für Sprachwissenschaft

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

E. Klein (LB)
H, Kreye

J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. H. Wagner
W. Wildgen

10-1504 K Einführung in die vergleichende
Grammatik der indogermanischen
Sprachen

anerkannt für Sprachwissenschaft
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

Semiotische Ästhetik: Goodman

Die Sprachen der Kunst
anerkannt für Sprachwissenschaft

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4250

10-1004 S G. Pasternack

8-545 V Geschichte des Sozialismus vor

Marx 1790-1850

anerkannt für Landeskunde

3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 3340

M. Hahn

10-724 AV Stendhal: Le Rouge et le Noir

anerkannt für Literaturwissenschaft

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 1140

M. Waltz

10
HINWEIS:

Alle Veranstaltungen für den Spracherwerb im Lehramtsstudiengang
Französisch sind auch für den Magisterstudiengang anerkannt!
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Lehramtsstudiengang Spanisch

Videoprogramm im Spanischunterricht
(3. Projektsemester)

PROJEKT:

Auswertung von Videoaufzeichnungen J. M. Navarro
anerkannt für Sprachwissenschaft

EGW, höhere Semester

Schulstufen: Sekundarstufen 1, 2

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, A 4250

H. Steinforth

10-806 PP

\

Didaktik im Videoprogramm:
Evaluation von UE

anerkannt für Fachdidaktik

Sprachwissenschaft, EGW

alle Semesterstufen

Schulstufen: Sekundarstufen 1, 2

2 SWS

n. V.

J. M. Navarro

G. Schreiner (PL)
F. Werner (PL)

10-807 AV

10-808 AV Vorbereitung von Videofilmen für
den Spanischunterricht

anerkannt für Sprachwissenschaft
EGW, höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2370

J. M. Navarro

Literaturwissenschaft

M. FranzbachRomanwerk und Essays

Alejo Carpentiers
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, B 1140

10-802 K
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Landeskunde

10-801 K Landeskunde Lateinamerikas

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1140

M. Franzbach

10-803 K Procesos de transiciön a la

democracia:

Uruguay, Argentina, Chile
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen: Sekundarstufen 1 und 2

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 1170

A. Palma (LB)

Sprachwissenschaft

10-809 AV Kontrastive Lexikologie

anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2370

J. M. Navarro

10-810 0 Fllmdialoge und Körpersprache

(anhand spanischer Originalfilme)
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 4100 (Filmraum)
14tägig

J. M. Navarro

1010-811 AV Sprachstrategien in Dialogtexten
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2370

J. M. Navarro

411



10-1000 K Lateinische philosophische Texte
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 2860

V. Langholf (LB)

10-1504 K Einführung in die vergleichende

Grammatik der indogermanischen

Sprachen
anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2270

J. Bechert

10-815 K Un:dad y diferenciaciön

del espafiol
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

4 SWS

Fr 14-18, GW 2, A 2320

(1 X pro Monat)

M. Scotti-Rosin

10-1002 CO Sprachwissenschaftliches Colloquium: J. Bechert

Sprache und Denken
anerkannt für höhere Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 1140

E. Klein

H. Kreye
J. Navarro

G. Pasternack

F. Pouradier-Duteil

K. H. Wagner
W. Wildgen

Nachklassisches Latein

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2150

J. Bechert10-1001 K

Lehramt Spanisch Fremdsprachenerwerb

10-804 K Grammatikkurs (II)
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, B 2740

T. Steffen (LB)
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10-805 K Lehrerweiterbildung

(Spracherwerb)
Spanisch auch in der vorlesungs
freien Zeit

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

5 SWS

Do 10-15, GW 2, s. Aushang

T. Steffen (LB)

10-812 K Curso de redacciön

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, s. Aushang

A. Mittmann (LB)

10-813 K Gramätica espanola: Discusiön
y ejercicios sobre dificultades

especiales propuestas por los

participantes
anerkannt für höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Fr 12-14, GW 2, s. Aushang

A. Mittmann (LB)

10-814 K Curso de conversaciön: temas

hispanoamericanos y espanoles
anerkannt für höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, A 4250

J. Oshiro (LB)

10-1006 K Einführung in die Lateinische Sprache B. Wollenweber
anerkannt für alle Semesterstufen

Schulstufe S 2

4 SWS

Mi 16-20, GW 2, A 3340

(LB)
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Magisterstudiengang Spanisch — Nebenfach —

Mit Schreiben vom 17. 2. 1987 hat der Senator für Bildung, Wissenschaft und

Kunst die Einrichtung eines Magisterstudiengangs Spanisch - Nebenfach -

abgelehnt.
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Lehramtsstudiengang Deutsch als Fremdsprache (DaF)

PROJEKT: Lernen mit ausländischen Kindern

und Jugendlichen
(4. Projektsemester)

Textarbeit: Die Durchführung einer
Unterrichtseinheit in Klassen/

Gruppen mit ausländischen Schülern

anerkannt für Sprachwissenschaft

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

4 SWS

Mo 13-17, GW 2, B 1170

10-901 AV K. Liebe-Harkort

C. Ackermann-

Hahn (PL)

10-902 AV Pädagogik in der Türkei am Beispiel

der Dorfinstitute

anerkannt für EGW-U

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2090

K. Liebe-Harkort

Türkisch V für DaF-Studenten des

Jahrgangs WS 85/86
anerkannt für Fremdsprachenerwerb

mittlere Semester

alle Schulstufen

4 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 2370

Mi 13-15, GW 2, A 2210

10-903 K B. Basar

Einzelveranstaltungen

10-904 K Deutsche Grammatik

anerkannt für Sprachwissenschaft
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Di 10-13, GW 2, A 2090

A. K. Menk

H. Ingel (PL)
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10-905 K Zweisprachige Erziehungsprogramme A. K. Menk
(Kanada, USA, Schweden)
anerkannt für Sprachwissenschaft

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Fr 10-12, MZH 6320

Stölting (LB)

10-906 K Zum Deutschenbild im türkischen

Fernsehen

anerkannt für EGW-U

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 15-17, 14tägig, GW 2, A 2510

A. K. Menk

10-900 S Sprache als Lerngegenstand und
Medium — koordinierter Unterricht

in zwei Sprachen

anerkannt für Sprachwissenschaft
höhere Semester

alle Schulstufen

3 SWS

Do 18.30-21.00, GW 2, A 2090

K. LIebe-Harkort

. f

10-907 K Kulturelle Vermittlung zwischen
Deutschen und Türken — Was haben
die Deutschen in der Ausländer

arbeit verloren?

anerkannt für Medienwissenschaft

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Blockseminar

V. Augustin (LB)

Fremdsprachenerwerb

1010-908 K MARDIN - MÜNIH HATTI

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 1517, GW 2, A 4290, 14tägig

B. Basar
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Türkisch *ür Fortgeschrittene:
Lesen und Übersetzen

anerkannt für höhere Semester

alle Schulstulen

2 SWS

Di 13-15, GW 2. A 2510

10-909 K B. Basar

Türkisch 2b für DaF-Studenten

des Jahrgangs WS 86/87
anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

5 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 2370
Mi 15-17, GW 2, A 2210

B Basar10-910 K

10-911 K Türkisch 3 für OaF-Studenten

anerkannt für Sprachwissenschaft
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS

Mo 10-12, GW 2, A 2370
Mi 17-19, GW 2, A 3570

B. Basar

10-912 K Kurdisch für Anfänger (I)
anerkannt für Sprachwissenschaft
alle Semesterstufen

2 SWS

Mi 17-19, GW 2. A 3570

N. Tursun (LB)
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Lehramtsstudiengang Kunstpädagogik

PROJEKT: Humanismus und bürgerlicher
Realismus in den Niederlanden

(1. Projektsemesler)

10-1129 PP Künstlerische, philosophische und
historische Aspekte im 15.-17.

Jahrhundert

anerkannt für Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS, Di 15-17, GW 2, B 3850

G. Ouwe

L. Roth

J. Geiss

A. Roth (LB)

10-1130 V Architektur und Plastik in den

Niederlanden des 15.-17. Jh.

anerkannt für Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Di 10-12, GW'2, A 4021

G. Duwe

10-1131 AV Kunstpädagogik und Didaktik
an ausgewählter Literatur (I)
anerkannt für Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS, Do 8-10, GW 2, B 3850

G. Duwe

10-1132 AV Bildidee und Bildrealisation als

malerischer Prozeß (I)
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Do 10-12, GW 2, B 3810

G. Duwe

10-1133 AV Europäische Geschichte im 16. und
17. Jahrhundert, unter besonderer

Berücksichtigung der Niederlande
anerkannt für Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2
2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 3230

J. Geiss

10
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Die Radierung ais Mittel künst
lerischer Gestaltung — Theoretische

Analysen und praktische Realisation
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

4 SWS, Do 15-19, GW 2, B 0100

A. Roth (LB)10-1134 AV

Der Weg zum Humanismus (I) -
Bildungs- und Erziehungsphilosophie

von der Antike bis zum italienischen

Humanismus

anerkannt für EGW

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS, Di 13.30-15.00, GW 2, B 3850

10-1144 AV L. Roth

PROJEKT: Kunst mit oder ohne Medien?

Zum Verhältnis von Kunst und

technischen Medien in der

Gegenwart

(3. Projektsemester)

Kunst mit oder ohne Medien?

Zum Verhältnis von Kunst und

technischen Medien in der

Gegenwart

2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 3790

10-1125 PP H. Buddemeier

H. W. Nutbohm

E. Hoenen (LB)

D. Rogge (PL)
J. Schnepel (PL)
A. Lages (PL)

H. W. Nutbohm

D. Rogge (PL)
Die aktuelle Malerei in Deutschland —

individuelle Produktion und

Reflexion expressiver Tendenzen

anerkannt für Lernfeld 1

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 10-12, GW 2, B 3790

10-1100 AV

H. W. Nutbohm

D. Rogge (PL)
Planung und Vorbereitung von
Unterrichtseinheiten

Lernfelder 1, 2

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 3850

10-1101 AV
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E. Hoenen (LB)Fotografie und Video als künst
lerisches Medium (III)

praktische Veranstaltung
anerkannt für Lernfeld 2

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 3790

10-1102 AV

H. Buddemeier

J. Schnepel (PL)
Planung von Unterrichtseinheiten
anerkannt für Lernfeld 1, 2

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 3790, B 3900

10-1126 AV

H. BuddemeierZum Verhältnis von Kunst,

Medien und Technik im 20. Jh.

anerkannt für Lernfeld 1, 2

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 3790

10-1127 AV

Exkursion zur documenta 8 (Kassel)

(2 Tage in der zweiten Junihälfte
Zahl der teilnehmenden Studenten

ca. 15)
anerkannt für Lernfeld 1, 2, 3

alle Semestersfufen

Schulstufen S1, S2

H. Buddemeier

H. W. Nutbohm

10-1128 EX

Kunst — Primarstufenprojekt

Lernbereich Kunst/Musik/Sport

PROJEKT: BAIABONG - Kinderlyrik und
ästhetische Erziehung
(3. Projektsemester)

C. Forytta
H. Lemmermann

K. Matthias

M. Polzin

10-1200 PP Baiabong — Kinderlyrik und

ästhetische Erziehung
anerkannt für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 3850
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10-1201 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten

anerkannt für mittiere und

höhere Semester

Primarstufe

3 SWS

Do 16-19, GW 2, B 3900

K. Matthies

U. Knoop (PL)

10-1202 AV Durchführung und Auswertung
von Unterrichtseinheiten

anerkannt für mittiere und höhere

Semester

Primarstufe

2 SWS

Di 8-10, GW 2. A 4490

H. Lemmermann

M. Weichert (PL)

10-1221 AV Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten - Sport —
4 SWS

n.V.

M. Polzin

1. Dunajcsik-Klatt
(PL)

10-1245 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten

anerkannt für DE, EGW

mittiere und höhere Semester

Primarstufe

4 SWS

n, V., GW 2, A 2360

C. Forytta
M. Steil (PL)

10-1246 AV Dokumentation: Kinderiyrik -

gesprochen
anerkannt für DE

mittlere und höhere Semester

Primarstufe

2 SWS

n. V., GW 2, A 2360

C. Forytta

Ekizelveranstaltuiigen

10-1103 K Einführung in die iiterarischen
Hiifsmittel der Kunstgeschichte
anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 15-17, UB 4 Ebene, Studio 1

W. Beyrodt (LB)
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Kultur der Renaissance: VENEDIG

anerkannt für Lernfelder 1, 3

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 3850

M. Müller

G. Boulboullö

10-1104 AV

Übung vor Originalen der
Bremer Kunsthalle

anerkannt für Lernfeld 1

alle Semesterstufen

Schulstufen S1. S2

2 SWS

Fr 10-12, Kunsthalle Bremen

A. Meyer zu Eissen10-1105 K

(LB)

G. Boulboultö

M, Zeiss (PL)
10-1106 K Mit dem Reiseführer durch Bremen

anerkannt für Lernfelder 1, 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Do 10-13, GW 2. B 3900

I Schenk10-1107 S Filmgeschichte
Deutscher Nachkriegsfilm und Film
der Adenauer-Zeit (1345-1963) (II)
anerkannt für Lemfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

3 SWS

Mi 11 (s.L)-13.1S, GW 2 - Filmraum
4. Ebene, B 3900

H. SteinforthMediendidaktik

anerkannt für Lernfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Fr 8-10, GW 2. A 4021

10-1106 K

M. MüllerDAS NEUE FRANKFURT

Zur kulturellen Bedeutung der
Architektur (11)
anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S1. S2

3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3850

10-1402 AV

10
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10-1145 K Theorie und Praxis der Kunst-

Therapie
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B3850

R. Hampe (LB)

10-1400 V/S Grundfragen materialistischer

Kulturtheorie und Ästhetik

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 2210

T. Metscher

10-1401 S Familienleben im 17. und 18. Jahr

hundert: Bilder und Texte

anerkannt für mittlere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, B 3850

G. Boulboullö

\

10-1146 K Sinnliche Wahrnehmung und
Bewußtwerdung

Kunsttherapeutische Selbsterfahrung
2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 3850

R. Hampe (LB)

Künstlerische Praxisveranstaltungen

Plastlk/Skulptur/Objekt

10-1136 K Bronzeguß — Wachsausschmelz
verfahren

anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

4 SWS

Fr 14-18, GW 2, A 0145

A. V. d. Ende (LB)

K
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J

10-1122 K/EX Zur kulturellen Dimension von

Möbein

anerkannt für Lernfeld 3

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2
3 SWS, Do 13-16, GW 2, B 3900

R. Meyer (L

Experimente und Inszenierungen

10-1109 K Freies Experimentieren mit

vertrauten und unvertrauten

Materialien

anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS, Mi 15-19, GW 2, B 3900

M. Duderstadt (LB)

10-1142 K Lebende Bilder: „Environments“,
inszenierte Räume

anerkannt für Lernfeld 1

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS

Mo 15-19, GW 2, B 3850/B 3900

F. Schellhase (LB)

Malerei und Farbgestaltung

10-1110 K Malerei für Anfänger
Farbkontrastübungen und Kontraste
von Stofflichkeiten am Beispiel
Faltenwurf etc.

anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

Schulstufen S1, S2
4 SWS, Do 16-20, GW 2, B 3810

Y. Feindura (LB)

10-1111 K Bildanalyse
Fortsetzung des Kurses WS 86/87
anerkannt für Lernfeld 1

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2
4 SWS, Mi 15-19, GW 2, B 3810

Y. Feindura (LB)

10
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K. MatthiesSchrift und Bild

(Wandmalerei unter Einbezug von
Schriftzeichen: Entwurf und

Durchführung skripturaler Malerei an
Außen- und Innenwänden)

anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

6 SWS

Di 8-14, GW 2, B 3900/3810

10-1112 K

W. Rupprecht (LB)10-1113 AV Das Figurenbild:
Bildgrammatik und Menschenbild
(Malerei und Zeichnung in
Mischtechniken)

anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS, Mo 9-13, GW 2, B 3810

Ateliertag - Malerei und Grafik
unter individueller Motivation

anerkannt für Lernfeld 1

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

8 SWS

Fr 10-12. GW 2. B 3810, B 3900

Fr 13-19

H. W. Nutbohm10-1114 S

H W. NutbohmNaturbild und Abbild

Studienaufenthalt in Maasholm

anerkannt für Lernfeld 1. 2

fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen

alle Schulstufen

1 Woche, nach Vereinbarung

10-1115 EX

K. Flau (LB)Zivilisationsschäden und die heilen

den Möglichkeiten der Kunst
Mit praktischen Obungen im Malen
und plastischen Gestalten
anerkannt für fachpraktitehe Anteile
Lernfeld 1

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS. Mo 10-14, 6W 2, B 3850

10-1141 AV
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Zeichnen und Grafik

10-1139 K Grundkurs in Zeichnung
(unter besonderem Einbezug von
Selbst-, Körper- und Umwelt
erfahrung)

anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

4 SWS

Do 12-16, GW 2, B 3810

J. Fruchtmann (LB)

10-1140 K Grundkurs in Zeichnung I
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

alle Schulfstufen

4 SWS

Mo 13-17, GW 2, B 3810

J. Fruchtmann (LB)

10-1137 K Zeichnen — Montage II
(Fortsetzung des WS 86/87)
anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

4 SWS, Fr 10-14, GW 2, B 3790

H. PreiBing (LB)

10-1138 K Zeichnen - Einführung
Figur — Akt
anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 1

alle Semesterstufen

alle Schutstufen

4 SWS, Mo 9-13, GW 2, B 3790

H. PreiBing (LB)

Medienpraato

Fotografl*

10-1143 K Sequenzen Chance für Motivation
und Identifikation im Fotografie
unterricht

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Schulstufen S1. S2
4 SWS, n. V.

H. Jaspers (LB)

10
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Gestaltung und Manipulation
im Medium Fotografie

anerkannt für Lernfeld 2

fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

4 SWS, Mi 10-14, GW 2, B 3840

10-1116 K C. Hermes

Fotografische Rekonstruktion:

Unsere Biographie in Bildern
anerkannt für Lernfeld 2

fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

Schulstufen S1, S2

4 SWS, Do 10-14, GW 2, B 3840

10-1117 K C. Hermes

Vom Abbild zur Abstraktion (II)
Entwicklung individueller Formen

sprache mit gestalterischer

Fotografie
anerkannt für Lernfeld 2

fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS, Mi 14-18, GW 2, B 3790

10-1118 K E. Hoenen (LB)

Film und Video

10-1120 K Medienpraxis; Videoexperimente
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS, Fr 13-15 und nach Vereinbarung
GW 2, A 4021

H. Steinforth

10-1119 S Umgang mit Massenmedien

Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder

Medienbiographie (II)
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

6 SWS, Mi 14-20 und nach Vereinbarung
GW 2, B 3900

I. Schenk

.  ■<
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Druck

10-1121 K Experimentelle Verfahren im
manuellen Siebdruck

anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 2

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

8 SWS

Di 14-22, GW 2, B 0100

(Druckwerkstatt)

W. Hainke (LB)

10-1123 K Fotografik und Serigrafie
(für Teilnehmer vom WS 86/87)
anerkannt für fachpraktische Anteile
Lernfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS

Mo 8.15-12.00, GW 2, B 0100

R. Dohr

10-1124 K Einführung in die Drucktechniken

(spezielle Reproduktion und
Siebdruck)
anerkannt für fachpraktische Anteile

Lernfeld 2

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS

Do 8.15-12.00, GW 2, B 0100

R. Dohr

10

429



Magisterstudiengang Kunst — Nebenfach —

W. Beyrodt (LB)Einführung in die literarischen
Hilfsmittel der Kunstgeschichte
anerkannt für Lernfeld 1

2 SWS

Di 15-17, UB, Studio 1

10-1103 K

A. Meyer zu Eissen
(LB)

Übungen vor Originalen der Bremer
Kunsthalle

anerkannt für Lernfeld 1

2 SWS

Fr 10-12, Kunsthalle Bremen

10-1105 K

M. Müller

G. Boulboull6

Kultur der Renaissance: Venedig

anerkannt für Lernfeld 1, 3

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 3850

10-1104 AV

G. Boulboull6

M. Zeiss (PL)
Mit dem Reiseführer durch Bremen

anerkannt für Lernfeld 1, 2

3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3900

10-1106 K

I. SchenkFilmgeschichte: Deutscher Nach
kriegsfilm und Film der Adenauer-
Zeit (1945-1963) II
anerkannt für Lernfeld 2

3 SWS

Mi 11-13.15, GW 2, A 4021, B 3900

10-1107 S

I. SchenkUmgang mit Massenmedien:
Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder
Medienbiographien II
anerkannt für Lernfeld 2

6 SWS

Mi 14-20, GW 2, B 3900

10-1119 S

10-1122 K/EX Zur kulturellen Dimension von Möbeln R, Meyer (LB)
anerkannt für Lernfeld 3; fpA

3 SWS

Do 13-16, GW 2, B 3900
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T. MetscherGrundfragen materialistischer
Kulturtheorie und Ästhetik

2 SWS

Dl 10-12, GW 2, A 2210

10-1400 V/S

G. BoulbouttöFamilienleben im 17. und 18.

Jahrhundert

Bilder und Texte

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, 8 3850

10-1401 S

M. Müller10-1402 AV Das Neue Frankfurt

Zur kulturellen Bedeutung der
Architektur <ll)

3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3850

G. DuweArchitektur und Plastik in den

Niederlanden des 15.-17. Jh.

2 SWS

anerkannt für Lernfeld 1

Dl 10-12, GW 2, A 4021

10-1130 V

H. BuddemaierZum Verhältnis von Kunst, Medien

und Technik im 20, Jahrhundert

anerkannt für Lernfeld 1, 2

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 3790

10-1127 AV

10
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Magisterstudiengang Kulturwissenschaft

Einführung in die Gegenstände der
Kulturwissenschaft (mit Vertretern

kultureller Institutionen und

Initiativen)

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1820

R. Stollmann (LB)10-1412 K

Kulturtheorie

Narzistische Kultur und Theorie

des Tausches

(M. Mauss, L6vi-Strauss)

2 SWS

Do 10-12, GW 2, A 2210

M. Waltz10-1416 K

Theater und Gesellschaft

Lektürekurs: H. Sennett, Verfall und

Ende des öffentlichen Lebens

(auch anerkannt für Kulturgeschichte)

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, B 2760

J, Richard10-1404 K

R. Stollmann (LB)Lachen und Lachkulturen

(auch anerkannt für Kulturgeschichte)
2 SWS

Mo 10-12, GW 2, A 2270

10-1405 K

Grundfragen materialistischer
Kulturtheorie und Ästhetik II

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A2210

T. Metscher10-1400 K

Einführung in die Ethnologie
anerkannt für Anfangssemester
2 SWS

N. N.10-1426 K

H. Menzner (LB)Sigmund Freud:

Das Unbehagen in der Kultur
2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 2900

10-1421 K
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Kulturgeschichte

10-1401 K Familienleben im 17. und 18.

Jahrhundert: Bilder und Texte

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, B 3850

G. Boulboull§

t

t

10-1402 K Das neue Frankfurt

Zur kulturellen Bedeutung der

Architektur (II)

3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3850

M. Müller

10-1403 K D. RichterKulturgeschichte (11):
Geschichte des Sammelns und

Wegwerfens

2 SWS

Do 15-17, GW 2, A 2150

10-1417 K Schock und Schöpfung
Jugendkultur und -ästhetik im

20. Jahrhundert (II)
(auch anerkannt für empirische

Kulturforschung)

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, A 2090

C. Marzahn

. rr

p-r

M. Müller

G. Boulboullö

10-1104 AV Kultur der Renaissance: Venedig

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 3850

Feuilleton in Arbeiterzeitungen der
Weimarer Republik

2 SWS

n. V.

C. Hempel-Küter10-1423 S

(LB)

H. G. Friese (LB)10-1424 S Geschichte der Nacht des

Abendlandes

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, A 2210

10
Empirische Kuiturforschung

F. DrögeEinführung in die empirische
Kulturforschung (II)
2 SWS, Di 15-17, GW 2, B 1410

10-1415 K
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10-1414 K Unterhaltung im Fernsehen
2 SWS

Di 13-15. UB Studio 2

F. Dröge

10-1413 K Neue Medien und kulturelle

Entwicklung (II)
3 SWS

Mi 13-15, GW 2. A 2150

F. Dröge

10-1422 S Interkulturelle Orientierungsmuster
ausländischer Arbeiteriamilieit

2 SWS

C. Schöning-
Kalender (LB)

Kompaktseminar
B.V.

10-1420 S Familienserien im Fernsehen (II)
3 SWS

Fr 14-17, GW 2, A 2150

B. Gleim (LB)

KuHwartoR

10-1411 S Theaterseminar in Zusammenarbeit

mit dem Bremer Theater:

A. Tschechow, F. Roth, V. Braun
3 SWS

Di 15-17, GW 2. B 2900

W. Emmerich

B. Fuchs (PL)

10-1406 S Die inszenierte Stadtleier

Beispiel: Berlin 1987
(mit Exkursion)
4 SWS

Do 8-12, GW 2, A 2270

J. Richard

D. Richter

10-1407 S Dramaturgie im Kinder- und
Jugendtheater
3 SWS

Do 15-18, GW 2, A 2270

J. Richard

10-1410 S Literatursoziologisches Seminar:
Literaturpreise in der BRD,
insbesondere der Bremer

Literaturpreis
(auch anerkannt für Empirische
Kuiturforschung)
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 2210

W. Emmerich
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Szenisches Spiel als produktive
Rezeption von dramatischer Literatur
anerkannt für alle Semesterstufen

2 SWS

Mo ab 18

Di ab 19, GW 2. A 2150

10-403 S J. Holkenbrink (Lß)

1

Weitere Veranstaltungen

10-1409 V Deutsche Literatur seit 1945 (III)

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1410

W. Emmerich

10-1122 K Zur kulturellen Dimension von

Möbeln

(mit Exkursion)

3 SWS

Do 13-16, GW 2, B 3900

R. Meyer (LB)

10-1408 K „Film als Kunst“:

vom Jahrmarktsvergnügen zum
Kunstwerk

(ausgewählte Filme)
3 SWS

Mi 15-18, GW 2, A 4021

K. H. Wölke (LB)

10-719 S Der französische Roman im

19. Jahrhundert

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2210

M. Waltz

Friedrich 11 von PreuBen als

politisch-literarischer Satiriker
2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2370

G. Knoll (LB)10-205 K

10
10-1107 S Filmgeschichte:

Deutscher Nachkriegsfilm und Film
der Adenauer-Zeit (1945-1963) (II)

3 SWS

Mi 11-13.15, GW 2, A 4021/B 3900

I. Schenk
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10-1119 S Umgang mit Massenmedien:

Theoretische und praktische
Erforschung eigener und fremder

Medienbiographie (II)

6 SWS

Mi 14-20, GW 2, B 3900

I. Schenk

OEL-692 S Anthroposophie und
Waidorfpädagogik (ii)

2 SWS

Di 15-17, MZH 7260

O. Preuß

10-1425 S Sammeln von Märchen und Volks

erzählungen heute

2 SWS

Mo 15-17, MZH 2490

A. Camman (LB)

10-1106 K Mit dem Reiseführer durch Bremen

3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3900

G. Boulboullä

M. Zeiss

10-704 AV Nimmt die Sprache Frauen wahr?

Am Beispiel Deutsch und Französisch

2 SWS

Do 15-17, MZH 5290

F. Pouradier-Duteil

8-420 AV Nationaldenkmäler als politisch

historische Quellen

alle Semesterstufen

Schulstufe S 2

2 SWS

Mi 14-16, GW 2. B 2320

E. Dickmann

G. Knoll
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Lehramtsstudiengang Musikpädagogik

PROJEKT: Musiktheater

(2. Projektsemester)

10-1203 PP Musiktheater im XX. Jahrhundert

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Fr 14-16, GW 2, A 4490

K. Mävers

M. Leinert (LB)
B. Koopmann (PL)
E. Koch-Raphael

(LfbA)
A. Arndt (PL)

B. Koopmann (PL)
K. Mävers

Vorbereitung einer Unterrichtseinheit

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

n. V.

10-1204 AV

K. Mävers10-1205 AV Musiktheater im XX. Jahrhundert

anerkannt für fachpraktische Anteile
mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

n. V.

K. Mävers10-1206 AV Musiktheater im Unterricht

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 4490

M. Leinert (LB)Das experimentelle Musiktheater
von Mauricio Kagel - am Beispiel
von Pas de C ...?

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Fr 16-17.30, GW 2, A 4490

10-1207 AV

10
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10-1208 EX Exkursion (Hamburg)

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

Schulstufen S1. S2

2 SWS

K. Mävers

10-1233 AV SP Produktion

zum Projekt
Klangexperimente I
(Experimentelles Musiktheater von
HESPOS)
anerkannt für fachpraktische Anteile

höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 16.30-18.00. GW 2, A 4430

E. Koch-Raphael
(LfbA)

10-1244 AV Lieder in verschiedenen Darstellungs- B. Koopmann (PL)
formen am Beispiel

Volkslied und Chanson

anerkannt für fachpraktische Anteile

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 12-14, GW 2. A 4490

K. Mävers

PROJEKT: BAIABONG - Kindertrrik wid
Bethetiache ErzMiuiig
(3. Proiektsemestar
(Lernbereic)i Kunat/MuaMt/SpoH])

10-1200 PP Baiabong - Kinderlyrik und
ästhetische Erziehung
anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Primarstufe

2 SWS

Mi 15-17. GW 2. B 3850

C. Forytta
H. Lemmermann

K. Matthies

M. Polzin

10-1201 AV Auswertung von Unterrichts
einheiten

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Primarstufe

3 SWS

Oo 16-19. GW 2, B 3900

K. Matthies

U. Knoop (PL)
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Durchführunq und Auswertung von
Unterrichtseinheiten

anerkannt für mittlere und höhere

Semester

Primarstufe

2 SWS

Di 8-10, GW 2. A 4490

H. Lemmermann

M. Weichert (PU)
10-1202 AV

M. Polzin

I. Dunajcsik-Klatt
Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten — Sport —
4 SWS

n. V.

10-1221 AV

(PL)

C. Forytta
M. Stell (PL)

Auswertung von Unterrichtseinheiten
anerkannt für EGW, LB K/M/S
mittlere und höhere Semester

Primarstufe

4 SWS

n. V.. GW 2, A 2360

10-1245 AV

C. ForyttaDokumentation: Kinderlyrik -
gesprochen
anerkannt für LB K/M/S

mittlere und höhere Semester

Primarstufe

2 SWS

n. V.. GW 2. A 2360

10-1246 AV

■liisik-<iittelv«raii«tattung«n

Einführung in musikwissenschaftliches W. Breckoff
Arbeiten
anerkannt für fachwissenschaftliche
Anteile
Anfangs- und mittlere Semester
alle Schulstufen
2 SWS
Mo 10-12, GW 2. A 4490

10-1209 S

Geschichte der Musikpädagogik (I)
anerkannt für fachwissenschaftliche
Anteile
mittlere und höhere Semester
alle Schulstufen
2 SWS
Di 10-12. GW 2. A 4490

H. Lemmermann10-1210 S

10

>
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10-1211 S Musikgeschichte: Das Sonaten
prinzip von Scarletti bis Webern

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

alle Semesterstufen

all Schulstufen

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, A 4460

G. Rötter (LB)

10-1212 S Musikpsychologie: Soziale Bedin
gungen des Musiklernens

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4460

G. Rötter (LB)

10-1213 S Musik zwischen Klassik und

Romantik

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 4490

W. Breckoff

10-1214 S Musik und Bild

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 4490

W. Breckoff

10-1247 S Musikalisches Lernen in „workshop"
anerkannt für fachwissenschaftliche

und fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS, n. V.

W. M. Stroh (LB)

10-1215 CO Colloquium für Doktoranden und

Examenskandidaten

anerkannt für fachpraktische und

fachwissenschaftliche Anteile

höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS, n. V.

H. Lemmermann
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10-1216 CO Colloquium für Examenskandidaten

und Doktoranden

anerkannt für fachwissenschaftliche

Anteile

höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS, n. V.

W. Breckoff

10-1217 O Universitätsorchester

— offen auch für Teilnehmer von

außerhalb der Universität -

anerkannt für fachpraktische Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 19.30-21.30

Senatssaal, MZH 1400

K. Mävers

10-1218 CH CHOR

anerkannt für fachprakfische Anteile

alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Do 12.30-14.00, GW 2, A 4330

K. Mävers und

Studenten

10-1248 S Klavierkunde

Bau und Geschichte

anerkannt für fachwissenschaftiiche

Anteile

mittlere und höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS, n. V.

W. Breckoff

Musikalische Grundausbildung

10-1224 K Harmonielehre für Gitarristen

2 SWS

Mi 18-19.30, GW 2, A 4330

A. Lieberg (LfbA)

1010-1234 K Klangexperimente I
anerkannt für fachpraktische Anteile
Anfangssemester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 15-16.30, GW 2, A 4430

E. Koch-Raphael
(LfbA)
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J. P. Ostendorf

(UbA)
Klangexperimente II
anerkannt für fachpraktische Anteile
Anfangssemester

Schulstufen S1. S2

2 SWS

Mi 15.15, GW 2. A 4430

10-1235 K

E. Koch-Raphael
(UbA)

Musiktheorie II

anerkannt für fachpraktische Anteile
mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 10.30-12, GW 2, A 4450

10-1236 K

Theorie II

A-Kurs

anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 10.00- , GW 2, A 4450

J. P. Ostendorf

(LfbA)
10-1237 K

J. P. Ostendorf

(UbA)
10-1238 K Theorie II

B-Kurs

anerkannt für mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 11.45- . GW 2, A 4450

J. P. Ostendorf

(UbA)
Theorie IV

anerkannt für alle Schulstufen

2 SWS

Di 10- , GW 2, A 4450

10-1239 K

E. Koch-Raphael
(UbA)

Musiktheorie IV

Gruppe A

anerkannt für fachpraktische Anteile

mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 9-10.30, GW 2. A 4450

10-1240 K

E. Koch-Raphael
(LfbA)

10-1241 K Musiktheorie IV

Gruppe B

anerkannt für fachpraktische Anteile
mittlere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 8.30-10, GW 2, A 4460
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10-1242 K Analyse I
anerkannt für alle Schulstufen

2 SWS

Mi 13.30- , GW 2, A 4450

J. P. Ostendorf

(LfbA)

10-1243 K Analyse II
anerkannt für fachpraktische Anteile

mittlere Semester

alle Schutstufen

2 SWS

Mo 13.30-15, GW 2. A 4450

E. Koch-Raphael

(LfbA)

Schwefpunktweranstaltungen

10-1219 K Leitung von Gruppenmusizieren:
Chorteitung
anerkannt für höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mi 10-12, GW 2, A 4490

H. Lemmermann

10-1220 K Leitung von Gruppenmusizieren:
Chor

anerkannt für fachpraktische Anteile
höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Oo 10-12, GW 2, A 4330

K. Mävers

10-1225 K Neue Musik

anerkannt für höhere Semester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Oi 12- , GW 2, A 4450

J. P. Ostendoif

(LfbA)

10-1226 K Kontrapunkt II
anerkannt für VI Fachsemester

Schulstufen S1, S2

2 SWS

Oi 13.30-, GW 2, A 4450

J. P. Ostendorf

(LfbA)

10
10-1227 K Filmmusik III

anerkannt für VII Fachsemester

Schulslufen S1, S2

2 SWS

Dl 15.15- , GW 2. A 4450

J. P. Ostendorf

(LfbA)
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J. P. Ostendorf

(LfbA)
Komposition III
anerkannt für VI Facfisemester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 17- , GW 2, A 4450

10-1228 K

(■*' ■

E. Koch-Raphael
(LfbA)

SP Instrumentales/Vokales Gruppen
musizieren

Moderne Musik — Instrumentation
und Probleme ihrer Realisation
(für Studenten der Hochschule für
gestaltende Kunst und Musik, offen
für Studenten der Universität Bremen)
anerkannt für fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen
alle Schulstufen
3 SWS
Mi 17-19.15, GW 2, A 4430

10-1129 CO

E. Koch-Raphael
(LfbA)

SP Analyse:
Analyse (ein Einzelwerk, komplett
offen für Studierende der HfgK/M
anerkannt für fachpraktische Anteile
höhere Semester
alle Schulstufen
2 SWS
Di 10-11.30, GW 2, A 4460

10-1230 K

E. Koch-Raphael
(LfbA)

SP Analyse:
„Aktuelle Musik“
(u. a.. Arbeit am Musikcomputer)
offen für Studierende der HfgK/M
anerkannt für fachpraktische Anteile
alle Semesterstufen
alle Schulstufen
2 SWS
Di 12-13.30, GW 2, A 4460

10-1231 K

E. Koch-Raphael
(LfbA)

SP Produktion:
Komposition und Stilkopien
offen für Studierende der HfgK/M
(u. a. Arbeit am Musikcomputer)
2 SWS
Di 13.30-15, GW 2, A 4460

10-1232 K
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10-1233 K SP Produktion:

zum Projekt: Musiktheater
Klangexperimente I

(Experimetelles Musiktheater von

HESPOS)

anerkannt für fachpraktische Anteile

höhere Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Mo 16.30-18, GW 2, A 4430

E. Koch-Raphael
(LfbA)

Schulpraktisches Instrumentenspiel/Ensemblespiel

10-1222 K Schulpraktisches Gitarrenspiel
Liedbegleitung I
2 SWS

Mi 15-16.30, GW 2, A 4330

A. Lieberg (LfbA)

10-1223 K Schulpraktisches Gitarrenspiel
Liedbegleitung II
2 SWS

Mi 16.30- , GW 2, A 4330

A. Lieberg (LfbA)
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studienbegleitende Sprachlehrveranstaltungen für
ausländische Studierende

U. ZiebarthStudienbegleitender deutscher
Sprachkurs für ausländische
Studenten aller Fachrichtungen
Grammatik der deutschen Wissen

schaftssprache mit Übungen
2 SWS, Di 8-10, GW 2, A 2090

10-1300 K

U. ZiebarthAusgewählte Werke der deutschen
Literatur seit 1945 einschließlich

des sozialgeschichtlichen Hinter

grundes

— Lyrik, Kurzprosa, Kurzhörspiele
— Filme von zeitgeschichtlicher

Bedeutung

2 SWS, Di 15-17, GW 2, A 2090

10-1301 K

Allgemeine Einführung in die Technik
des wissenschaftlichen Arbeitens;

— Erarbeitung von Protokollen
(Seminarprotokoll, Sitzungs
protokoll, Meßprotokoll)

— Festhalten von Material

(z. B. für Referate)
3 SWS, Mi 10-12.30, GW 2, A 2090

U Ziebarth10-1302 K

Grammatik der deutschen Wissen

schaftssprache mit Übungen
2 SWS, Do 8-10, GW 2, A 2090

U. Ziebarth10-1303 K

U. ZiebarthDiskussions- und Argumentations
strategien mit Übungen
3 SWS, Fr 10-12.30, GW 2, A 2090

10-1304 K

U. ZiebarthStudienbegleitender deutscher

Sprachkurs für ausländische
Studenten der Gesellschafts-,

Sprach- und Kulturwissenschaften
(Fachbereiche: 6, 8, 9, 10, 11 und 12)
— Übungen zur Grammatik der

deutschen Wissenschaftssprache
- Textverständnis und Textanalyse

3 SWS, Fr 13-16, GW 2, A 2090

10-1305 K
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U. ZiebarthStudienbegleitender deutscher

Sprachkurs für ausländische
Studenten des Fachbereiches

„Ökonomie“:
- Übungen zur Grammatik der deut

schen Wissenschaftssprache

- Allgemeine Einführung in die
Technik des wissenschaftlichen

Arbeitens

3 SWS

Mo 10-12.30, GW 2. A 2090

10-1306 K

M. Buller (LB)10-1307 K Studienbegleitender deutscher
Sprachkurs für ausländische
Studenten der „Bfofogio/Chemie“

(2. Sem.)
— Übungen zur Fachsprache
- Arbeit m. studienrelevanten Texten

3 SWS

Mi 16 s.t.-18.30. NW 2. B 1165

M. Buller (LB)10-1306 K Studienbegleitender deutscher
Sprachkurs für ausländische
Studenten der „Moniomstik/Physik/
Informatik“ (4. Sem.)
- Übungen zur Fachsprache
— Arbeit m. studienrelevanten Texten

3 SWS

Mo 8 s.t.-10.15. MZH 7220

M. Buller (LB)10-1311 K Studienbegleitender deutscher
Sprachkurs für ausländische
Studenten des Fachbereiches

„Produktlonatechnik“ (2.-4. Sem.)
- Übungen zur Fachsprache
— Arbeit m. studienrelevanten Texten

3 SWS

Mi 12-15, MZH 6320

B. Holderied (LB)Studienbegleitender deutscher

Sprachkurs für ausländische
Studenten der „Elektrotechnik“

(2.-4. Sem.)
— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit m. studienrelevanten Texten

3 SWS

Fr 13-16, NW 1, N 226

10-1312 K

10
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studienbegleitender deutscher

Sprachkurs für ausländische

Studenten der „Mathematik/Physik/
Informatik“ (2. Sem.)

- Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten

Texten

3 SWS

Di 15-18, MZH 6200

10-1313 K B. Holderied (LB)

10-1314 K Studienbegleitender deutscher

Sprachkurs für ausländische
Studenten der „Biologie“ (4. Sem.)

— Übungen zur Fachsprache
— Arbeit mit studienrelevanten

Texten

3 SWS

Mi 13-15.30, NW 2

B. Holderied (LB)

H. Kellner (LB)10-684 K Englisch für ausländische

Studierende

- fortgeschrittene Anfänger
(Fortsetzung des Kurses vom WS 86/87)
2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1700

Englisch für ausländische

Studierende

(Fortgeschrittene, Naturwissen
schaftler)
2 SWS

Di 17-19, NW1, N 125

H. Kellner (LB)10-685 K

Englisch für ausländische
Studierende

(Geistes- und Sozialwissenschaftier,
Fortgeschrittene)

2 SWS

Di 15-17, NW 1, N 125

H. Keilner (LB)10-686 K

448



Fächerübergreifende Lehrveranstaltungen aller
Studiengänge

Aufbaukurs Sprecherziehung

10-1309 K Sprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung
Artikulation, Korrektur von

Sprechfehlern

— einstündig —

2. Textsprechen

- zweistündig -

anerkannt für alle Semesterstufen

Aushang GW 2, A 2600
Theatersaal täglich

I. Bombeck

I. Bombeck

10-1310 K 1. Übungen zur freien Rede:
Wie halte ich ein Referat

Hör-Verstehens-Übungen

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

H. Paul (LB)

2. Argumentatives Sprechen

Diskussionsübungen
Gesprächsleiterfunktion
Redeaufbau

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

2 SWS

Aushang GW 2, A 2600, A 4100

H. Paul (LB)

10-1316 0 Sprecherziehung für Ausländer

anerkannt für alle Semesterstufen

alle Schulstufen

4 SWS

Aushang GW 2, A 2600

R. Schmitt (LB)
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Doktorandenstudium

Moderne und Postmoderne

H. SandersModerne und Postmoderne

anerkannt für Deutsch, Französisch.

Englisch, Spanisch
Literaturwissenschaft

höhere Semester

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, A 2510

10-725 S

W. EmmerichVorlesung: Deutsche Literatur
seit 1945 (1969-1985) III
anerkannt für Literaturwissenschaft

höhere Semester

3 SWS

Fr 10-13, GW 2, B 1410

10-1409 V
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Fachbereich 11 — Arbeite- und Bildungswissenschaften

Der Fachbereich 11 betreut die Studiengänge Arbeitslehre, Behindertenpäd
agogik, Lehramt Sekundarstufe II mit beruflicher Fachrichtung und Sportwissen
schaft.

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. Reiner Drechsel GW 2, B 2590 -2173

Fachbereichsbeauftragte für die Lehre

Studiengang Arbeitslehre
Prof. Dr. Hartmut Fröleke GW 2, B 1490 -2291

Studiengang Behindertenpädagogik
Prof. Dr. Barbara Rohr Sportturm, C 6190 -3591

Studiengang Lehramt Sekundarstufe II mit beruflicher Fachrichtung
Prof. Dr. Felix Rauner GW 2, B 2710 -2758

Studiengang Sportwissenschaft

Prof. Dr. Hans-Gert Artus Sportturm, C 6260 -3152

Fachbereichssekretärin

Astrid Beck-Christensen GW 2, B 1680 -2028

Geschäftssteile für den Fachbereichsrat

Ernst-August Warncke Sportturm, C 3160 -2754

Geschäftsstelle für die Studiengangkommissionen Arbeitslehre,
Lehramt Sekundarstufe II mit berufl. Fachrichtung und Diplom Berufspädagogik

NN

Geschäftsstelle für die Studiengangskommissionen Behindertenpädagogik
(Lehramt und Diplom) und Sportwissenschaft

Ernst-August Warncke Sportturm, C 3160 -2754

Interdisziplinäre Kommission für das Aufbaustudium 3. Well

Sprecher der Kommission

Prof. Dr. Ullrich Boehm GW 2, B 3960 -2172

11Verwaltung

Astrid Beck-Christensen GW 2, B 1680 -2028
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Labore

Raum Ruf

E-Technik GW 2, B 1770/1760

B 1710

-3836/-3086/

-2017

Hauswirtschaft GW 2, A 1120

GW 2. A 1230
-2007

-2016

Holz- und Kunststoffverarbeitung GW 2, AL-Werkstatt -2391

Metallbearbeitung u. Kfz-Technik GW 2, AL-Werkstatt -2392

Textillabor GW 2, A 1180

GW 2, A 1230

-3121

-2016

Textil-Chemie GW 2, A 1100 -2006

Werkzeugmaschinen GW 2, AL-Werkstatt -2392

AV-Zentrale Sportturm C 5210 -2917

Testmaterial für den Studiengang
Behindertenpädagogik Sportturm C 5110 -2542

Sensomotoriklabor Sportturm C 3250

Sportturm C 3230
Sportturm C 3220

Sportturm C 3210
Sportturm C 3200

Sportturm C 3280

-2552

-2912

-3256

-2684

Spielforschungszentrum Sportturm C 6240 -2584

Sportmedizin Sportturm C 1310
Sportturm C 1320

-2529

-2568
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Studiengang Arbeitslehre (-Technik/-Textil/-Hauswirtschaft)

Professorinnen / Professoren

FISCHER, Wolfgang Christian, Dipl.-Volkswirt, Dr. rer. pol., Professor;
Ökonomie unter besonderer Berücksichtigung der Ökonomie des privaten
Haushalts;

Panzenlaake 18 c, 2800 Bremen-Arsten

GW 2, B 2460, Telefon -2051

Sprechzeiten: Di. 9.00—10.00 Uhr

FRÖLEKE, Hartmut, Dr. agr., Professor;
Ernährungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Angewandte Ernährungs
physiologie und Didaktik der Ernährungserziehung;
Am Otternberg 12, 2808 Syke, Telefon (0 42 42) 24 58
GW 2, B 1490, Telefon -2291

Sprechzeiten: Mi. 9.00-10.00 Uhr

HARDERS, Nikolaus, Professor;

Werkerziehung und Didaktik der Werkerziehung mit dem Schwerpunkt
manuellen Tuns, Freizeitlehre-Therapie, Spezialgebiet: Bau von Musik
instrumenten;

Landwehr, 2875 Ganderkesee 1, Telefon (0 42 22) 18 72
GW 2, B 1610, Telefon -3019

Sprechzeiten: Mo. 16.00-17.00 Uhr

HUISKEN, Freerk, Dr. phil., Professor;

Erziehungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Politische Ökonomie des
Ausbildungssektors;
Schwachhauser Ring 102, 2800 Bremen. Telefon 34 37 63
GW 2, A 2524, Telefon -2015

Sprechzeiten: Mo. 12.00-13.00 Uhr

MEINKEN, Ursula, Professorin;

TextilarbeitZ-technologie mit dem Schwerpunkt Grundlagen und Didaktik
textiler Produktion und ihrer Verwendung;
Richard-Wagner-Straße 2 B, 2800 Bremen, Telefon 34 53 99
GW 2, A 1200, Telefon -2008
Sprechzeiten: Fr. 10.00-12.00 Uhr

MILNERA, Stanislav, Dipl.-Ing., Dr. techn., C. text., Professor;
Textilarbeit mit den Schwerpunkten Faser- und Textiltechnologie und
Fertigungstechnik;
GW 2, A 1220, Telefon -2465

Sprechzeiten: Do. 17.00-20.00 Uhr
11
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MÜLLER, Rainer, Dr. med.. Professor;
Physiologische und psychologische Bedingungen der Arbeitsgestaltung
und -Organisation;
Heidelberger Straße 11, 2800 Bremen, Telefon 7 16 61
GW 2, A 1240 A, Telefon -3059

SCHRÖDER, Almuth, Dr. phil., Dipl.-Päd., Professor;
TextilarbeitZ-technologie, Textilgestaltung mit dem Schwerpunkt Didaktik
der Textilarbeit unter besonderer Berücksichtigung der Primarstufe, Curri
culumentwicklung;

GW2, B1510, Telefon -3000

Sprechzeiten: Do. 11.00-12.00 Uhr

SPITZLEY, Helmut, Dr. phil., Dipl,-Ing., Professor;
Technik und Gesellschaft/Arbeitslehre;

Schönhausenstraße 38, 2800 Bremen 1, Telefon 70 31 11

GW 2, B 1600, Telefon -3085/-2159 - Forschungssemester -

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Wissenschaftliches Personal

BÖNKOST, Klaus Jürgen, Dr. rer. pol., Dipl.-Ökonom, Akad. Rat,
Lehrkraft für besondere Aufgaben;

Dr.-Hünerhoff-Straße 9, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 25 35

Stu-Haus 0220, Telefon -2312
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Fächer-Zfachbereichsübergreifende Veranstaltung

11-002 PP Ringvorlesung Bremer Sachver

ständigenkommission „Arbeit und
Technik“

K. Bauckhage (FB 3)
R. Müller (FB 11)
W. iMüller (FB 1)
T. Leithäuser (FB 9)
J. Friedrichs (FB 4)
F. Rauner (FB 11)
sowie die Mitver

anstalter

G. Smolava (BIBA)
W. Hindrichs (KUA)
u. a.

Gegenstand der iRingvorlesung „Arbeit und Technik“ im Sommersemester 1987
werden die Entwicklung der Arbeit und Technik in der Fabrik der Zukunft sein.

Es kommen solche technischen Entwicklungen im Bereich der computer
gestützten Fertigung (CTM = Computerintegrierte Fertigung) zur Vorstellung,
die sich noch teilweise im Stadium der Entwicklung befinden. Zunehmend ge
langen diese jedoch in allen Betriebsbereichen der Fabrik zum Einsatz und

machen es möglich, eine Vision der Fabrik der Zukunft zu erkennen. Kenn

zeichnend für das CIM-Konzept ist die informationstechnologische  Vernetzung
der verschiedenen Produktionsbereiche — Konstruktion, Planung und Werk
statt - unter Einschluß der betrieblichen Verwaltung. Für die Arbeite- und
Lebensstrukturen der von diesen Entwicklungen potentiell Betroffenen ergeben
sich gravierende Veränderungen der Lebens- und Arbeitsperspektive. Fleutige
Untersuchungen lassen erkennen, daß vitale Interessen des einzelnen als
auch der Gesellschaft in der Gefahr stehen, verletzt zu werden.

Die Kommission will im Rahmen dieser Ringvorlesung Studenten/innen sowie
Wissenschaftler/innen über abgeschlossene, gegenwärtige und zukünftige
Forschungsprojekte zu diesem Thema informieren. Mit dieser Ringvorlesung
werden dem Studierenden wichtige Einblicke in die Forschungspraxis zum
Problemfeld „Arbeit und Technik in der Fabrik der Zukunft“ geboten.

Von Seiten der Ingenieurwissenschaft werden Projekte vorgestellt, die direkt
technische Entwicklungen zum Gegenstand ihrer Forschung machen. Den
Teilnehmern der Ringvorlesung werden dazu Demonstrationen technischer
Realisationen geboten. Auf Seiten der Sozial-, Bildungs- und Arbeitswissen
schaft werden Projekte vorgesfellt, die die Wechselwirkungen zwischen tech
nischen Entwicklungen und der Lebens- und Arbeitswelt der Betroffenen
untersuchen und damit u. a. erkennen lassen, wie die Arbeitssfrukturen in der

Fabrik der Zukunft aussehen könnten
11
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Fachbereich 11 — Studiengang Arbeitslehre (Lehramt)

Arbeitslehre

AL'Tex

AL/Te

AL/Hw = Arbeitslehre/Haushalts- und Ernährungswissenschaften

AL^Ök = Arbeitslehre/Ökonomie

Arbeitslehre/Technologie

Arbeitslehre/Textilwissenschaften

Die Sludiengangskommission Arbeitslehre führt gemeinsam mit allen Hoch
schullehrern/Lehrbeauftragten und technischen Angestellten der oben auf

geführten Fachrichtungen eine Semestereinführungsveranstaltung durch. Es
werden alle Lehrveranstaltungen des Sommersemesters 1987 vorgestellt.

Termin: Dienstag, den 7. April 1987 von 10.00 bis 12.00 Uhr

GW 2, Raum (siehe besondere Ankündigung AL-Info)Ort:

Ein kommentiertes Veranstaltungsverzeichnis ist bei der Verwaltung des Fach

bereichs 11, Raum B 1860 im Gebäude GW 2 abzuholen (ab Ende März).

Alle Lehrveranstaltungen der Fachrichtungen AL/Technologie und AL/Haus-
halts- und Ernährungswissenschaften sind für Studierende des FB-12-Studien-
ganges Weiterbildung (S II) geeignet.

A Projekte

PROJEKT: Alternative und humane Arbeitsplätze (AHA)

— 1. Projektsemester -

11-002 PP Alternative und humane Arbeitsplätze
(AHA)

9P: Te, ök, EGW, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I

1 SWS

Fr 11-12, GW2 B 1090

R. Müller

K. Beer (L8)
R Nicolai (PL)

11-003 AV Arbeitsmedizin und Betrieb

SP: Te, ök, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS

Do 13-15, GW B 1440 (Büro)

R. Müller

R Nicolai (iPL)
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11-004 AV Arbeitsbelastungen und gesundheit
liche Gefährdungen in Werkstätten
SP: Te, ök, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS, Do 15-17, GW 2, B 1440 (Büro)

R. Müller

R. Nicolai (PL)

11-005 AV Gesundheitsgefährdung in der
Arbeitswelt und Sozialpolitik
SP: Te, ök, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I
2 SWS, Mo 10-12, GW 2, B 2860

D. Milles (LB)

11-006 AV Einführung in die Didaktik und
Methodik der Arbeitslehre

SP: Te, ök, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS, Fr 13-15, GW 2, B 1090

B. Reuhl (LB)
S. Timmermann (LB)

11-007 AV Medien im Unterricht

SP: Te, ök, EGW, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS, Mo 15-17, GW 2, B 1090

6. Bockhorst (LB)

11-008 AV Geschichte der Arbeitserziehung
SP: Te, ök, EGW, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS, Mo 13-15, GW 2, 6 1700

K. Beer (LB)

11-009 AV Unterrichtswerkstatt

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S f

und S II, 3 SWS

Fr 8-11, AL-Werkstatt

R. Müller

K. Beer (LB)
R. Nicolai (PL)
AL^Meister

PROJEKT: Arbeit und Konsum — buten und binnen

(ARKO - BUBI)

— 1. Projektsemester —

11-010 PP Arbeit und Konsum — buten und

binnen

(ARKÖ - BUBI)
SP: Rw, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I
1 SWS

Do 10—13 (alle vier Wochen)

K. Bönkost

Cordes (PL)
H. Fröleke

I. Guderian (TA)
R. Lenzen (LB)
M. Urbatzka (LB) 11
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K. BönkostErnährung und Landwirtschaft -
Europäische Agrarmarktpolitik
SP: Hw, ök, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

4 SWS

Di 15-19, GW 2, B 1700

11-011 AV

K. BönkosfEinführung in die Arbeitswissen
schaft

SP: Hw, ök, Te, Tex, Eignung für
mittlere und höhere Semester,

Schulstufe S I, 2 SWS

Di 10-12, GW 2, B 1700

11-012 AV

K. Bönkost

Cordes (PL)
Bisherige Entwicklung und gegen
wärtiger Stand der Arbeitslehre in
der Sekundarstufe I und im Wissen

schaftsbereich

SP: Hw, Te, Tex, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I
2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1700

11-013 AV

H. FrölekeVollwertige Ernährung

SP: Hw, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, e 1170

11-014 AV

R. Lenzen (LB)Konsumentenkredit und private Ver
schuldung in der Bundesrepublik
Deutschland

— Grundlagen und didaktische Aspekte -
SP: Hw, EGW, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS

Do 15-18, GW 2, B 1632

11-015 AV

M. Urbatzka (LB)Einführung in die Grundlagen der
Lebensmitteltechnologie

SP: Hw, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I
2 SWS

Mi 16-18, GW 2, A 1120

11-016 AV
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11-072 AV Fachpraxis I: Zubereitungstechniken
vollwertiger Ernährung
9P: Hw, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

4 SWS

Do 12-16, GW 2, A 1120

I. Guderian (TA)

PROJEKT: Weberei

— 1. Projektsemester —

11-017 PP Weberei: Technologie, Fertigungs
technik, Gestaltung und Bekleidung
SP: W'T, Tex, PA/PV B 6.3.1, 6.3.3,
B 10, Eignung für mittlere und höhere

Semester, Schulstufe P, S I
1 SWS

Mo 14-15, GW 2, A 1160/A1180

A. Schröder

NN

11-018 AV Schulpädagogische und fachdidakti
sche Grundlagen für die Erstellung
von Unterrichtseinheiten

SP: W/T, Tex, PA/PV B 6.3.2, B 13,
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe P, S I

1 SWS

Mo 15-16, GW 2, A 1160/A 1180

A. Schröder

11-019 AV Bindungslehre
SP: W/T, Tex, PA/PV 6.3.3.1, B 6,
Eignung für mittlere und höhere

Semester, Schulstufe P, S I

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 1180

A. Schröder

11-020 AV Fachwissenschaft und Fachpraxis:
Kreatives Weben

SP: W/T, Tex, PA/PV 6.3.1, 6. 3.3,

B 10, Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe P, S I

4 SWS

:Mo 16-20, GW 2, A 1160'A 1180

A. Schröder

11-021 AV Methoden zur Konstruktion von

Bekleidungsschnitten
SP: Tex, PA/PV B 8, Eignung für mitt
lere und höhere Semester, Schul

stufe S I, 3 SWS

Mo 10-13, GW 2, A 1180

U. Meinken

11
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Textilgestaltung Im Unterricht

— 3. Projektsemester —

PROJEKT:

U. Meinken

W. Tiemann (PL)
11-022 PP Textilgestaltung im Unterricht

9P: Tex, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S I

1 SWS

Do 12-13, u. n. V., GW 2, A 1180

11-023 AV Textile Gestaltungstechniken unter
methodischen und kulturgeschicht
lichem Aspekt

SP: Tex, iPA/PV B 10, B 6.3.3.3,

Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe P, S I

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, A 1180

U. 'Meinken

11-024 AV Durchführung und Auswertung einer
Unterrichtseinheit für Textilarbeit

in der Orientierungsstufe und Sek. I

(Schulpraktikum 22. 04.-12. 06. mit
begleitender Auswertung)

SP: Tex, PA/PV B 13, Eignung für
mittlere und höhere Semester, Schul

stufe S I, 3 SWS, Do 10-12 von April

bis Juni, Di 8-13, Mi 10-12,

Do 11-13, Schulen n. V., GW 2, A 1180

U. Meinken

W. Tiemann (PL)

Die Kleidung als Statussymbol der
bürgerlichen Gesellschaft im

19. Jahrhundert

SP: Tex, PA/PV B 10, Eignung für
mittlere und höhere Semester

Schulstufe S I

2;SWS

Mi 12-14, GW 2

W Dölp (LB)11-025 AV

Geschichte des textilen Gewerbes

und der Textilindustrie

SP: Tex (keine 'Prüfungsberechtigung),
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S I, 3 SWS

Mi 10-13, GW 2, B 2860

K.-H Ludwig8-516 AV
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PROJEKT: Hand und Werk

— 3. Projektsemester —

11 066 PP Mensch und Handlung
SP: EGW, Te, Sporlw., Eignung für
mittlere und höhere Semester,
Schulstufe S I

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 1630

N. Harders

W. Reineke

D. Ungerer
L. Berger (PL)

11-026 AV Nachbereitung und Auswertung einer
Unterrichtseinheit

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I
2 SWS

N. Harders

L. Berger (PL)

11-027 AV Technologie der Schrift:
Vom Kerbschnitt bis zum Schriftschnitt

SP: Te, PA/PV B 5, 11, 15, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S I, 2 SWS
Mo 10-12, AL-Werkstatt

N. Harders

11-306 AV Risikoanalyse und Unfallprävention
Beispiele aus Schule, Arbeit,
Verkehr, Freizeit

SP: EGW, Te, Sportw., PA/PV B 3.2,
StO § 5, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I
2 SWS, Di 10-12, SPT, C 3190

D. Ungerer

11-307 AV Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten

SP: EGW, Sportw., PA/PV A 4, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S I, 4 SWS
Do 14-18, SPT, C 3190

D. Ungerer

11-026 AV Technik und Kultur:

Erhaltung und Pflege des Buches —
Buchbinden I

SP: Te, PA/PV 6 5, 11, 15, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S I, 2 SWS
Do 10-12, GW 2, AL-Werkstatt

N. Harders

11
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Musikinstrumentenbau am Beispiel

einfacher Flöten

SP: Te, PA/PV B 5, 11, 15, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S I, 2 SWS

Mo 13-15, GW 2, AL-Werkstaft

N. Harders11-029 AV

B Einzelveranstaltungen

Fachrichtung Ökonomie

11-030 K Einführung in die Kritik der politi

schen Ökonomie, Teil II
(Zirkulation, Reproduktion, Profit

und iKredit) unter besonderer Berück
sichtigung der Qualifikationsstruktur
entwicklung

9P: ök, EGW, Eignung für alle
Semester- und Schulstufen, 3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 1330

F. Huisken

K. BönkostEinzel- und gesamtwirtschaftliche
Aspekte der Geschäftstätigkeit
transnationaler Konzerne

SP: ök, W/T, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Mo 15-18, GW 2, 6 1700

11-031 K

Fachrichtung Arbeitslehre/Technologie

V Koch (PL)11-067 K Energietechnik im Technikunterricht
der Sekundarstufe I

SP: Te, EGW, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS

Do 13-15, GW 2, AL-Werkstatt

U, Graf (LB)Energietechnik II - Theoretische
Grundlagen und Praxisbeispiele

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS

11-032 K
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11-033 K Historische und zeitgenössische
keramische Techniken in Japan

SP: Te, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS

Di 10-13, GW 2, Keramiklabor

B. Ledergerber (LB)

E. Hayens (LB)11-034 K Technisches Zeichnen

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS ■

Fr 13-16, GW 2, B 1700

G. Feldhaus (LB)11-035 K Die Auseinandersetzung mit Werk
zeugmaschinen im Technikunterricht
am Beispiel der Drehmaschine

9P: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS, AL-Werkstatt, GW 2

IH. Stöcker12-219 K „Natur, menschliche Natur, Technik:

erkennbar, beherrschbar?

SP: W/WT, Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

2 SWS

'Fr 8-10, GW 2, B 3570

11 -036 K Grundkurs: Elektrotechnik

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Do 9-12, GW 2, B 1760

G. Flato (TA)

11-037 K Experimentieren mit Elektronik
baukästen

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Mo 9-12, GW 2, B 1760

G. Flato (TA)

11-038 K Planung, Entwicklung und Bauen von
kleinen gedruckten elektronischen
Schaltungen

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Di 9-12, GW 2, B 1760

G. Flato (TA)

11
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11-039 K Microcomputer - Laborkurs (MFA)
Teil II

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Mi 9-12, GW 2, B 1710

G. Fiato (TA)

11-040 K Unterrichtswerkstatt:

Erarbeiten von Unterrichtseinheiten

und Bau von Prototypen
SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
4 SWS

Di, Do 13-15, GW 2, B 1760

G. Flato (TA)

11-041 K Grundkurs Metall

SP: Eignung für mittlere Semester
Schulstufe P, S I

3 SWS

Mo 9-12, GW 2, AL-Werkstatt

Bunke (TA»

11-042 K Metalltechnik für Fortgeschrittene
SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3'SWS

Do 9-12, GW, AL-Werkstatt

H. Bunke (TA)

11-043 K Löt- und Schweißtechniken

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
3 SWS

Di 9-12, GW 2, AL-Werkstatt

H Bunke (TA)

11-044 K Kraftfahrzeugtechnik
- Getriebe, Bremsen, Fahrgestell -
SP: Te, Eignung für mittiere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
2 SWS

Mi 10-12, GW 2, AL-Werkstatt

H iBunke (TA)

11-045 K „Freies Arbeiten" im Metallbereich

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
8 SWS

Mo, Di, Mi, Do 13-15, GW 2,

AL-Werkstatt

H. Bunke (TA)
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11-046 K Arbeit mit Werkzeugmaschinen
(6 Teilnehmer)

SP: Te, PA/PV B 11-13, Eignung für
mittlere und höhere Semester,

Schulstufe P, S I, 3 SWS
Mo 9-12, GW 2, AL-Werkstatt

W. Grieme (TA)

11-047 K Arbeit mit Werkzeugmaschinen
SP: Te, PA PV B 11-13, Eignung für
mittiere und höhere Semester

Schulstufe P, S I, 3 SWS
Di 9-12, GW 2, AL-Werkstatt

W. Grieme (TA)

11-048 K Fahrradchirurgie —
Arbeit an und mit Fahrrädern

SP: Te, PA/PV B 11-1-12, Eignung für
mittiere und höhere Semester,

Schuistufe P, S I, 2 SWS
Do 8-10, GW 2, AL-Werkstatt

W. Grieme (TA)

11-049 K Unterrichtswerkstatt —

„Freies Arbeiten“

(Kenntnisse und Fertigkeiten müssen
vorhanden sein!)
SP: Te, PA/PV 13, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe P, S I

4 SWS

Mo, Di 13-15, GW 2, AL-Werkstatt

W. Grieme (TA)

11-050 K Unterrichtswerkstatt —

„Freies Arbeiten“

(Kenntnisse und Fertigkeiten müssen
vorhanden sein!)
SP: Te, PA/PV 13, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe P, S I
4 SWS

Mi, Do 13-15, GW 2, AL-Werkstatt

W. Grieme (TA)

11-051 K Grundkurs Hoiztechnik

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
4 SWS

Mo 8-12, GW 2, AL-Werkstatt

S. Zeh (TA)

11-052 K Aufbaukurs Holztechnik

SP: Te, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I
4 SWS

Di 8-12, GW 2, AL-Werkstatt

S. Zeh (TA)

11
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11-053 K Unterrichtswerkstatt —

Erarbeiten von Unterrichtseinheiten

SP: Te, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe P, S I

4 SWS

Mi 8-12, GW 2, AL-Werkstatt

S. Zeh (TA)

Außerdem sind alle Lehrveranstaltungen von AL/Tex und AL/Hw geeignet, bei
denen auch „Te“ ausgewiesen ist.

Fachrichtung Textilwissenschaften

11-056 Ko Seminar zur 26. Internationalen

Chemiefasertagung
SP: Tex, Eignung für höhere Semester

Schulstufe S I, 4 SWS

Blockveranstaltung 20.-30. 05. 1987

Bekleidungsfertigung - Grundkurs

SP: Tex, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S I

3 SWS

Di 10-13, GW 2, A 1160

S. M. Milnera

11-057 K R Barkemeyer (TA)

11-058 K Bekleidungsfertigung - Aufbaukurs R. Barkemeyer (TA)

SP: Tex, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe P, S nl

3 SWS

Mi 10-13, GW 2, A 1160

11-068 K Die Textilindustrie als regionaler
Wirtschaftsfaktor im Euregio-Gebiet

und Unterweserraum

SP: Tex; (ö), (Te) (keine Prüfungs
berechtigung), PA/PV B 1, Eignung für

mittlere und höhere Semester,

Schulstufe S I, 2 SWS

W. Hellborn (LB)

Außerdem sind alle Lehrveranstaltungen von AL/Te und AL/Hw geeignet, bei
denen auch „Tex" ausgewiesen ist.

Fachrichtung Haushalts- und Ernährungswissenschaften

11-059 K Energieverwendung in privaten
Haushalten

SP: Hw, Te, Eignung für mittlere urrd
höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS

Fr 8-10, GW 2, B 1170

W. Chr. Fischer
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11-060 K Armut und Sozialhilfeempfänger
haushalte

SP: Hw, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 1170

W. Chr. Fischer

11-061 K Schadstoffe in Lebensmitteln

SP: Hw, PA/PV B 5, Eignung für
mittlere und höhere Semester, Schul

stufe S I, 2 SWS

Do 8-10, GW 2, B 1700

H. Fröleke

11-062 K Einführung in die Warenästhetik mit
praktischen Übungen
SP: Hw, Te, Tex, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S I

3 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 1110

H. Quaß-Otto (LjB)

11-063 K Vorbereitung und/oder Auswertung
von Unterrichtseinheiten

SP: Hw, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S I

2 SWS

C. Wedemeyer-
Mawick (PL)

11-064 K Konservierung und Bevorratung von
Lebensmitteln

SP: Hw, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S I

4 SWS

Mi 9-13, GW 2, A 1120

I. Guderian (TA)

Vertiefung und Üben von bereits er
lernten Nahrungszubereitungstechniken
unter Anleitung — Ausprobieren von
Praxisanteilen für eine Unterrichts

einheit

I. Guderian (TA)11-065 K

Außerdem sind alle Lehrveranstaltungen von AL/Te und AL/Tex geeignet, bei
denen auch „Hw“ ausgewiesen ist.

11
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Studiengang Behinderten-Pädagogik

Professorinnen / Professoren

DÖHNER, Otto, Dr. phil., Dr. med., Professor;
Behindertenpädagogik, medizinische und psychosoziale Grundlagen;
Kantstraße 4, 3000 Hannover 61, Telefon (05 11) 55 88 80
Uenzen 9 A, 2814 Bruchhausen-Vilsen, Telefon (0 42 52) 6 94
Sportturm C 6230, Telefon -2569

Sprechzeiten: Di. 15.00-16.00 Uhr

FEUSER, Georg, Dr. phil., Professor;
Behindertenpädagogik, Didaktik und Integration bei Geistigbehinderten,
Erziehung und Bildung autistischer Kinder;

Wilhelm-Wolters-Straße 48 B, 2800 Bremen 44, Telefon 45 11 75

Sportturm C 5230, Telefon -2558/-2588
Sprechzeiten: Di. 10.00-12,00 Uhr

HOMBURG, Gerhard, Dr. phil., Professor;

Behindertenpädagogik mit dem Schwerpunkt Didaktik, Therapie und
Integration bei Sprachbehinderten;

St.-Magnus-Straße 4, 2863 Platjenwerbe, Telefon 63 18 59
Sportturm C 6190, Telefon -3591

JANTZEN, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;
Behindertenpädagogik mit den Schwerpunkten Sozialgeschichte der Be
hinderung, Ideengeschichte der Behindertenpädagogik, Theorie der
Behindertenpädagogik;
Hildesheimer Straße 47, 2800 Bremen, Telefon 44 71 66

Sportturm C 6250, Telefon -2034
Sprechzeiten: Fr. 12.30-14.00 Uhr

KRETSCHMANN, Rudolf, Dr. päd., Dipl.-Psych., Professor;
Behindertenpädagogik, Diagnostik und Integration bei Lernbehinderten;
Kastanienweg 55, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 3 13 44
Sportturm C 6230, Telefon -2583

PIXA-KETTNER, Ursula, Dr. phil., Professorin;
Behindertenpädagogik mit dem Schwerpunkt Diagnostik und Integration
bei Sprachbehinderten;
Hinterm Damm 38, 2815 Völkersen, Telefon (0 42 32) 18 55
Sportturm C 5120, Telefon -2774
Sprechzeiten: Mi. 14.00-15.00 Uhr
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REINCKE, Wilhelm, Dr. phil., Dipl.-Psych., Professor;
Behindertenpädagogik mit dem Schwerpunkt Diagnostik und Integration
bei Geistigbehinderten:
Fitgerstraße 36, 2800 Bremen. Telefon 34 46 19
Sprechzeiten: Mi. 17.00-19.00 Uhr

ROHR, Barbara, Dr. päd., Professorin;
Behindertenpädagogik mit dem Schwerpunkt Didaktik und Integration bei
Lernbehinderten;
Parkallee 295, 2800 Bremen 1, Telefon 21 91 56
Sportturm C 5120, Telefon -2035

Sprechzeiten: Di. 15.00-17.00 Uhr

Wissenschaftliches Personal

GESSULAT, Siegfried. Dr. phil.;
Theorie und Praxis der Gesundheitsplanung, Gesundheitsvorsorge und
Rehabilitation bei Behinderten und psychisch Kranken;
Borchshöher Straße 37, 2820 Bremen 70, Telefon 66 10 45 / 46
Sportturm C 6160, Telefon -2548

t
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Fachbereich 11 — Studiengang Behindertenpädagogik

(Lehramt, Diplom und Weiterbildung)

Für den Studiengang Behindertenpädagogik (Lehramt)

SB = Bedingungen der Sozialisation Behinderter

= Pädagogisch-psychologische Diagnostik von Behinderung

= Pädagogik und Didaktik

= Therapie

= geistige Behinderung

= Lernbehinderung

= Sprachbehinderung

= Verhaltensstörung

DB

PD

TH

GB

LB

SPB

VS

Für den Studiengang Behindertenpädagogik (Dipiom)

= Grundstudium

= Hauptstudium

= Probleme und Methoden der Erziehungswissenschaft

= Allgemeine Handlungskompetenz und Methoden

= Psychologie und Soziologie

= Allgemeiner Teil (des Hauptstudiums)

= Pädagogische Rehabilitation bei Menschen mit Sprachstörun
gen

= Pädagogische Rehabilitation bei Menschen mit emotionalen und
kognitiven Beeinträchtigungen

GS

HS

EW

HA/ME

Psy. u. Soz.

Allg. T.

SPS

E. u. k. B

Für den Studiengang Behindertenpädagogik (Weiterbildung)

B 1 = Studienfeld Sozialisation

= Studienfeld Diagnostik

= Studienfeld Didaktik

= Sfudienfeld Therapie

= Sonderpädagogische Fachrichtungen

= Geistigbehindertenpädagogik

=: Lernbehindertenpädagogik

= Sprachbehindertenpädagogik

= Verhaltensgestörtenpädagogik

B 2

B 3

B 4

C 1 - C 4

C 1

C 2

C 3

C 4
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PROJEKT: Schädigungen des ZNS und Persön
lichkeitsentwicklung

— 1. Projektsemester —

11-100 PP Zur Geschichte der Auffassungen zum W. Jantzen
Verhältnis von Hirnschädigung und

Verhältnis von Hirnschädigung und
Persönlichkeitsentwicklung

SP: LA, SB, Dipl. GS, EW, Psy. u.
Soz. hS, allg. T., Eignung für M, H,
EGW, Schulst. P, S1

2 SWS. Fr 10-12, C 4180

G. Feuser

Einführung in die Neuropsychologie II: W. Jantzen
Emotion, Wahrnehmung, Bewegung

SP: LA, SB, Dipi., GS, Psy. u. Soz.

HS. allg. T., E. u. k. B., EGW, WB,

B, CI

Eignung für M, H, Schuist. P, S1

2 SWS

Do 17-19, C 4180

11-101 AV

11-102 AV Einführung in die Theorie der
kulturhistorischen Schule II:

Bedürfnis, emotionale Regulation,
Motiv, Ich-Entwicklung

SP: LA, SB, Dipl. GS. Psy. u. Soz.
EGW, WB, B 1

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
Do 15-17, C 5130

W. Jantzen

11-103 AV Neuropsychologie der kindlichen
Entwicklung I:

Vorgeburtliche Entwicklung,
Kleinkindalter, Vorschulalter

SP: LA, SB, Dipl., GS, Psy. u. Soz.,
EGW, WB, B 1, C 1-4

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
Fr 8-10, C 4180

W. Jantzen

G. Feuser11-104 S Didaktische Grundlagen pädagogi
scher Praxis I

SP: LA, PD, SB, EGW (U), Dipl.,
GS/HS, EW/Meth., WB, B 1, C 1-4

Eignung für M, H, Schulsf. P, S1
2 SWS

Mo 13-15, C 4180
11
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11-105 S Die Entwicklung der „geistigen
Operationen" und der „Objekt
beziehungen“ beim Kind nach

Jean Plaget und Rene Spitz
(Schwerpunkt; Spitz) II
SP: LA, SB, PD, EGW (G), Ps. u. Soz.
WB-B 1, C 1-4

Eignung für M, H, Schulst. P, S1

2 SWS

Di 8-10, C 4180

G. Feuser

J. Schulke-Vandre11-106 AV Bewegungserziehung/Psychomotorik

Grundfragen

SP: LA, Dipl. HS, Allg., T, EGW,
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

(LB)

Neuropsychologie der Sprache I;
Kindliche Sprachentwicklung

SP: LA, Dipl., GS, Psy. u. Soz., HS

Allg. T., SSt., EGW
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

U Holste (LB)11-107 AV

D GeliertEinführung in die tätigkeits

theoretische Psychopathologie I:
Grundfragen der allgemeinen und

speziellen Psychopathologie
SP: LA, Dipl., GS, EW, Ps u. Soz..
EGW

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

11-108 AV

O Döhner11-109 AV Humanbiologie und Anthropologie:
wiss. Grundlagen für ein zeitgemäßes
Menschenbild

SP: LA, EGW, Psychologie, Dipl. 5.4
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 1632

Möglichkeiten und Grenzen der
Rehabilitation von Menschen mit

kognitiven und emotionalen
Störungen aus der Sicht der

Neuropsychologie

SP: LA, SB, TH, Dipl., GS, HS,
Eignung für M, H, Schulstr. P, S1
2 SWS

Mo 10-12, C 5130

S Gessulat11-110 AV
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11-111 AV Praxisauswertung für Diplomanden
und bei Einzelförderung
SP: LA, SB, TH, Dipl., GS, HS
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
4 SWS

Do 18-20 u. n. Ver., C 5130

S. Gessulat

11-113 AV Einführung in die Diagnostik
neurologischer Störungen
SP: LA, Dipl., GS, HS
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Sa (siehe gesonderte Ankündigung)

S. Gessulat

M. Fink (LB)

11-114 AV Vorbereitung von Unterrichtseinheiten W. Jantzen
SP: LA

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
M. Haag (PL)
E. Tittler (PL)

PROJEKT: Kindgerechter Schulanfang
— Chance für Prävention und Integration —

— 1. Projektsemester —

11-157 PP Didaktik des Anfangsunterrichts
SP: LA, EGW, Dipl., GS 3.1.2, WB,
B 1.3

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Di 8-10, GW 2, A 3570

R. Kretschmann

R. Schmitt

N. N., N. N.

11-125 AV Prävention und Integration durch

alternative Lernformen

SP: LA, EGW, Dipl., GS 3.1.1,
HS 3.2.2, WB 1.3, Eignung für M, H
Schulst. P, S1

2 SWS

Do 8-10, C 4180

R. Kretschmann

11-126 AV Prävention von Lernstörungen im
Anfangsunterricht „Mathematik“
SP: LA, EGW, Dipl., GS 3.1.2
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Fr 10-12, C 5130

D. Ellrott (LB)

11-158 AV Sachunterricht im Anfangsunterricht
SP: LA, EGW, Eignung für M, H
Schulst. P

2 SWS

Mo 15-17, C 3140

R. Schmitt

11
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H. StöckerAnfangsunterricht im Lernbereich
Wirtschaft/Technik der Primarstufe

SP: LA

2 SWS

Do 8-10, GW 2, A 2370

12-128 AV

Frauenteben und Frauenarbeit —

Frauenleben als Arbeit?

— 3. Projektsemester —

Zukunft der Frauenarbeit

SP: LA, EGW, Eignung für M, H
Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Mi 14-17, GW 2, B 1700

„Weibliche Natur" - Gibt es das?
SP: LA, EGW, Dipl., GS, PS, Soz.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Do 10-12, C 4180

Behinderte Frauen und Arbeit III

SP: LA, EGW (G), Dipl., GS 3,
HS 2, WB B 1
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 17-19, C 3190

Diskriminierung von Frauen am
Arbeitsplatz

Ist Frau sein Behindert sein: II

SP: LA, EGW, Dipl., GS, PS, Soz.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Fr 12-14, C 5130

Geschichte der geschlechtsspezifi
schen Arbeitserziehung im 20. Jh.:
zur Herstellung weiblicher Normalität II
SP: LA, EGW, Dipl., PS, Soz.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Do 12-14, C 5130

Sozial wissenschaftliche Methoden in

der Frauenforschung/Frauen
geschichtsforschung II
4 SWS

Mo 15-19

PROJEKT:

H. Biesecker

H. Grubitzsch

U. Pixa-Kettner

B. Rohr

7-054 PP

B. Rohr11-115 AV

U. Pixa-Kettner11-116 AV

I. Bubenik-Bauer11-117 AV
(LB)

I. Bubenik-BauerOEL-670 AV
(LB)

H. Cyrus (LB)9-337 K
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11-118 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten

SP: LA, EGW

2 SWS

Do 8-10, C5130

B. Rohr

U. Stedefe'der (PL)

10-703 AV Mutterschaft, Moral und Liebes-

fähigkeit — gegen Herrschaft, Profit

und Ausbeutung?

Utopien, Realität und Fiktion eines

weiblichen Prinzips in der Geschichte

Mo 10-13, GW 2, A 2320

H. Grubitzsch

7-055 AV Aktuelle Entwicklungslinien von
Frauenarbeit und politische Hand

lungsmöglichkeiten von Frauen
Di 9-13, GW 2, A 3540

A. Biesecker

B. Pfau (LB)7-058 AV Frauenarbeitslosigkeit und ihre

Do 13-15

Wirtschaftliche Entwicklung und
Frauenerwerbstätigkeit im

Kaiserreich

D. Schmidt7-056 AV

Fr 10-13, GW 2, B 1632

Frauenarbeit in der Nachkriegszeit

Mo 14-15, GW 2, BB 1214

E. Diekmann (LB)7-057 AV

E. Haarbusch9-143 AV Der gesellschaftliche und individuelle

Umgang mit der Unfruchtbarkeit
Do 16-18

Frauenbewegung in der 3, Welt

Di 15-18

R. Müller-Isenburg9-438 AV

OEL-671 AV Auswerten von Unterrichtseinheiten

Do 8-10, GW 2, B 2180

W. Drechsel

F. Pouradies-DuteilNimmt die Sprache Frauen wahr?
Am Beispiel Deutsch und Französisch
Do 15-17, GW 2, A 2320

10-704 AV

11
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R. WatkinsonLecture et explication de textes
cholsis sur l’amour maternel

(texte de Phase: Elisabeth, Badinter
L’amour en plus)

Mi 16-18, GW 2, A 4250

10-706 AV

Unterricht mit behinderten und

entwickiungsgestörten Kindern und
Jugendlichen

— 3. Projektsemester —

PROJEKT:

11-119 PP Unterricht mit behinderten und

entwicklungsgestörten Kindern und

Jugendlichen

SP: LA, Dipl., EGW, HS 3.2.2/11
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Do 13-15, C 5130

R. Kretschmann

G. Homburg
C. Cordes (PL)
K. Kirchner (PL)

11-120 AV Diagnose und Förderung II bei
Kindern mit Lern- und Entwicklungs

störungen

SP: LA, EGW, Dipl., GS 3.1.2,
HS 3.2.1, WB B 2

Eignung für M, H, Schulst. P, S1

2 SWS, Fr 8-10, C 5130

R. Kretschmann

11-121 AV Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten

SP: LA, EGW, Dipl., Eignung für M, H
Schulst. S1

2 SWS, Di 15-17, GW 2, B 1632

R. Kretschmann

K. Kirchner (PL)11-122 AV Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten

SP: LA, EGW, Dipl., Eignung für M, H

Schulst. S1

2 SWS, Di 15-17, GW 2, B 1632

11-123 AV C. Cordes (PL)Durchführung und Auswertung von
Schwerpunkt: projektorientierter
Unterricht

SP: LA, EGW, Dipl., Eignung für M, H
Schulst. S1

2 SWS, Mi 10-12

Schule Willackedamm

476



11-124 AV Förderangebote bei funktionalem
Anaiphabetismus
SP: LA, EGW, Dipl., GS 3.1.2,
HS 3.2.2, WB B 3

Eignung für M, H, Schulstr. S1
2 SWS, Mo 17-19, C 5130

S. Lindner-

Achenbach (LB)

Einzelveranstaltungen

11-128 S Grundlagenveranstaltungen
Sozialisation und Integration:
Grundiagen, Konzeption und Praxis
integrativer Erziehung und Bildung in
Kindergarten und Grundschule II
SP: LA, EGW (Gu. U), WB B 1-4
GS, EW

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
3 SWS, Mo 15-18, C 4180

G. Feuser

11-129 S Sinn und Grenzen der Didaktik -

unter besonderer Berücksichtigung
erfahrungs- und handlungs
orientierter Modelle

SP: LA, EGW, Dipl., GS, WB B 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 1410

B. Rohr

11-130 S Therapeutische Verfahren in
Psychotherapie, Psychiatie und
{Behinderten-)Pädagogik
SP: LA, EGW, Dipl., 5.6
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
Do 10-12, C 3140

O. Döhner

11-138 AV Begutachtung bei sprachbehinderten
Kindern II

SP: LA, SPB, DB, Dipl., HS, AT 1,
WB B 2

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Mo 15-17, C 5130

U. Pixa-Kettner

11-139 S Stimmstörungen
SP: LA, LB, SPB, Dipl., HS, WB, C 3
2 SWS

M. Spieker-Henke
(LB) 11

477



Diagnostisch-therapeutische Übung
in der Sprachheilschule und in der
Ambulanz II

SP: LA, SPB, Dipl., HS, WB C 3
Eignung für H, Schulst. P, S1
2 SWS

1. Termin: siehe gesonderte Ankünd,

Therapiepraktikum (Gruppe 1)

SP: LA, SPB, Dipl,, HS
Eignung für H, Schulst. P, S1

2 SWS

Do 8-10, siehe gesonderte Ankünd.

Therapiepraktikum (Gruppe 2)
SP: LA, SPB, Dipl., HS
Eignung für H, Schulst. P, S1

2 SWS, n. V.

Psychodynamische (tiefenpsycholo

gische Aspekte von Erziehungs
schwierigkeiten

SP: LA, TH, EGW, Dipl. GS, EW,
WB B 4, C 1-4

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Do 17-19 C 3140

11-140 OB M. Herrmann (LB)

11-141 ÜB H. Brinkmann (LB)

11-142 OB M. Sternsdorff (LB)

W. Reineke11-131 S

11-132 S Probleme von Erziehung und
Unterricht bei verhaltensgestörten

Schülern

SP: LA, EGW, Praxisbezug
Eignung für M. H, Schuist. P, S1, S2
2 SWS

Mo 15-17, C 3190

Grundlagen der analytischen

Psychotherapie bei Kindern und
Jugendlichen

SP: LA, EGW, Dipl., Praxisbezug
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Mo 16-18, Krankenh. Bremen-Ost,

Haus 13

Ausgewählte Probleme pädagogischer G. Homburg
Arbeit in der Sonderschule

(nur für Weiterbildungsstudenten)

SP: LA, WB, B 1-4, C 1-4

2 SWS

Di 10-12, C 3140

E. Brückner

M. Vogt (LB)

/

R. Kretschm

(LB)

11-133 S

11-151 S/EX

ann
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11-153 S/BL Zur Kontinuität bevölkerungs

politischen Maßnahmen am Beispiel
der Zwangssterilisation Behinderter II

SP: LA. EGW, Dipl., GS 1.3, WB B 1,

C 1.1

2 SWS

Termin: siehe gesonderte Ankünd.

E. Künzel (LB)

11-152 AV Einführung in die Gebärdensprache

der Gehörlosen — Anwendung im
Unterricht und Lebensalltag II

SP: LA, GB, SPB, SB, PD, TH

E ignung für M, H, Schulst. P, S1

2 SWS

Mi 13-15, GW 2, B 1632

H. Biesold (LB)

11-143 Verhaltensbeobachtung und
-beurteilung im behinderten

pädagogischen Prozeß

SP: LA, EGW, Dipl., GS, WB B 2

C 1-4

Eignung für A, M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Di 17-19, C 5130

W. Reineke

11-145 S Die grundlegenden Lernparadigmen:
Forschung und Anwendung in der

Praxis

SP: LA, LB, GB, VG, TH, W B 1, C 1.2

Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Di 17-19, C 4180

H. Rose (LB)

11-146 Ursachen und Formen geistiger
Behinderung
SP: LA, GB, EGW, Dipl., 2.2, 4,4
Praxisbez.

2 SWS

A. Mantkowski (LB)

11-144 K Begutachtung (I) bei Geistig
behinderten

SP: LA, Dipl., GS, WB B 2, C 1
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
2 SWS

Di 15-17, C 5130

B. Stahl (LB)

11
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11-147 S Psychomotorische Förderung
geistigbehinderter Erwachsener

SP: LA, Dipl., HS, WB C 1, PD, TH
Eignung für A, M, H, Schulst. P, S1

2 SWS

Mi 19, Halle 5, 20.15 Schwimmstudio

W. Reineke

11-148 S Berufliche Rehabilitation der geistig
und seelisch Behinderten

SP: LA, GB, VS, EGW, Dipl.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Di 17-19, C 3140

I. Tiefensee (LB)

O. Döhner

11-134 V Medizinische Grundlagen der
Rehabilitation

Sprachbehinderter (Phoniatrie)
SP: LA, SPB, Dipl., HS, WB C 3
2 SWS

Do 16-18

ZTK St. Jürgen, Med. Klinik, Hörsaal

R. Poser (LB)

11-135 S Organisch bedingte Sprachstörungen
SP: LA, SPB, Dipl., HS, WB C 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1

2 SWS

Mi 17-19, C 4180

G. Homburg

11-136 S Semantische Systeme

SP: LA, SPB, Dipl., HS, WB C 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
1 SWS

Mi 15-17

C 5130, 14tägig, Beginn: 15. 04.

G. Homburg

G. Homburg11-137 S Sprache — Spiel — Sprachspiel
SP: LA, SPB, Dipl., HS, WB C 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1
1 SWS

Mi 15-17

C 5130, 14tägig, Beginn: 08. 04.

11-160 K Frühförderung sprachbehinderter
Kinder

SP: LA, DB, TH, Dipl. HS, 3.2.1
Eignung für M, H, Schulst. P
2 SWS

Mi 13-15, C 5130

D. Lichtner
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11-127 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten W. Reineke
im Projekt „Hand und Werk“

SP: LA, Eignung für M, H,
Schulst. P, S1

2 SWS

Do 15-17 u. n. V. C 3140

11-155 S Ethische Grundfragen für
pädagogisches und therapeutisches
Handeln

SP: LA, PD; TH, Dipl., GS, HS, EW
Eignung für M, H
2 SWS

Di 17-19, C 4180

S. Gessulat

11-155/1 K Vorstellen von Einrichtungen für

Praktikumsplätze im Dipl.-Studium
2 SWS

Mo 13-15, C 5130

L. Herzog (PTA)

10-1146 K Sinnliche Wahrnehmung und
Bewußtwerdung

Kunsttherapeutische Selbsterfahrung
SP: LA, Eignung für M, H
Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 3850

R. Hampe (LB)

10-1145 K Theorie und Praxis der Kunst-

Therapie

SP: LA, Eignung für M, H
Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 3850

R. Hampe (LB)

12-109 AV Schwerbehindertenrecht

SP: LA

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2090

L. Dietze

L. Dietze

Scholz (LB)
12-108 AV Integration — Sonderschulrecht —

Begabungstheorien

3 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2090 und

Mi 18-19, GW 2, A 3540
11
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G. Feuser11-150 S/BL Kooperation in der integrativen
Praxis II

(Förderdiagnostische u. pädagogisch
therapeutische Aspekte)

SP: LA

Eignung für H u. Doktoranden

Schulst. P, S1

3 SWS

Fr 13-22, C 5130, C 5170, C 5280,

15. 05., 12, 06., 21. 08., 18. 09.

G. FeuserWissenschaftliche Begleitung
integrativer Erziehung und integra
tiven Unterichts behinderter und

nichtbehinderter Kinder in Kinder

tagesheimen und Grundschule
Robinsbalje

SP: LA, EGW (G, U), Dipl., GS, HS
Eignung für M, H, nur für stud.
Mitarbeiter i. d. wiss. Begleitung

Schulst. P, S1

4 SWS, n. V.

KTH des Diak.-Werkes, Grundschule

Robinsbalje

11-154 S

W. Jantzen

Psychopathologie und Psychotherapie G. Feuser
2 SWS, Fr 18.30-22, C 4180

10. 04., 24. 04., 08. 05., 22. 05., 05, 06.,

19. 06., 13. 07.

Doktoranden-Kolloquium11-156 KO

B. Rohr11-159 KO Kolloquium für Doktoranden und
Doktorandinnen

Fr 16-18, 14tägig, C 5120
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Studiengang

Lehramt Sekundarstufe II mit beruflicher Fachrichtung

Professorinnen / Professoren

BOEHM, Ullrich, Dr. rer. pol., Professor;
Entwicklung und Struktur des Bildungswesens unter besonderer Berück
sichtigung des berufiichen Ausbildungswesens:
Kohlhökerstraße 11, 2800 Bremen, Telefon 32 67 60
GW 2, B 3960, Telefon -2172

Sprechzeit: Di. 10.00-11.00 Uhr

DRECHSEL, Reiner, Dipi.-Hdi., Dr. rer. poi., Professor;
Erziehungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis der
beruflichen Biidung, Berufsbiidungspoiitik und Berufsbiidungsrecht;
Herder Straße 11, 2800 Bremen, Telefon 7 87 07
GW 2, B 2590, Telefon -2173

Sprechzeiten: Mi. 13.00-14.00 Uhr

GRONWALD, Detlef, Dr.-Ing., Professor;
Lehrorientierte Fachwissenschaft Elektrotechnik, Fachdidaktik Elektro
technik;

Kohlhökerstraße 11, 2800 Bremen 1, Telefon 32 43 84
GW 2, 3372, Telefon -2759

Sprechzeiten: Mi. 14.00-15.00 Uhr

HEINZ, Walter R., Dr. phil., Dipl.-Psychologe, Professor;
Soziologie und Sozialpsychologie mit dem Schwerpunkt Sozialisations
forschung:
Humboldstraße 91, 2800 Bremen, Telefon 70 28 46
B 0800 Zentralbereich, Telefon -3084/-2886 — Forschungssemester —

HOPPE, Manfred, Dr. phil., Professor;
Metalltechnik mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis des berufsbilden
den Unterrichts im Berufsfeld Metalltechnik;

Schirwindter Straße 22, 2800 Bremen 41, Telefon 44 72 12
GW 2, B 2350, Telefon -2083

Sprechzeiten: Di. 9.00-10.00 Uhr

HYAMS-PETER, Helge-Ulrike, Dr. phil., Professorin;
Sozialpädagogik unter besonderer Berücksichtigung von Sozialpsycholo
gie und -therapie;
Barfüßertor 5, 3550 Marburg/Lahn, Telefon (0 64 21) 2 44 24
GW 2, B 2660, Telefon -2171

Sprechzeiten: Di. 14.00-15.00 Uhr
11
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KRÜGER-MOLLER, Helga, Dr. phil., Professorin;
Familiensoziologie, familiale und berufliche Sozialisation;
Riensberger Straße 28 b, 2800 Bremen, Telefon 21 79 75
GW 2, B 2540, Telefon -2175/-3001
Sprechzeiten: Do. 9.00-10.00 Uhr

LITTEK, Wolfgang, Dr. oec. publ., Professor;
Theorie und Praxis des berufsbildenden Unterrichts mit dem Schwerpunkt
Wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Soziologie der Arbeit
und der Wirtschaft;

Gravelottestraße 67, 2800 Bremen 1, Telefon 49 07 80

GW 2, B 3690, Telefon -2160 — Forschungssemester -

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

ORTMANN, Hedwig, Dr. phil., M. A., Professorin;
Erziehungswissenschaften und berufliche Grundbildung;
Besselstraße 48, 2800 Bremen 1, Telefon 7 26 16

GW 2, B 2670, Telefon -2176

Sprechzeiten: Di. 15.30—16.30 Uhr

RAUNER, Felix, Dr. päd., Professor;
Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis des berufs
bildenden Unterrichts für gewerblich/technische Berufe;
Döhrnweg 36, 2851 Hagen, Telefon (0 47 46) 66 22

GW 2, B 2710, Telefon -2758

Sprechzeiten: Do. 13.00-14.00 Uhr

VOIGT, Bodo, Dr. phil., Professor;

Berufliche Bildung für Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag;

Oderstraße 16, 2800 Bremen, Telefon 50 77 18

GW 2, B 2430, Telefon -2046

Sprechzeiten: Do. 14.00-15.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Fachbereich 11 — Studiengang Lehramt

Sekundarstufe ii mit einem berufsfeidbezogenen Fach
(LS ü-bF) und Diplomberufspädagogik

ET Fachrichtung Elektrotechnik

Fachrichtung Metalltechnik

Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften

Fachrichtung Sozialwissenschaften/Sozialpädagogik

Diplomberufspädagogik

MT

Wiwi

Sowi

Dipl.-B.

A Projekte

PROJEKT; Arbeit und Bildung

— 1. Projektsemester —

11-201 iPP Arbeit und Bildung in der Pädagogik
SP: EGW, Sowi, Wiwi, JoA; Dipl.-B.,
DPO 3.1.2, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II.
3 SWS

Mi 14-17, GW 2, B 1580

U. Boehm

H. Hyams-Peter
B. Voigt

11-202 AV Problementwicklung auf dem Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt
SP: EGW, JoA; Dipl.-B., DPO 3.1.2,
Eignung für mittlere und höhere

Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 1580

B. Voigt

11-203 AV Ausbildung in selbstverwalteten
Betrieben in Bremen im Industrie-,
Handwerks- und Dienstleistungs
bereich

SP: EGW, Wiwi; Dipl.-B., DPO 3.1.1
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 1090

U Boehm

11
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11-204 AV Vorbereitung von iPraxisprojekten
SP: EGW, Sowi, Wiwi, JoA, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S II, 2 SWS

B. Voigt
U. Boehm

11-205 AV Psychologie des Jugendalters I
SP: EGW, So\«i; Dipl.-B., DPO 3.1.3
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Di 13-15, GW 2, 8 1580

H. Hyams-Peter

Einführung in die Gestalt-Päcfagogik
als Methode der schulischen und

außerschulischen Bildung
SP: EGW, Sowi; Oipl.-B., DPO 3.1.3

Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Mi 17-19, B 1090

11-206 AV H. Ortmann

11-207 AV Das Verständnis von Arbeit und

Technik in didaktischen Konzepten
der gewerblichen Berufsausbildung
SP: EGW; Dipl.-B., DPO 3.1.3, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S II

2 SWS

Do 10-12, GW 2, B 1700

P. Gerds (LB)

Metalltechnik für JoA

SP: MT, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

11-208 AV NN (LB)

PROJEKT: Rechnergestützte Facharbeit und berufliche Bildung
— 1. Projektsemester —

11-209 PP Einführung in rechnergestützte
Facharbeit

SP: EGW, MT, ET; Oipl.-B., DPO 3.1.4
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

F. Rauner

D. Gronwald

M, Hoppe
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11-210 AV Handlungs- und experimentalorien
tierte Lernformen — Notwendigkeit für
eine Ausbildung in neuen Technologien
SP: EGW, MT; Dipl.-B., PA/PA B 3.1

DPO 3.1.2, 3.1.3, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 1170

M. Hoppe

11-211 AV Einführung in den Aufbau, die

Funktionsweise und die Bedienung
von CNC-Werkzeugmaschinen
SP: iMT; Dipl.-B., PA/PV 2.3.3
DPO 3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

NN (Lß)

11-212 AV Elektropneumatik — Speicher

programmierbare Steuerungen
(mit Übungen)
SP: MT; Dipl.-B., PA/PV 2.3.3, DPO
3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Mi 16-20, GW 2, B 1810

M. Hoppe
H. Nehring (PL)

PROJEKT: Lebensperspektive, Berufserwartung und Lohnarbeit
— 3. Projektsemester —

11-213 PP Lebensperspektive, Berufserwartung
und Lohnarbeit

SP: EGW, Sowi, Wiwi, ET, MT;
Dipl.-B., DPO 3.1.4, Eignung für höhere G. Vogt-Sasse (PL)
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Fr 8-10, GW 2, B 1580

R. Drechsel

D. Gronwald

H. Krüger

J. Hirsch (LB)

11-214 AV Gestaltung von Technik und Arbeit als D. Gronwald
Themenbereich beruflicher Bildung
(Vorbereitung einer Unterrichtseinheit)
SP: ET (MT), EGW; Dipl.-B., DPO
3.2.1.3, 3.2.2.2 (3.2.2.1), Eignung für
höhere Semester, Schulstufe S II

3 SWS

Di 9-12, GW 2, B 1580
11
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11-215 AV Vorbereitung und Durchführung von
Unterrichtseinheiten in der beruflichen

Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften
SPiWiwi, EGW; Dipl.-B., DPO 3.2.1.3,
3.2.2.3, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

3 SWS

n. V., GW 2, B 2590 (Büro)

Vorbereitung und Durchführung von
Unterrichtseinheiten in der beruflichen G. Vogt-Sasse (PL)
Fachrichtung Sozialwissenschaften/
Sozial Pädagogik
SP: Sowi, EGW, Eignung für höhere
Semester, Schulstufe S II,
4 SWS

Do 15-19, GW 2, B|1700

Planung von Unterricht in den gewerb- J. Hirsch (LB)
lich-technischen Fachrichtungen
SP: EGW; Dipl.-B., PA/PV 2.5,
DPO 3.2.1.3, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

4 SWS, n. V.

Steuerungen in der Fertigung
SP: MT (ET); Dipl.-B., PA/PV 2.3.3
DPO 3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

R. Drechsel

H. Krüger

NN (LB)

11-216 AV

11-217 AV

11-218 AV

B Einzelveranstaltungen

EGW

11-219 K Bildung, Ausbildung und Entwicklung
in der „Dritten Welt“

SP: EGW; Dipl.-B., DPO 3.1.1, Eignung
für mittlere und höhere Semester

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1140

Formen, Inhalte und Methoden beruf

licher Bildung am Lernort Betrieb
SP; EGW; Dipl.-B., DPO 3.1.3, Eignung
für mittlere und höhere Semester

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1090

U. Boehm

11-220 K H. Passe-Tietjen

(LB)
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Teilstudiengang Sozialwissenschaften/Sozialpädagogik

11-221 K Bewußtsein und Bewucktseinsenlwick- H. Ortmann
lung: Weist die Gehirn- und

Bewußtseinsforschung neue Wege zur
Erkenntnis menschlicher Realität?

Was ergibt sich daraus für das
Lernen und die Arbeit des Lehrers

in der Schule? — mit praktischen
Übungsanteilen
SP: Sowi, EGW, PA/PV 5, 2.3, Eignung
für mittlere und höhere Semester

Schulstufe S II, Mo 13-16 und

Blockveranstaltung n, V.
4 SWS, GW 2, B 1580

O. Preuß

11-223 Ko Zukunftsforschung: Die Zukunft der
gesellschaftlichen Arbeit und das
Verhältnis der Geschlechter

SP: Sowi, EGW, PA/PV 12.4, 1.3,
Eignung für mittlere und höhere

Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Mf 13-15, GW 2, B 1090

H, Ortmann

11-222 K Kolloquium: Aktuelle Probleme in den

Sozialwissenschaften - der

Paradigmenwechsel
SP: Sowi, EGW, PA/PV 5, 1.1, Eignung
für höhere Semester, Schulstufe II

3 SWS

Mo 17-20, GW 2. B 1090

H. Ortmann

O. Preuß

11-224 K Kinder in Extremsituationen

SP: Sowi, EGW, PA/PV 3.1, 4, 1.4,
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 1580

H. Hyams-Peter

11-241 K Arbeitsorientierung von Jugend
lichen — theoretische und empirische
Studien

SP: Sowi, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II
2 SWS

M. Oechsle (LB)

11
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Klassischen Kinder- und Jugend
literatur I

SP: Sowi, PA/PV 7, 2.3, 3.1, Eignung
füür mittiere und höhere Semester

Schulstufe S II, 3 SWS

Di 17-20, GW2, e 1580

H. iHyams-Peter11-225 K

Teilstudiengang Eiektrotechnik

D. Gronwald11-226 K Gestaltung von Technik und Arbeit in
der Produktion (Elektroindustrie) II

SP; ET, EGW; Dipl.-B., PA/PV 3.2,
DPO 3.1.2, Eignung für mittiere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Fr 10-12, GW 2, B 1580

11-227 K Technologietransfer/Großtechnische
Anlagen

SP: ET; Dipl.-B., PA/PV 3.2,

DPO 3.2.2.2, Eignung für höhere
Semester, Schuistufe S II

2 SWS, n. V.

W. Thiemann

D. Gronwald

11-228 K Die neuen Elektroberufe -

Probleme und Chancen für die

Gestaltung beruflicher Bildungsprozesse
im Berufsfeld Elektrotechnik

SP: ET, EGW; Dipi.-B., DPO 3.2.2.2,
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Fr 15-17, GW 2, B 1580

F. Rauner

11-229 K Rechnergestützte Facharbeit und

berufliche Bildung
SP: ET, EGW; Dipl.-B., DPO 3.1.2.
3.1.4, Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, 8 1580

F. Rauner
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Teilstudiengang Metalltechnik

M. Hoppe11-210 AV Handlungs- und experimentalorien
tierte Lernformen — Notwendigkeit für

eine Ausbildung in neuen Technologien
SP: EGW, MT; Dipl.-B., PA/PA B 3.1
DPO 3.1.2, 3.1.3, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Di 8-10, GW 2, B 1170

Einführung in den Aufbau, die

Funktionsweise und die Bedienung
von CNC-Werkzeugmaschinen
SP: MT; Dipl.-B., PA/PV 2.3.3,

DPO 3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

NN (LB)11-<211 AV

M. Hoppe
H. Nehring (PL)

Elektropneumatik - Speicher
programmierbare Steuerungen
(mit Übungen)
SP: MT; Dipl.-B., PA/PV 2.3.3,
DPO 3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Mi 16-20, GW 2, B 1810

11-212 AV

NNi(LB)Steuerung in der Fertigung

SP: MT (ET); Dipl.-B., PA/PV 2.3.3,
DPO 3.1.4, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

11^18 K

11-230 K Medien und Methoden - am Beispiel
der CNC-Technik

SP: MT, EGW, Eignung für mittlere
und höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS, n. V.

M. Hoppe

11-231 K CAD-Grundlagen für Metaller
SP: MT, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

Crome, H. (LB)

11
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Teilstudiengang Wirtschaftswissenschaften

Der Einfluß neuer Informationstechno- F. Mittmann (LB)
logien auf kaufmännische Arbeits
inhalte am Beispiel der Seehafen
verkehrswirtschaft

SP: Wiwi, EGW; Dipl.-B., DPO 3,1.4
Eignung für mittiere und höhere

Semester, Schuistufe S II

2 SWS

11-232 K

PC-Qualifizierung der Auszubildenden O. Ruppe (LB)
im Berufsfeid Wirtschaft und Ver-

waitung

SP: Wiwi, EGW; Dipl.-B., DPO 3.1.4
Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

2 SWS

11-233 'K

M. Duchow (LB)Schulformen, Lehrpläne und Schul

bücher in der kaufmännischen

Berufsausbiidung

SP: Wiwi, EGW: Dipl.-B., DPO 3.1.4
Eignung für mittiere und höhere
Semester, Schuistufe S II

2 SWS

11-234 K

Kritik der traditionelien Betriebs

wirtschaftslehre in der kaufmänni

schen Berufsausbiidung

SP: Wiwi, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schuistufe S II

2 SWS

Di 10-12, GW 2

P. Wenninger (PL)11-239 K

Auswertung der Unterrichtseinheit
„Arbeitslosigkeit“

SP: Wiwi, Eignung für mittlere und
höhere Semester, Schuistufe S II

2 SWS

Di 13-15, GW 2

P Wenninger (PL)11-240 K

Zusatzqualifikation Jugendiiche ohne Ausbildungsvertrag

Beschäftigungssituation in Bremen II

SP: JoA, EGW; Dipl.-B., DPO 3.2.1.2
Eignung ab 5. Semester, Schuistufe S II
3 SWS

Di 16-19, GW 2, B 1330

B Voigt11-235 K
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11-236 K Zusatzqualifikation (JoA)

Werkstattkurs (nur für LS ll-bF)
Eignung für mittlere und höhere

Semester,

4 SWS

Do 8-12, GW 2, AL-Werkstatt

S. Zeh (TA)

Diplomberufspädagogik

11-237 K Vorbereitung und Begleitung des
berufspädagogischen Halbjahres

praktikums
DPO 3.2.3, Eignung für mittlere und

höhere Semester, Schulstufe S II

2 SWS

F. Rauner

P. Gerds (LB)
H. Passe-Tietjen

(LB)

11-238 K Einführung in das Berufsbildungsrecht R. Drechsel

Eignung für mittlere und höhere
Semester, Schulstufe S II

11
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Studiengang Sportwissenschaft

Professorinnen / Professoren

ARTUS, Hans-Gerd, Dr. phil., Professor;
Theorie und Praxis des Sportunterrichts;

Loignystraße 34, 2800 Bremen, Teiefon 23 58 22
Sportturm C 6260, Teiefon -3152

BERNDT, Jörg, Dr. med., Professor;

Physioiogie des Menschen mit den Schwerpunkten Entwickiungsphysioio-
gie, Arbeitsphysioiogie und Sportphysioiogie;

Arensburgstraße 8, 2800 Bremen
Zentralbereich C 0240, Telefon -3500

BRAUN, Harald, Dr. sport. wiss., Professor;

Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sportgeschiohte;
Am See 14, 6520 Worms 27, Telefon (0 62 41) 3 38 01
Sportturm C 6130, Telefon -3529

CERMAK-SASSENRATH, Ilse, Dr. phil., Dipl.-Sportlehrerin, Professorin;
Sportwissenschaft und Didaktik des Sportunterrichts mit dem Schwer
punkt Anthropologie;

Stader Straße 49 E, 2800 Bremen 1, Telefon 44 10 65

Sportturm C 6150, Telefon -2962

JONAS, Bertold, Dipl.-Psychologe, Professor;
Sportwissenschaft, Theorie und Praxis des Sportunterrichts mit Schwer
punkt Primarstufe, Psychologische Fragen des Sports;
Potsdamer Straße 8, 2800 Bremen, Telefon 23 39 09

Sportturm C 6140, Telefon -3151

SCHEELE, Klaus, Dr. med., Professor;

Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sportmedizin;
Scharnhorststraße 180, 2800 Bremen
Sportturm C 1310, Telefon -2568

UNGERER, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, Professor;
Bewegungslehre;
Norderländer Straße 23, 2800 Bremen 66
Sportturm C 3240, Telefon -3160
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Wissenschaftliches Personal

BLANK, Ellen, Dipl.-Sportlehrerin, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Sportpädagogik; Theorie und Praxis des Sportunterrichts;
Vorstraße 39, 2800 Bremen 33, Telefon 23 14 65
Sportturm C 6110, Telefon -3153

Sprechzeiten: Di. 11.00-12.00 Uhr

MÜLLER, Lutz, Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Theorie und Praxis des Sport
unterrichts (Sportpädagogik, Spiele, Natursportarten);
Adlerstraße 29, 2876 Berne 2/Ganspe, Telefon (0 44 06) 17 58
Sportturm C 6220, Telefon -2570

Sprechzeiten: siehe besonderen Aushang im Sportturm, sowie nach Ver
einbarung

MÜTZELBURG, Dieter, Dipl.-Spz., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Theorie und Praxis der Sportarten; sozialwissenschaftliche Grundlagen
von Sport und Sportunterricht;

Albrechtstraße 17, 2800 Bremen, Telefon 70 15 65
Sportturm C 6240, Telefon -2055

POLZIN, Manfred, Dr. phil., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Spiel- und Sportpädagogik; Theorie und Praxis des Sportunterrichts;
Fesenfeld 13, 2800 Bremen 1, Telefon 70 16 97
Sportturm C 6220, Telefon -3593

Sprechzeiten: Do. 13.00-14.00 Uhr

SCHULKE, Hans-Jürgen, Dr. phil., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Erwachsenensport, Sportsoziologie, Theorie und Praxis der Sportarten;
Hexenberger Straße 139, 2804 Seebergen, Telefon 29/36 88
Sportturm C 6120, Telefon -3159

Sprechzeiten: Do. 14.00-16.00 Uhr

11
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Fachbereich 11 - Studiengang Sportwissenschaft

PROJEKT: Persönlichkeitsentwicklung im
Sportunterricht

— 1. Projektsemester —

1. Teilprojekt:

Persönlichkeit - Spitzensport -
Breitensport

11-301 PP/AV Persöniichkeit - Spitzensport -
Breitensport

SP: Sportw., PV/PA A 3, EGW
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Mi 13-15, SPT C 4180

L. Müller

H. Weber (PL)

11-302 AV Probleme der Durchführung von
Sportunterricht
SP: Sportw.

Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 1630

Weber v. Scheidt

(PL)

11-312 AV Verletzungen und Schädigungen des
Bewegungsapparates beim Sport
SP: Sportw., PV/PA B 2.4
Eignung für M, H, Schulst. P, S1. S2
2 SWS

Fr 10—12, Ebene 1 Sportmed.-Labor

K. Scheele

11-323 AV Dimensionen des Breiten- und

Spitzensports
- aus sportpädagogischer Sicht

exemplarisch analysiert am
Werfen -

SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Di 13-15, SPT C 5130 u. Sporth.
Teil 3

L. Müller
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11-343 BE Sensomotorische Entwicklung und

Sozialisation in den Mannschafts

spielen

Grundlagen der Mannschaftsspiele

1 SWS

Mo 9-10, GW 2, B 1632

Theorie und Praxis des

Basketballspieles

2 SWS

Mo 13-15, Sporthalle Teil 1 u. 2

Theorie und Praxis des

Handballspieles

2 SWS

Mo 10-12, Sporthalle

Theorie und Praxis des

Volleyballspieles
2 SWS

Do 13-15, Sporthalle Teil 2 u. 3

Theorie und Praxis des

Fußballspieles

2 SWS

Do 15-17, Außenanlage

L. Müller

D. Mützeiburg

L. Müller

L. Müller

D. 'Mützeiburg

D. Mützeiburg

2. Teilprojekt: Bewegung - Ausdruck

11-300 PP/AV H.-G. Artus

M. iPolzin

W. Barlag (PL)

Persönlichkeit — Bewegung —

Ausdruck

SP: Sportw., Eignung für M
Schulst. S1, S,

2 SWS

Mi 13-15, C 4180

W. Barlag (PL)11 -303 AV Probleme der Durchführung von

Sportunterricht

SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2

2 SWS

Di 13-15, C 3140

H.-G. Artus11-320 AV Persönlichkeitsentwicklung im Sport
Auswertung eigener Erfahrung

SP: Sportw., EGW
Eignung für M, Schulst. S1, S2

3 SWS

Mo 15-17.30, 15-16.30 Turnhalle

16-17.30, C 3140
11
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Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in der Kampfsportart:

JUDO

SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

4 SWS

Do 8-12, Gymnastikhalle

11-331 BE B. Lörcher (LB)

11-342 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den Individual

sportarten: GYMNASTIK/TANZ
SP: Sportw., PV/PA A 6.1
Eignung für M, H, Schulst. P, S, S2

4 SWS

Mo 8-12, Gymnastikh., 10—12 C 3140

Förderkurs für BE GYMNASTIK/TANZ NN

H.-G. Artus

(stud. Hilfskraft)

gemeinsam für beide Teiiprojekie:

11-304 AV Sportpsychologische Ansätze zur
Frage der Persönlichkeitsentwicklung
durch Bewegung/Spiel/Sport
SP: Sportw.

Eignung für M, H, Schulstr. P, S1, S2

2 SWS

Mo 13-15, C 3190

B Jonas

11-324 AV Zur anthropologischen Begründung
von Freiheiten und Spielverhalten

SP: Sportw. PV/PA B 2.2,
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Fr 8-10, C 3190

I. Cermak-

Sassenrath

11-348 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den Natursportarten:
RUDERN

SP: Sportw. PV/PA A 6.3
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
4 SWS

Do 8-12

C 2280, Exk. 03. 07.-09. 07. 87

E. Blank

H. Braun
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PROJEKT: Partizipation von Zielgruppen
im Sport

— 3. Projektsemester —

11-308 PP Grenzen und Möglichkeiten
sportlicher Aktivität in aus

gewählten Zielgruppen
SP: Sportw., EGW, PV/PA A 3

Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
2 SWS

Di 10-12, C 5130

H.-J. Schulke

D. Mützeiburg
A. Gmehling
A. Böhmer

Th. Bendlin

11-309 AV Durchführung und Auswertung von
Sportuntericht in schulischen und

außerschulischen Praxisfeldern

(arbeitslose Berufsschüler,

Fußballfans)
4 SWS, nach Vereinbarung

D. Mützeiburg

11-310 AV Durchführung und Auswertung von
Sportunterricht in schulischen und

außerschulischen Praxisfeldern

(Berufsschüler, Senioren)
SP: Sportw. EGW, PV/PA A 4

Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
4 SWS, n. V.

H.-J. Schulke

11-355 AV Durchführung und Auswertung von
Sportunterricht in schulischen und

außerschulischen Praxisfeldern

(ausländische Schüler, jugendliche
Ausländerinnen)
SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
4 SWS

A. Gmehling (PL)

11-356 AV Durchführung und Auswertung von
Sportunterricht in schulischen und

außerschulischen Praxisfeldern

(SEK 2 Schüler, Konorarsport-
gruppen)
SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
4 SWS

Th. Bendlin (PL)

11
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11-357 AV Durchführung und Auswertung von

Sportunterricht in schulischen und

außerschulischen Praxisfeldern

(Sonderschüler, behinderte

Erwachsene)

SP: Sport. Einigung für M, H

Schulst. P, S1, S2

4 SWS

A. Böhmer (PL)

11-340 AV Ausdauersport und Ernährung als

Beitrag Gesundheitsbildung

SP: Sportw., EGW
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

3 SWS

Do 9-12, Lehrküche GW 2

H.-J. Schulke

11-345 BE Sensomotorisches Lernen und

Sozialisation in den Spielen II:

VOLLEYBALL/HANDBALL

SP: Sportw., PV/PA 6.2
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2

4 SWS

Mo 13-17, Sporthalle

H.-J. Schulke

PROJEKT: „baiabong“

Kinderlyrik und Ästhetische Erziehung
— 3. Projektsemester —

10-1200 PP Posie und Handlung
Deu, LB, K/M/S, PVPA A 3
Eignung für M, H, Schulst. P

2 SWS

Mi 15-17, B 3850

C. Forytta
H. Lemmermann

K. Matthias

M. Polzin

I. Dunajcsik-
Klatt (PL)

U. Knoop (PL)
H. Stell (PL)
M. Weichert (PL)

10-1221 AV Durchführung und Auswertung von
Unterichtseinheiten

Deu, LB, K/M/S, PV/PA
Eignung für M, H, Schulst. P
4 SWS, n. V.

M. Polzin

I. Dunajcsik-
Klatt (PL)

10-1201 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten
Deu, K/M/S
Eignung für M, H, Schulst. P
3 SWS

Do 10-13, GW 2, B 3900

K. Matthias

U. Knoop (PL)
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10-1202 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten
Deu, K/M/S

Eignung für M, H, Schulst, P

H. Lemmermann

M. Weichen (PL)

10-1245 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten
Deu, LB, K/M/S, EGW

Eignung für M, H, Schulst. P
4 SWS

n. V., A 2360

C. Foryfta
M. Stell (PL)

10-1246 AV Dokumentation: Kinderlyrik —

gesprochen
Deu, LB, K/M/S,

Eignung für M, H, Schulst. P,
2 SWS

n. V., A 2360

C. Forytta

PROJEKT: „Hand und Werk“

— 3. Projektsemester —

11-066 iPP Mensch und Handlung
SP: Sportw. AL, Te, EGW
Eignung für M, H, Schulst. P, S,

2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 1580

N. Harders

W. Reineke

D Ungerer

L Berger (PL)

11-306 AV Risikoanalyse und Unfallprävention,
Beispiele aus Schule, Arbeit, Verkehr
und Freizeit

SP: Sportw., AL (TE), EGW
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 8-10, C 5130

D. Ungerer

11-307 AV Durchführung und Auswertung von
Unterrichtseinheiten

SP: Sportw. EGW, PV/PA A 4

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
4 SWS

Do 15-19, C 3190

D. Ungerer

11
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BEREICH: Körper und Bewegung

Anatomische Grundlagen der
Sportmedizin (Bewegungsapparat)

SP: Sportw. PV/PA B 2
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS, Mo 13-15, C 3140

11-313 AV K. Scheele

11-316 AV Einführung in die Theorien des

sensomotorischen Lernens

SP: Sportw. PV/PA B 2.2, 2.3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 10-12, C 4180

D. Ungerer

9-121 K Experimentelle Physiologie, Kurs A
Do 10-12, Bio-med. Labor

J. Berndt

G. Tiesler (WM)
F. Stöver (MTA)

9-122 K Kurs B

Fr 8-11, Vorbespr. 08. 04., 14.00 Uhr

BEREICH: Sport und Lernen

11-317 AV Sensomotorische Entwicklung im

Kindes- und Jugendalter

SP: Sportw., LB, K/M/S, PV/PA A 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 10-12, C 3190

B. Jonas

Bewegung — Spiel — Sport mit
Alteren als neues Aufgabenfeld
SP: Sportw. PV/PA, A 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 10-12, C 3190

11-318 AV B. Jonas

11-319 AV Fairplay als grundlegende

Verhaltensweise im Sport

SP: Sportw. PV/PA A 3
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Di 13-15, C 3190

6. Jonas
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11-320 AV Persönlichkeitsentwicklung im Sport
Auswertung eigener Erfahrung
SP: Sportw. EGW
Eignung für M, Schulst. S1, S2
3 SWS

Mo 15-16, Turnh., 16-17.30, C 3140

H.-G. Artus

11-321 AV Neuere Ergebnisse der Sportspiel
forschung
SP: Sportw.

Eignung für H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Do 10-12, C3140

L. Müller

D. Mützeiburg

11-322 KO Examenskolloquium, Sportpädagogik
SP: Sportw.
Eignung für H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mi 18-20, C 3140

L. Müiler

H.-G. Artus

E. Blank

M. Polzin

11-315 AV Ausdruckstanz (in Nachfolge
M. Wigmann)
SP: Sportw.

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

BL.-Veranst., Gymnastikhalle

K. Waehner (LB)

11-336 K/AV Gestaltung von Spieltesten in der

Schule

SP: Sportw., EGW, PV/PA A 6, EGW

Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
2 SWS

Di 15-17, C 3190

E. Blank

R. Ubbelohde

11-339 K Breitensport als Alltagskultur
SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1632

H.-J. Schulke

11-325 AV Körper und Bewegungsbildung als
„Leiberfahrung“
SP: Sportw., PV/PA B 2.2

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 10-12, C 3140 u. Turnhalle

I. Cermak-

Sassenrath

11
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11-337 K Schwimmen mit Behinderten

SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
2 SWS

Do 13-15, Schwimmstudio

E. Blank

11-326 AV Die pädagogische Verantwortung

des Sportlehrer in der Schule und
im Freizeitbereich

SP: Sportw. PV/PA B 2.2
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 8-10, C 3140 u. Gymnastikhalle

I. Cermak-

Sassenrath

11-327 AV Inszenierungen — Bedeutungen und
Möglichkeiten in Ästhetischer
Erziehung und Sport

SP: Sportw., LB, K/M/S, PV/PA A 6,
B 2.i

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 13-15, Turnhalle

M. Polzin

BEREICH: Sport und Gesellschaft

11-328 AV Geschichte des Sports von den

Philanthropen bis zur Gegenwart

SP: Sportw., PV/PA B 2.1
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS, Di 15-17, C 3140

H Braun

D. Mützeiburg11-329 AV Sportsoziologie — eine problem

orientierte Einführung
SP: Sportw.
Eignung f. A, M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 10-12, GW 2, B 1330

11-330 KO H.-J. SchulkeAnwendungsmoglichkeiten sport
soziologischer Forschung

(Examenskolloquium)

SP: Sportw.
Eignung für H, Schulstr. S1, S2

3 SWS

Mo 9-12,0 6120, 14tägig

504



KURSE: im Bereich der Theorie und

Praxis der Sportarten

11-314 K Arbeitsgemeinschaft Tanz und

Gymnastik
SP: Sportw.

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mi 15-17, Gymnastikhalle

H.-G. Artus

11-332 K Hockey

SP: Sportw.

Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Mo 15-17, Hockeyplatz, Halle 1—3

L. Müller

11-383 K Fußball für Frauen

(mit und ohne Vorkenntnisse)
SP: Sportw.
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS

Di 13-15, Außenanlage

D. Mützeiburg

11 -334 K Windsurfen

SP: Sportw.

Eignung für M, H

2 SWS

siehe gesonderte Ankündigung

Förderkurs zum Kurs SURFEN

H. Gercken (LB)

NN

(stud. Hilfskraft)

11-336 K Ausbildung zum Erwerb des

Deutschen Rettungsschwimm

abzeichens der DLRG

SP: Sportw. PV/PA A 8, A 7, 3.2
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2

2 SWS, Do 13-15, Schwimmhalle

G. Dämel (LB)

11-338 K Trampolinspringen
(Erwerb der Unterrichtserlaubnis)

Teilnehmerbegrenzung: 10
SP: Sportw.
Eignung für M, H
Schulst. P, S1, S2
2 SWS

Di 10-12, Turnhalle

M. Polzin

11
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Blockeinheiten:

11-341 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den Individual

sportarten:

GERÄTTURNEN

SP; Sportw. PV/PA A 6.1
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
4 SWS

Di 8-10, Turnhalle

Fr 10-12, Turnh. u. C 3190

M. iPolzin

Förderkurs

zur BE Gerätturnen

Fr 14—16, Turn- u. Gymnastikhallp

NN

(stud. Hilfskraft)

Sensomotorische Entwicklung und

Sozialisation in den Spielen II;
VOLLEYBALL/HANDBALL

SP: Sportw. PV/PA 6.2
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
4 SWS. Mo 13-17

Förderkurs zu den ßE's Spiele, Teil II

H.-J. Schulke11-345 BE

NN

(stud. Hilfskraft)

L. MüllerSensomotorische Entwicklung und

Sozialisation in den Rückschlag

spielen:

TENNIS

SP: Sportw., PV/PA 6.3
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2
4 SWS

Di 9-12, Tennispl.
Di 8-10, C 3190

Förderkurs zur BE TENNIS

11-346 BE

NN

(stud. Hilfskraft)

E. Blank11-347 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den Individual

sportarten:

SCHWIMMEN

SP: Sportw., PV/PA A 6.1
Eignung für M, H, Schulst. P, S1, S2
4 SWS, Fr 8-10, C 3140

8—12, Schwimmstudio

Förderkurs zur BE Schwimmen

Do 10.30-12, Schwimmhalle

Förderkurs Wallerspingen
Do 12—14, Schwimmhalle

E. Veen

(stud. Hilfskraft)

E. Veen

(stud. Hilfskraft)
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11-349 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den individual-

sportarten:

LEICHTATHLETIK

SP: Sportw., PV/PA A 6.1
Eignung für M, H, Schuist. P, S1, S2

4 SWS

Mo 15-17 u. Fr 10-12

Außenanlage und Nebenraum der
Turnhalle

I. Cermak-

Sassenrath

11-360 BE Sensomotorische Entwicklung und
Sozialisation in den Individuai-

sportarten:

LEICHTATHLETIK

SP: Sportw. PV/PA B 6.1
Eignung für M, H, Schuist. P, S1, S2
4 SWS

Di 9-13

Außenaniage
Förderkurs zu den BE’s Leichtathletik

K. Scheele

NN

(stud. Hilfskraft)

Schwerpunktfächer

11-351 SPF LEICHTATHLETIK

SP: Sportw. PV/PA C 1.1
Eignung für H, Schuist. S1, S2
4 SWS

Do 10—14, Außenanlage

D. Ungerer

11-352 SPF VOLLEYBALL

SP: Sportw. PV/PA C 1.1b

Eignung für H, Schuist. S1, S2
4 SWS

Mi 13-17, C 3190 u. Sporthaile

E. Biank

11
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11-353 SPF TENNIS

SP: Sportw. PV/PA C 1.1
Eignung für M, H, Schulst. S1, S2

4 SWS

Mi 13-17, Sporth., Tennispl. u. C 2280

H. Braun

11-354 SPF JUDO

SP: Sporfw.
Eignung für H, Schulst. S1, S2
4 SWS

Mi 11-15, Gymnastikhalle

B. Wieczorek (LB)
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Fachbereich 12 —

Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften

Der Fachbereich 12 betreut die Studiengänge Diplom-Erziehungswissenschaft,
Sozialpädagogik, Weiterbildung, Primarstufe der Lehrerbildung

Raum Ruf

Sprecher des Fachbereiches

Prof. Dr. Jürgen Blandow GW 2, A 3110 -2148

Fachbereichssekretär

Hartmut Meyer GW 2, A 3260 -2065

Geschäftssteiie für den Fachbereichsrat

Antje Jöhnk GW 2, A 3250 -3123

Geschäftsführung für die Studiengangskommissionen
Dipiom-Erziehungswissenschaft, Sozialpädagogik, Weiterbildung, Primarstufe

Antje Jöhnk

Hartmut Meyer
GW 2, A 3250

GW 2, A 3260

-3123

-2065

Geschäftsstelle für den Promotionsausschuß „Dr. phil.“ und die Diplom
prüfungsausschüsse Diplom-Erziehungswissenschaft, Sozialpädagogik,
Weiterbildung

Inge Frank GW 2, A 3240 -2185

Lehrerfort- und -Weiterbildung

Dr. Ingrid Preuß-Kippenberg GW 2, A 3320 -2284

Beauftragte für die Lehre im Studiengang

Diplom-Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Lutz Dietze GW 2, A 3430 -3065

Sozialpädagogik

Prof. Dr. A. Keil GW 2, A 3170 -3163

Weiterbildung

Prof. Dr. G. Holzapfel GW 2, B 3170 -2021

Primarstufe

Prof. Dr P. Milhoffer GW 2, A 3090 -3157
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Studiengang Diplom-Erziehungswissenschaft

Professorinnen / Professoren

BECK, Johannes, Dr. phil., Professor;

Allgemeine Pädagogik mit sozialwissenschaftlichem Schwerpunkt;
Ostersteinweg 68-69, 2800 Bremen, Telefon 7 22 92
GW 2, A 2330, Telefon -3132

BUSCH, Dirk W., Dr. rer. pol., Professor;

Soziologie der Bildungsinstitutionen und Prozesse beruflicher
Sozialisation und Qualifikation;

Ulmenstraße 14, 2803 Weyhe bei Bremen, Telefon (0 42 03) 21 21

GW 2, A 2250, Telefon-3127/-3055

DIETZE, Lutz, Dr. jur., Dr. phil., Professor;

öffentliches Recht mit dem Schwerpunkt Bildungsrecht, insbesondere
Schul- und Hochschulrecht, Recht der beruflichen Bildung, Recht der
Erwachsenenbildung, Rehabilitationsrecht, Recht der Bildungsplanung,
ausländisches Bildungsrecht;

Brauereiweg 14, 2804 Lilienthal, Telefon 29/46 02
GW 2, A 3430, Telefon -3065/-2039

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

GABELE, Paul, Dr. phil., Professor;

Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaft mit dem Schwerpunkt
Philosophie;

Am Reiterfeld 2, 2878 Wildeshausen/Voßberg, Telefon (0 44 31) 34 98
GW 2, A 2280, Telefon -3162

Sprechzeiten: Di. ab 15.00 Uhr

HAFERKORN, Hans Jürgen, Dr. phil., Professor;

Allgemeine Erziehungswissenschaften unter besonderer Berücksichtigung
der Geschichte der Pädagogik;

Simon-Hermann-Post-Weg 25, 2800 Bremen 33, Telefon 25 95 34
GW 2, B 3100, Telefon -2039

ROTH, Leo, Dr. phil., Professor;

Erziehungswissenschaft, Theorie der Schule und des Unterrichts, Empiri
sche Methoden und quantitative Verfahren der Schul- und Unterrichts
forschung. Psychologie und Soziologie der Schule und Erziehung;
Vor Weyerdeelen 16, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 5 88

GW 2, B 3730, Telefon -2174/-2039
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SCHIFF, Bernhard, Dr. phil., Professor;
Vergleichende Erziehungswissenschaft;
Heilige 46, 3030 Walsrode, Telefon (0 51 61) 58 63
GW 2, B 3500, Telefon -3178/-3058

SCHÖNWÄLDER, Hans-Georg, Dipl.-HdI., Dr. phil., Professor;
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Bildungsplanung und
Bildungsökonomie;
Ingelheimer Straße 39, 2800 Bremen, Telefon 50 24 11
GW 2, A 2190, Telefon -3078/-3055

STEMME, Fritz, Dr. phil., Professor;

Klinische Psychologie mit dem Schwerpunkt Psychohygiene;
Riensberger Straße 51 b, 2800 Bremen, Telefon 23 40 65 •
GW 2, B 3180, Telefon -2149

STRAKA, Gerald A., Dr. phil., Dipl.-HdI., Professor;
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Evaluationsforschung in
Schule/Unterricht und Erwachsenenbildung unter besonderer Berücksich
tigung von empirischen Methoden und statistischen Verfahren;
Brinkmannstraße 12, 2807 Achim, Telefon (0 42 02)  8 29 23

GW 2, A 3100, Telefon -2097/-3058

ZIECHMANN, Jürgen, Dr. phil., Professor;
Lernpsychologie; Curriculumplanung und -entwicklung für die Primarstufe;
Peter-Henlein-Straße 72, 2800 Bremen 33, Telefon 27 12 73

GW 2, A 2610, Telefon -3138/2039
Sprechzeiten: Do. 14.30-15.15 Uhr

Wissenschaftliches Personal

WOKITTEL, Horst, Dr. phil., Dipl.-Päd., Privatdozent;
Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Theorie des Unterrichts
und Entwicklung didaktischer Systeme unter besonderer Berücksichtigung
mediengestützten Lernens;

Am Rüten 198, 2800 Bremen, Telefon 25 26 83

GW 2, A 3250, Telefon -3123

11
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Fachbereich 12 — Studiengang Dipiom-

Erziehungswissenschaft

OEL 672 K Grundkurs I: Lehren und Lernen

(Die pädagogische Arbeit des

Lehrers?; und er lehrt, erzieht und

bildet doch!)

— wird im Wintersemester mit dem

Schwerpunkt „Lernen“ fortgesetzt -
EGW, Eignung für Anfänger und

mittlere Semester, alle Schulstufen

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, B 1320

H.-G. Schönwälder

OEL 690 K Geschichte der moralischen

Erziehung (Philosophie-Anteile)

EGW, DPO § 16, 1c
Eignung für alle Semester

2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 1330

P. Gabele

Über das Gute im Schlechten und

das Schlechte im Guten

EGW, DPO § 16, 1c
Eignung für alle Semester

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 1330

OEL 694 K P. Gabele

10-1144 AV Der Weg zum Humanismus (I)

— Bildungs- und Erziehungs

philosophie von der Antike bis zum
ital. Humanismus (im Projekt:

Humanismus und bürgerlicher
Realismus in den Niederlanden)
EGW, DPO § 16, 1c
Eignung für alle Semester
2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 3850

L. Roth

10-1129 PP Humanismus und bürgerlicher

Realismus ir» den Niederlanden —

künstlerische, bildungsphilosophische
und historische Aspekte im 15.-17. Jh. A. Geiss

EGW, DPO § 16, 1c
Eignung für alle Semester
2 SWS

Di 15-17, GW 2, B 3850

G. Duwe

L. Roth

A. Roth
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12-103 K Schulpraxisnahe Forschung in der
DDR

EGW, DPO§ 16, 1b
Eignung für mittlere und höhere

Semester

2 SWS, Di 13-17, GW 2, B 3230

B. Schiff

12-105 K Erziehung und Schule in Rußland

im Spiegel der russischen und

sowjetischen Belletristik
EGW, DPO§ 17, lab
Eignung für mittlere und höhere

Semester

Di 17-19, GW 2, B 3230

B. Schiff

OEL 692 S Anthroposophie und Waldorf
pädagogik II
(Fortsetzung aus dem WS 86/87)
EGW, DPO§ 17, 1a, aa
Eignung für alle Semester

2 SWS

Di 15-17, MZH 7260

Geschichte der Pädagogik IV:
Über Pädagogik und kleine polit.
Schriften von I. Kant

DGW, DPO § 17, 1a, ab
Eignung für mittlere und höhere

Semester

2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 3340

Grundzüge des Verwaltungs- und
Verwaltungsstreitverfahrens (einschl.
des Revisionsrechts) anhand von
Fällen aus dem Bildungs-, Sozial-
und Gesundheitsrecht

EGW, DPO § 16
Eignung für alle Semester
4 SWS

Di 17-19, GW 2, 13390

Do 17-19, GW 2, A 3390

Quantitative Verfahren in der

erziehungswissenschattl. Forschung
Statistik II

EGW, DPO § 16, 1b
Eignung für mittlere und höhere

Semester

3 SWS

Mi 13-15 (und Block) GW 2, A 3570

O. Preuß

12-104 S H.-J. Haferkorn

12-106 K L. Dietze

12-107 K G. A. Strake
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J. BeckDie Sprache der Dinge
- Weiterführung der Seminare zur
Kulturgeschichte und Bildung der
Sinne (im Projekt: Das Andere der
Vernunft)

EGW, DPO § 16, lac
Eignung für mittlere und höhere
Semester

3 SWS

Mi 13-16, GW 2, A 2320

OEL 696 S

H. Scholz (LB)

L. Dietze

Integration - Sonderschulrecht -
Begabungstheorien

EGW, DPO § 17, lad

Eignung für mittlere und höhere
Semester

3 SWS

Mi 13-15, GW 2, A 2090

Mi 18-19, GW 2, A 3540

12-108 AV

P. GabeleMethode - Inhalt - Menschenbild

DPO § 16, 1a
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1630

OEL 676 K

L DietzeSchwerbehindertenrecht

DPO § 17,1a, ad/§ 17, 1b, bc
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 2090

12-109 AV

J. BeckDie andere Seite der Bildung
— Versuche über die Dummheit

EGW, DPO § 16, 1a
Eignung für alle Semester
2 SWS

Mi 16-18, GW 2, A 2320

OEL 696 S

B. Schiff

L. Roth

G. A. Straka

Schulpraxisnahe Forschung
— Ausgewählte empirische Unter
suchungen in Schule und Unterricht
EGW, DPO § 16, 1c/§ 17, 1b, ba
Eignung für höhere Semester
4 SWS

Mi 17-21, GW 2, B 3030

und Wochenendseminar

12-110 S
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12-111 S Bildung in einer Kultur des

Schweigens

EGW, DPO § 16, 1a
Eignung für mittlere und höhere

Semester

3 SWS

Mi 20-23, siehe Aushang GW 2,

A 2330 sowie Blockveranstaltung

und Wochenendseminar

J. Beck

12-112 K Theorie und Funktionen der

Beratung in der Schule
DPO § 17, 1b, bb

Eignung für mittlere und höhere

Semester

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 3340

E. Jürgens (LB)

Curriculum — Entwicklung und

Unterrichtspraxis

DPO § 17, 1a, aa
Eignung für alle Semester

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 2370

12-113 K J. Ziechmann

12-114 AV Probleme des didaktischen Vor

gehens in der Medienerziehung
DPO § 17, 1a, aa

Eignung für alle Semester

2 SWS

Fr 17-20, GW 2, B 2860 (14tägig)

H. Wokittel

12-115 K Alte und neue Professionen im

Wandel

DPO, § 16,4 (Soz.)
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, A 2370

D. Busch

12-116 K Akademiker in der Wirtschaft —

Entwicklung und Perspektiven

DPO, § 16.4 (Soz.)
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 15-17, GW 2, A 2370

D. Busch
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Studiengang Kernbereich Primarstufe

Professorinnen / Professoren

BROGELMANN, Hans, Dr. rer. soc., Professor;
Anfangsunterricht mit Schwerpunkt Erstlese-ZErstschreiblehrverfahren;
Beim Rumpsmoore 35, 2803 Weyhe-Leeste, Telefon 89 27 67
Sportturm C 6170, Telefon -3607/-2142 - Forschungssemester —
Sprechzeiten: Mi. 14.00-14.30 Uhr und nach Vereinbarung

MATTHIES, Klaus, Professor;

Kunstpädagogik - Visuelle Kommunikation einschl. der audiovisuellen
Medien;

Horner Straße 92, 2800 Bremen, Telefon 70 08 54
GW 2, B 2791, Telefon-3149

MILHOFFER, Petra, Dr. rer. pol., Dipl.-Soz., Professorin;
Erziehungswissenschaften mit dem besonderen Schwerpunkt Sozialisa
tion/Politische Bildung im Elementar- und Primarbereich;
Große Vieren 40, 2800 Bremen 44, Telefon 42 69 50
GW 2, A 3090, Telefon -3157 oder -2109
Sprechzeiten: Di. 15.00-16.00 Uhr und nach Vereinbarung

RICHARD, Jörg, Dr. phil., Professor;
Spielpädagogik unter Berücksichtigung des Rollenspiels mit dem Schwer
punkt Elementar- und Primarberelch;
Großbeerenstraße 35, 2800 Bremen, Telefon 23 05 93

GW 2, B 2500, Telefon -2566

SCHMIDT, Jörg, Dr. phil., Professor;
Curriculumentwicklung im sozialökonomischen Lernbereich;
Gartenweg 3, 2802 Ottersberg, Telefon (0 42 05) 82 26
GW 2, B 1470, Telefon -3109

SCHMITT, Rudolf, Dr. rer. soc., Dr. phil., Professor;
Lehrerbildung für den Kernbereich Primarstufe mit dem Schwerpunkt Ent
wicklungspsychologie;
Mommsenstraße 16, 2800 Bremen 1, Telefon 44 26 26

Sportturm C 6210, Telefon -2963/-2142

SCHWEDES, Hannelore, Dr. rer. nat., Professorin;

Erziehungs- und Gesellschaftswissenscfiaften unter besonderer Berück
sichtigung des naturwissenschaftlichen Unterrichts und des Unterrichts in
der Primarstufe;

Richard-Wagner-Straße 18, 2800 Bremen Telefon 34 57 8?
NW 1, N 323, Telefon -3S60/-2965
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ZIECHMANN, Jürgen, Dr. phil., Professor;
Lernpsychologie; Curriculumplanung und -entwicklung für die Primarstufe;
Peter-Henlein-Straße 72, 2800 Bremen 33, Telefon 27 12 73

GW 2, A 2610, Telefon -3138/-2039

Sprechzeiten: Do. 14.30-15.15 Uhr

Wissenschaftliches Personal

FORYTTA, Claus, Dr. phil., Dipl.-Päd., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Deutschunterricht in der Primarstufe;
August-Bebel-Allee 98, 2800 Bremen 41, Telefon 46 61 12
GW 2, A 2360, Telefon -3134

HERMANN, Ulrich, Dr. phil., Akad. Rat;

Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt empirischer Erziehungs
wissenschaft und pädagogischer Psychologie, Unterrichtsforschung;
Franziusstraße 21, 2800 Bremen 1, Telefon 34 33 11
GW 2, B 3190, Telefon -2147

STELLJES, Helmut, Dri phil., Dipl.-Päd., Lehrkraft für besondere Aufgaben;
Mathematikunterricht in der Primarstufe;
Auf der Dohnhorst 10, 2862 Worpswede, Telefon (0 47 92) 8 78
GW 2, B 3270, Telefon -3424

STÖCKER, Hermann, Hochschulassistent;
Lernbereich Wirtschaft/Technik im Kernbereich Primarstufe;
Weserstraße 50, 2800 Bremen 70
GW 2, A 3150, Telefon -3166
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Fachbereich 12 — Studiengang Primarstufe

Projekte:

Umwelt und Gesundheit

1. Projektsemester

12-201 PP „Umwelt und Gesundheit —

Definitionen und Problemlagen“
Lernbereich Sachunterricht, EGW

Eignung für mittlere und höhere

Semester, P

2 SWS, Mo 15-17, GW 2, A 3570

P. Milhoffer

K. Schwedes

P, Ullrich (LB)

12-202 S Gesundheitsgefährdung durch

Umweltgifte und Strahlenbelastung
Lernbereich Sachunterricht

Eignung für mittlere und höhere

Semester, P

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 3570

Kybernetische Theoriebiidung als

Weg aus der ökologischen Krise am
Beispiel des Buches von Frederic
Vester „Neuland des Denkens“

München 1984

Schwerpunkt EGW,

Eignung für mittiere und höhere
Semester

3 SWS

Do 10-13, GW 2, A 3570

Bedingungen und Formen angst
freien Lernens in der Grundschule

Schwerpunkt EGW
Eignung für mittlere und höhere
Semester, 2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 3570

Das Land Bremen als ökologischer

Lebensraum

Lernbereich Sachunterricht

Eignung für mittlere und höhere

Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Do 13-17, GW 2, A 3570, 14tägig

H. Schwedes

12-203 K P. Milhoffer

12-204 S P. Milhoffer

12-205 S P. Ullrich (LB)
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Kindgerechter Schulanfang —
Chance für Prävention und Integration

1. Projektsemester

R. Kretschmanrt

R. Schmitt

11-157 PP Didaktik des Anfangsunterrichts

Schwerpunkt Beh.-päd., EGW
Lernbereich SU, W/T, K/M/S
Eignung für aile Semester, P, Sl

2 SWS

Di 8-10, GW 2, A 3570

Sachunterricht im Anfangsunterricht

Schwerpunkte Beh.-päd., EGW
Lernbereich Sachunterricht

Eignung für alie Semester, P

2 SWS

Mo 15-17, Sportturm C 3140

R. Schmitt11-158 AV

Prävention und Integration durch

alternative Lernformen

Schwerpunkte Beh.-päd., EGW
Eignung für mittlere und höhere
Semester, P, Sl

2 SWS

Do 8-10, Sportturm C 4180

R. Kretschmann11-125 AV

Prävention von Lernstörungen im
Anfangsunterricht „Mathematik“

Schwerpunkte Beh.-päd., EGW
Eignung für mittlere und höhere
Semester, P, Sl

2 SWS

Fr 10-12, Sportturm C 5130

D. Ellrott(LB)11-126 AV

12-218 AV Anfangsunterricht im Lernbereich

Wirtschaft/Technik der Primarstufe

Lernbereich W/T, Schwerp. Beh.-päd.

Eignung für alle Semester, P
2 SWS

Do 8-10, GW 2, A 2370

H. Stöcker

Oie Eisenbahn

2. Projektsemester

12-206 PP Die Eisenbahn

Lernbereich SU, Eignung für alle
Semester, P, S

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 1320

J. Ziechmann

W. Wöhleking (PL)
H. Strümpler (LB)
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1

Soziokulturelle und anthropologische

Voraussetzungen des Unterrichtens

im Sachunterricht auf der Primarstufe

mit prakt. Übungen in der Schule
(nur für Projektteilnehmer)

Lernbereich SU

Eignung für alle Sem., P, S
4 SWS

nach Vereinbarung am 8. 4. 87 im

Projektplenum

12-207 AV W. Wöhleking (PL)

J. Ziechmann

12-208 AV Vorbereitung von Unterrichts
materialien im Projekt „Eisenbahn"

(nur für Pojektteilnehmer)

Lernbereich SU

Eignung für alle Semester, P, S
4 SWS

nach Vereinbarung am 8. 4. 87 im

Projektplenum

J. Ziechmann

W. Wöhleking (PL)
H. Strümpler (LB)

12-209 AV Medien im offenen Sachunterricht

auf der Primarstufe II

Lernbereich SU,

Eignung für alle Semester, P, S
2 SWS

nach Vereinbarung am 8. 4. 87 im

Plenum

H. Strümpler (LB)

12-210 AV Konkrete Didaktik des Sach-

unterrichts (offen für alle Teilnehmer)
Lernbereich SU

Eignung für alle Semester. P, S

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 1630

J. Ziechmann

12-222 AV J. ZiechmannOffener Unterricht auf der

Primarstufe

Lernbereich SU

Eignung für alle Semester- und

Schulstufen, P, S

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 2240
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baiabong
Kinderlyrik und Ästhetische Erziehung

3. Projektsemester

10-1200 PP Poes e und Handlung
„Schülerergebnisse“
Lernbereich K/M/S, Ästhetische
Erziehung, Deutsch
Eignung für mittlere und höhere
Semester, P,

2 SWS

Mi 15-17, GW 2, B 3580

C. Forytta
K. Matthias

H. Lemmermann

M. Polzin

H.-J. Stell (PL)
U. Koop (PL)
M. Weichert (PL)
Klatt (PL)

10-1245 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten

Schwerpunkte EGW, Deutsch
Lernbereich K/M/S

Eignung für mittlere und höhere

Semester, P
4 SWS

nach Vereinbarung, A 2360

C. Forytta
H.-J. Stell (PL)

10-1246 AV Dokumentation: Kinderlyrik -
gesprochen

Schwerpunkt Deutsch

Lernbereich K/M/S

Eignung für mittlere und höhere

Semester, P
2 SWS

nach Vereinbarung, A 2360

C. Forytta

10-1201 AV Auswertung von Unterrichtseinheiten

Lernbereich K/M/S

Eignung für mittlere und höhere
Semester, P
3 SWS

Do 16-19, GW 2, B 3900

K. Matthies

U. Knoop (PL)

11-305 AV Durchführung und /'Tuswertung von
Unterrichtseinheiten

Schwerpunkte Deutsch, EGW
Lernbereich K/M/S

Eignung für mittlere und höhere

Semester, P

4 SWS

nach Vereinbarung

M. Polzin

I. Dunajcsik (LB)
Klatt (PL)
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Einzelveranstaltungen

Sprache als Lerngegenstand und
Medium

— koordinierter Unterricht in zwei

Sprachen
Schwerpunkt Deutsch als
Fremdsprache

Eignung für höhere Semester
aile Schulstufen

3 SWS

Do 18.30-21, GW 2, A 2090

K. Liebe-Harkorl10-900 S

N. Tursun (LB)Kurdisch für Anfänger (i)
Schwerpunkt Deutsch als
Fremdsprache

Eignung für alie Semester- und
Schulstufen

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 3570

Textarbeit: Die Durchführung einer

einer Unterrichtseinheit in Klassen/

Gruppen mit ausländischen Schüiern
Schwerpunkt Deutsch als
Fremdsprache

Eignung für mittiere und höhere
Semester, alle Schulstufen

4 SWS

Mo 13-17, GW 2, B 1170

10-912 K

K. Liebe-Harkort

Chr. Ackermann-

Hahn (LB)

10-901 AV

K. Liebe-HarkortPädagogik in der Türkei am Beispiel
der Dorfinstitute (wie 10-901 im
Projekt: Lernen mit ausiändischen
Kindern und Jugendiichen)
Schwerpunkt Deutsch ais
Fremdsprache, EGW (U)
Eignung für aile Semester- und
Schulstufen

2 SWS

Do 13-15, GW 2, A 2090

10-902 AV

H. StelljesMathematik in der Primarstufe für

benachteiligte Kinder am Beispiel der
Sinti-Kinder

Schwerpunkte EGW, Mathematik
Eignung für alie Semester, P
2 SWS

Fr 15-17, GW 2, A 3570

12-211 K
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12-212 K Geometrie in der Primarstufe unter
dem Aspekt eines fächer

übergreifenden Lernangebots
(mit Unterrichtserkundungen)
Schwerpunkte EGW, Mathematik
Eignung für alle Semester. P
5 SWS

Fr 9-12 und Fr 13-15, GW 2, A 3570

H. Stelljes

12-213 S Literarische Texte in der Grund
schule

Rezeption - Interpretation -
Reflexion

Schwerpunkt Deutsch
Eignung für alle Semester, P
2 SWS

Mo 8-10, GW 2, A 3570

C. Forytta

12-214 K Kinder hören Kassetten.

Wie eigentlich?
Schwerpunkt Deutsch
Eignung für alle Semester, P
2 SWS

Fr 8-10, GW 2, A 2570

und nach Vereinbarung

Grammatik in Situationen (2)
Ein Konzept für die Grundschule?

Schwerpunkt Deutsch
Eignung für alle Semester, P
2 SWS

Mo 15-17, GW 2, B 1140

Offener Anfangsunterricht mit dem
Schwerpunkt „Lesen und Schreiben"
Schwerpunkte Deutsche, EGW
Lernbereich Sachunterricht

Eignung für alle Semester, P
2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 3570

Inszenierungen - Bedeutungen und
Möglichkeiten in Ästhetischer
Erziehung und Sport
Lernbereich K/M/S

Eignung für mittlere und höhere
Semester

alle Schulstufen

2 SWS

Di 13—15, Sportturm, Turnhalle

C. Forytta

12-215 S C. Forytta

12-216 K R. Hegelin (LB)

11-327 AV M. Polzin
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Ästhetische Erziehung im Anfangs
unterricht

Lernbereich K/M/S

Eignung für aiie Semester
4 SWS

Do 17-20, GW 2, A 3570

und nach Vereinbarung

Natur, menschiiche Natur, Technik:

Erkennbar, beherrschbar?

Lern bereich WAT

Eignung für alle Semester, P, Sl
2 SWS

Fr 8-10, GW 2, A 3570

D. Pochciol (LB)12-217 S

H. Stöcker12-219 K

Wenn er heimkommt, muß man ihn

erstmal in Ruhe lassen!

Was Kinder über die Arbeit

(ihrer Eltern) wissen.

Lernbereich W/T

Eignung für alle Semester, P

2 SWS

Fr 10-12, GW 2. A 3570

H. Stöcker12-220 K

Moralische Entwickiung und Erziehung R. Schmitt

im Kindes- und Jugendalter
Schwerpunkt EGW, Eignung für alle
Semester- und Schulstufen

2 SWS

Di 10-12, GW 2, A 3570

12-221 K

12-223 K Der „heimliche Lehrpian" — das

Befolgen von Anweisungen und der

„Gehorsam“

Schwerpunkt EGW
Eignung für alie Semester, P, Sl

2 SWS

Mo 10-12, GW 2, A 3570

L). Hermann

12-224 K Gesprächsführung für Lehrer
Schwerpunkt EGW

Eignung für alle Semester, P, Sl
2 SWS

Mi 15-17, GW 2, A 3570

Vormachen - Nachmachen

— Grundlagen des Modell-Lernens
Schwerpunkt EGW
Eignung für alle Semester, P, Sl

2 SWS

Di 15-17, GW 3, A 3570

L). Hermann

12-225 K U. Hermann
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12-226 K „Humanistische Pädagogik”
— Einführung in die Grundiagen
seibstbestimmten Lernens

Schwerpunkt EWG
Eignung für aiie Semester, P, St
2 SWS

Do 8-10, GW 2, A 3570

U. Hermann

Examenskolloquien

12-227 Examenskolloquium Deutsch/

Primarstufe

Eignung für höhere Semester, P
2 SWS

Do 19-21, GW 2, A 2360

C. Forytta

12-228 Examenskolloquium: Themen für die
EGW- und Sachunterrichtsprüfung
EGW, LB: SU

Eignung für höhere Semester, P

2 SWS

Mo 17-19, GW 2, A 3570

R. Schmitt

C

12-229 Examenskolloquium mit dem
Schwerpunkt „Psychodynamische
Aspekte der Prüfungssituation“
EGW, LB: SU

Eignung für höhere Semester, P

2 SWS

Mo 20-22, A 3110 (14tägig)

P. Milhoffer
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Studiengang Sozialpädagogik

Professorinnen / Professoren

AMENDT, Gerhard, Dr. phil., Professor;
Theorie der Subkultur und klassenspezifischen Verkehrsformen;

2800 Bremen, Telefon 32 56 33

GW 2, A 3140, Telefon -2131/-2037

BAUER, Rudolph, Dr. phil., Professor;
Sozialpädagogik mit dem Schwerpunkt Theorie der Sozialadministration
und Devianztheorie;

Julius-Leber-Straße 171, 2800 Bremen 41

GW 2, A 3180, Telefon -3164/-3058

BLANDOW, Jürgen, Dr. phil., Professor;
Sozialpädagogik mit dem Schwerpunkt Dissozialität und sozialpädagogi
scher Intervention (besonders therapeutische Verfahren);
Quelkhorner Landstraße 27, 2802 Ottersberg, Telefon (0 42 93) 6 42
GW 2, A 3110, Telefon -2148/-2256

BROCKMANN, Anna-Dorothea, Dr. phil., Professorin;
Stadt- und Regionalplanung (unter besonderer Berücksichtigung der
Methoden der Stadt- und Regionalplanung);
Fesenfeld 107, 2800 Bremen, Telefon 70 15 37
GW 2, A 3020, Telefon -2384/-2142 (z. Z. beurlaubt)

DIESSENBACHER, Hartmut, Dr. phil., Professor;
Sozialpädagogik mit dem Schwerpunkt Gerontologie und Altenpolitik;
Bgm.-Schoene-Straße 22, 2800 Bremen 1, Telefon 21 64 29
GW 2, A 3040, Telefon -2231/-2037

HEINSOHN, Gunnar, Dr. phil., Dr. rer. pol., Diplomsoziologe, Professor;
Sozialpädagogik mit dem Schwerpunkt Curriculumentwicklung und
Didaktik im Kleinkind- und Vorschulsektor;

Beim Steinernen Kreuz 7, 2800 Bremen, Telefon 70 21 84

GW 2, A 3050, Telefon -3154/-2142

KEIL, Annelie, Dr. phil., Professorin;
Erziehungswissenschaften mit dem Schwerpunkt allgemeine Pädagogik
unter besonderer Berücksichtigung außerschulischer Sozialisation, Sozial
pädagogik;

Landstraße 16, 2856 Sandstedt-Rechtebe, Teiefon (0 42 96) 4 63
GW 2, A 3170, Telefon -3163/-3055
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LEIBFRIED, Stephan, Assessor, Dr. rer. pol., Professor;
Sozialplanung unter Berücksichtigung der Staatstheorie und des öffent
lichen Rechts:

Rockwinkeier Heerstraße 134, 2800 Bremen, Telefon 25 69 73

GW 2, A 2200, Telefon -2050/-3055

MARZAHN, Christian, Dr. phil., Professor;
Sozialpädagogik — Geschichte, Theorie und Praxis der Jugendhilfe;
Landweg 25, 2800 Bremen, Telefon 70 02 70
GW 2, A 3030, Telefon -3165, MZH 2420, Telefon -2711/-2686

Sprechzeiten: Mo. 14.00-16.00 Uhr

MERKEL, Johannes, Dr., Professor;

Vorschulerziehung mit dem Schwerpunkt Kindermedien;
Römer Straße 26, 2800 Bremen

GW 2, A 3090, Telefon -3157

SOHN-RETHEL, Alfred, Dr. phil., Angest. in der Stellung eines Professors;
Erkenntnis- und Gesellschaftstheorie:

Georg-Gröning-Straße 128, 2800 Bremen 1, Telefon 34 55 24

WAMBACH, Manfred Max, Dr. phil., Professor;

Sozialwissenschaft mit den Schwerpunkten Medizin- und Psychiatrie
soziologie, Sozialpsychiatrie, Ausdifferenzierung der psychosozialen
Versorgung, Präventionsforschung;
Kohlhökerstraße 62, 2800 Bremen 1, Telefon 32 72 41
GW 2, A 3020, Telefon -2384/-2142

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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Fachbereich 12 - Studiengang Soziaipädagogik

Grundstudium

1. Theorle-Praxis-Seminare

A. KeilFamilie und Gesundheit III

Zur Theorie des „Eingriffs" —

Analyse und Kritik sozialer,
pädagogischer und therapeutischer
Intervention im Gesundheitssektor

... in Verbindung mit VAK 12—302
(3.1.1/3.1.3) Eignung für 4. Semester
2 SWS

Mo 9-11, GW 2, A 3390

12-301

Chr. Zenker (LB)Familie und Gesundheit III

- Krankheit und Gesundheit als

Gegenstand professioneller
Intervention

Auswertung der Praxis
... in Verbindung mit VAK 12—301
(3.1.1/3.1.3) Eignung für 4. Semester
2 SWS

12-302

H. DießenbacherLebenswelt und Institution

Strukturfragen des Alterns

{3.1.1/3.1.3) Eignung für 2. Semester
4 SWS

Mo 13-17, MZH 6200

12-303

J. BlandowKindheit und Jugend
... in Verbindung mit VAK 12—305

(3.1.1/3.1.3) Eignung für 2. Semester
2 SWS

Mo 15-17, MZH 3570

12-304

G. AmendtJugend und Gesundheit
Franz Kafka: Brief an den Vater -

Zur Rekonstruktion eines familiären

Gewaltverhältnisses

... in Verbindung mit VAK 12-304
(3.1.1/3.1.3) Eignung für 2. Semester
2 SWS

Mo 13-15, MZH 6320

12-305
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2. Kurse und kursergänzende Veranstaltungen

R. BauerSozialpolitik, Sozialverwaltung und
Sozialrecht — eine Einführung in den

Theoriebereich IV für Studierende

des Grundstudiums

Eignung für mittlere Semester
2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 1090

12-306

R. BauerVerbandliche Wohlfahrtspflege im

internationalen Vergleich — eine
Veranstaltung zu den Theorie
bereichen I, II und IV für Studierende

des Hauptstudium

2 SWS, Di 15-17, MZH 3570

12-307

R. BauerWissenschaftstheorie und Verfahren

sozialpädagogischer Forschung —

eine Einführung in den Theorie
bereich V für Studierende des

Grundstudiums

2 SWS

Di 13-15, GW 2, B 1700

12-308

M. WambachSoziale Kontrolle des Todes

Ergänzung für den Theoriebereich IV
2 SWS, Do 15-17, NW 1, N 226

12-309

H.-G. Ritz (LB)Soziale Ungleichheit von Krankheit
und Tod

Eine Einführung in die amtliche
Statistik über Arbeitsmarkt, Gesund

heit und Bevölkerungsprozeß -
Ergänzung für den Theoriebereich V
Do 17-21, GW 2, B 1320 (14tägig)

Sozialpolitik und Sozialreform
nach 1945

Ergänzung für den Theorie
bereich II und IV

2 SWS, Do 13-15, GW 2, A 2510

Rechtspraxis, Materielle Hilfe und
Sozialarbeit - Antrags- und Ent

scheidungspraxis im Bereich
Sozialhilfe, Arbeitslosenunterstützung
und Asylantenrecht (Fallbearbeitung)
Ergänzung für den Theoriebereich IV
2 SWS

Di 15-17, MZH 5290

12-310

1  •

H. von Berlepsch12-311

(LB)

C.-H. Schulze (LB)12-332
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12-334 Gesprächsführung in Gruppen
Einführung in die themenzentrierte

Interaktion (TZI) und Methoden der

Gesprächsführung — Praxisbezug,
Praxisvorbereitung siehe Aush. GW 2

Fachbereich 12

P. Bücking (LB)

Projekte für Fortgeschrittene

Die Zukunft der Geschlechts- und

Generationsbeziehungen

(Projekt im Schwerpunkt Familienhilfen und

außerschulische Sozialisation)

12-212 PP Die Zukunft der Geschlechts- und

Generationsbeziehungen —

Praktikumskonzepte

(3.2.1)
4 SWS

Mo 12-15, GW 2, B 1140

G. Heinsohn

G. Heinsohn12-313 AV Geschichte der Geschlechts

beziehungen (3.2.1)

Eignung für mittlere und höhere
Semester

3 SWS

Mi 12-15, GW 2, B 1320

12-325 AV Emanzipation oder Gesundheit? —
Zur Kritik der Therapieformen
(3.2.1) Eignung für höhere Semester

2 SWS

Mo 15-17, MZH 6320

G. Amendt

Gesundheit als Pflicht

(Projekt im Schwerpunkt Gesundheit
und Krankheit

9-170 PP Psychosomatik als soziale Praxis

Probleme eines Arbeitsfeldes

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Mo 17-19, Zentralbereich B 0770/80

A. Keil
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9-171 AV Gesundheit als „Unbehagen an der
Kultur“

Kritische Beiträge zu einer Theorie

der Gesundheit und der therapeuti

schen Intervention

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Do 10-12, Zentralbereich B 0770/80

A. Keil

12-316 AV Fallanalysen aus den Bereichen von

Sozialhilfe und Sozialpsychiatrie
(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

M. Wambach

Integration und Ausgrenzung

(Projekt im Schwerpunkt Gesundheit
und Krankheit/Erziehungshilfen und Resozialisierung)

12-317 PP Integration und Ausgrenzung in
verschiedenen Lebensphasen

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Di 13-15, GW 2, A 3340

G. Amendt

12-318 AV Lebensweise und Wohlbefinden in

Institutionen

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Mo 10-12, NW 1, N 135

J. Blandow

12-319 AV Krankheit und Abweichung statt

Widerstand

Von den sozialen Unruhen zur

psychosomatischen Unruhe
(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Mo 13-15, GW 2, A 3390

A. Keil

12-320 AV Rehabilitation und Resozialisation

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Fr 10-12, MZH 2490

M. Wambacti
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12-321 AV Krankheit und Kriminalität

(3.2.1), Eignung für mittlere und

höhere Semester

2 SWS

Do 13-15, NW 1, N 226

M. Wambach

12-322 AV Nichtseßhaftigkeit und
Resozialisierung
(3.2.1), Eignung für mittlere und
höhere Semester

2 SWS

Do 17-19, GW 2, A 4250

R. Bauer

Übergreifende Veranstaltungen

12-323 AV Kranksein im Alter

Zur Ethik und Ökonomie von

Gesundheitsleistungen
Eignung für alle Semester

2 SWS

Fr 13-15, MZH 7210

H. Dießenbacher

12-324 AV Zur sozialen Dynamik von

Pflegebeziehungen
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 10-12, MZH 7212

H. Dießenbacher

P Neuendorff-

Bub

12-325 AV Emanzipation oder Gesundheit?

Zur Kritik der Therapieformen
Eignung für höhere Semester
2 SWS

Mo 15-17, MZH 6320

G Amendt

12-326 AV Psychoanalytische Bearbeitungen
schwieriger Schulsituationen
Eignung für höhere Semester
2 SWS

Di 17-19, GW 2, A 2090

G. Amendt

12-328 AV Was ist Antisemitismus?

Eignung für alle Semester
2 SWS

Mo 19-21, GW 2, A 3340, 14täglg

G. Heinsohn
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12-333 AV Gruppenanalytische Selbsterfahrung
Eignung für alle Semester

2 SWS

siehe Aushang GW 2, FB 12

N. N.

12-335 AV Einführung in die Theorie und Praxis
der analytischen Arbeit mit der

Theorie von C. G. Jung
Eignung für alle Semester

2 SWS

siehe Aushang GW 2, FB 12

Ehling (LB)

12-313 Geschichte der Geschlechts

beziehungen
im Projekt: Die Zukunft der

Geschlechts- und Generations

beziehungen
Eignung für mittlere und höhere

Semester

3 SWS, Mi 10-13, GW 2, B 1140

G. Heinsohn

12-316 Fallanalysen aus den Bereichen von

Sozialhilfe und Sozialpsychiatrie
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 12-14, MZH 2490

M. Wambach

11-003 Arbeitsmedizin und Betrieb

Eignung für alle Semester

2 SWS

Fr 13-15, GW 2, B 1700

R. Müller

R. Nicolai (PL)

OEL-696 Die andere Seite der Bildung
Versuche über die Dummheit

Eignung für alle Semester

2 SWS

Mi 16-18, GW 2, A 2320

J. Beck

12-111 Bildung in einer Kultur des

Schweigens
(mit Exkursion und Blockveranstalt.)
Eignung für mittlere und höhere

Semester

3 SWS

Mi 20-23, s. Aushang GW 2, A 2330

J. Beck
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H. Cyrus (LB)Sozialwissenschaftliche Methoden in

der Frauenforschung/Frauen

geschichtsforschung II

(im Projekt: Frauenleben und

Frauenarbeit — Frauenleben als Arbeit?)

Eignung für alle Semester
2 SWS

siehe Aushang GW 2, Fachbereich 9

9-337

„Helfen“ als soziales Problem

Eignung für mittlere und höhere

Semester

4 SWS

Di 14-18, GW 2, B 2750

M. von Freyhold9-331

Gesundheit als „Unbehagen" an der

Kultur

Kritische Beiträge zu einer Theorie
der Gesundheit und der therapeuti

schen Intervention

Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Do 10-12, Zentralbereich B 0770/80

A. Keil9-171

R. Hampe (LB)Sinnliche Wahrnehmung und
Bewußtwerden

Kunsttherapeutische Selbsterfahrung
Eignung für alle Semester

2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 3850

10-1146

R. Hampe (LB)10-1145 Theorie und Praxis der Kunst-

Therapie
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Do 15-17, GW 2, B 3850

10-1309 Sprecherziehung

1. Sprechtechnik: Sprechatmung,
Artikulation, Korrektur von Sprechfehlern
Eignung für alle Semester

1 SWS

2. Textsprechen
Eignung für alle Semester
2 SWS

siehe Aushang GW 2, A 2600

I. Bombeck
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10-1310 Sprecherziehung

1. Übungen zur freien Rede:
Wie halte ich ein Referat —

Hör-Verstehens-Übungen

2. Argumentatives Sprechen:

Diskussionsübungen,
Gesprächsleiterfunktion,

Redeaufbau

Eignung für alle Semester

2 SWS

siehe Aushang GW 2, A 2600

H. Paul

10-1417 „Schock und Schöpfung“

Jugendkuitur und Jugendästhetik im

20. Jahrhundert II

Eignung für alle Semester
2 SWS

Mo 17-19, GW 2, B 2090

Chr. Marzahn
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Studiengang Weiterbildung

Professorinnen / Professoren

ALHEIT, Peter, Dr. Dr., Professor;

Weiterbildung mit dem Schwerpunkt Weiterbildung in nfchtinstitutionellen
Bereichen der Erwachsenenbildung und sozial-Zerwachsenen-pädagogi-
sche Zielgruppenarbeit;
Slevogtstraße 1, 2800 Bremen, Telefon 34 78 16
GW 2, A 2010, Telefon -2927/-2044

Sprechzeiten; Do. 13.00-14.00 Uhr

GERL, Herbert, Dr. phil., Professor;
Lehren und Lernen in der Weiterbildung;

Nordweg 8, 3100 Celle, Telefon (0 51 41) 88 13 01
GW 2, A 2020, Telefon -2898

GÖRS, Dieter, Dr. rer. pol., Dipl.-Volkswirt, Professor,
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt Strukturen und Organisationsabläufe
in Weiterbildungseinrichtungen unter besonderer Berücksichtigung  ihrer
Ökonomie, Verwaltung und Planung der didaktischen Organisation;
Gleiwitzer Straße 9, 4030 Ratingen, Telefon (0 21 02) 4 68 34
GW 2, A 2160, Telefon -2579/-2039

HINDRICHS, Wolfgang, Dr. phil., Professor;
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt Arbeiterbildung;

Kapitän-König-Weg 5, 2800 Bremen 33, Telefon 25 25 88
GW 2, A 2380, Telefon -2929/-3057

HOLZAPFEL, Günther, Dr. rer. pol., Dipl.-Soz., Professor;
Programm- und Unterrichtsplanung in der Weiterbildung

Hasenhöft 27, 2820 Bremen 70, Telefon 65 28 14

GW 2, B 3170, Telefon -2021/-2037

KUHLENKAMP, Detlef, Dr. phil., Professor;
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt Bildungsplanung und Bildungspolitik

der Weiterbildung;
Ohmstraße 17, 2800 Bremen 33, Telefon 27 02 63
GW 2, A 2020, Telefon -27537-2577

MADER, Wilhelm, Dr. phil., Professor;

Unterrichtspsychologie und Didaktik der Weiterbildung;
Gaußstraße 33, 2804 Lilienthal, Telefon (0 42 98) 13 71 oder 29/13 71
GW 2, A 2110, Telefon -20427-2037
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SCHLUTZ, Erhard, Dr. phil., Professor;
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt allgemeine (soziokulturelle) Weiter
bildung:

Hartungstraße 16, 2800 Bremen, Telefon 7 51 77
GW 2, A 2050, Telefon -3023/-2577

THOMSSEN, Wilke, Dr. phil., Dipl.-Soz., Professor;
Weiterbildung mit Schwerpunkt Arbeitsmarktpolitik: Arbeits- und Berufs

strukturen;

Torgauer Straße 4, 2800 Bremen, Telefon 37 02 04
GW 2, A 2560, Telefon -2928/-3057

VOIGT, Wilfried, Dr. phil., Professor;

Weiterbildung mit dem Schwerpunkt berufliche Weiterbildung;
Leher Heerstraße 165 C, 2800 Bremen 33, Telefon 25 38 20

GW 2, A 2050, Telefon -2727/-2039

WOLLENBERG, Jörg, Dr. phil., Professor;
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt politische Weiterbildung;
Fesenfeld 136, 2800 Bremen, Telefon 7 69 06

GW 2, A 2020, Telefon -3128/-2037 (z. Zt. beurlaubt)
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Fachbereich 12 — Studiengang Weiterbiidung

Diplom- und Zusatzstudium

Grundstudium

W. VoigtEinführungsveranstaltung für
Diplomstudenten, II. Phase
Lernfeld Einführungsveranstaltung

4 SWS

Di 17-19, GW 2, B 2860

12-405

Stümper (LB)Berufsfelderkundung für Studenten

der Einführungsveranstaltung im
Diplomstudium
Lernfeld Berufsfelderkundung

2 SWS

siehe Aushang GW 2, Fachbereich 12

12-426

Einführung in die Erziehungswissen
schaft I

Lernfeld alte DPO: Theorien und

Methoden der Erziehungs- und
Sozialwissenschaften

neue DPO: Erziehungswissenschaft
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Mi 17-19, GW 2, A 3390

W. Voigt12-406

D. GörsHistorische Aspekte der Volks- und
Erwachsenenbildung

Grundlagen, Ansätze und Ansprüche
im 19. und 20. Jahrhundert

Lernfeld alte DPO: Ziele und Auf

gabenverständnis der Weiterbildung
neue DPO: Theorien und Geschichte

der Weiterbildung
Eignung für Anfängerstudenten und
mittlere Semester

4 SWS

Do 8-12, GW 2, B 3230

12-407
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12-402 Zur Entwicklung der Weiterbildung
in Forschung und Lehre nach 1945

Lernfeld Theorien und Geschichte

der Weiterbildung I

Eignung für mittlere und höhere

Semester

4 SWS

Mo 17-21, GW 2, B 1140

D. Kuhlenkamp

12-403 Empirie I

Eignung für Anfängerstudenten und

mittlere Semester

4 SWS

Fr 10-14, GW 2, A 2150

E. Schlutz

12-404 Theaterseminar I

Lernfeld alte DPO: Bedingungen
und Formen von Lernsituationen

und Lernprozessen/Ziele und

Aufgabenverständnis
neue DPO: Erziehungswissenschaft
Eignung für Anfängerstudenten

und mittlere Semester

4 SWS

Blockveranstaltung 18. 05.—22. 05. 87

G. Holzapfel

12-408 Sozialgeschichte der Erziehung
Lernfeld alte DPO: Bildung und

Gesellschaft, neue DPO: Grundkurs

Politische Ökonomie

Eignung für Anfängerstudenten und
mittlere Semester

4 SWS

Do 17-21, GW 2, B 1330

P. Alheit

Hauptstudium

12-409 Klientenzentrierte Gesprächsführung
Einführung mit praktischen Übungen
Lernfeld alte DPO: Beratung in der
Weiterbildung
neue DPO: Psychologie
Eignung für mittlere und höhere
Semester

3 SWS

Fr 15-18, GW 2, B 2740

H. Gerl
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Psychologische Persönlichkeits

theorien und ihre Anwendungen II

j^irnfeld alte DPO: Beratung in der
Weiterbildung, neue DPO: Psychologie

Eignung für mittlere und höhere Semester

4 SWS

Do 8-12, GW 2, B 1330

W. Mader12-410

G. Görs

W. Hindrichs

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit III
Zum Zusammenhang von beruflicher

und politischer Weiterbildung aus
gewerkschaftlicher Sicht
im Projekt: Gewerkschaftliche
Bildungsarbeit

Lernfeld alte DPO: Bedingungen und
Formen von Lernsituationen und

Lernprozessen/Didaktik/Lernen in der
Weiterbildung

neue DPO: Didaktik/Erziehungs
wissenschaft

Eignung für höhere Semester
3 SWS

Mo 15-18, GW 2, A 3390

12-411

D. KuhlenkampLehrverhalten in der Weiterbildung

als didaktisches Handeln

(mit Micro-teaching)
Lernfeld alte DPO: Didaktik der

Weiterbildung

neue DPO: Didaktik der

Weiterbildung

Eignung für mittlere und höhere Semester
4 SWS

Di 13-17, GW 2, A 3540

12-412

Kulturtheorien: Politische Kultur

Lernfeld neue DOP: Soziologie

Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Do 13-15, GW 2, B 3030

W. Thomssen12-413

W. ThomssenZum Begriff des Menschenbildes in
der Weiterbildung
Lernbereich: Theorien und Geschichte

der Weiterbildung
Eignung für mittlere und höhere Semester
2 SWS

Do 17-19, GW 2, B 3030

12-416
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12-414 Geschichte als Lernprozeß

Regionalgeschichte als Gegenstand

der Arbeiterbildung/Weiterbildung am
Beispiel Bremens

Einführung in die Methodik

historischen Arbeitens

Lernfeld Theorien und Geschichte II

Eignung für alle Semester

4 SWS

Fr 9-13, GW 2, B 1330 '

P. Alheit

G. Hofschen (LB)

12-415 Probleme der Identitätsfindung II:

Christa Wolfs „Kindheitsmuster“

Lernfeld Bedingungen und Formen
von Lernsituationen und

Lernprozessen

Eignung für mittlere und höhere
Semester

1 SWS

Fr 13-15, GW 2, B 2740, 14tägig

H. Gerl

12-421 Zum Entwicklungs- und Sozialisations- W. Gieseke (LB)
begriff für eine Theorie des gesamten

Lebensverlaufs

Lernbereich alte DPO: Theorien und

Methoden der Erziehungs- und

Sozialwissenschaften

neue DPO Soziologie
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Mi 18-20, GW 2, B 2190

12-422 Bildungsarbeit und Stadtteilarbeit

Bildungsarbeit und Qualifizierungs
prozesse im Rahmen sozialer
Bewegungen - dargestellf am
Beispiel Stadtteilarbeit

Lernfeld alte DPO Bedingungen und
Formen von Lernsituationen und

Lernprozessen/Organisation in der
Weiterbildung
neue DPO Politische Weiterbildung/

Soziologie
Eignung für mittlere und höhere

Semester

2 SWS

Do 18-20, GW 2, B 2190

P. Beier (LB)
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D. Knopf (LB)Generationenbeziehungen in der

Altenbildung

Lernfeld alte DPO Lernen in der

Weiterbildung

neue DPO allgemeine/soziokulturelle
Weiterbildung

Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Blockveranstaltung nach Vereinbarung

Einführung in die Gewerkschafts

soziologie III
im Projekt: Perspektiven der Gewerk
schaft und der gewerkschaftlichen
Bildungsarbeit

Lernfeld alte DPO Politische, recht

liche und wirtschaftliche Bedingungen

neue DPO Organisation/Recht/Ökonomie/
Politik und Soziologie/politische
Ökonomie

Eignung für mittlere und höhere
Semester

3 SWS

Di 10-13, GW 2, B 2750

„Vom Slapstick zur Schizophrenie und R. Zoll
zurück II — ein erkenntnistheoretisches

Seminar über Paradoxien

Eignung für höhere Semester
3 SWS

Mi 15-18, s. Aushang GW 2, FB 9

R. Zoll

12-427

9-420

9-415

Projekte:

G. Holzapfel
K. Körber (LB)

Neue politische Themen in der
Erwachsenenbildung am Beispiel von
Friedensbewegung und Biotechnologie
Eignung für mittlere und höhere
Semester

4 SWS

Di 9-13, GW 2, B 1320

Mi 15-17, MZH 2490

Altern, Generationenbeziehungen und W. Mader

Technik (kulturelle Weiterbildung)
Eignung für mittlere und höhere
Semester

4 SWS

Mi 17-20, GW 2, A 2090

12-417

12-418
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12-420 Frauen und Weiterbildung III
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 11-13, GW 2, B 1320

I. Jahn (LB)

12-419 Frauen und Weiterbildungspraxis II
Eignung für mittlere und höhere
Semester

2 SWS

Fr 9-11,GW 2, B 1320

E. Genreith (LB)

9-432 Perspektiven der Gewerkschaften und R. Zoll
der gewerkschaftlichen Biidungsarbeit W. Hindrichs
1. Plenum, Di 14—18, 14tägig
2. Auswertung des Praxisanteils

1 SWS

s. Aushang GW 2, Fachbereich 9

D. Görs

Kontaktstudium

12-423 Kontaktstudium Bremerhaven

4 SWS

Di 17-21, VHS Bremerhaven

H. Gerl

12-424 Tätigkeitsfeld Sozio-kulturelle
Weiterbildung
4 SWS

Do 17-21, GW 2, A 2150

E. Schlutz

12-425 Tätigkeitsfeld Berufliche
Weiterbildung
4 SWS

Di 17-21, GW 2, B 1140

W, Thomssen
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Namensregister

Abeling, Cornelia

Abraham, Winnie

Adler, Heinz

Adradt, Günter

Aghasi, Saied H. M.

Albers, Detlev

Albrecht, Regina

Alff, Wilhelm

Alheit, Peter

Alpers, Werner

Alsheimer, Peter

Amendt, Gerhard

Ammerschubert-Schuldt

Antes, Gert

Arndt, Fritz

Arning, Friedhelm

Arnold, Ludwig

Arntz, Wolf

Artus, Hans-Gerd

Aufschnaiter, v., Stefan

Augstein, Ernst

240 Bauer, Rudolf

Baumgärtel, Frank

Bechert, Johannes

Beck, Johannes

Beck-Christensen, Astrid 451

Becker, Gerhard

Behrens, Renate

Beiß, Almut

Bender, Klaus

Bergdoll, Karin

Berger, Herbert

Bergmann, Helga

Bergmann, Klaus

Berndt, Jörg

526

301

357

187

231

87

57

205

47

256

48

28,

42

46 , 359

88, 359, 51056

218

28, 343

57

282

536

124, 126

50

526

217

192 300, 301,

124, 139 494

87 Berner, Heinrich

Berner, Susanne

Beßlich, Philipp

Beyersmann, Detmar

Beyrau, Dietrich

Bibow, Walter

Biesecker, Adelheid

Biesecker, Bernd

Billerbeck, Rudolf

Bialich, Roland

Bittner, Antje

Blandow, Jürgen

Blank, Ellen

Blanke

Bleck-Klatt, Astrid

Bleck-Neuhaus, Jörn

Bleich, Harry, E.

Bleil, Ulrich

Bodden, Heinrich

Bödeker, Barbara

235

186, 187 42

151 124, 139

25, 174451,494

88, 123, 126 284

126 42

11, 256

218

28, 241,294Badras, Ewjenia

BäumI, Christoph

Bahrenberg, Gerhard

Bamberger, Marie-Luise

Balzer, Peter

Barkhausen, Christel

Barnitzke, Sabine

Barrow, Logie

Barth, Ulrich

Basar, Brenda

Batschat, Hans

Bauckhage, Klaus

205

14045

124, 125

509, 526

272, 273

58

49515

5047

5458

282, 359 124, 126

32 217

364 232

41 123, 124, 139

219 124
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28,451,483 Conert, Hansgeorg

82, 192 Cordes, Hermann

25, 343

38,40, 41,151

Boehm, Ullrich

Boehme, Harald

Böllinger, Lorenz

Böhnkost, Klaus-Jürgen

Bolt, Peter

Bombeck, Inge

Bonsiepen, Magdalena

Bornemann, Jens

Boseck, Siegfried

Boss, Ursula

Boulboulle, Guido

Boy, Peter

Braun, Harald

Braun, Siegfried

Breckhoff, Werner

Breunig, Hans-Joachim

Breunig-Lyriti, Vassiliki

Britsch, Klaus

Brock, Adolf

Brockamp, Olaf

Brockmann, Anna-Dor.

Brügelmann, Hans

Brüggemaan, Jürgen

Brüggemeier, Gert

Brühl, Karl-Ludwig

Budach, Wolfgang

Buddemeier, Heinz

Bünz, Margarete

Bürger, Peter

Buldtmann, Christa

Buller, M.

Bullerdiek, Jörn

Busch, Dirk W.

Coy, Wolfgang

Cranel, Hans

241 203

454 192

256

Dachwitz, Karin

Däubler, Wolfgang

Dahle, Wendula

Damm, Reinhard

Daniilidis, Georgios

Dannehl, Manfred

Debusmann, Evelyne

Deichsel, Gaby

Deichsel, Wilfried

Delgado, Antonio

Delhougne, Anke

Denneberg, Dieter

Derleder, Peter

Desch, Peter

Deutsch, Michael

Dickmann, Elisabeth

Diehl, Horst

Dießenbacher, Hartmut

Dietrich, Helmut

Dietze, Lutz

Dietzel, Anke

Dittus, Hansjörg

Döbelin, Werner

Döhner, Otto

Döpp, Klemens

Dombrowski, Heinz-Dieter 81,187

Dossow, Karl

Drechsel, Reiner

Drechsel, Wiltrud

Dressei, Jochen

Dreybrodt, Wolfgang

Dreyer, Karsten

61

25, 241

359

241

26, 32, 4

219

62

54, 55

240

218

61

187

241

218

187

284

124, 12

526

49

88, 509

123

218

41, 46

468

203

44

451,48

88

61

25, 124

218

364

205

140

124, 126

48 5

364

295

494

60, 294

359

174

219

256

61

233

526

516 6

299

241

55 , 510

50

359

44

359

41

31

57, 58

88, 510 3

Cermak-Sassenrath

Cinar, Muharrem

Colneric, Ninon

494

, 126217

245
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Frenz, Peter

Freyhold, v., Michaela

Friebel, Christoph

Friedrich, Jürgen

Fritsching, Udo

Fröleke, Hartmut

Fürsich, Franz-Theodor

Fütterer, Dieter

360Dröge, Franz

Drygalla, Anke

Dubbels, Rolf

Dubischar, Roland

Dunowski, Angelika

Duwe, Gerd

Dworatschek, Sebastian

Eberwein, Wiihelm

Eckhardt, Sigrid

Eggeling, Willi

Ehrenforth, Jörg

Ehrenstein, v., Dieter

Eichwede, Wolfgang

55

55 330

58 218

241 81, 203

151 219

360 451,453

257 233

295 233

58

273
Gabel, Detlef

Gabele, Paul

Gässler, Gerhard

Gallas, Helga

Gamst, Jens

Gebhardt, Hartwig

Geiss, Imanuel

Genthner, Kiaus

Gerl, Herbert

Gerlitz, Peter

Gerloff, Jürgen

Gersdorf, Bernd

Gerstenberger, Heide

Gessner, Volkmar

Gessulat, Siegfried

Gierschner, Brigitte

Glause, Paul

Gniech, Gisla

Görs, Dieter

Golz, Joachim

Gotthold, Jürgen

Gottschalch, Holm

Graff, Jörg

Gregory, v., Wita Winter

Grenzdörffer, Klaus

Griesche, Heike

28, 358, 360 Grimme, L. Horst

55

124, 127

28, 282, 300,

343

61

60

358, 360

123

151

174

88, 360

58

241

38, 42

468

235

187

453

59, 152

44

517

203

24, 241

509

151, 174

88, 510

47

357, 360

187
Einemann, Edgar

Elsner, Gine

Emmerich, Wolfgang

Engeln, Hannelotte

Entrich, Hartmut

Ernst, Wolfgang

Esters, Ernst-August

57

282

27, 218, 219

536

324

205

205

257

Faehre, Angelika

Feest, Johannes

Feldmann, Heinz

Feuser, Georg

Fischer, Gerhard

Fischer, H. Wolfgang

Fischer, Wolfgang-Chr.

Flohr, Hans

Flores, Ursula

Forytta, Claus

Franck, Reinhold

Francke, Robert

Frank, Inge

Franzbach, Martin

Freese, Hannelore

242

469

123

344

301

25, 536

217

242

219

294

55

257

232

152

87 Grisar, Theodora 57
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Henning, Joachim

Herbert, Ulrich

Hermann, Ulrich

Herms, Dieter

Herrlich, Elke

Herrlich, Horst

Herzberg, Gesine

Heseler, Heiner

Heuermann, Jens

Heyser, Wolfgang

Hickel, Rudolf

Hildebrandt, Armin

Hindrichs, Wolfgang

Hinrichsen, Dietrich

Hinz, Manfred

Hirsch, Bernd Emil

Hirsch, Martin

Hönerloh, Heinrich

Hönisch, Ulf

Hoerder, Dirk

Hörmann, Günther

Hörmann-Skalla, Helga

Hoffacker, Werner

Hoffmann, Bertold

Hoffmann, Klaus

Hoffmann, Reinhard

Hoffmann, Rudolf-E.

Holderied, B.

Holl, Karl

Holzapfel, Günther

Homburg, Gerhard

Hoppe, Bernhard

Hoppe, Manfred

Hoppe, Maritta

Horneffer, Klaus

Hübner, Werner

Huege, Christian

18055Gröh, Walter

Gronau, Uwe

Gronwald, Detlef

Grubitzsch, Helga

Gumpert

Günther, Peter

Günzke, Peter

5647

87, 90, 517

28, 360

483

364

4615

53 190

192 46

59

219
219Haase, Brigitte

Habel, Annegret

Haefner, Klaus

Hägermann, Dieter

Häußermann, Hartmut

Haferkamp, Hans

Haferkorn, Hans-Jürgen

Hagemann, Harald

Hahn, Manfred

Halm, Gerhard

Hanisch-Appeldorn, L.

Harders, Nikolaus

Harjes-Badawi, Erika

Hart, Dieter

Hartmann, Michael

Hasler, Klaus-Peter

Haueisen, Dorothea

Haupt, Heinz-Gerhard

Heide, Holger

Heiland, Hans Günther

Heimbucher, Achim

Heimsath, Sylvette

Heinsohn, Gunnar

Heinz, Walter R.

Heinze, Peter

Heilige, Hans-Dieter

Hellwig, Regine

Hempel, Ludwig

Henning, H.-Jörg

152
205

257
89, 203

152
282

61,536

186, 190

330

294

242
89, 510

256, 257

59, 282, 330

218, 219

242

125,139, 203
47

20587

283, 360453

6226, 45

62242

44192

205205

4244

24, 25, 242282

190257

31295

28362

509, 536192

528 468

217301,483

235 483

4681,82

19056

89273

301 44
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Hülsmeier, Doris

Hüttner, Manfred

Huffschmid, Jörg

Huisken, Freerk

Huppertz, Hermann

Huß, Ingeborg

Hyams-Peter, Helge-Ulrike 483

205

257

257

89,

190

59

Kamp, Christa

Keil, Annelie

Kellner, Hans

Kenter, Muhlis

Khalili, Arzhang

Khoory, Roderich

Kinder, Hans-Peter

Kirch-Grütter, Petra

Kirschke, Heinz-Ulrich 53

Kirst, Gunter-Otto

Klaassen, Marianne

Kleepe, Hilde

Kleinen, Günter

Kleinschmidt, Ursula 53

Klemptner, Anette

Klenke, Elke

Klöcker, Stefan

Kloft, Hans

Klostermann, Mechthild 55

Klümper, Heinrich

Knappert, Wilheim

Knatz, Lothar

Knieper, Rolf

Knoll, Gerhard

Koch, Elke

Koch, Hans-Albrecht 50

Koch, Hans-Jürgen

Koch-Raphael, Erwin 364

Kölling, Martin

Kötter, Manfred

Kolster, Brigitte

Koopmann, Beatrix

Koziowski, Anke

Krämer-Badoni, Thomas 330

Kramer, Helmut

Krause, Detlef

Krause, Ulrich

42

509

217

218

58

190

55

152

40,

151

358

46

58

218

283

219

217

59

242

284

240

235

192

57

58

38

242

272

190

, 526

29, 295

453

Iglseder, Heinrich

Isbrecht, Klaus

Isenberg, Hansgeorg

218

123

61 41,42

Jaeger, Hans-Wolf

Jaeger, Martina

Jaeger, Nils

Jagodzinski, Wolfgang

Jander, Lothar

Jantzen, Wolfgang

Jaroslawski, Halina

Jaroslawski, lan

Jastorff, Bernd

Jeschkowsky, Petra

Jeske, Arnold

Jöhnk, Antje

Joerdens, Marion

Joerges, Christian

Jonas, Berthold

Jöhn, Sylvia

Jürgens, Hartmut

Juling, Herbert

Jung, Christof

Just, Eberhard

Just, Ursula

357, 361 , 361

54

174

294

273

468

258

343

174

50

186

509 , 364

26, 45124

242

494

60

192

219

192

174

57

Kahler, Wolf-Michel

Kahrs, Stefan

Kalmbach, Peter

53

205 , 294

24, 258

549



45Lejeune-Jung, Irmgard

Lemmermann, Heinz

Lemper, Alfons

Leppeck, Hildegard

Levin, Helga

Li Wei

Libertin, Karin

Lichtenberg, Hagen

Liebe-Harkort, Klaus

Lieberg, Andreas

Lindenau, Volkmar

Litteck, Wolfgang

Lorenz, Wolfgang

Lott, Jürgen

Lotz, Erika

Ludwig, Karl-Heinz

Ludyk. Günter

Lück, Manfred

Lüsebrink, Karin

Luks, Leonid

Lutz-Kunisch, Birgit

152Kreeb, Karl-Heinz

Kreowski, Hans-Jörg

Kretschmann, Rudolf

Kreye, Horst

Krieg-Brückner, Bernd

Krogmann, Werner

Krüger, Holger

Krüger, Marlis

Krüger-Müller, Helga

Kruse, Peter

Kück, Gerd-Rüdiger

Kühn, Wolfgang

Kuhlenkamp, Detlef

Kühl, Jörn

Kulp, Hans-Gerd

Kumpfer, Inge

Kurth, Ina

Kurth, Ulrich

Kurtze, Karola

Kurz, Heinz-Dieter

Kutsch, Ulrike

Kutsupis, Sigrid

361186, 203

258468

46361

57204

205361

54364

244330

28, 358, 361484

364302

19142

484217

272536

299, 324

124, 125

242

55

28358

124, 139190

28, 300, 324 46

33154

284258

4157

358

536Mader, Wilhelm

Mävers, Hella

Mävers, Klaus

Mang, Martina

Manzel, Peter-Paul

Markus, Ernst-August

Marschalk, Peter

Marte, Gert

Marzahn, Christian

36558Lackmann, Claudia

Ladeur, Karl-Heinz

Lampe, Carola

Lamping, Ortrud

Lamprecht, Günther

Lange, Hellmuth

Langnickel, Gerd

Larcher, v., Detlev

Lautmann, Rüdiger

Lehmann, Claus

Leibfried, Stephan

Leibfritz, Dieter

Leithäuser, Gerhard

Leithäuser, Thomas

361244

21842

23447

4853

81, 128 284

125, 139, 204

38, 40, 41,

44

41

527294

55Maschke, Irmgard

Matthias, Klaus

Mayer, Udo

Mayer-Heinricy, Adalbert

Mayr, Peter

44

358, 361,516527

245175

123, 124, 127

219, 220

258

301
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453 Navarro, Jose M.

Nehrkorn, Alexander

Nehrkorn, Renate

Neufahrt, Wolfgang

Niedderer, Hans

Meinken, Ursula

Meinking, Annegret

Melching, Elfriede

Menk, Antje-Katrin

Merkel, Johannes

Metscher, Thomas

Meuser, Michael

Mews, Rüdiger

Meyer, Harry

Meyer, Hartmut

Meyer, Jürgen A. E

Meyer, Kerstin

Meyer-Degenhardt

Mielke-Lumm, Selma

Milhoffer, Petra

Miller, Heinrich

Miinera, Stanislav

Minke, Ekkehard

Möller, Elke

Möller, Stephan

Möpps, Emmy

Moll, Ursula

Montforts, Franz-Peter

Mossakowski, Dietrich

Mückenberger, Ulrich

Müller, Dieter H

Müller, Lutz

Müller, Michael

Müller, Peter J.

Müller, Rainer

Müller, Wilfried

Müller-Isenburg, Renate

Münzner, Hans-Friedrich

Mützeiburg, Dieter

362

26. 45 151, 152

299 58

358, 362 54

527 87, 89, 123,

59, 357, 362 127

295 Nieder, Peter

Niemeyer, Carmen

Noack, Corneiius

Noltenius, Heide

Nowaczyk, Norbert

Nutbohm, Hans-Walter

258

175 124

45 124, 127

87. 509 40

244 235

58 362

205

46 Oeljeklaus, Eberhard

Oertel. Heide

Oetjen, Waltraud

Oezdemir, llimdar

Olbers, Dirk

Ortmann, Hedwig

Osius, Gerhard

Ostendorf, Jens-Peter

Osterland, Martin

191

509, 516 56

233 57

453 219

217 127

55 24. 484

365 191

57 365

55 60, 330

175

152 Pätzoid, Jürgen

Palma, Anibal

Pasternack, Gerhard

Paul, Lothar

Peitgen, Heinz-Otto

Peschek, Max

Peter, Lothar

Petrat, Gerhard

Petrowsky, Werner

Petschko, Renate

Pfeffer, Martina

Pfeiffer, Karlheinz

Philippsen

Philipsen, Gerd

234

245
365

218, 220
58, 59, 362

59, 362

186, 191

495

362

234
205

454
330

81,139
89, 362

344
331

186, 191
55

495
55

153

Nafisy, Masoud S.

Nake, Frieder

218 192

27, 204 217
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Richter, Peter H. 25, 124, 127,Pierk, Helga

Pixa-Kettner, Ursula

Plump, Detlef

Podewils, Gisela

Polzin, Manfred

Popovic, Dobrivoje

Porst, Hans-Eberhard

Pouradier-Duteil, Franpoise358, 363

Prätzel-Wolters, Dieter

Preuß, Otmar

Preuss, Ulrich-K.

Preuss, Volker

Preuß-Kippenberg, Ingrid 29, 509

Prigge, Rolf

125

468

205

54

495

124, 139

191

192

89, 363

240, 244

45

61

186

Riekens, Reinhard

Rinken, Alfred

Ristau, Reinhard

Roeckerath-Ries

Röschenthaler, G. Volker

Röscher, Peter

Rohr, Barbara

Rojek, Dieter

Rommet, Birgit

Roos, Paui

Roth, Gerhard

Roth, Leo

Rothamel, Joachim

Roy, Marion

Roy, Sarbesh Chandra

Rudolph, Susanne

Rühlemann, Ingrid

Rüßmann, Helmut

Runge, Lena

Ruß, Karl-Heinz

Ruthke, Herbert

217, 218, 220 Ryder, Peter

28, 330

205

218

245

192

55

175

244

218

192

24, 175

205

451,469

192

58

81, 191

59, 82, 153

510

234

299
Quensel, Stephan

Quian, Zhenju

Quint, Hans-Werner

Quinteros-Yanez, L

125, 140

58

87

59, 244

50

Rasch, Hans-Martin

Raters, Ernst

Rath, Hans-Josef

Rauch, Mathias

Rauner, Felix

Reby, Catherine

Reese, Georg

Rehkugler, Heinz

Reich, Norbert

Reichelt, Helmut

Reineke, Wilhelm

Reinhold, Karl-Leonhard

Rensing, Ludger

Rettke, Ursula

Richard, Jörg

Richter, Dieter

45

217

124, 127

192

Sander, Karin

Sandkühler, Hans-Jörg

Saupe, Dietmar

Saurien, Detlef

Sautermeister, Gen

Schaefer, Heinz

Schäfer, Rüdiger

Schäfer, Wolfgang

Schafmeister, Peter

Schaper, Christel

Schaub-Dold, Margot

Schaumlöffel, Kai-Uwe

61451,484

58, 59, 331365

192218

258 62

244 363

258331

191469

343151

300, 331153

5654

363, 516 186

192363
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Schröder, Almuth

Schröder, Dirk

Schröder, Doerte

Schröder, Renate

Schroer, Wolfram

Schürz, Manfred

Schulke, Hans-Jürgen

Schulte, Günther

Schulte, Werner

Schulz, Gerhard

Schulz, Hermann

Schulz, Horst

Schulz, Marion

Schulz-Eckloff, Günter

Schumacher, Karin

Schumann, Karl-F.

Schumann-Michael

Schwab, Ingo

Schwarmann, Erika

Schwarzwälder, Herbert

Schwedes, Hannelore

Schauz, Karl

Scheele, Klaus

Scheer, Jens

Schefold, Dian

Schekerka, Ursula

Scheib, Ronald

Schenk, Irmbert

Schiff, Bernhard

Schikowsky, Ira

Schill. Walter

Schindler, Manfred

Schlaak, Ulrich

Schläger, Uwe

Schlagheck, Ingrid

Schliwa, Werner

Schlohbohm, Eckard

Schlomm, Peter

Schloot, Werner

Schlott, Wolfgang

Schlüter, Anne

Schlutz, Erhard

Schmidt, Eike

Schmidt, Jörg

Schmidtke, Helmut

Schminck-Gustavus,Chr.U.27, 245

Schmitt, Rudoif

Schmitz-Feuerhake, Inge 124,127

Schneele, Michael

Schneider-Uhlhorn

Schnepel, Joh.

Schodde, Klaus

Schön, Marion

Schöne, Armin

Schöne, Frank

153

494

124, 127

244

60

218

365

511

60

192

191

219

205

42

153

205

218

57, 153

284

256

537
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89, 283,

218
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218, 220
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454
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27, 175
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219
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233

44

175
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245

60, 331

284

55

283

90, 123, 128,
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Schweitzer-Stenner, R.

Schwier, Willi

Schwiering, Dieter

Schwill, Wolf-Dietrich

Seehafer, Giseia

Seevers, Margret

Segbers, Klaus

Segl, Monika

Seibt, Peter

Seifert, Anke

Seil, Axel

Seil-Maurer, Dorothea

Senghaas, Dieter

Shams, Rasul

59, 124, 128

128

217

259

53

59
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284

235

24, 343

218

28, 259

Schönwalder, Hans-Georg 511

Schöttgen, Marion

Scholl, Hans-H.

41

218
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24, 295

259
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Siegert, Wolf

Silber, Dieter Hans

Silberer, Günter

Simhan, Krishna

Sittermann, Lilli

Smetacek, Victor

Sobotta, Werner

Sohn-Rethel, Alfred

Sommer, Karl-Ludwig

Speer, Birgit

Spies, Barbara

Spiess, Volkhard

Spinner, Andreas

Spitzley, Helmut

Stadler, Michael

Stäblein, Gerhard

Staude, Wilfried

Steiger, Otto

Stein, Rudolf

Steinberg, Hans-Josef

Steinforth, Harm

Steinhaus, Bettina

Steinmüller, Wilhelm

Stelljes, Helmut

Stemme, Fritz

Stepanski, Manfred

Sterzik, Jürgen

Stöcker, Hermann

Stoppler, Siegmar
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Stollmann, Rainer
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Stuby, Gerhard

Tappe, Hartmut
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Timm, Jürgen

Tretow, Sigrid
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494204

517

302, 511 Vater, Dietrich

Vergiehn, Joachim
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Voegelin, Ludwig
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Voigt, Wilfried

Voß, Erika

484 Wiechert, Jochen
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Wildgen, Wolfgang
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Wilkening, Rüdiger

219

537 344

55 59, 357, 364
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Wagner, Wilfried
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Waliczek, Gunda

Walla, Jens

Wallbach, Rolf

Walter, Gerlinde

Walter, Hubert

Waltz, Matthias

Wambach, Manfred

Wanczek, Karl-Peter

Wang, Hung-Kuang

Wapler, Gerald

Warncke, Ernst-August

Warnken, Wolfgang

Wasiljeff, Alexander

Watson, lan

Weck, Manfred

Wedemeier, Ute

Wefer, Gerold

Weger, Bernhard

Wehmeyer, Peter

Wehner, Theo

Weibezahn, Roland

Weidemann, Gerhard

Wenzel, Eva-Maria

Werner, Günther P.

Weyman, Ansgar

Widmer, Urs

363 366
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Willers, Peter
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Winkler, Helmut

Winter, Gerd

Wirth, Margaret
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Witte, Harald
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Allgemeine Abkürzungen zum Kapitel
Lehrveranstaltungen der Universität Bremen“

n

Die Abkürzungen hinter den VAK-Nummern bedeuten:

Arbeitsvorhaben

Blockeinheit

Basiswissenkurs

Blockveranstaltung

Exkursion

Geländepraktikum

Kurs

Kolloquium
Laborübung

Praktikum

Projekt- bzw. Vorprojektenplenum
Seminar

Schwerpunktfach
Unterricht/Instrumentalunterricht

Unterrichtseinheit

Übung
Vorlesung

AV

BE

BK

BL

EX

GP

K

KO

LO

P

PP

S

SPF

U

UE

0

V

Oie Abkürzungen hinter dem Veranstalter bedeuten:

wissenschaftl. Hilfskräfte

Lehrbeauftragter

Lehrkraft für besondere Aufgaben
nomen nominandum (Name wird noch benannt)
Praxislehrer

studentische Hilfskraft

Technischer Mitarbeiter

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

HK

LB

LfbA

NN

PL

StHK

TM

WM

Weitere allgemeine Abkürzungen:

BGW Berufspraktische, gesellschaftswissenschaftliche
und wissenschaftstheoretische Bestandteile

Diplomstudiengang

Erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliche
Lehrveranstaltungen

Grundstudium

Hauptstudium
Lehramtsstudiengang

Magisterstudiengang
Semesterwochenstunden

D

EGW

G

H

L

MA

SWS

Weitere fachtpeziflsche AbkürzungaerlSuterungen stehen Jeweils zu Beginn der
Lehrveranstaltungen der jeweiligen Fachbereiche.
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Abkürzungen
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Luchterhand Verlag, 5450 Neuwied 1

Juristische Studienliteratur

Handbuch für die öffent

liche Verwaltung (HÖV)
Herausgegeben von Prof. Dr. Albert von
Mutius, Ordinarius für Öffentliches Recht
an der Universität Kiel, Prof. Dr. Karl

Heinrich Friauf, Ordinarius für Staats- und

Verwaltungsrecht, Finanz- und Steuer
recht an der Universität Köln und Prof. Dr.

Harm Peter Westermann, Ordinarius für

Bürgerliches Recht, Handelsrecht und
Rechtsvergleichung an der Freien Univer
sität Bonn.

3 Bände mit Schutzumschlag, DM 324,-
(Ersparnis gegenüber Einzelbezug der drei
Bände = DM 60,-)

ISBN 3-472-32306-X

Band 1 : Grundlagen
1178 Seiten, DM 128,-

ISBN 3-472-32303-5

Band 2: Besonderes Verwaltungsrecht

770 Seiten, DM 128,-

ISBN 3-472-32304-3

Band 3: Privatrecht

771 Seiten, DM 128,-

ISBN 3-472-32305-1

Kommentar zum Grund

gesetz für die Bundes
republik Deutschland (GG)
Reihe Alternativkommentare

Herausgegeben von Oberlandesgerichts
präsident Rudolf Wassermann,
Braunschwelg
1984,3.191 Selten in 2 Bänden im Schuber,

Leinen, DM 348,-, ISBN 3-472-07030-7

Sozialgesetze
Textausgabe mit einer Einführung von
Prof. Dr. Peter Krause

3. Aufl. 1987, 1.160 Seiten, kartoniert,
DM 48,-, ISBN 3-472-14288-X

Arbeitsgesetze
Textausgabe mit einer Einführung von -
Dr. jur. Gerhard Etzel, Richter am Bundes
arbeitsgericht Kassel
8. Aufl. 1986, 530 Seiten, kartoniert,

DM 19,80

ISBN 3-472-14296-0

Dietrich Reinicke/KlausTiedtke

Kaufrecht
einschl. Abzahlungsgeschäfte, AGB-
Gesetz, Eigentumsvorbehalt, Factoring,
finanzierter Kaufvertrag, Leasing, Pool-
Vereinbarungen und Produzentenhaftung
(Reihe Bürgerliches Recht im Querschnitt)
3. Auflage 1987, ca. 360 Seiten, kartoniert,
DM 48,-

ISBN 3-472-01027-4

Erscheint Frühjahr 1987

Dietrich Reinicke/KlausTiedtke

Gesamtschuld und

Schuldsicherung
durch Bürgschaft, Hypothek, Grund
schuld, Pfandrecht an beweglichen
Sachen und Rechten

(Bürgerliches Recht im Querschnitt)
1981, 173 Seiten, kartoniert, DM 38,-

ISBN 3-472-01008-8

Bruno Schmidt-Bleibtreu/Franz Klein

Kommentar zum

Grundgesetz (GG)
Mit Grundvertrag, Bundesverfassungs
gerichtsgesetz, Menschenrechtskonven
tion, Parlamentarische Geschäftsordnun

gen u.a.

6. völlig neu bearbeitete und erweiterte
Auflage 1983, 1.484 Seiten, Leinen,
DM 168,-, rSBN 3-472-31085-5




